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Morgen -Ausgabe.
1. Matt.

Me frage der Abschaffung des PrlefterMMs.
Die Frage , ob der Zwangszölibat der katholischen

Geistlichen! heute noch aufrecht erhalten werden darf
oder aber ob ein Verzicht der Kirche auf diese Ein¬
richtung wünschenswert ist, beginnt langsam „aktuell"
zu werden. Dadurch, daß der Papst den Zwangs¬
zölibat in einigen südamerikanischen! Diözesen . vor¬
übergehend aufhob, wurde kräftig einem Sinnes-
wandel solcher Katholiken Vorschub geleistet, die^ bis-
her meinten , dieser Einrichtung Ehrfurcht und Scho¬
nung zu schulden, weil sie auf das schöne Alter voll
einem runden tausend Jahren zurückschaut.

Nicht weiter ausgeführt , nur kurz in die Erinne¬
rung braucht zurückgerufen zu werden, daß der
Priesterzölibat in der Lehre der Kirche gar keine
Rolle spielt , sondern lediglich eine kirchenrechtliche
Einrichtung darstellt , die, wie sie an einem bestimm¬
ten Zeitpunkte ins Leben gerufen worden ist, auch an
jedem beliebigen Zeitpunkte wieder beseitigt werden«
kann.

Allerdings dient diese Einrichtung ganz eminent
den kirchlichen Interessen . Und zwar in zweifacher
Hinsicht. Einmal ist der unverheiratete . kinderlose
Geistliche sehr wenig am Staate und an allen bürger¬
lichen Miranstaltungen interessiert , dafür aber _um so
fester mit der Kirche verkettet. Zweitens bewirkt die
Familienllosigkeit der Geistlichen eine fortwährende
Neurekrntierung dieses Standes aus den unteren
Volksschichten und gewährleistet eine dauernde
Fühlung mit diesen Schichten. Besser und geschickter
kann für eine jederzeit der Kibche dienstbereite Truppe
gar nicht gesorgt werden. An Klugheit hat es der
Leitung der katholischen Kirche meistens nicht gefehlt.
Mit zu ihren klügsten Leistungen gehört das Ehever¬
bot für die Priester.

Aber was ein Vorteil für die Kirche ist, erweist
sich als nachteilig  nicht bloß für den Staat,
sondern auch für den Stand  selbst un & bis zu einem
gewissen Grade auch für die allgemeine Moral.
In dem Alter , in welchem sich ein junger Mann für
den Priesterberuf entscheidet, vermag er sich gewöhn¬
lich noch keine sichere Meinung darüber zu bilden , ob
er den Zölibat zu tragen vermag . Nachher erst merkt
er , daß das schwer ist. Die Vergehungen von Geist¬
lichen in diesem Punkte werden von der disziplinären
Praxis denn auch milde  behandelt . Man weiß eben,
haß das , was man verlangt , sihwer Und für viele un¬
möglich zu halten ist. Schon durch diese milden
Strafen wird das Bedenkliche des Zölibats gewisser¬
maßen implizite zugestanden. Die stärksten Argu¬
mente gegen die erzwungene Ehelosigkeit aber liefert
die beträchtliche Zahl von Geistlichen, die wegen sitt¬
licher Vergehen bestraft werden, und zwar treffen wir

diese Erscheinung so ziemlich in allen Ländern an.
Überall ist man auf sie aufmerksam geworden und
fühlt sich» ob man will oder nicht, vor die Frage ge¬
stellt, ob die Aufrechterhaltung des Zwangszölibats
vom Standpunkt der Moral aus noch gerechtfertigt
werden kann.

Die Mehrzahl der öffentlich über ihn gefällten Ur¬
teile kleidet sich in die Form schroffer Angriffe auf
die Kirche selbst. Das tut auch dis. neuerdings er¬
schienene Schrift eines Verfassers, der sich „Siegfried
Hagen " nennt , mit dem Titel : „Zwangszölibat oder
Priesterehe ?" Der Verfasser sagt , er wolle die wahren
sittlichen Zustände im Priesterberuf schildern. Diese
Wahrheit sei furchtbar , denn das geschlechtliche Elend
in der katholischen Geistlichkeit sei groß, wenn man es
auch nach außen verschweige. Er führt zahlreiche
Beispiele an. Und was sei die Ursache der Ein¬
richtung ? „Herrschsucht, Heuchelei,, Hochmut und
Eigensinn der kirchlichen Oberen , Feigheit des niede¬
ren Klerus — das sind die wahren Gründe . Die
Religion wird bloß vorgeschützt." Wir sehen schon,
daß die Gründe etwas tiefer liegen, aber in der Be¬
urteilung der sittlichen Wirkungen des Zwangs¬
zölibats kann man „Siegfried Hagen'" nur zustim¬
men. Das geschieht denn auch, still , wenigstens , selbst
in den Kreisen kirchentreuer, einsichtiger Geistlicher
und Laien . Und von hierher, nicht  von außen,
von Kirchengegnern, muß der Anstoß zur Reform,
d. h. zur Aufhebung des Zwangszölibats kommen.
Das bedeutendste deutsche Zentrumsblatt hat wieder¬
holt, wenn auch in vorsichtiger Form, , seine mit der
unsrigen übereinsiimende Ansicht in dieser Frage zu
erkennen gegeben. „Modernismus " ist das nicht, denn
der päpstliche Stuhl selbst hat , wenn auch in engen
räumlichen und zeitlichen Grenzen , daS Geforderte
selbst angeordnet und damit seine kirchliche Zu¬
lässigkeit  unangreifbar „festgestellt. Heute, wo
die Berührungen zwischen den Angehörigem ver¬
schiedener Bekenntnisse immer häufiger und , cknger
werden — trotz gelegentlicher Zwischenfälle wie der
sicher nicht sehr erwogenen Vorromäus -Enzyklika —,
kann man allen ernsten und gebildeten Männern und
Frauen nur warm empfehlen, dort , wo sie die Ge¬
legenheit dazu haben, die Bedenken und Bemühungen
gegen den Zwangszölibat angelegentlich , zu unter¬
stützen und so dazu mitzuwirken , daß die Frage in
stärkeren Fluß kommt.

UoM-schr Kbrrstcht.
Köppevlich ?%tvüzk %sblUbm 2 Schüler.

Aus der Rheinprovinz wird uns geschrieben: Wir
begegnen an höheren Schulen , zuweilen der ,Er¬
scheinung, daß man Schüler , die infolge körperlicher
Schwäche nicht ordentlich mitkommen , abzuwimnieln
sucht. Da wird wohl gar im Zeugnis ( !) den Eltern
der „dringende Rat " gegeben, den Knaben abzumel-
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Feuilleton.
(Nachdruckverboten.)

Der Westerwald und ferne Sodenschätze.
Von G. Roedlcr.

III . (Schluß.)
Im vorderen oder unteren Teile des Westerwaldes,

der sogenannten unteren Terrasse, die sich durch Boden,
Klima und Sprache der Bewohner wesentlich vom hohen
Westerwald unterscheidet, werden der Basalt- und Kohlen¬
werre weniger. Hier wird der Boden immer kalkhaltiger
und wärnrer, das Klima immer milder, in einem Maße,
Wie es der Höhenunterschied allein nimmer bedingen könnte.
Wir gelangen hier in die Übergänge des Westerwälder
Hügellandes nach dem Neuwieder und Limburger Becken
hin. Auf wenige Kilometer Entfernung zeichnet sich im
Winter deutlich die Schneegrenze ab. Die Gemarkungen
einzelner Ortschaften mit kalkhaltigen Böden erscheinen
barnt oft als dunkle, nur wie leise mit Schnee überzuckerte
Erde, und vielleicht nur 50 Meter Meereshöhe ausivärts
liegt der Schnee schon als geschloffene Masse, um immer
rascher zuzunehmen.

Hier gedeiht aus den schweren Lehmböden, die ober
durch Kalkbeimischung uttd wohl auch durch Sand lockerer
und wärmer sind, im Gegensatz zu Buchweizen und Hafer
d ; hohen Westerwaldes auch Weizen und Mais , letzterer
freilich ohne zu reisen, denn diesem Südländer sagt nörd¬
lich der oberrheinischen Tiefebene das Klima zum Reifen
nicht mehr zu. In den Hausgärten findet man immerhin
Edelobst, selbst Wein, und der im tieferen Westerwald ge¬
zogene Weizen war schon zu Alt-Nassaus Zeiten berühmt.
Hier ist zwar auch noch Basalt das vielfach zutage
tretende DurchLruchsaesteiu. aber im allgemeinen ist eS von

Sand , Kies, Ton und Lehm hoch überlagert, von Kalk-
hügeln durchzogen. Stellenweise erscheint sogar der Unter¬
grund des ganzen Berglandes, der Tonschiefer des
rheiNisch-westfälischen Schiefergebirges an der Oberfläche
und dort, wo im Kalkgcstein in früheren Zeiten Basalt¬
durchbrüche stattfanden, vornehmlich an den Rändern, da
hat die Gluthitze die Kalke sogar in edlen Marmor ver¬
wandelt. Infolgedessen finden wir in der unteren Wester¬
waldterrasse neben vereinzelten Basaltbrüchcn vornehmlich
Ton- und Kiesgruben, Kalkwerke, sowie Marnrorbrüchs
und schleifereien längs des Lahntals. Am bekanntesten
sind die großen Tonselder im westlichen Teile des Unter¬
westerwaldes in der Gegend von Hillscheid nach Neuwied.
Hier werden die verschiedenen blauen, weißen bis grauen,
grünen und roten Tone teils in offenen Gruben, teils in
unterirdischen Feldern abgebaut, gewaschen und den großen
Fabriken in Höhr-Grenzhausen zu Kunstarbeiten und in
kleinerem Maße und geringerer Güte der Hausindustrie
von Hillschcid, dem „Kannebäckerland" zu roher Gebrauchs¬
ware zugesührt. Lehrreich für jeden i[t_ ein Besuch der
Fabriken inHöhr-Grenzhausen; zu sehen, wie dort der weiche
Ton geschlemmt, geknetet, geformt, gepreßt wird, wie sich
nach und nach aus der Halbweichen Masse herrliche Gebilde
formen, wie sie in Rotglut gebrannt, dann glasiert, jetzt
in Weißglühhitzegebrannt, schließlich noch handbemalt und
vergoldet werden, und wie diese letzte künstlerische Arbeit
durch nochmaliges Brennen, diesmal aber wieder nur in
der Rotglühhitze, befestigt wird, bis sie als fertige Teller,
Vasen, kostbare Krüge usw. weithin versandt werden. Hül¬
scheid dagegen liefert neben irdenen Hausgeräten und Stein-
grrt vornehmlich Krugwaren, besonders die für die zahl¬
reichen Mineralquellen Nassaus Erforderlichen Versand,-
krüge.

Anderwärts werden die in Urzeiten als Geröllboden
eines «roßen Sees — als deffen letzte Überbleibsel hier

den. Was weiter aus ihm wird , kümmert die Schult
nicht. Meist wird nichts übrig bleiben, als sie in die
Volksschule zurückzuschicken; hier werden sie sich abeß
nicht weniger anzustrengen haben, und so bewirkt dep
Wechsel der Volksschule keinen Nutzen. Lehrer , die so
verfahren , haben mehr ihre eigene Bequemlichkeit im
Auge als das Interesse der Jungen . Die höheren
Schulbehörden billigen ein solches Verfahren durchaus
nicht und würden auch die rauhe Form einer Benach¬
richtigung der Eltern durch das Zeugnis tadeln . Wip
könnten hier Beispiele aus einer Stadt anführen , die
erst vor nicht langer Zeit wegen eines großen Schul¬
skandals (A» und L -Klassen) viel genannt wurde.
Hoffentlich macht die Vorgesetzte Behörde die Lehrer¬
kollegien einmal darauf aufmerksam, daß die Schule
gegen körperlich leibende Knaben doppelte Ver¬
pflichtungen  hat , und daß der Rat zum Ver¬
lassen der Schule nicht lediglich deshalb erteilt wer¬
den darf , weil diese Kinder den Lehrern  etwas
mehr Mühe  machen.

Französische Grernsorgerr.
s . Paris , 17. August.

Die Franzosen sind wirklich Gemütsmenschen:
Für sich selber, für ihre militärische Grenzsicherung,
nehmen sie die weitgehendsten Rechte in Anspruch, und
als ob sich das so von selbst verstehe, hat eben erst ein
französischer General seinen Landsleuten und der
ganzen Welt in aller Gemütsruhe von seinem erfolg¬
reichen Bemühen erzählt , sich über die deutschen mili¬
tärischen Grenzvorkehrungen vom Aeroplan aus zu
unterrichten . Es ist mindestens eine Dreistigkeit»
wenn ein aktiver französischer General sich dazu ver¬
steht, ganz ungescheut Spionage zu treiben , und wenn-
es nicht vielleicht eher eine groteske Naivität Wäre, so
müßte man es eine Unverschämtheit nennen , wenn
er sich dieser gröblichen Herausforderung des Nach¬
bars noch vor aller Welt rühmt . Das ist um so un¬
gehöriger, als die Franzosen ihrerseits das gute Recht
Deutschlands , auf seinem Gebiet zu treiben , was es
will , einfach und in leidenschaftlich ausfallender Ton¬
art zu bestreiten belieben. Welche Vorkehrung die
deutsche Heeresverwaltung im Interesse der Landes-
sicherheit oder im Interesse des Dienstes auch treffen
mag , flugs erhebt sich in Frankreich ein Zeter - und
Mordio - Geschrei, und es hagelt Anklagen und
Schmähungen , als versündige sich Deutschland ohne
Scheu gegen das gute Recht Frankreichs . So wird
eben jetzt in französischen Blättern wieder lebhaft Be¬
schwerde geführt , weil Deutschland einige Grenz¬
festungen und Gcenzforts zu verstärken sich erlaubt.
Ja sogar deshalb , weil es seine Truppenlagerplätze
in Westdeutschland anlegt und sich erkühnt , sein Vahn-
uetz zu erweitern ! Hat man sich vor einiger Zeit ge¬
waltig aufgeregt über die Befestigung von Molsheim
und am Oberrhein — Jstein usw. — und über die
Verstärkung von Metz und Diedb-chofcn, so muß jetzt
die Neubefestigung des kleinen Germersheim gehörig
herhalten . Richtig ist, daß die deutsche Heeresverwal-

und da ein Flüßchen anzusehen ist — angeschwemmten
Kies- und Sandlager ausgeschlossen und ganz ähnlich üne
die Basaltschutte, jedoch unter Zuhilfenahme von Waffe«
gereinigt, gewaschen, gesiebt, sortiert und weit in die Welt
hinein geschickt, als feuerfeste Steine, als feinster, gerrng-
toniger und deshalb schwach klebender Formsand, wie ihn
die Eisengießereien zur Anfertigung der zur Aufnahme
der flüssigen Glutmaffen nötigen Gußsormen brauchen, als
Bausand, Gartenkies, Betonmittel und schließlich als
Quarzgeröll zur Schmelze in den Glasfabriken des Wester«
Waldes.

Immer weiter nach Süden gehend und von den Höhen
hernieÄcrsteigenld, steht der aufmerksame Beobachter die
Vasaltberge mehr und mehr zurückbletben. Me Fluh-
läuschen haben sich jetzt vielfach durch hellgrünes Gestein
Hindurchgeigraben, es sind die Kalke und weiterhin die
Marmore. Kalk ist ein verhältnismäßig weiches Gestein
und löst sich in kohlensäurehaltigem Wasser. Kleinere und
größere Höhlen, besonders bei Limburg-Steeten, berühmt
durch reiche Knochenfunde aus der Vorzeit, und prächtig
ausgebildete Kalkspatkristalle zeugen noch von der vorzeit¬
lichen Arbeit des Wassers.

Ringsum weckt das dumpfe Getöse der SPrengschüffe
in den zahlreichen Kallbrüchcn das rollende Echo der nahen
Lahnberge. Surrend und rauschend dringt der durch ein-
gepumpte Lust turbinenarüg in rasche Drehung versetzte
Bohrer in das Gestein, die Sprenglöcher ausarbeitmd.
Polternd kollern die losgetremrten Kalltrümmer die steile«
Bruchhänge hinab und werden, soweit sie nicht als Bau.
steine Verwendung finden, den mächtigen Kalköfen zugesührt.
Ein großer, wohl 30 Meter langer Bau oder Ofen ist aus
feuerfesten Steinen ausgeführt, um ihn schließt sich gleich
einer zweiten Haut eine Mauer, derart, daß der dazwischen
bleibende Raum einen 2 Meter breiten und 2 bis 3 Meter
hohen allseitig MKoLenm . gewölbten Gang bildet. Durötz
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istmg die veralteten Anlagen dieser 1822 geschaffenen
kleinen Befestigung, die das linksrheinische Stzerrfort
gegen einen Franzosenvorstotz auf Pforzheim darstellt.
Zeitgemäß unigestaltet . Daraus macht die französische
Presse die Umwandlung Germersheim zu einem be¬
festigten Waffenplatz ersten Ranges und weist all-
bereits zu berichten, daß Germersheim einen Kranz
von gewaltigen Forts _ bei Sondernheim . Rülzheim,
Bellhüm , Lustadt , Weingarten und Westherm-Littgen--
feld erhält . Dreißig Kilometer Umfang wird dieser
Fortgürtel nach der Wissenschaft der Franzosen haben,
und mit Mainz wird Germersheim jeden feindlichen
Porstost auf Mannheim zu aufhalten . Nun , und
wenn es fo wäre : Ist 's nicht unser gutes Recht,
unsere offenen Städte vor den Nachfahren der
Schänder der Speyerer Kaisergräber so ausgiebig als
möglich zu sichern? Der Franzose , der eben erst seine
Ostgrenze ganz außerordentlich befestigt hat , be¬
streitet uns dieses Recht, wie alles , wgs ihm nicht
-paßt. Und wenn wir im Interesse unserer Volks¬
wirtschaft oder meinetwegen auch im Interesse unserer
Landesverteidigung unsere Bahnen ausbauen , wie
eben jetzt an der belgischen und« luxemburgischen
Grenze , und wenn wir uns gestatten, einen neuen
Truppenlagerplatz herzurichten — so den zu Schön¬
felderhof bei Trier —, dann wettert er über Offensib-
pläne Deutschlands . Was sollte wohl werden, wenn
bei uns die öffentliche Meinung ebenso unverständig
über französische LandesverteidigungsanstaltcF ur¬
teile» wollte?

Deutsches Reich.
80 . Seeoffizierlaufbahn. Die vor einigen Jahren er¬

lassene Bestimmung, daß gut beurteilten LeuMants zur
.See, die als Abiturienten in die Marine eingetreten sind,
bet der Beförderung zum Oberleutnant zur See durch Vor¬
patentierung ein Vorteil gewährt werden soll, wird in
Kreisen, welche mit Marineverhältnissen nicht näher ver¬
traut sind, hinsichtlich ihres praktischen und tatsächlichen
Effekts weit überschätzt. Infolgedessen scheint sich die An¬
sicht herausgebildet zu haben, daß Seekadetten, die als
Primaner eintreten, nur sehr geringe Aussichten für eine
erfolgreiche Laufbahn Hütten und gegenüber den gleich¬
zeitig eintretenden AbiMrienten unter allen Umständen
zwei Jahre verlören. Deshalb ist darauf hinzuweisen, daß
nach wie vor gut qualifizierte Primaner stets Aussicht auf
Einstellung haben und daß die etwaige Schädigung durch
Vorpatentierung von Abiturienten bedeutend geringer ist,
als vielfach angenommen wird, da ja nur die gut qualifi¬
zierten Abiturienten für eine solche in Frage kommen.
Außerdem ist in der oben erwähnten Bestimmung aus¬
drücklich vorgesehen, daß vorzüglich beurteilte Primaner
ebenfalls vorpatentiert werden können. Diese hätten darrn
de« gleichzeitig eingetretenen Abiturienten gegenüber noch
den Vorteil jüngeren Lebensalters, wozu noch die günstige¬
ren Beförderungsverhältnisse in der Marine kommen, die
besonders infolge des planmäßigen Ausbaues der Torpedo-
streitkräfie und des Unterseebootswesens auch jüngeren
Offizieren gute Aussicht für selbständige Stellungen bieten.
Auch läßt die beabsichtigte Entsendung S . M. S . „Gnei-
senau" in das Ausland daraus schließen, daß mit der durch
das Flottengesetz vorgesehenen allnrühlichen Vermehrung
der Auslandschiffe der Anfang gemacht wird. Die Zahl
rder Au sl andskommandos,  zumal für jüngere
Offiziere, würde sich dadurch erhöhen.

* Mehr Raum für die Techniker verlangt nun auch die
„Cöln. Ztg.": Die Frage, ob wir nicht nur im allgemeinen,
sondern auch im Eisenbahnwesen im Zeichen der Technik
stehen, ist augenblicklich aufgerollt dr:rch die Pensionierung
des Unterstaatssekretärs Fleck, den Vertreter des Etsen-
bcchnministers. Die nur sehr diskret  umgehenden Ge¬
rüchte, als ob dieser eine Ergänzung des juristischen
Ministers bildende einflußreiche Mann aus den Kreisen
der Technik  genommen werden soll, find leicht erklärlich.
Wir stehen in doppelter Beziehung am Wendepunkt
tmscrer Eisenbahnentwickelung. Einmal ist das Güter¬
tarifwesen  dringend reformbedürftig, und zwar nach
der Richtung sinkender  Tarife , da die Industrie seit
Jahren unter den hohen Tariffätzen seufzt, die ihr eine

große Öffnungen im Boden strömt später die heiße Lust
ein, durch kleinere in der Decke die Gase aus dem Gestein
gb. Durch in der Außenhaut offen gelassene Türöffnungen
werden die Kalktrümmer etngcsahren und im Inneren des
Ganges dicht bis zur Decke hinauf ausgeschichtet. Ist alles
vollbcfchickt, daun werden die Türöffnungen zugemauert
und der riesige, innere, unterirdische Ofen angozündet.
Unter dem Einfluß der sich nun entwickelnden Weißglüh-
hitze entweicht Wasser und Kohlensäure aus dem Gestein,
und nach einigen Tagen ist der Kalk „gebrannt", aus dem
festen Gestein sind mürbe, leichte Brocken geworden, die
nun wieder begierig und unter Entwicklung von bedeuten¬
der Wärme Wasser aufzusaugen suchen und hierbei zu
-Pulver und bei stärkerer Wasserzufuhr schließlich zu Brei,
/dem „gelöschten" Kalk zerfallen, dem Hauptbindemittel des
Mörtels , wie einem wichtigen Düngemittel für den Acker
des Sandmanns.

Die wertvollen Blöcke des Marmorgesteins können
natürlich nicht der rohen Gewalt des zertrümmernden
Sprengpulvers überantwortet werden. Ihre Lostrennung
ist eine unendlich mühsamere Arbeit, zum Glück lassen sich
tn den meisten Fällen die Wasserkräfte der Lahn hierzu
«sttverwenden. Mittels eines um Triebräder kreisenden,
endlosen, düimen Drahiseiles wird unter beständigem
Wasserzusluß langsam, langsam eine Rille tn die Felswand
gesägt, der dann in senkrechter Richtung zur ersten ein
zweiter, dritter usw. Schnitt folgt, bis schließlich nach tage-
larlger Arbeit ein gewaltiger Würfel aus dem Gestein
herausgeschintten ist. Auf einem flachen, auf Schienen
laufenden Karren wird nun der Block in die Sägehalle ge¬
fahren und den Sägen überliefert. Ganz ähnlich wie in
einer Holzschneidemühle senkt sich von der Decke ein großes
Sägegatter herab, nur daß statt der gezähnten Sägen glatte
Stahlblätter die Arbeit verrichten. Ohne großes Geräusch
-arbeitet das riesige Gatter , der ständige Wasserzusluß, der

stütz dektzMm Stelle des
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stets Entwickelung in den schweren Konkurrmzkämpsen
des In - und Auslandes unterbinden. Eine solche Reform
kann aber nur durchgeführt werden auf Grund innerster
Kenntms des Eisenbahnbetriebs, die die Selbstkosten
in Einklang bringt mit den Tarifen, was wiederum nur
durch beste Ausnutzung des Wagen- und Lokomotivparks
wirtschaftlich und günstig zu erreichen ist. Das Tarif¬
wesen ist bisher vollständig den Technikern verschlossen,
hier böte sich also ein ersprießliches Feld ihrer Tätigkeit,
insbesondere an einer einflußreichen Stelle, wie der des
Unterstaatssekretärs. Nicht minder wichtig ist die zweite
Frage : Die gleichmäßige Beschaffung ausreichender
Mengen von Fahrzeugen aller Art ; was in dieser Hinsicht
bisher gesündigt wurde, braucht hier nicht angeführt zu
werden, da die Klagen über Wagenmangel  und Be¬
schaffung in der Hochkonjunktur, bezw. Nichtbeschaffung in
schlechten Zeilen oft genug ertönten. Auch hier wäre der
technische Einfluß an mehr maßgebender Melle als bisher
erwünscht, da jetzt auch die Frage der Elektrisierung
der Bahnen sehr brennend ist. Die verdienstvolle Tätigkeit
der Juristen bei der Eisenbahnverwaltung soll gewiß nicht
herabgesetzt werden, aber im heutigen modernen Leben muß
doch Wohl verlangt werden, daß die großen Aufgaben der
Volkswirffchaft nicht nur von Fachleuten, sondern von
Spezialisten auf dem in Frage kommenden Gebiet gelöst
Werden.

*  Eine Statistik über die Schülerstrafen . Fm letzten
Heft der „Monatsschrift für höhere Schulen" teilt Gym¬
nasialdirektor Dr . Holsten  in Pyritz die Ergebnisse
einer sich über sechs Jahre erstreckenden Statistik über die
Schülerstrafen des dortigen Gymnasiums mit. Von den
Strafen sind nur 30 Prozent einheimische Schüler, die bei
ihren Eltern wohnen, betroffen, 70 Prozent auswärtige.
Direktor Holsten weist im Anschluß daran auf die große Be¬
deutung des Elternhauses auf die Erziehung der Heran¬
wachsenden Kinder hin. Dieselbe Erfahrung , die am
Pyritzer Gymnasium gemacht wurde, wird sich wahrschein¬
lich in allen höheren Lehranstalten, die auswärtige Schüler
haben, Wiederholen. Die Zahl der nicht im elterlichen
Hause lebenden Schüler aber ist in steter Zunahme be¬
griffen. Während im Jahre 1895 nur 414587 Studierende
und Schüler nicht in ihrer Familie lebten, war dies 1907
bei 606 341 der Fall.

— Die armen Terraingesellschaften. Die Terrain -Gesell¬
schaft Berlin-Halensee i. Liqu. hatte in ihrer letzten Gene¬
ralversammlung den Verkauf der restlichen Terrains der
Gesellschaft in Größe von 2072 Quadratruten für 2 124 200
Mark an die Norddeuffche Jmmobilien -Gesellfchaft be¬
schlossen. Der Liquidator legt jetzt die Schlußrechnung der
Gesellschaft vor. Danach sind 3302 M. per Aktie von
2000 M. —165,1 Prozent ausgcschüttet worden.

Herr «nd Flotte-
Ä Die Gäste beim Kaisermanövcr. Wie uns mitgeteilt

wird, ist jetzt die vollständige Liste der Gäste des Kaisers
beim Kaisermanöver sowie des kaiserlichen Gefolges fest¬
gestellt. Neben einigen schon genannten Persönlichkeiten
werden u. a. folgende Fürsten und hohe Offiziere dem
Kaisermanöver beiwohnen: Der Kronprinz mit General-
lerrtnant v. Schenk, Prinz Eitel , Prinz August Wilhelm,
Prinz Oskar und Prinzessin Viktoria Luise; ferner der
Herzog Mbrecht von Württemberg. Im Gefolge des
Kaisers ist naturgemäß der Kriegsminister, der Chef des
Generalstabs der Armee, der Chef des Militärkabinetts , der
Staatssekretär des Reichsmarineamt, der Chef des
Admiralsstabs der Marine und der Chef des Marine¬
kabinetts. Als Kommandant des Hauptquartiers befinde!
sich im Gefolge des Kaisers der Generaloberst v. Plessen
als Kommandeur der Leibgendarmerie der General der
Kavallerie v. Scholl. Es sind außerdem noch zu nennen der
Fürst zu Fürftenberg, der Fürst zu Dohna-Schlobitten und
der kaiserlich russische Generalmajor v. Tatischeff. Als Gäste
sind folgende hohe Offiziere zu nennen: Generalfeldmarschall
Graf v. Haeseler, der Generaloberst Dr. Frhr . v. d. Goltz,
die Generale der Infanterie v. Stülpnagel , v. Kluck,
v. Beseler, die Generale der Kavallerie v. Mackensen und
v. Kleist sowie die Generale der Artillerie Generalinspekteur
der Fußartillerie v. Dulitz uttfe der Inspekteur der Feld-
artillerie v. Schubert. Die Verkehrstruppen sind durch den
Inspekteur Generalleutnant Frhr . v. Lyncker und das Luft-
schifferbataillon durch Major Groß vertreten. Außerdem
nehmen an dem Kaifermanöver als Gäste des Monarchen
noch eine große Anzahl fremder Militärattaches teil.

Sägemehls bildenden Steiwschlammhinwegspülen soll, er¬
stickt fast jeden Lärm des weit hin- und hevschwingcnden
Gewerks. Auch bei langem Hinsehen läßt sich kaum ein
Vorrückcn der Schneideblütter erkennen. Dauert es doch
mehrere Tage bis eine Woche, ehe ein etwa schrank- bis
stubengroßer Block sich in viele Platten aufgelöst hat.

Nun beginnt endlich die mühevolle uitd langwierige
Arbeit des Glättens , Schleisens und Polierens . Zuerst
mit rauhen Steinen, ja Feilen, dann mit immer feineren
Steinen werden unter ständigem Wasserzusluß die Ober¬
fläche und die Kanten der Platten abgerieben, nachdem die
Stein- und Bildhauerarbeiten daran ausgesührt sind.
Schon glauben wir , der Marmor habe nun seinen höchsten
Grad an Glättte und Glanz erreicht, da sehen wir, wie in
einem anderen Raume der geschliffene Stein nun mit
Wasser, Sand und schließlich feinstem Bimssteinpulver
poliert und wie der letzte Hochglanz gar mittels Wassers,
fein gehacktem Blei und Leder oder Tuchlappen hergestellt
wird.

Für die Bearbeitung ebener Flächen treten gewöhnlich
Maschinenkräfte in Tätigkeit, indem große, schwere, wage-
rechte Scheiben, welche auf der Unterseite mit Tellern von
spiralig aufgenagelten Stricken (statt Leder) versehen sind,
die Schleiferarbeit übernehmen. In langen, kreisenden,
exzentrischen Schwingungen gleiten diese Polierscheibcn
über die Marmorplatten, unuMerbrochen rieselt Wasser
von der Decke nieder, und von Zeit zu Zeit streut ein Ar¬
beiter das Schleif- oder Poliermittel dazwischen. Ge¬
bogene, kleine Gegenstände, wie Kugeln, Dosen usw. wer¬
den auf der Drehbank geschliffen, aber alle größeren ge.
schweiften Flächen müssen mühsam durch Menschenhände
bearbeitet werden. Man begreift, daß der hohe Preis und
das Ansehen, dessen sich der fertige Marmor erfreut, nicht
nur durch die edle Masse, sondern auch — wenn auch nicht
hauptsächlich— durch den ganz bedeuteirden Arbeitslohn
be-duuLAr ist.

Morgen-Ausgabe , 1. Via « . Skr. 388 ».

Ausimrd.
Frankreich.

Me deuffche Sprache an der Riviera. Wie stark der
Reiseverkehr den Geltungsbereich der Sprache zu erweitern
vermag, das zeigt nach den „Mitteilungen des Vereins für
das Deutschtum im Ausland " die französtsche Riviera. Man
trifft an ihr, die eins der besuchtesten deutschen Reiseziele
bildet, heute bereits Gasthäuser, in denen drei oder vier
deutsche, dagegen keine Parffer Zeitungen ausliegen, die
Vergnugungsanzeigen tragen neben dem Französischen
immer die deutsche Übersetzung, während selbst die eng¬
lische manchmal fehlt. In den Kiosks findet man neben
deutschen Zeitungen überall die Hefte der Reclambibliothek
und eine Anzahl der neuesten deutschen Ronrane. Und in
dem großartigen neuen ozeanographischen Musemn des
Fürsten Albert zu Monte Carlo sind alle Erläuterungen,
Anweisungen und Auskünfte für die Fremden irr franzö-
stscher und deutscher Sprache gegeben, während das Eng¬
lische ganz fortfällt. ,

Apmrrs « .
Eine fette Pfründe. Einer, der sich darüber freut, vag

es nicht zum offenen Bruch zwischen Spanien und den,
Vatikan gekommen ist, ist Wffgr. Vico. Die Stelle eines
Nuntius in Madrid ist einträglich genug, daß es sich wohl
der Mühe verlohnt, sich die Sache zweimal zu überlegen,
eye man eine solche Stelle aufgibt. Spanien  zahlt an
den päpstlichen Nuntius in Madrid jährlich 80 000 Pesetas;
dazu kommen noch 6800 Pesetas für die Equipage und
weitere 6000 für verschiedene Auslagen, zusammen also
42 000 Pesetas . Diese ansehnliche Sunrme stellt jedoch nur
einen verschwindend kleinen Teil der Einkünfte des
Nuntius dar. Ich will im Nachstehenden einige dieser
Einkünfte aufzä-hlen. Beim Ableben eines Bischofs ve-
kommt der Nuntius ein ganzes Jahr lang 102 Realen für
jeden Seminaristen, der in dem betreffenden Bistum dto
Priesterweihe empfängt. Jede Aausurierte Nonne, die
zeitweilig das Kloster verläßt, etwa zum Besuch ihrer
Verwandten, zu einer Kur, zur Reise in die Sommerftische,
muß, um die Erlaubnis dazu zu erlangen, dem Nuntius
184 Realen entrichten. Diese alleinige Einnahmequelle
liefert über 29000 Pesetas jährlich. AltersschwacheGeist¬
liche werden vermittls einer Gabe von 204 Realen an de»
Nuntius der Verpflichtung enthoben, das Brevier zu lese»
und dürfen immer dieselbe Messe lesen. Ein Ehedispens
zwischen Blutsverwandten 1., 2., 3. und 4. Grades kostet
durchschnittlich 30 Pesetas an den Nuntius . Es werden t»
Spanien jährlich 18 000 solche Dispense nachgesucht, und
der Nuntius streicht aus diesem Grunde jedes Jahr 540 00y
Pesetas ein. Der Assessor des Nuntius bekommt vor»
spanischen Staat ein Jahresgehalt von 12500 Pesetas , der
Abreviator ein solches von 6000. Dazu kommen noch kleinere
Gehälter an die Kanzleibeamten. Wen» ein Nuntius zur»
Kardinal ernannt wird, so zahlt der spanische Staat an de»
Nobclgardisten und den Ablegaten, die den roten Hui
überbringen, die Summe von 30 000 Pesetas als Weg¬
zehrung. Alles in allem bezieht der Gesandte des Papstes
hier rund eine Million Pesetas jährlich.  Es
müßte schon dick kommen, damit der Vatikan aus freie»
Stücken aus eine solche Mrüude verrichte. Wir dürften ez
nie erleben!

Ans Stadt rmd Land.
Miesdadener Uachrichte«.

Wiesbaden,  20 . August.
Die Lage des Arbeitsmarktes in Hessen, Hessen-Nassau und

Waldcck im Juli 1910.
Im Meiqllgewerbe  war eine langsame Besse¬

rung des Arbeitsmarktes zu beobachten, allerdings immer
noch nicht für alle Zweige des Gewerbes. Ein Mangel a»
Arbeitskräften hat sich bis jetzt nur für die Metallgießereien
bemerkbar gemacht. In der Heizungsbrcmche und auch bei
den Bauschloffern war es möglich, die vorhandenen Leute
unterzubringen. Dagegen wurden Dreher toenig verlangt
und meistens Leute von auswärts bevorzugt. Auch bei de»
Mechanikern und Maschinenschlossern macht sich noch ein

Doch welch prächtige Werke kann man aber auch i»
weißlichen, grauen, roten und schwarzweißen Nassauer
Marmoren in einer der größeren Schleifereien zu sehen be¬
kommen. Hier verfolgen wir die Entstehung und Fertig¬
stellung mächtiger Säulen , Balustraden, Schalen, Rund-
gange, Wandbekleidungen für Kirchen, Märe und Kanzeln,
für Prachtbauten, für Denkmäler und Gartenanlagen, bis
herab zum kleinen Gebrauchs- und Ziergegenstand.

Die Lahn macht unserer Wanderung ein Ende, wir sind
an der Grenze des Westerivaldes angelangt. Ein reich ge-
segnetcs Gebiet haben wir durchstreift, das, freilich nicht
immer für jeden so sichtbar wie heute, unter der rauhen,
oft unsmchtbaren Schale einen wertvollen Kern birgt, der
allerdings erst gehoben werden mußte, ehe man seinen Wert
erkannte. Reger Aufschwung in wirtschaftlicher Beziehung
macht sich seitdem überall bemerkbar; neben den oft arrn-
seligen Westerwaldhäuschen, die kaum Schutz zu biete»
scheinen gegen die Gewalt der Wintersiürme, erheben sich
in fast jedem Dorfe neue, feste Wohnhäuser, leider freilich
oft das Malerische zerstörend, zu dcm stimmungsvollenDorf,
bildchen wenig passend. Doch ist schließlich eine gesündere
Wohn- und Lebensweise dem poetisch Erscheinenden vor-
zuziehen. Mag auch der Naturfreund das Scheiden land¬
schaftlicher Schönheiten, das Schwinden volkstümlicher Ge.
bräuche, Sitten und Trachten mit Recht beklagen, so muß
man doch anerkennen, daß der größere Vorteil auf seiten des
Neueren liegt. Mögen das Bestreben und die Belehrungen
so mancher Behörden und Vereine, die sich die Erhaltung
der Volkstümlichkeiten angelegen sein lassen, dahin Erfolg
haben, daß nicht alles Herkömmliche, soweit es gut ist,
dem Reuen weichen muß, daß vielleicht doch noch die eine
oder andere Sitte und Tracht nicht mir in der Erinnerung,
sondern, wie es ja schon in Marienberg und Limburg mit
Erfolg geschehen ist, auch noch in der Wirklichkeit wenigstens
bei besonderen Anlässen weiter lebt.
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Lgun gesagt werden , Laß die Rachweheu der Aussperrungen
stm Baugewerbe jetzt vorr dem Metallgewerbe so ziemlich
Wberwupden sind. In der Leder w a ren - und Reis e-
«rtikelüranche (Portefeuilleindustrie ) halt der gute
Geschüftsgaarg nun schon fast das ganze Jahr an und ist
bester wie um dieselbe Zeit im Borjahr und auch bester als
Kn Dcwmonat . Männliche Arbeitskräfte konnten bis jetzt
«LerdingÄ noch immer beschafft werden , dagegen fehlte cs
fäft  an Arbeiterinnen . Die Bauarbeitomussperrung macht
sich in der Holzindustrie,  wenigstens bei den Bau-
ttschleru , immer noch bemerkbar , da die meisten Bauten
j» öch «Schi soweit vorgeschritten sind, da<tz die Schreiner
Mchett hätten . Di e MöbeLbranche dagegen ist im Verbands-
^gebiet gut beschäftigt . Von Streiks im Baugewerbe ist nur
stoch derjenige der Dachdeckergehilsen in Mainz zu melden,
es handelt sich um eine geforderte Lohnerhöhung von 10 Ps.
pro Stunde . In der Schuhfabrik ation  konnte gegen
®ü6k  des Monats die Produktion langsam wieder etwas
erhöht 'worden , da besonders die HMbstaNsträge serttgzu-
stellen waren . Die Arbeitszeit ist allerdings in vielen Be¬
trieben immer noch reduziert . Von den Mrigen Branchen
des Bekleidungsgewerbes  waren die Schneider
schlecht beschäftigt , und dieser stille Geschäftsgang dürfte
auch noch einige Wochen anhaltm . Im graphischen
Gewerbe  war der Geschäftsgang ein schlechter, bei den
Gchriftgießern war der ArbeitsmarM besser. Die Schrift¬
setzer und Buchdrucker halten besonders unter dem schlechten
!Gosch8ftsgang zu leiden ; z. B . zahlte der Bezirk Frankfurt
g . M . des Verbandes der Deutschen Buchdrucker oa. 1000 M.
Arbeitsnnterstütnnlg mehr als im Vorjahr im selben Monat.
)■ Im Gastwirt sgewerbe  war die Lage des Ar-
VettSrnarktes , wie das ja durch die Reisesaison trotz des ver¬
hältnismäßig ungünstigen Wetters 'erklärlich ist, eine gute.
Es macht sich .allerdings schon seit -estriger Zeit der Miß-
stand bemerkbar , daß immer mehr junge L-eute von 16 bis
18 Jahren verlangt werden , während es für ältere Leute
immer schwieriger wird , feste Stellen zu erhalten . In der
Landwirtschaft  war natürlich , wie jedes Jahr , die
Vermittelungstätigkeit im BerichtSmonat eine rege ; es
konnten lange nicht alle Stellen bc-setzt werden.

Von den Organen des Mitteldeuffchen Arbettsnach-
weisverbandes wurden , soweit Meldungen von den kommu-
nalen , üezw . Kreisarbeitsnachweisen und Herbergen zur
Heimat Vorlagen , 10 093 Stellen vermittM (gegen 9383 im
Vormonat ). Die Statistik der Wiesbadener Ortskmnken-
kaffe wies am 1. Juli einen Bestand von 9092 männlichen
.und 6378 weiblichen BersicherungApflichiigm und 1114
'männlichen und 2596 weiblichen Versicherten auf . Am
1. August betrüg die Zahl der ersteren 9M7 und 5141 und
Lie Zahl der letzteren 1095 und 2622.

— Flieger auf dem neuen Exerzierplatz . Allmählich
scheint mich in Wiesbaden der Flugsport Eingang zu fin¬
den , wie auch in der vorgestrigen AbeNd-Ausgabe des
„Wiesbadener Tagkllatts " schon mitgeteitt wurde . Auch aus
dem neuen Exerzierplatz  in der Dotzheimer Ge¬
markung werden noch der Beendigung der dort in nächster
Woche stattfindenden militärischen Übung Flugversuche un¬
ternommen werden . Wie das „TsMatt " früher schon be-
richtete , ist dort im Frühjahr schon eine Flughalle errichtet
toordm ; die darin befindliche Flugmaschine , mit welcher
der Rennfahrer Heckel aufzusahuen bcabstchtigt , gehört
ettrem Mesbadener Architekten. In den letzten Wochen ist
stoch eine zweite größere Halle dicht dabei erbaut worden,
die noch mehrere einer Mainzer Gesellschaft gehörige Fftig-
apparate austiehmen soll. Der eine derselben ist gestern schon
von Mainz aus dorthin gehracht worden . Die Flugver¬
suche können allerdings erst nachBeendigung der militärischen
Übung voryenommen werden , da die zu diesem Zweck dort
errichteten Befestigungen , Gräben usw., dem Auffahren und
Landen hinderlich sind.

— Blitzableiter . Von dem Physikalischen Verein in
Frankfurt a . M . wird auch in diesem Herbst ein Kursus über
Anlage und Prüfung von Blitzableitern veranstaltet , wel¬
cher namentlich dazu dienen soll, die beteiligten Beamten
und Be-rufskreise mit den dafür maßgebenden Gefichtspunk-
ten vertraut zu machen. Der Unterricht findet in der Zett
vom 12. bis 17. September d. I ., täglich vormittags von
10 bis 12 Uhr und nachmittags von 3 bis 5 Uhr , statt . Das

düngen sind an das Sekretariat der Elektrotechnischen Lehr¬
anstalt des genannten Vereins in FraMurt a . M., Ketteu-
hoftveg 132/144 zu richten.

— Meisterprüfung im Handwerk . Bor der zuständigen
Prüfungskommission haben die Friseure und Perückenmacher
Karl Fuhrmann,  Franz Beuche!  zu Wiesbaden und
Joseph Köck it  l zu Eltville a . RH. die Meisterprüstmy be¬
standen.

— Einfluß der Todesart auf die Haltbarkeit box FVche.
Es dürste eine wenig bekannte Tatsache sein, daß es für die
Konservierung der Speiseftsche nicht gleichgültig ist, ob man
dieselben, wie so vielfach geschieht, außer Wasser einfach er¬
sticken läßt , oder ob rnan ihnen durch einen Schlag aus den
Kopf das Gehirn zertrümmert . Dennoch beeinflussen diese
beiden der gebräuchlichftm Todosarten die Haltbarkeit der
Fische nicht unwesentlich insofern , als erstickte Fische früher
und schneller in Fäulnis übergehen als abgeschlachtete. Hier
wie überall ist die Vermeidung der TierquÄlvrei auch im
menschlichen Interesse geboten.

— Bom Zirkus Schumann. Die an den zwei ersten
Abenden ausverkauften Vorstellungen beweisen, welcher Be¬
liebtheit sich Herr Direktor Schumann in Wiesbaden erfteut,
dessen Zirkusunternehmen auch in Wiesbaden seit langem als
eins der besten bekannt und beliebt ist. Leider siedelt der Zirkus
nach einigen Tagen schon in sein Winterquartier nach Brüssel
über. Auf die Nachmittagsvorstellungen mit ermäßigten
Preisen sei besonders hingewiesen.

— Güterrechtsregister. Gütertrennung haben die Eheleute
Konditor Alfred Sigle  und Gärtner Phllipp Schäfer  zu
Wiesbaden, sowie Fabrikant Alhert Haufe  zu Biebrich und
Krugbäcker Johann Wilhelm Hümmerich  zu Hillscheid ver¬einbart.

— Bei der Versteigerung des auf den Namen des Rentners
Peter Balder  Hierselbst eingetragenen Wohnhauses mit Hof¬
raum , Adlerstratze 87, legte die Witwe des Rentners Philipp
Hatzler  mit 68 760 M . das Höchst- und Letztgebot ein und er¬
hielt für diesen Preis auch den Zuschlag.

— Steckbrieflich verfolgt wird von der Staatsanwaltschaft
zu Wiesbaden der frühere Architekt und jetzige Kaufmann Paul
Hartmann  aus Görlitz, zuletzt in Wiesbaden wohnhaft,
wegen Vergehens gegen das Totalisatorgesetz,
begangen am 8i August d. I . in Wiesbaden.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele. Im Königlichen Theater geht

heute die Offenbachsche Oper „Hoffmanns Erzählungen " neu
einftudiert in der bereits mitgeteilten Besetzung in Szene . —
Morgen findet eine Aufführung des Zaubermärchens „Der
Verschwender" von Ferdinand Raimund in der diesjährigen
Festspieleinrichtung und mit den Damen Doppelbauer, Gaudy,
Bleibtreu , Braun -Grosser, Ghiberti und den Herren Andriano,
Herrmcmn, Rehkopf, Schwab, Weinig, Kober und Striebeck in
den Hauptrollen statt . — Montag , den 22. d. M., gelangt
Mozarts komische Oper „Die Entführung aus dem Serail"
(Konstanze und Belmonte) zum erstenmal in dieser Spielzeit
zur Aufführung.

* DaS Biophon-Theatcr (Wilhelmftraße 8) öffnet heute
nachmittag 8 Uhr wieder segne Pforten . Das Programm ent¬
hält u. a. eine interessante Aufnahme des arabischen Klein¬
gewerbes in Kairo, entzückende Federzeichnungen, Brandmalerei
usw., zwei Dramen und ein paar lustige Stückchen. Ferner
wird Gelegenheit geboten, die berühmte Rosario Guerrero in
zwei spanischen Tänzen zu bewundern. Der Besuch des treff¬
lichen Instituts kann nur empfohlen werden.

* Im Albert-Schumann -Theater zu Frankfurt a. M. finden
morgen Sonntag wiederum zwei große Vorstellungen statt.
Die erste um 4 Uhr zu kleinen Preisen , die zweite um 8 Uhr
abends. In beidenVorstellungen gelangt das neu engagierte
Künstlerpersonal vollzählig zur Aufführung , während in der
Abendvorstellung Miß Ferard in ihrem mythologischen Sketch
noch dazu kommt. _ _

Wereins -Nachrichten.
* Der „Wiesbadener Männergesangverein,

E. V.". veranstaltet am nächsten Sonntag , den 21. d. M., einen
Familienausflug auf die „Elisenhöhe", dem schönen, oberhalb
Bingerbrück gelegenen Aussichtspunkt, der zum Standort des
zukünftigen Nationaldenkmals des ersten Reichskanzlers aus¬
ersehen ist. Ein <Ä>nderzug, der um 2 Uhr 20 Min . vom hiesigen
Hauptbahnhof abgeht, bringt die Teilnehmer des Ausfluges
nach Bingerbrück, wo er um 3 Uhr 10 Min . eintrifft . Von hier
aus kurzer bequemer Weg zur Elisenhöhe, wo für Unterhaltung
in reichem Matze gesorgt ist. Tanzsaal und Terrassen sind für
den Verein reserviert . ES ist anzunehmen , datz diese schöne
Veranstaltung allseitigen Beifall und zahlreiche Beteiligung
findet. _ _ _

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
el . Hochhcim, 18. August . Ein gewaltiger L eichen-

zug  bewegte sich gestern durch die Straßen unserer Stadt
nach der Mattrzer Pforte : die Leiche dies Herrn Fabrik¬

besitzers Ludwig Raab  wurde zur Einäscherung iw$
Mainz übergesührt . Fast säuctliche Hiesigen Vereine , sowie
zahlreiche Freunde und Bekannte aus nah und fern gab » ,
dom Dahinges chiedcnm das letzte Geleit «. Der Ber ftarSe«
war weit über die Grenzen seiner Vaterstadt hin« » de»
kannt und beliebt . Arme fanden bei ihm allezeit «ine offene
HaNd und gemeinnützige Bestrebungen und UmternehmMW»
stets reichliche Unterstützung . Herr Raab gehörte fett laugen
Jahren dem StadtverordneteukoLegiUm an, begleitet« da»
Amt «Ä« S SchirdsmaimS und war in viele« gemeinnützige»
Vereinen und dem Kreiskriegerverdand Vorstandsmitglied.
Der edle Menscheufteund und vielseitige Wohltäter wird
bei alle » im besten Andenken bleiben.

— Biebrich, 18. August. Wie aus Königstein nritgetekS
wurde, wird du Enthüllung des Herzog - Adolf«
Denkmales  am 12. September d. I ., mittags 12 Uhr, statt»,
finden. Wer nun noch ein Scherflein beitragen will, wird
freundlichst gebeten, dies baldigst cm den beaufttagten Sammler,
Herrn Karl Sittig hier, Wiesbadener Straße 25, gelaugen z«
lassen.

— Bierstadt, 19. August. Heute nachmittag gegen 1 llhr
brach auf dem Speicher des Wohnhauses des Gastwirts Leopold
Menges in der Wiesbadener Straße Feuer  aus . Die Ent-
stehungsursache ist unbekannt. Der Schaden ist, da der Brand
durch Hausbewohner und Nachbarn bald gelöscht wurde, nur
unbedeutend. _ _ _ _ _ _

Uassarrifche Nachrichten.
Anfiedelungen im Taunus.

— Overursel, 18. August. Wir berichteten schon über di«
Versammlung der Bürgermei st er aus dem Ober¬
taunuskreis,^  die sich mit der Frage der Ansiedelungen
im Taunus beschäftigte. Den Vorsitz führte Bürgermeister
Füller - Oberursel . Es handelt sich in der Hauptsache darum,
den Zuzug des fteuerkräftigen Mittelstandes zu fördern. Herr
d. Marx führte aus , datz durch dieses Projekt der Bau von
Arbeiter-Wohnhäusern nicht Not leiden solle. Mit dem Bau
von Arbeiter - Wohnhäusern  habe man bisher eine
gute Erfahrung  gemacht . Mit Hilfe des Kreises wurden
bereits 50 Arbeiterhäuser gebaut, und zwar derart , daß
75 Prozent der Baukosten als Hypothek gegeben wurden. Nur
ein einziges dieser Häuser hat seinen Besitzer gewechselt, und
Verluste  sind dem Kreise nicht entstanden.  Daß in
der letzten Zeit derartige Häuser nicht erbaut wurden , lag ledig¬
lich daran , datz die für diesen Zweck vorhandenen Gelder auf-
gebraucht waren . Der Kreisausschuß hat auf Arrttag des Herrn
b. Marx jetzt weitere 100000 M, für den gleichen
Zweck zur Verfügung ge st eilt.  Die mehrstündige
Aussprache in der Konferenz erstreckte sich vor allem auf die
Frage , wie man die Ansiedelung in richtige Bahnen leiten und
fördern könne. Am leichtesten sei die Platzfrage natürlich zu
lösen, wenn das Gelände sich im Besitze der Gemeinde befindet.
Einen größeren Komplex aus der Hand mehrerer Privat¬
eigentümer zusammenzulegen, fällt bekannllich sehr schwer.
Günstige Baustellen können aber nur auf einem zusammen-
liegenden Gelände beschaffen werden, da die finanzielle Be¬
lastung der Gemeinden für den Bau von Wasser-, Gas - und'
Kanalleitung , zu groß wird, wenn die Ansiedelungen nach ver¬
schiedenen Richtungen hin erfolgen. Man müsse Wert darauf
legen, auch die, Privatbesitzer für diese Idee zu gewinnen. Daß
dieses möglich ist, hat sich in K e l kh e i m gezeigt. Der dortige
Bürgermeister hat eine Anzahl von Grundbesitzern auf Jahre
hinaus zur Abgabe von Baugelände zu einem bestimmten Kauf¬
preis festgelegt. Dadurch ist das Gelände der Spekulation ent¬
zogen. Die Gemeinden sollen alle versuchen. Gelände anzu¬
kaufen und beim Verkauf weniger auf einen hohen Preis sehen.
Die billigen Grundstückspreise würden viele Käufer anziehen.
— Die Aufbringung der Baukosten  glaubt Herr von
Marx dadurch zu ermöglichen, datz die zweite Hypothek unter
Garantie der Gemeinde und des Kreises beschafft wird. Die
Gemeinden scheinen aber auf Liesen Vorschlag nicht eingehen
zu wollen, und so dürfte der Antrag, der Eigenheim-Bau -Gesell-
schaft, ihr die ganze Organisation in die Hand zu geben. An«,
nähme finden. *

nü . Ems »18. August. Frau Wwe. Max Sommer kauft«
die in der Viktoria-Allee gelegene Villa Bismarck für 26 000 M<
— Bei der am 17. d. M. stattgefundenen Stadtverordneten-
Ersatzwahl in der 1. Wteilung wurde Herr Or . jned . Ernst
gewählt. ___ _ __ _ __ ____
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— Mainz , 19. August . (Eigener Drahtbericht .) Bet
einer Spreng Übung  am Hcchtsheimer Berg ist an dem¬
selben ein Bergrutsch  entstanden , wobei eine AnzaHl
Soldaten verunglückten . Nach Mitteilungen des Gouver-
nemeiM in Mainz ist vom 117. Regiment niemand verun¬
glückt, dagegen spöen 15 Pioniere verschüttet worden sein.
Nähere Einzelheiten  sind dem Gouverneimenik

Aus Kunst und Lrüen.
* Ein derüfchamerikanisches Lied. Das folgende form-

ollendete und tiefempfundene Lied des deuffcham-erika-
nischen Dichters Konrad Nies aus San Franziska , das bei
dem deutschen Sängerfest in San Franzisko preisgekrönt
wurde , wird uns von den Mitteilungen des Vereins fö»
bH  Deutschtum im Ausland zur Verfügung gestellt:

Neue Heimat
Vom deuffchen Herd im Vaterhaus,

Weit über blaue Wogen,
Ist mit uns in die Welt s .naus,
Durch Sonnenlicht und Sturmgebraus,
Das deutsche Lied gezogen.

Wir trugen 's nach des Ostens Strand
Und durch des Westens Weiten;
Und siegreich klingt 's von Land zu Land
Und streift mit leiser Zauberhand
Der Herzen ttesste Saiten.

Auf fremder Erde heimattraut
Ist eine Ros ' enffprungen;
So weit Columbias Himmel blaut
Hat sich des deutschen Liedes Laut
Ein Heimatrecht errungen.
. Vom Tagwerk ruht des Westens Sohn

Und Meer und Lande lauschen;
Rottannen weh'n ob gold 'nem Mohn,
Und drüber hin , wie Mockenton,
Die deuffchen Weisen rauschen.

In allen Herzen, heimwehschwer
Bricht 's auf wie junge Blüten,
Me eine neue Heimat hehr —
O deutsches Lied am Sttllen Meer,
Mög ' Gott dich uns behüten!

0 . K . Tauben und drahtlose Telegraphie . Die Frage,
in wieweit die Brieftauben durch die drahtlose Telegraphie
in ihrem Ottsstnn behindert werden , wird gegenwärtig in
englischen Fachkreisen viel besprochen. Einige der be¬
deutendsten Züchter von Brieftauben haben sich dahin aus¬
gesprochen, daß der immer steigende Verlust von Tieren
während der letzten Jahre nur auf die Beeinflussung der
Lufl durch elettrische Wellen zurückzusühren sei. „Während
mir früher in einer Saison mir ganz wenige Tauben ver¬
loren gingen ", erklärte ein bekannter Züchter ^ „sind im
Vorjahre 64 und in diesem Jahre schon über 50 Vögel
nicht nach Hause zurückgekehrt. Es kann meiner Ansicht
nach kein Zweffel bestehen, daß die drahtlose Telegraphie
der Hauptgrund dafür ist. Sie werden dadurch erschreckt
und beirrt ; der geheimnisvolle Sinn für die Richtung , in
der sie fliegen wollen , wird vernichtet , vielleicht werden sie
sogar durch die Ätherwellen getötet.

Theater und Literatur.

Ein Denkmal für den Dichter Wilhelm Mueller,
dem wir u . a. das Studeutenlied „Im Krug zum grünen
Kranze " und die „Lieder der Griechen" verdanken , wollen
deutsch - böhmische Hochschüler in Franzensbad errichten.
Das Denkmal , dessen Kosten auf dem Wege der Subskription
arffgebracht wurden , wird am 8. September feierlich eni-
hMt werden.

Für den kürzlich verstorbenen , in Weimar begrabenen
Dichter Hans Hoffman » , mehrjährigen Sekretär der
Schillerstifiung , wird in Wernigerode , wo er früher viele
Jahrs wohnte , am Fürstenplatz ein Denkstein  errichtet.

Bildende Kunst und Musik.
Für die Umgestaltung des Kleber Platzes

in Siraßburg  und seine Verbindung mit dem großen
Sttaßendurchbruch eröffnet die Stadt Straßburg einen
Wettbewerb zur Gewinnung von .Vorschlägen unter de«

reichsangehörigen Architekten und Ingenieuren bis zum
15. November d. I . Vier Preffe von 5000, 3000, 2000 und
1000 Mark sind in Aussicht genommen ; zum Ankauf von
weiteren Entwürfen stehen 2000 Mark zur Verfügung.

Am Eingang zum Ratskeller des neuen Rathauses
in Dresden , das am 1. Oktober eingeweihi werden soll,
wurde eine soeben vollendete Bronzegruppe von Professor
Georg Wrba  ausgestellt , die in doppelter Lebensgröße
aus einem zu Boden gesunkenen Esel einen Dionysos zeigt,
der eine Traube und eine Trinkschale in Händen hält , eine
prächtige , humorvolle Figur.

Wiffeuschast und Technik
Das goldene Doktorjubiläum  begeht am

Montag , 22. d. M., Geh. Justizrat Professor Id -. Otto
Gierke,  der ausgezeichnete Lehrer des deutschen Priv .rtt
und Staatsrechts an der Berliner Univerfiätt.

Auf dem Gelände des bekannten Dreikreuzbevges int*
des „Ewigen Lebens " (Stephaniewarte ) bei Karlsbad sind
Druidenopserplätze  entdeckt worden . Nach den bis¬
herigen Ermittelungen handelt es stch zweifellos um die
Überreste einer befestigten Ansiedlling der Bojer . Die Ent-
deckuug hat in Karlsbad großes Aussehen erregt und bereM
dm Plan zu einer systenmtischen wiffenschasüichen Er¬
forschung der Gegmd durch Ausgrabungen gezeitigt.

Unter genauer Prüfung der historischen Berichte sowie,
der im Vollsmunde lobenden Überlieferungen hat Professor
Holwerda im Tydspiegel eine Untersuchung  über di«
verrneinüiche Stelle der Schlacht im Teuto¬
burger Walde  veröffeuflicht , die zu dem Ergebnis
kommt, daß die vorhandenen Nachweise nicht auswichen,
m« dm Ort des Schlachffekdes gmau zu bestimmen Di«
genaue Ortsbestimmung der erstm dmtsckM nationalen
Schlacht sei für immer unmöglich , wemr nicht ganz uner¬
wartete Entdeckungen das dichte DurMl aufhellten , welches
heute noch darüber ausgebreitet sei.
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nicht bekannt. — Das „Mainzer Tagblatt " meldet zu
dein Pionierunfall am Hcchtsheimer Berg: Bei den Spreng¬
arbeiten am Fort „Heiligkreuz" begaben sich einige Soldaten
nach Loslasien eines Sprengschüssesin einen Minengang,
unr die Wirkung des Schusses nachzuselhe». Da die Sol¬
daten nicht wieder zurückkehrteü» ging man ihnen nach und
fand, daß sie durch die Entwicklung giftiger Gase bewußt¬
los geworden und durch herabstüvzeitdes Gestein verschüttet
worden waren. Sie wurden ans Tageslicht befördert und
durch einen Sauerstoffapparat der Feuerwehr ins Leben
znrückgernfen  bis auf einen Gefreiten, der tot war.
Schwer verletzt  sind ein Hauptmann, ein Leutnant
und acht Mann, die ins Lazarett geschafft wurden. Die Ab¬
teilung war aus verschiedenen Kompagnien der Pionier-
Bataillone 21 und 25 zusammengesetzt. Das Unglück er¬
eignete sich um 2y3 Uhr nachmittags.

ö. Mainz, 19. August. (Eigener Drahtbericht.) Wie
unser Mainzer Korrespondent erfährt, handelt es sich bei
dem Unglücksfall, der sich heute mittag in Mainz bei einer
Sprengübung im Minengang am Fort Heiligkreuz ereignete,
um die dritte Kompagnie des Pionierbataillons Rr . 25.
15 bis 20 der Leute waren nach einem abgegebenen Spreng-
schuß in den Schacht gegangen und nicht wieder zurück-
gekehrt, als sich auch der Hauptmann Gerry und Leutnant
Arendt von der Kompagnie in den Schacht begaben und
ebenfalls bewußtlos niederst eleu. Nunmehr erst wurden
die Außenstehenden von dem Unglück unterrichtet. Sofort
wurde Alarme geblasen und der Gouverneur benachrichtigt.
Alles eilte zur Unfallstelle. Die Sanitätskolonme und die
freiwillige Feuerwehr waren bald zur Stelle, um sich an
dem Herausschaffen der Bewußtlosen zu. beteiligen. Bei den
Rettupgsarbeiten taten sich besoudersLeutnantHipper, Unter¬
offizier Lande und Brandmeister Leichner, der ebenfalls nach
dem Eindringen in den Schacht bewußtlos zusamengobrochen
war , hervor. Den angestrengten Bemühungen aller Be¬
teiligten gelang es schließlich, sämtliche im Schachte Verun¬
glückten ans Tageslicht zu befördern; während die sofort
angestellten Wiederbelebungsversuche bei den Mehrzahl von
Erfolg begleitet war , gelang cs nicht, den Gefreiten
Mitlelbach  aus Oberfranken ins Leben zurückzurufen.
Mittelbach war selbst im Zivilberuf Steiger und hat
mehrere Leute schon ans dem Schacht gerettet. Die Ver¬
letzten, sowie die Leiche des Verunglückten wurden in das
Garnisonlazarett übergeführt. Eine große Menschenmenge
belagerte während der Rettungsarbeiten die Unfallstellr
und war nur mit Mühe von Gendarmen zurückzuhalten.

UstLi'fartdstng Fxattirfnrt a.  M .-Marrrrherm.
— Frankfurt a. Ast, 19. August. Heute morgen uni

5 Uhr 15 Min. startete v. Gorissen  znm Überlandflug.
Er machte zunächst einige Runden über dem Platz, während
denen man schon bemerkte, daß am Motor etwas n i cht
ganz in Ordnung  war . Schließlich flog er in ganz
geringer Höhe und zum Schluß fast auf dom Erdboden über
die AbsperrimgAmie hinaus , schlug dabei mit dem hinteren
Teil des Apparats auf eine Bodenerhöhung an, so daß der
Apparat seitwärts umgcworsen und vollkommen zer¬
stört  wurde . Lediglich der Motor ist vielleicht noch
brauchbar. Der Flieger selbst erlitt keinerlei Verletzungen.
— Um 5 Uhr 45 Min. versuchte P l o chm a n n einige
S cha u s l ü g e zu unternehmen. Als der Apparat ziemlich
nahe am Boden war , ließ Herr Plochmann nochmals den
Motor, der vorher ausgefetzt hatte, anlaufcn. Hierbei
bohrte sich der Propeller in den Erdboden und wurde
stark beschädigt.  Nach Answechseln des Propellers
wird der Apparat wieder gebrauchsfähig sein. — Heute
morgen finden keine Flüge  mehr statt. Nachmittags
dürfte es sich lediglich um Schauslüge handeln, da nicht an¬
zunehmen ist, daß heute jemand nach Mannheim startet.
Nach dem gestrigen Unfall v. Mumms wurde von feiten der
Polizei die Abs pc r r un gs l i n i e bis an die Mainzer
Landstraße verlegt, da tatsächlich die Gefahr an der seit¬
herigen Absperrungslinte zu groß war . Auch der Unfall
v. Gorissens ereignete sich an der Stelle, wo sonst das
Publikum sehr zahlreich gestanden hat.

Römischer Fund.
m. Homburg v. d. H., 18. August. Am östlichen Abhang

oe» Herzagsbergs fanden Arbeiter unter Geröll eine Kollektion
wohlerhaltencr eiserner römischer Waffen und Werk¬
zeuge,  wie Lanzschwerter, Doppeläxtc, Schnitzmcsser usw.,
im ganzen 25 Stück.

— Frankfurt a. Ast, 19. August. (Eigener Drahtbericht.)
Der in Sachen der NiederdeutschenBank auf Antrag des
Untersuchungsrichters in Dortmund hier verhaftete Dr.
August Nolden ist nach Dortmund  gebracht worden.

— Frankfurt n. Bl., 18. August. Die erste Zucht des
Grevh - Zebras  in Deutschland ist im hiesigen Zoologischen
Garten geglückt. Die „Grcvhs" sind bekanntlich die größten
and schönsten Zebras . Sie erschienen erst im Frühjahr 1908
im Tierhandel und waren vorher nur in einzelnen Exemplaren
nach London und Paris gekommen. Auch heute noch gehören
sie zu den großen Seltenheiten in den ZoologischenGärten.

" Mainz , 18. August. Seither war Mainz von einem
P r e i s a u f s chl a g des Fleisches verschont geblieben, weil
sich die Metzger nicht einigen konnten; jetzt gibt die Metzgcr-
innung bekannt, daß vom 20. August an das Ochsen-, Rind- und
Kuhfletsch pro Pfund 10 Pf . mehr kosten werde.

rmk . Cassel, 18. August. Die Würde eines „Doktor-
Fngenieurs ehrenhalber" wurde auf einstimmigen Antrag der
Abteilung für Maschinenbau durch Beschluß van Rektor und
großem >senat der Techn. Hochschule zu Darmstadt dem Mit»
aihaber der Firma Henschel und Sohn , dem Königl. Geh.

Kommerzienrat Karl Henschel  in Cassel, in Anerkennung
seiner Verdienste um die vaterländische Industrie , insbesondere
um Lokomotiven, verliehen.

Sport.
* Wiesbadener Rennen. Für das Herbst - Meeting

ist jetzt das Programm wie folgt festgesetzt: Samstag,
den 17. September, nachmittags 3 ft.hr : 1. Preis von
RüdMeim 3000 M., Distanz 2700 Meter; 2. Darmstädter
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Jagdrennen 3000 M., Distanz 3000 Meter; 3. Rosmerta
5000 M., Distanz 4500 Bieter; 4. Taunus -Jagdrennen
3500 M., Distanz 3500 Meter; 5. Preis von Georgenborn
4060 Ast, Distanz 3000 Meter; 6. Promenaderennen 3000 M.,
Distanz 240« Meter. Sonntag , den 18. September, nach¬
mittags 3 Uhr: 1. Preis von Nassau 4000 M., Distanz
3000 Meter; 2. Damenpreis 3000 Ast, Distanz 3000 Meter;
3. Preis von Rambach 4000 M., Distanz 3009 Dieter;
4. Sirona 7000 M., Distanz 4500 Meter ; 5. Rauenthäler
Jagdrennen 3000 M., Distanz 3009 Meter; 6. Vier Kilo¬
meter 3500 Ast, Distanz 4000 Meter. Dienstag , _ den
20. September: 1. Preis von Biebrich 4000 M., Distanz
2700 Meter ; 2. Preis vom Main 5000 M., Distanz 1400
Meter ; 3. Rheinland Handicap 10 000 M., Distanz 1400
Meter; 4. Großes Wiesbadener Handicap 13 009 M.,
Distanz 2400 Meter; 5. Preis vom Goldenen Grund 4000
Mark, Distanz 1000 Meter; 6. Mühltal -Jagdrennen 3000M.,
Distanz 3600 Meter.

Gerichtliches.
Ans Wiesbadener Gerichtssals ».

wo. Angenehme Gäste. Wie Rasende haben sich am
4. April die Fabrikarbeiter G., D. und K. ,in der Forstschen
Wirtschaft in H ö ch st benommen. Sie gerieten mit einem
anderen Gaste in Streit , schlugen auf den Lokalinhaber
sowie seinen Kellner, als sic Ruhe stiften wollten, ein,
drückten, daraufhin an die Luft spediert, die Tür ein,
zertrümmerten von der Straße her an der Wirtsstube eine
Fensterscheibe, so daß eine Tochter des Wirtes durch die
umh erflieg enden Glassplittcr verletzt wurde, und schlugen
mit einem Gummischlauch aus die Gäste ein. Ein Schösfen-
gcrichtsurteil hat sic mit 20 Tagen, drei Monaten, resp.
einem Monat Gefängnis bestraft, und dabei hat es nach dem
heutigen Urteil des Berufungsgerichtes fein Bewenden. —■
Der Kaufmann Fr . E . B. von hier hatte am 21. Mai 1807
mit einem Kellner eine Bierreise unternommen. Wenig
seiner Sinne mehr mächtig, kehrte man zuletzt im Cafs
Habsburg ein, wo der Kellner eine ganze Reihe roher Er-
zesse verübte. Als von dem Lolalinhaber zwei Schutzleute
herbeigeholt wurden zur Wiederherstellung der Ordnung,
nahm B. die Partei scines Freundes. Er beleidigte die
Schutzleute in schwerer Art, verweigerte die Angabe seines
Namens, widersetzte sich, aufgcsordert mit zur Wache zu
gehen, in energischster Weise, schlug auf die Polizcioffizi-
anten ein, und sein Widerstand komne nur dadurch ge¬
brockten werden, daß ihm Fesseln angelegt wurden, resp.
zwei Soldaten im Interesse der Schutzleute mit eingrifsen.
Auch auf der Wache mußte er gefesselt werden, weil er sich
wie ein Rasender gebärdete, das Mobiliar zerschlug, den
Gefangenenaufsehrbedrängte, sich zur Erde fallen ließ usw.
Das Schöffengericht hat noch einmal Gnade für Recht er¬
gehen und B. mit 50 M. Geldstrafe davonkommen lassen.
Zugleich wurde den Beleidigten Publikationsbefugnis auf
Kosten des Verurteilten zngesprochcn.

wo. Rcligionsmckerricht . Der Geschäftsführer R . in
Biebrich  ist deutschkatholisch. Früher wohnte er in Wies-
badcrh schickte seine Kinder in den Religiionsnnterricht
dieser Gemeinde, und es erfolgte daraufhin der Dispens
von der Teilnahme der Kinder an dem schnlplamnäßigen
Religionsunterricht. Als R. nach Biebrich verzog, ließ er
feine Kinder zunächst den evangelischen Religionsunterricht
besuchen, bis er hörte, daß auch dort der deutschkatholische
Unterricht in Wiesbaden als ausreichender Ersatz für den
Religionsunterricht in der Schule angesehen werde. Von
diesem Momente an hielt er die Kinder aus dem evange¬
lischen Religionsunterricht, und es wurde auch zunächst kein
Anstoß daran genommen. Erst in letzter Zeit begann es,
entsprechend der veränderten Stellung der Staatsregierunz
znm demtschlatholischen Unterricht, Schulstrafcn auf ihn
nic'derznregncn. weil cs ihm aber darum zu tun war , ein
grundsätzlichesUrteil der Sache zu erhalten, rief er die
gerichtliche Entscheidung an. Dies nun aber erzielte cr vor
dem Schöffengericht  nicht, wenn er auch unter Auf¬
hebung der Strafbefehle freigesprochen wurde. Das
Schöffengericht nämlich war der Ansicht, daß u. a. eine Ver¬
jährung der Straftaten vorlicge.

ag. Er» rabiater Häftling. In der Nacht vom 24. zum
25. Juli V. I . mußte der 24jährige Taglöhner Wilhelm
N. von hier wegen ungebührlichen Benehmens und ruhe-
störenden Lärms, den er in der Schulgasse verübte, in
polizeilichen Gewahrsam genommen werden. Als er zu die¬
sem Zweck in das Polizeipräsidium ei-ngeliefert und in eine
Zelle gebracht wurde, deren schwedische Gardinen sich sofort
hinter ihm schlossen, bekam er plötzlich einen Wutansall, er¬
griff einen in der Zelle stehenden Schemel und zertrümmerte
damit verschiedene Einrichtungsgegenständc. Wegen der
ihm gestern zur Last gelegten Ruhestörung bekam er eine
Woche Haft. Die mutwillige Demolierung des Zelleninven¬
tars brachte ihm unter Berücksichtigung der zahlreichen
Gewalttätigkeiten, welche sein Strafregister aufweist, eine
Gefängnisstrafe von einem Monat ein.

ag. Unvollständige Polizciverordnung ! Nach § 5 der
Polizeiverordnung sind Tiere, welche in den städtischen
Schlachthof emgeführt werden, nach Entrichtung der Auf-
triebgebühren von dem städtischen Tierarzt auf ihren gesund¬
heitlichen Zustand zu untersuchen. Diese Bestimmung ließ
am 29. Juli d. I . der Treiber V. aus Mainz außer acht,
indem er sein? drei Stück Großvieh infolge eines größeren
Andrangs ohne ärztliche Untersuchung auf den Vcrkaufs-
stand auftrieb. Er war deshalb wegen Polizeiübertretung
nrit einer Geldstrafe von 5 M. belegt worden, wogegen er
richterliche Entscheidung beantragte. Der als Zeuge zitierte
Tierarzt Honert bekundete, daß es jedem Treiber bekannt
sei, daß er die von ihm geführten Tiere dem Tierarzt zur
Untersuchung vorzuführen habe, der Unfug der Umgehung
dieser Bestimmung werde immer größer, und deshalb habe
sich die Verwaltung entschlossen, ein Exvmpel zu statuieren.
Das Gericht konnte sich, entgegen den Ansichten der Königl.
Staatsanwalt , von einer Schuld des Angeklagten nicht über¬
zeugen Bei Beurteilung der Rechtslage seien für den Ge¬
richtshof die bestehenden Bestimmungen maßgebend. Diese
Polizeivorschriften sind im vorliegenden Fall jedoch un¬
deutlich und unvollständig.  Sie verlangen wohl
die Untersuchung des elmgeführten Tieres , enthalten aber
keineswegs eine Verpflichtung des Vieh-
t rc  ib .e r L, daß dieser die Vorführung der Tiere zur
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Untersuchung selbst  bewerkstelligenmuß. In Abwägung
dieser Momente konnte das Gericht zu einer Verurteilung
nicht kommen und erließ unter Aufhebung des Polizei-
Mandats einen Freispruch.

Ans ansmärrigen GevlchLssälsn.
Die Liebesgeschichten eines Generals,

sh. Berlin , 18. August. Vor der Ferienzivilkammer des
hiesigen Landgerichts I fand heute Verhandlung in der Zitnl-
klage statt , die die Fran Oberleutnant Mersmann  gegen
den früheren General Freiherrn v. .G a g e r n auf Zahlung von
Pflegschaftsgeldern  in Höhe von 120000 M . ange¬
strengt hat. Aus Ser Vorgeschichte des Prozesses haben wir be¬
reits mitgeteilt , daß die Privatklägerm ihre Forderung mit der
Behauptung begründet, dre beiden von ihr außerhalb der Ehe
geborenen Kinder — ein 14jährigeS Mädchen und ein 7jähriger
»nabe — feien Kinder des Generals z. L . v. Gagern und dieser
habe sich zu ihrem standesgemäßen Unterhalt nach Beginn der
vertrauten Beziehungen zu der Privatklägerin bereu erklärt,
Das Verhältnis zwilchen dem General und der Privatklägerin
begann bereits im Jahre 1895, als der Beklagte noch Hauptmann
und die Privatklägerin Gattin seines Premrerleutnants war.
Dieser letztere wußte um das Verhältnis seiner Frau zu seinem
Vorgesetzten, tat aber keinerlei Schritte dagegen, da die Ehe¬
frau das Vermögen in die Ehe eingebracht hatte und er über
eigene Mttcel nicht oerfügte. Um sich ungestörter seinen Lieves-
freuden hingeben zu können, veranlaßte Freiherr v. Gagern.
daß sein Untergebener vielfach dienstlich nach außer¬
halb  geschickt wurde, bis dieser schließlich unter dem Zwang
der Verhältnisse Frau und Kinder verließ,  seinen
Abschied nahm und sich ins Ausland begab. Das Verhältnis
zwischen dein allmählich zum General beförderten Freiherrn von
Gagern und der Privatklägerin dauerte weiter fort . Aach der
Geburt des Sohnes versuchte der General seine Geliebte zu
veranlassen, sich von ihrem Manne zu trennen , unter der Zu¬
sicherung, er wolle dem Ehemann zu seiner Einwilligung zu
seinem Gehalt einen jährlichen Zuschuß von 2000 M. zahlen.
Auf diesen Vorschlag ging der Ehemann aber nicht ein. Die
Privatklägerin wandte für die Erziehung der Kinder, als deren
Vater sich der Freiherr v. Gagern offen bekannte, ihr kleines
Vermögen auf , während der Beklagte durch den Tod seines
Schwiegervaters in die Nutznießung eines nach Millionen
zählenden Vermögens gelangt war . Das Verhältnis kam zum
Bruch, als der General sich gezwungen sah, seine Haus¬
hälterin zu heiraten.  Die Bitten der Privattlägerin
um Erstattung der Pflegschaftsgelder wurden von dem General
abgewiesen. Nur die neugebackene Ehefrau erbot sich, einen
Betrag von 9000 M. zugunsten der Kinder zu zahlen unter der
Bedingung, daß weitere Forderungen an ihren Alaun nicht ge¬
stellt würden und daß auf eine Lebensversicherung zugunsten
der beiden Kinder in Höbe von 15 000 Al. Verzicht geleistet
würde. Eine derartige Zumutung sah aber die ehemalige Ge¬
liebte des Generals nicht als Erfüllung der von diesem einge¬
gangenen Verpflichtungen an, sie erhob vielmehr Klage auf
Zahlung von verauslagten Pslegegeldern in Höhe von 120 000
Mark unter Zugrundelegung einer standesgemäßen Verwendung
von 1000 M . für den Monat . Von diesem Betrage wurden zu¬
nächst von der Klägerin einige Tausend Mark auf dem Wege
des Erlasses einer einstweiligen Verfügung eingeklagt mit der
Begründung , daß sie über weitere Mittel nicht verfüge. Nach
Verhandlung in der Angelegenheit vertagte der Gerichtshof die
Publikation des Urteils , das schließlich dahin erging, daß der
Erlatz einer einstweiligen Verfügung der Klägerin versagt
wurde. In der heutigen Verhandlung war die Privatklägerin
persönlich erschienen, v. Gagern lies; sich von einem Anwalt
vertreten . Gegenstand der Verhandlung bildete der gesamte
Betrag von 120 000 M . Pflegschaftsgcldern. Sofort nach Ein¬
tritt in die Verhandlung stellte der Vertreter des Beklagten den
Antrag auf Ausschluß der Öffentlichkeit, auch für die Presse.
Zur Begründung des Antrags auf Ausschluß der Öffentlichkeit
führte der Rechtsbeistand des Beklagten aus , daß dieser in
seiner militärischen Stellung und in seinem gesellschaftlichen
Leben (der Beklagte ist Vorsitzender des Aufsichtsrats der
Rüttgerswerke in Berlin ) schwer geschädigt werden könne, wenn
seine Beziehungen zu der Privatklägerin in breiter Öffentlich¬
keit verhandelt würden . Der Beschluß des Gerichtshofes ging
nach kurzer Beratung dahin, daß wegen Gefährdung der öffent¬
lichen Sittlichkeit die Öffentlichkeit, auch für die Presse, aus¬
zuschließen sei. In nichtöffentlicher Sitzung wurde dann zur
Sache verhandelt. Hierüber erfahren wir, daß der Vertreter
der Privatklägerin das Vorhandensein eines Pflegevertrages
behauptete, der zwischen seiner Mandantin und dem General
v. Gagern bestehe und der dahin gehe, daß die Privatklägerin
sich verpflichtet hatte , die beiden Kinder zu erziehen, während
der Beklagte, der sich in einem zur Verlesung gelangten Briefe
offen als Vater der beiden Kinder angäv, sich verpflichtet hätte,
der Privatklägerin die Erziehungskosten zurück zu erstatten . Von
dem Vertreter des Beklagten wurde dagegen ausgeführt , daß,
wenn ein derartiges Versprechen gegeben morden sei, so stelle es
in Wirklichkeit eine « chenkung dar , diese sei aber unter dem
gegebenen Verhältnissen rechtsungültig , da sic der notariellen
Form ermangele. Nach längerer Beratung setzte der Gerichts¬
hof die Publikation des Urteils bis zur Erledigung der an-
dängenden übrigen Feriensachen aus . In den Nachmsttags-
stunden wurde das Urteil  verkündet . Frau Oberleutnant
Mersmann wurde mit ihren Ansprüchen kostenpflichtigabge¬
wiesen.  Das Gericht war nicht der Ansicht, daß die Privat¬
klägerin Anspruch auf Erfüllung eines Pslegschaftsvcrtrags
durch Freiherrn p. Gagern habe. — Die Angelegenheit wird auch
noch die höheren gerichtlichen Instanzen beschäftigen.

Meine Chronik»
Ein Ei mit drei Dottern. Während Eier mit zwei

Dottern nichts Außergewöhnliches sind, bildet ein Ei mit
drei Dottern eine große Seltenheit. Ein solches Ei ist, wie
die „Nature" mitteilt, kürzlich von einem Plymouth -Rock-
Huhn aus der Versuchsstation von Maine (Vereinigle
Staaten ) gelegt worden. Das Ei war etwas größer als
ein normales , zeigte aber,sonst keine Besonderheiten.

J >n Streit um den Lohn. Die Morgenblätter melden
aus Trebnitz: Aus dem Dominium Dambitsch seuerte der
Eutsinspcktor nach einem Streit wegen Lohndtsserenzen,
in dessen Verlaus zwei Arbeiter, Vater und Sohn , auf den
Inspektor einschlugen, einen Schreckschuß ans den älteren
Arbeiter, der durch den Schuß tot zu Boden gestreckt wurde.

Unbegründeter Verdacht. Der in Eöln verhaftete
Steuermann des Dampfers „Helvetia", der in dem Verdacht
stand, die Arbeiterin Reimer in den Rhein geworfen zn
haben, ist wieder freigelassen worden, da festgestellt ist,
daß das Mädchen ohne fremdes Verschulden in den Rhein
gefallen ist.

Neuerlicher Touriftenabsturz in der Schweiz. An der
Jungfrau ist aller Wahrscheinlichkeit nach ein neues,
schweres Vergunglück passiert. Unterhalb des Rottalsatt :Ig
wurden im Schnee drei Gletschcrpickcl anfgcfundcn, wahr¬
scheinlich von einer führerlosen Partie von drei Personen,
einem Herrn und einer Dame aus Zürich und einem zweite»
Herrn, einem Deutschen. Bergführer von Lanterbrunner
sind unterwegs, um nach den Leichen zu forschen.

Ein dänisches Expeditionsschiff gesunken. Der dänische
Vizekonsul in Tromsö telegraphierte gestern an daz
Ministerium des Äußern : Die hiesige Eismcerjacht
„Laura" berichtete bei der gestrigen Rückkehr von Ostgrö'D.
land, daß das Expeditionsschiff„Alabama" des dänischen
Forschungsreisenden Mikkelsen im Lause des Winters ge¬
sunken ist. Die Mannschaft hat sich zu retten vermocht; sie



Nr . 385 . Morgen -Nusgabe , 1. Blatt . WiSSVKVSNkr Samstag , SB. August 1910 . «Mt* « .

hat auf der Shannon -Insel überwintert und wird entweder
von dem Aalesunder Motorboot , das im Germaniahafen
liegt , oder von der hiesigen Eismeerjacht „Minerva ", die
sich am 8. August vor der Shannon -Insel befunden hat,
abgeholt.

In der Notwehr . Ein Landwirt zu Crumbach wurde
von seinem angetrunkenen Knecht, dem er Vorhaltungen
wogen seiner Trunkenheit gemacht hatte , mit Totschlag be¬
droht . In der Notwehr griff der Landwirt zu seinem Ge¬
wehr und schoß dem Knecht, der zuvor niit einer Schaufel
sämtliche Fensterscheiben eingeschlagen hatte , eine Ladung
Schrot in den Unterleib und in die Beine . Der Knecht
wurde derart schwer verletzt, daß er ins Krankenhaus ge¬
schafft werden mußte.

Des Vatermordcs verdächtig . In Warmbach (Baden)
fand man den Bahnwärter Mutter tot im Keller seines
Hauses auf . Seine drei Kinder scheinen verdächtig den
Tod des Vaters verursacht zu haben , und sind deshalb ver¬
haftet worden.

Letzte Nachrichten.
Am Grabe Moltkes.

ffff. Breslau , 19. August. Ter Kaiser ließ gestern
anläßlich des 40. Jahrestages der Schlacht von Grave¬
lotte einen kostbaren Kranz am Grabe des General-
Feldmarschalls Grafen Moltke in Creisau durch den
Generalstabschef des 6. Armeekorps niederlegen.

Polnische Reisen.
dff. Petersburg , 19. August . Authentisch wird ver¬

sichert, daß die Nachricht über Jswolskis Reisen nach
Sofia und Belgrad zwecks politischer Unterhandlun¬
gen ohne jegliche Begründung seien. Jswolski vcr-
rvendc seinen Urlaub zu einer Reise privaten Charak¬
ters . Don einer Fahrt auf den Balkan könne keine
Rede sein.

Türkisches.
Saloniki , 19. August . (Eigener Trahtbcricht .)

Ten in die Berge geflüchteten Bulgaren wurde be¬
kannt gegeben, daß das Bundesgesetz curgewendet
Wird und ihre Familien nach Asien verbannt
werden , wenn sie nicht binnen 15 Tagen

rückkehren  und die Waffen ablieferu . —
Aus Kossovo wird berichtet, der Woßvede von Prizkali
veranlaßte die Bewohner von Kazana und Umgebung,
die Waffen nicht abzuliefern , sondern in die Berge , zu
flüchten. Es wurden verdächtiae Schritten und
Siegel beschlagnahmt.

Konstantinopcl , 19. August . (Eigener Draht-
oericht.) Tem „Tauin " zufolge sind die Verhandlun¬
gen, betreffend die Rückkehr der bulgarischen. Flücht¬
linge nach Mazedonien » beendet. Tie Rückkehr wird
unter der Bedingung der Waffe nablieferung
gegen die Versicherung der türkis>,en Gesandtschaft
erfolgen , daß eine Verfolgung wegen ihrer Flucht
nicht Platz greifen wird . Tie bulgarische Negierung
wird der türkischen Gesandtschaft eine Liste von
Flüchtlingen übergeben und dafür sorgen, daß die
Liste ehemalige Mitglieder von Banden nicht enthält.

Eine politische Krisis in Amerika.
bst. New Avrk, 19. August. Tie politische Lage

macht hier eine Krisis durch. Es ist u u b e st r e i t-
b a r, daß zwischen Taft und Noosevelt
Meinungsverschiedenheiten bestehen. Tie rapublikani-
sche Partei ist geteilt und ein Bruch scheint bevorzu-
stehen zwischen dem jetzigen und dem früheren Präsi¬
den. Die Lage in der republikanischen Partei ist zu
vergleichen mit der Lage, welche in der demokratischen
Partei zur Zeit des Bryanismus  herrschte . Tie
Ursache dvr Meinungsverschiedenheiten wird teil¬
weise auf die Haltung Tafts zurückgeführt.

Eine Probefahrt des „L. Z . 6".
Stuttgart , 19. August . (Eigener Drahtbericht .) Aus

Friedrichshasen wirb gemeldet , daß das Paflagierluftschisf
„2 . Z . 6" heute nachmittag 3 Uhr 50 Min . bei windigem
Wetter zu einer Probefahrt  aufgestiegen ist.

Ein Flug über die Zeutralalpcn.
Innsbruck , 19. August . (Eigener Drahtbericht .) Der

gestern in Innsbruck aufgestiegene Freiballon „Tirol " über¬
flog mit drei Insassen die Zentralalpen , erreichte eine Höhe
von 4500 Meter und landete glatt bei Windifch-Matret in
Osttirol.

Kein Ballonunglück.
hd . Dessau, 19. August . Das Gerücht von einer Ballon-

Katastrophe bei Dessau scheint stch nicht zu bestätigen.
Trotz eifriger Absuchung der ganzen Heide hat man von
dem angeblich abgestürzten brennenden Ballon keine
Spur  gesunden . Die Nachforschungen wurden eingestellt.

Zunr Brande der Brüsseler Weltausstellung.
hd . Brüssel , 19. August . Die hier verbreiteten Ge¬

rüchte, wonach der Besuch Kaiser Wilhelms  in
Brüssel in Frage gestellt sei infolge des Brandes der Aus¬
stellung, sind, wie von unterrichteter Seite verlautet , voll¬
ständig grundlos , da der Besuch in der Hauptsache keines¬
wegs der Ausstellung gilt , sondern einen Gegenbesuch bei
König Albert darstellt und daß der Besuch in der Aus¬
stellung nur einen Punkt im Programm bildet . — Der
Borsitzende des deutschen Komitees , Gehcimrat Ravens , hat
die getroffenen Schutzmaßregeln gegen Feuersgcfahr noch
verschärft.

Eisenbahnräuber.
hd . Berlin , 19. August . In dem Südringzug,  der

heute nacht um 12 Uhr 11 Min . die Potsdamer Ringbahu-
station verläßt , wurde eine junge Dame im Abteil dritter
Klasse von einem etwa 20jährigen Burschen überfallen und
ihrer Handtasche beraubt . Obwohl die Überfallene sofort
die Notbremse zog und der Zug zum Stehen gebracht wurde,
konnte der Räuber nicht ergriffen werden , da weder die
Eisenbahnbeamten noch die später herbeigerufene Wilmers-
dosier Rebicrpolizei seine Verfolgung aufnehmen konnten.

Licbesdrama.
lid . Berlin , 19. August . Die Tragödie eines jungen

Liebespaares hat heute nacht im Norden Berlins Aussehen
erregt . Die 17jährige Arbeiterin Martha Puls und ihr
Geliebter , der 18 Jahre alte Arbeiter Hermann Giese, die
beide im Hause Pankstraße 86 wohnten , öffneten sich die
Pulsadern . Giese erhängte sich daraus auf dem Boden des
Hauses . Das junge Mädchen wurde in lebensgefährlich
verletztem Zustande ins Krankenhaus gebracht. Liebes¬
kummer ist die Ursache zu der traurigen Tat.

Ein Müllerstrcik.
Budapest , 19. August (Eigener Drahtbericht .) Etwa

4000 Mühlenarbeiter stellten die Arbeit ein. Sie fordern sür
die Sonnlagsarbeit , welche sie vertragsmäßig leisten, eine
bedeutende Lohnerhöhung . Die säintlichen Mühlen haben
ihren Betrieb aufrecht erhalten .

Wilhclmshöhe , 19. August . (Eigener Drahtbericht .)
Der Kaiser  hörte heute vormittag die Vorträge des Chefs
des Zivilkllbinetts und des Chefs des Militärkabinetts.

Berlin , 19. August . (Eigener Drahtbericht .) Der
Präsident des Abgeordnetenhauses von Kröcher, Vizepräsi¬
dent Geheimer Justizrat Dt . Porsch , sowie Geheimer Justiz,
rat Dt . Krause sind zur Teilnahme an der Einweihung des
König !. Schlosses nach Posen abgcreist.

München , 19. August . (Eigener Drahtbericht .) Der
König der Belgier  ist heute vormittag aus Brüssel hier
eingetroffen und nach Possenhofen , wo die Königin noch
weilt , weiter gereist.

Mailand , 19. August . (Eigener Drahtbericht .) Die
Herzogiumutter von Genua  liegt im Sterben , nachdem
nach einer fast wunderbaren Erholung der 80jährigen ein
neuer Rückfall gefolgt ist. *

Stuttgart , 19. August . (Eigener Drahtbericht .) Die
frühere Polizeiassistentin Fräulein Henriette Arendt  ließ
in den Berliner Blättern erklären , daß sie gegen Regierungs-
asscssor Burkhardt und den Fahnder Lutz, deren eidliche
Aussagen die Grundlage des Verfahrens bildete , Anzeige
wegen Meineids  erstatten würde.

Berlin , 19. August . (Eigener Drahtbericht .) Heute
morgen wurde die 84jährige Witwe H a a ck in der Wörther
Straße von einem Wagen übesiahren und tödlich verletzt.

München , 19. August . (Eigener Drahtbericht .) Durch
die Benzinexplosion  in dter Herzog -̂SpätaMaße,
von der wir im Abendblatt schon berichteten, wurde außer
der Hausmeisterin auch eine Wäscherin getötet.  Die
Zahl der Schwerverletzten beträgt nach neueren Feststel¬
lungen 7.

Mailand , 19. August . (Eigener Drahtbericht .) Im
Sanatorium Merate zu Brianza erschoß sich in einem An¬
salle von Geistesgestörtheit  Ferruccio Macola , der
im Jahre 1898 Cavalotti im Duell  getötet hatte . Seit¬
dem war der einst bedeutende  konservative Journalist
und Abgeordnete dem Trünke ergeben und schwermütig
geworden.

London , 19. August . In einem Schnellzuge der London-
Nordwestbahn befanden sich zwei Wäsier einer Irren¬
anstalt  mit einem Kranken, als dieser plötzlich die Türe
öffnete, um zu entspringe  n. Ein Wärter packte ihn
am Bein , mußte ihn aber schließlich fahren lassen,
um nicht selbst zu stürzen. Als der Lokomotivführer den
Zug anhiclt , fand man den Verunglückten schrecklich ver¬
stümmelt als Leiche neben deur Gleis vor.

Bahia , , Madeira , Lissabon und Leixocs »ach Hamburg.
„Hispania", nach Westindien, 13. August 8 Uhr abends Doser
passiert. „Sachsenwald", von Westindien kommend, 14. August
6 Uhr nachm, in Havre. „Siegmund ", von dem La Plata
kommend, 14. August 5 Uhr nachm, von Funchal . „Syria ". von
Westindien kommend, 14. August 5 Uhr nachm, in Havre.
„Westerwald", heimkehccnd. 14. August in Pto . Mexiko. —
Ostasien: Dampfer „Ambria ", 13. August nachm, von Colombo
nach Penang . „Arcadia", heimkehrend, 13. August 8 Uhr abends
in Rotterdam . „Sambia ", ausgehend, 14. August in Tsingtau.
„Scandia ", 13. August, 6 Uhr nachm, von Hongkong nach
Smgapore.

Die nächsten Abfahrten von Post- und Passagierdampfrrn
finden statt : Nach New Jork : 20. 8. Postdampser
„Patricia ". 21. 8. „Blücher". 25. 8. „Cleveland". 23. 8.
„President Lincoln". 30. 8. Schnellpostdampfer „Deutschland".
1. 9. Postdampfer „Amerika". 4. 9. „President Grant ". 8. 9.
„Cincinnati ". Nach Boston: 20. 8. Postdampfer „Patricia ".
9. 9. „Bosnia ". Nach Baltimore : 20. 8. Postdampfer „Patricia ".
9. 9. „Bosnia ". Nach Philadelphia : 20. 8. Postdampser „Dort¬
mund". 80. 8. „Pisa ". Nach New Orleans über Newport
News : 24. 8. Postdampfer „Barcelona ". Nach Quebec-Mon¬
treal : 2. 9. Postdampfer „Prinz Adalbert". Nach Westindien:
20. 8. Postdampser „Sardinia ". 22. 8. „Calabria ". 27. 8.
„Graecia ". 3. 9. „Venetia". Nach Mexiko: 27. 8. Postdampfer
„Corcovado". 3. 9. „Dania ". Nach Ostasien : 25. 8. Post-
dampfer „Silvia ". 2. 9. „Senegambia ". 15. 9. „Silesta ".
16. 9. „Bulgaria ". Nach Wladiwostok: 10. 9. ein Dampfer.
Arabisch-Persischer Dienst : 31. 8. Postdampser „Sparta ".
Nheindampfschiffahrt Cölnische und Düsseldorfer Gesellschaft.

Abfahrten von Biebrich morgens 6.20, 8.30, 9.25 (Schnell¬
fahrt „Borussia" und „Auguste-Biktoria") , 9.50 (Schnellfahrt
„Barbarossa" und „Elsa") , 10.20, 11.20 (Schnellfahrt „Deutscher
Kaiser" und „Wilhelm Kaiser und König"), 12.50 bis Cöln.
Mittags 1.30 (Güterschiff) bis Coblenz, 2.30 (nur Sonn - und
Feiertags ) bis Coblenz, 3.20 (nur Sonn - und Feiertags ) bis
Atzmannshausen, 4.20 bis Andernach. Abends 6.20 bis
Bingen . Gepäckwagen von Wiesbaden nach Biebrich morgens
7.30 Uhr. Billette und Auskunft in Wiesbaden bei dem Agent
W. Bickel, Langgasse 20. Telephon 2364. F 327

Biebrich-Mainzer Dampfschiffahrt.
(August Waldmann , Biebrich.) F 329

Im Anschluß an die Wiesbadener Straßenbahnen.
Von Biebrich nach Mainz ab Schloß 9*, 108, 11, 128, 1,

2, 3. 3.308, 4, 5, 5.308, 6, 7, 8, 8.30f , 8.45* : von Mainz nach
Biebrich ab Stadthalle : 9*, 10, 118, 12, 18, 2, 3, 3.308, 4, 5,
5.308, 6, 7, 8, 8.30s-, 8.45*, ab Kaisesitraße -Hauptbahnhof
7 Minuten später . * Sonn - und Feiertags . 8 nur bei schönem
Wetter . 1 Werktags ab 4. Juni . Bei ganz gutem Wetter nach¬
mittags eventuell halbstündlich. Wochentags bei ungünstigem
Wetter erst ab 2 Uhr.

Familien - Nachrichten.
Standesamt Wiesbaden.

^Rathaus, Zimmer Nr. 30; geöffnet an Wochentagen von 8 bis Val Uhr; für Thl"
schließungen nur Dienstags, Donnerstags und Samstags .)

Geburten:
10. Aug. dem Taglöhner Karl Schauerer e. S ., Albert.
10. „ dem Taglöhner Jakob Abel e. T ., Maria Johanna.
11. „ dem Feldwebel Albin Wollweber e. S ., Wilhelm.
12. .. dem Kaufmann Adolf Vollmer e. T „ Wilhelmine.
12. „ dem Geschäftsführer Joh . Karl Demmer e. T ., Sophie

Beatrice Lina.
12. ., dem Bauarbeiter Franz Dihcl c. T >, Elisabeth Anna.
14. „ dem Postboten Ignaz Jeser e. S „ Alfons.
14. „ dem Eisenbahnbeamten Konrad Lutz e. S ., Georg. ,
15. „ dem Damenschneidcrgehilfen Jakob Becht e. T ., Lucia.

Aufgebote:
Lagerist Friedrich Wilh. Theobald in Frankfurt a. M . mit Anna

Maria Salvermoser daselbst.
Bureaubeamter Karl Anton Heinrich Seifert in Alteneffen mit

Franziska Hedwig Selmcr Wehrl in Essen.
Landwirt Gustav Schell in Ulm mit Helene Wind in Hatzen¬

weier.
Herrnschneider Theodor Oßwald hier mit, ^ -salia Leicht m

Mainz . _
Krtzte Haudelsuachrichten.

Berliner Bösienbericht.
Berlin , 19. August . (Eigener Drahtbericht .) Die schon

seit emsigen Tagen herrschende G e s chä f t s u n ln st er¬
fuhr heute eine weitere Verschärfung , zumal die schwächere
Haltung Londons und der schwankende Verlauf New Uorks
den Markt in erheblichem Maße beeinflußte . Es stellten sich
auf allen Umsatzgebicten Kursrückgänge ein , die am größten
bei den amerikanischen Bahnen waren , wo Kanada und
Baltimore bis zu 2 Prozent nachgaben . Von den übrigen
Bahnwerten stellten stch Warschau-Wiener ca. 1 Prozent
niedriger . Meridionalbahnen gaben 1% Prozent nach aus
größeres Angebot zum ersten Kurs . Dagegen waren
Orientbahnen ans Wien höher . Mm Moutanmarkt beliefen
sich die Rückgänge meistens nur unter 1 Prozent , da Mel¬
dungen Mer eine Besserung des belgischen Eisenmarktes
einen Rückhalt boten . In Banken war das Geschäft bei
leicht abbröckelnden Kursen ruhig . Berliner Handelsgesell¬
schaft fest. Elektrizitätswerte eröffneten gleichfalls schwach,
befestigten sich aber später , ausgehend von Edisonaktien.
Auch für Fonds - und Schiffahrtsaktien gah sich schwächere
Stimmung zu erkennen. Tägliches Geld 3 Prozent . In
der zweiten  B ö r s e n st u n d e wurde die Stimmung
im allgemeinen etwas freundlicher;  auch amerikani¬
sche Bahnen besser. In der dritten Börsenstunde war das
Geschäft ruhig . P rinz -Hctun chBahnen auf Mcinungs-
käufe, Schiffahrtsaktien aus Hamburger Käufe fest, Han-
delsantei 'le auf Deckungen wesentlich höher . Der Kassaniarkt
der Jndustriepaviere war im allgemeinen ziemlich fest. Pri¬
vatdiskont 3% Prozent.

Schrffs-Uachrichlen.
Hambnrg -Amerika-Linir . Bureau der Gesellschast

Wilhelmstraße 10. F 328
Die Hamburg - Amerika - Linie meldet : Nordamerika:

Dampfer „Amerika". 13. August 2 Uhr nachm, von New Nork
über Plymouth und Cherbourg nach Hamburg . „Bosnia ",
13. August 2 Uhr 30 Min . nachm, von Philadelphia nach Ham¬
burg. „Cincinnati ", 14. August 12 Uhr 45 Min . morgens in
New Aork. „Pennsylvania ", nach New Bork, 14. August 12 Uhr
80 Mm . mittags Cuxhaven passiert. „Pisa ", von Philadelphia
kommend, 14. August 12 Uhr 30 Min . mittags Lizard passiert.
„Pretoria ", 13. August 4 Uhr 30 Min . nachm, von Boston nach
Baltimore . „Prinz Adalbert". 13. August 4 Uhr 15 Min.
morgens von Montreal . — Westindien, Mexiko, Südamerika:
Dampfer „Antonia ", von Mexiko und Havanna kommend,
14, August 6 Uhr nachm, in Havre. „Dacia ", von Buenos
Aires kommend, 13. August morgens von Rosario nach Monte¬
video. „Eger", 13. August von St . Thomas über Havre nach
Hamburg. „Frankenwald ", nach Havanna und Mexiko, 13. Aug.
2 Uhr nachm, von Vigo. „Fürst Bismarck", nach Havanna und
Mexiko, 14. August 3 Uhr nachm, in Havre. „Habsburg",
14. Auaust 2 Uhr nachm, von Santos über Rio de Janeiro,

Standesamt Dotzheim-
Geburten:

1. Aug. dem Maurer Karl Philipp Friedrich Nicolai e. £ ,
Luise Ottilie.

6. „ dem Glasergehilfen Karl Honsack e S .. Friedrich.
7. „ dem Taglöhner Wilhelm Deußer e. S ., Emil Wilhelm.
9. „ dem Schankwirt Philipp Jakob Löhr e. S ., Jakob.

10. .. dem Tüncher Karl Christian Diehl e. S ., Emil.
Aufgebote:

Verwitweter Taglöhner Georg Cutter in Dotzheim mit Emma
*Luise Peschel daselbst. , _ „ _

Kaufmann Rudolf Alfred Ludwig Erbach zu Halle a. S . mit
Charlotte Martha Emilie Firnhaber zu Güstrow.

Verwitweter Straßeubahnschaffner Joh . Emrich zu Biebrich Mit
Pauliue Wilhelmine Bügcr in Dotzheim.

Eheschließungen,
Bcmtechmker Karl Wilhelm Wintermeyer in Dotzheim mit

Amalie Elise Henriette Rossel daselbst. „
Tüncher Adolf Wilhelm in Dotzheim Mit Karolrne Amalie

Friederike Hohler daselbst.
Sterbefälle:

4. Aug. Bergmann Friedrich Steinbach, 51 1z.

Geschäftliches.
10,000 MarK . für”
Müller - Extra - 1
KorRen laut Preisausschreiben g

Haben Sie schon einen Versuch mitUMWUUk
bei der Zubereitung von Puddings, Suppen, Milchspeisen tlsw.
o-emacht ? Werte Hausfrau , probieren Sie dasselbe, und Sie
werden ts nicht wieder entbehren wollen. (D. o. 1220) F8

Der heutigen Stadtauflag - unseres Blattes liegt ein Prospek.
betr. Neu -Eröff «»ung des prachtvoll renovierten Biophorfi
Theaters , Wilhclmstraße 8, bei. F 64j

Die Morgen -Ausgabe umfaßt 12 Seiten
sowie die Vertagsbeilagen „Ter Roman " und „Amtliche

_ Anzeigen des Wiesbadener Tagblatts " Nr. 31.
Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik, Handel, Vermischtes und Sport:
A. Hegerhorst , Erbenheimer Höhe: für Feuilleton : W. Schulte vom Brühl,
Sonnenberg : sür Wiesbadener Nachrichten, Anzeigen und Reklamen: I . V-:
H. Diefenbach ; für Nasfauiscbe Nachrichten, Aus der Umgebung und Gerichts-

jaal : H. Diefenbach in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellend er gschen Hos-Buchdruckerei in Wiesbaden.

Sprechstunde der Redaktion.' 12 bis l Uhr
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1 Pfd . Sterling . .
I .Franc , 1 Lire , 1 Peseta
13österr . fl. i. G . . .
‘1 fl. ö . Whrg . . . .
1 österr .-ungar . Krone
100 fl. öst . Konv .-Münze
1 skand . Krone . . .

ILei
Jb  20 .40
» —.80
» 2.—

. . » 1.70
. . » —.85
105 fl.-Whrg.
. . Jb  1 .125

Kursbericht vom 19. Aus. 1910.
Offizielle Kurse der Frankfurter Börse, o Eigener Drahtberieht des Wiesbadener Tagblatts.

1 kl . holl . . i i i . . t - jH  1 .70
1 alter Gold -Rube ! . * 3.20
1 Rubel , alter Kredit -Rubel . • » 2.16
I Peso . . . . . . . » 4 .—
1 Dollar . . . . . . . . . » 4 .20
7 fl. süddeutsche Whrg . . . . » 12 .—
1 Mk. ßko . . . . . . 3.50

ZL
Staats •Papiere.

• ) Deutsche . In As.

4. . D.rR.-Anl . unk . 1913 Jt 102 .10
4. . D. R.-Schatz -Anw . * 100 .20
31/2D. Reichs -Anleihe * 92 .95
3. . 83 .96
4. . Pr . Cons . unk .9118 « 102 .40

(4. . Pr . Schatz -Anweis . » 100 .60
3V21 Preuss . Consola » 93,
3. . » » » 83 .80
4 . . Bad . Anleihe 08 » 101.
4. . Bad . A. v. 1901 ulc. 09 »
3-/2 « Anl . (abg .) s. fl
3-/2 » » Jb 93 .50

,3-/2 » Anl . v. l886abe . »
^3-/2 » * » 1892u . 94» 92.
-3-/L » » v. 1900 kb .05 » 91 .90
3-/2 » A.1902uk.b.l910»
3-/2 » » 1904 » » 1912»
3. . » » v 1896 »
4. . Bayr . Abl .-Rente s. fl. 101 .10
4. . » E.-B.-A.uk . b .Oö Jb lOl 10
4 . » » » » » » 15» 101 .20
3-/2 » E.-B. u . A. A. » 91 .76
3. . « E.-B.-Anleihe » 83 .10
4. . Pfalz . E . B. Prioritäten 100 .50
3. . Elsass -Lothr . Rente » 32 .10
4. . Hamb .St.-A.1900u.09 » 101 .30
3-/2 » St.-Rente «
3-/2 » St.-A. amrt .1887»
3-/2 * » 91,93,99,04»
3. . » » » » » 86,97,02 »
4. . Gr , Hess . 1899 »
4. . » » 1906 » 100 .80
4. . » » 1908, 1904 » 101 .50
3-/2 » » - (abg .) » 91 .20
3-/2 91 .20
3 . . » » » » 80.
3. . Sächsische Rente » 83 .40
3 -/2 Waldeck -Pyrm . abg . » 92 .85
4. . Württemb . unk . 1915 » 101 .65
3-/2 » v. 1875-80,abg . » 92 .60
3-/2 » * 1881-83 » » 91 .75
3-/2 » » 1885U.87» » 92 .60
3-/2 » » 1888u . 1889 » 92 .60
3-/2 » » 1893 » 92 .60
3-/2 » » 1894 » 93 .60
3-/2 » » 1895 » 92 .60
3-/2 » » 1900 » 91 .75
3Vs * » 1903 » 91 .75
3. . » » 1896 » 83 .40

Zf In o/o.
3. . Egypt . garantierte £ —
4-/2 Japan . Anl . S. II » 97 .40
4. . do . v. 1905S. 12- 19 93 .20
5. . Mex . am. inn . I-V Pes. 99 .90
5. . » cons . äuß . 99stf . L 100 .30
4. . » Gold v. 1904 stfr . Jb SS.
3. . » cons .inn .5000r Pes. 6Ö.75

» » 1250r »
5. . Tamaul .(25j.mex .Z.) » 100 .55
5. . Sao Paulo v. 08 i. G. £
5. . do . E.-B. in Gold 100 .70

Provinzial-u. Cosnmunal-
Zf. Obligationen In % .

d) Ausländische.
I . Europäische.

3.
3. .
4'/2
41/2
4.
5.
3.
4.
4

, Belgische Rente Fr.
. Bern . St.-Anl .v.l895 »
i Bosn . u . Herzeg . 98 Kr.

» u. Herz .02uk .1913»
» u . Herzegowina »

. Bulg . Tabak v. 1902 Jb

. Franzos . Rente Fr.

. Galiz .Land .-A.stfr . Kr.
» Propination >ö. fl.

l 8/ioGricch . E.*B. stfr .90 Fr.
13/aJ» Mon.-Anl . v. 87 »

f * * 87 2500r*
3. . 'Holland . Anl . v. 96h.fl.
4. . Ital . amort .89,S.3u .4Le
4. . ! » Kirchgüt .Obl .abg . »
33/i cons . stfr . Rte . i . G.
33/41 10000/20000 Le
24|iol * » 100-4000 »

I » Rente i. G. »
31/* Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
3V2Norw . Anl . v 1894 Jb
3- •! « cv. » v. 1888 »
4 Vsöst . Papierrente ö. fl.4 . .
4V5
4.
4.
4.
4.
4,/al

Goldrente ö . fl. G.
» Silberrente ö . fl.
» einheitl . Rte .,cv . Kr.
* » » I . 5./1I .»
» Staats -Rente2000r»

» » 20,OMr»
Portng . Tab .-Anl . Jb

4V2 do . Inn.amrt .stfr .v.05 »
3- . 'do . unif . 1902S. 1410 »
3. . do . » » 8 . HI »
3- . do . » S. III (Spec .) »
5 . .'Rum. amort . Rte .v. 03 »
4- - » Gonv. »
4- . » » V. 1890 »
4. . » » » 1891 »
4- - » in«. Rte . (V# 89) »
4. . > äuss . Rte. (i/s39) »
4. . » ainort . » v. 1894 Jb
4. . » » > > 1896 »
4. . » t » » 1898 »
4. . • » » » 1905 >
4 . . » » » » 1903 »
4. . » » » » 1910 »
41/2 Russ .Staatsanl .stfr .05 »
4. . do . Cons .-Anl .v. 1880»
4 . . 'do . Gold - do . v. 1889»
4 . . do . C. E.B. S.Iu.1189»
4. . do . do . S.IIIstf .v.90 »
4. Jdo .Gold -A.Em.IIv .90»
4. Jdo . » »iüv .90»
4. . do . » »IVv.90»

do . » » VI v. 94
» St.-R. v. 94a .K. Rbl.

1902 stfr . M
38/i| » Conv . A. v. 98 stfr . -
31/2 »Goldanl . » 94 » »
3 . . ; » » » 96 » »
31/2 Schwed . v . 80 (abg .) »
31/2 » » 1886  »
3'/2 » » 1890 »
3. . » »
3 V2 Schweiz . Eidg . unk.

1911 Fr.
41/2 Serb . stfr . Gold Jb
4.
4.
3V2
4. .
4. .
4. .
4. .
4 . .
4.  .
4 . .

4. .
3V2
3.
4.

amort . v. 1895 »
Span .v. 1882(abg .)Pes.
Türk .-Egypt .-Trb . L

» cons . » v. 1890 Jb
» (Administr .) 1903»
» (Bagdad ) S. I »
» con . u.v.!903,06Fr.
» Anl . von 1905 Jb
» » » 1908 *

Ung . Gold -R. 2025r »
» » 1012,50r »

» Staats -Rente Kr.
» » 10,000r »
» St.-R.v.l897stf . »
» Eis. Tor Gold » .Jb
» Grundtl . v.89 »ö.fl.
» 5000r » ,
» 9 500r » »

95 .50
84,.
99 .65

100 .

101 .30

97 .30
93 .60
47 .50
47 .80

104 .50
104 .50

99 .80
94 .70

98 .80
97 .40
93 .80
93 .30
94 .60
94 .60

83 .40
66 .40
68 .30
11 05

101 .80
9 1.20
94 .50

91 .70
90 .50
90 .60
90 .30
90 .60
90 .50

100 .30
91 .10
91,20
92 .50

91 .50

92 .40

91 .95

83 .70

95 .70
92 .40

80 .90

96 .20
90 .50
84.
97 .20

87 .10
87,75
36 .70
94 .50
96 .50
86 .40
94 .25
94 .90
91 .90

81 .80
76 .20
93 20
93 .20
93.

II . Außereuropäische.
. . |Arg . i,G .-A.v . l887Pes.

» » abgest . 5
» 1907 unk . 1912 s
» 190?tgb . ab 1910»
» äuss . E.-B. i. O. 90£
» innere von 1888 Jb
- äuss .G.-A111.1888 L

r,/2 , » v . 1897 Jb
rJ/2|ChileGoId -Anl . v. 89 »,1/a* » » » V. 06 »
». . Chin . St .-Anl . v. 1895 £
!. . » » v. 1896 »
,1/2 » » v . 1898 »

. do . St.E . Tient .- Tuk. »

. CubaSt .-A. 04stf .i.G . Jb
0/2 do .stf .i .G .tgb .abl919 »
1. .‘Egypt . unificierte Fr.

> privilegierte »

4. .IRh einpr . 20,21,31 -34 M
33A1 do . 22 u.23 >
36/io do . 30
31/2
3V2
31/2
3V3
3. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
3V2
3i/2
31/2
3'/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
372
3-/2
4. .
4. .
372
372
3-/2
4. .
4. .
372
372
372
372
372
372
4. .
4. .
372
372
372
372
372
37a
4. .
4. .
4. .
37a
372
372
372
4. .
4. .
4. .
372:
4.
4 . .
4. .
372
372
372
372
372
372
4. .
4. .
4. .
4. .
372
3-/2
372
372
472
47a
4. .
372
37a
372
372
4. .
4. .
3-/2
372
4. .
372
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
372
3-/2
3-/2
4. . j4. .
4. .
372
372
3-/2
3721

dp.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.

do .l 0,12-16,19,24-27,29»
do . Ausg . 19 uk . 09 »
do . » 28uk.b .l916 »
do . » 18 »
do. » 9, 11 u . 14 »

Frkf . a. M. v. 06u . l4 »
do .l907unt !gb .b.!8 »
do .l90Sunkdb .b.l8»
do .Lit . N u.Q(abg .) »
do . Lit . R (abg .) »

» S V. 1886 »
» T » 1891 »
» U »93,99 »
» V » 1896 »
W v. 98n .08 »

do. Str .-B. » 1899 »
do . v. 1901 Abt . I »

» > A.II,III »
» 1906A. 1,11 »
» 1903 »

do . v. Bockenheim »
Berlin von 1886/92 »
Bingen v . Oluk . b. 06»

do . » 07 » » 12»
do . » 1898 »
do . v. 05 ukb . 1910 -
do . » 1895 »

Darmstadt v. 07 u. 14 »
» v. 09 u. 16 »

do . abg . v . 79 »
do . v. 1888u. 1894 »
do . conv .v. 91 L.H . »
do . » 1897 »
do . v. 02am.ab07»
do . v. 05 »ab !910»

Giessenv .1907u.1917 »
do . 09 u. 1914 »

do . v. 1890 »
do . v. 1893 »
do . v .1896 kb .abOl »
do . »1897 » » 02 »
do . > 03 uk . b . 08 »
do . » 05 uk .b . 1910 »

Hanau von 1909u. 20 »
Heidelberg von 1901 »

do . v.l907u .l9 !3 »
do . » 1894 »
do . » 1903 »
do . v .05uk.b .l9ll»

Cassel (abg .) »
Cöln von 1900 »
do . " » 1906 »
do . » 1908 uk. 09 »

Limburg (abg .) »
Mainz v.99kb .ab 1904»
do . v. 1900uk.b .l910»
do . R. 1907 uk . 1916 »
do . (abg .)1878 u. 83 »

do . » L.J. v. 1884»
do . von 1886 11. 88 »
do . (abg .) L.M. v.91»
do . von 1894 »
do . » 05uk .b .1915»

Mannh . v. 1901 ulc.06 »
do. » 1906 uk . 11 »
do. » 1907 uk . 12 »
do. 1908 u . 1913»
do. » 18S3» 91 .30
do. » 1595»
do. V. 1898 k. 03 » 91 .30
do. « 1904/05 » öl.

OIfcnbach von 1377 »
do . » 1879 »

do . v. 1900 k . 1906 »
do . v. l891/92abg . »
do . von 1398 »

do. v. 1902 u. 1908 »
do . v. 1905 u. ick5 »
Stuttgart v.1895k .a.05 »

do . » 1906 u. 13 »
do . » 1902u . GS »
do . » 1904u. 12 »

Trier v. 1901 uk . b. 06»
do . » 1899 »

Wiesbaden v. 1900/01»
do . v. 1903 uk. 1916 »
do . v. 1903S. iV u. i2»
do . 1908, S. I,r . 1937»
do . 1908,S.il,u . 1910»
do . (abg .) »
do . v. 1887,96, 98,02 »
do . v. 1903S. I, II »

Worms v. 1901 u. 07 »
do . 1906 u. 1913 »

1909 uk . 1914»
» 1887/89 »
» 1896k.1901»
» 1903k.1914»
c 1905u. 1910»

do.
do.
do.
do.
do.

101 .
98.
95 .75
91 .40

91 .40
08 .40
37,

100 .60
lOl.
100 .80

96.
93 .80
93 .20
93 .20
93 .20
94.
94 .50
94 .50

93 .20
93 .25

100 .50
91.

91 .95
91 .60

100 .30
100 .70

91 .20
91 .20

100 .10
XOO.IO
100 .60

91 .10

100 .10
100 .10

91 .60
91 .50

100 .40

103.
102 .40

91 .50
91 .60

lOO.

90 .90

3l/2|Amsterdam h . fl.
47-2Buk . v. 1888 (conv .) J6
4 -/2! do . » 1895 4ü50r »
4 -/2! do . » 1898 »
4. . Christiania von 1394 »
4. . Kopenhg . v. 01 u. 11 »
3-/2 do . von 1886 »
3. . do . » 1895 »
4. . Lissabon » 1886 J6
4. . Moskau Ser . 30-33 Rbl.
Srt|iojNeapel st . gar . Lire
4. . Stockholm v. 1880 Jb
5. . Wien Com . (Gold ) *
5. . do . » (Pap .) ö . fl.
4. . do . v . 1898u . 08 Kr.
4. . do . Invest . Anl . J6
372i Zürich von 1389 Fr.
6. . St . Buen .-Air . 1392 Pe.
5. . do . 1909 i. G. (409) A
472ldo. v. 88 i. G. £

98.
96 .90

100 .
98.

32 .30

101 .20

96.
97 .70
93 .60

103 .70
100 .50

Div. VoJIbez , Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt . In %

127.
133 .50

71.
163 .20
125 .10
163.
284 .50
130.

166 .10
117 .30
113.
113.

130,40
252.
145 .50
170 .70

6 -/2 6-/r {A . Elsäss . Bankges.7. . 5% ;Badische Bank R.j
3. . 3. . B.f. ind . U .S. A-D. Jb\

» f. Handeln .Ind .»
101 .80 4. . 4. . » Bod .-C.-A.,W . »
102 .20 8<*. 805 » Handelsbanks .fl.
100 . 13. . 13. . » Hyp . u.Wechs . »

7-/2 71/2 Banner ßank -V. »
91. 6.. Berg -u. Metall -Bk.Jb91 .90 k'/2 8 -/2 Berg .-Mark . Bank »93 .20 9. . 9. . Berl . Handelsg . »105 .60 6 -/r 6 -/2 » Hyp .-B. L.A. B »

101 . 6 . . 6. . Breslauer D.-Bk. »
99 .30 5-/2 6 . . Comm. Disc.-B. »

102 .10 6. . 61/1 Darmstädter Bk. s.fl.
102 . 6 .. 61/2 do . M. 1000 Jb'
102. 12. . 12-/2 Deutsche B. S. I X »

81/2 8. . » Asiat . B.Taels— 4-/2 5. . » Eff. u. W. Thl . l

Vorl . Ltzt.
7. .
9. .
6 . .
9. .
7-/2
8 . .
9 . .
9. .
8 . .
8 ..
5-/4
6- /2
6 ..

N . .
6514
6 ..
93/8
5. .
9. .
6 ..
5-/Z

7. .
9. .
7. .
7. .
6. .
8 ..
5 -/2
772
7. .
5. .
6. .
7. .

7. .
9. .
6 ..
972
8- /2
8 . .
9 .
9-/2
8. .
8. .
5-/4
6 . .
6 -/-

11. .
6814
6 -/2

10 ..
5. .
9. .
8..
53/4
5«3
7. .
9. .
7. .
7-/2
6. .
8 . .

7-/2
7. .
5. .
5. .
7. .

Deutsch . Hyp .-B.Thl.
» Überseebank »
» Ver .-Bank A

Diskonto -Ges . »
Dresdener Bank »
Eisenbahn -R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do . H .-Bk. »
do . Hyp .C.-V. »

GothaerG .-C.-B.Thl.
Mitteid .Bdkr .,Gr . M

do . Cr .-Bank »
Natlbk . f. Dtschl . »
Nürnb .Vereinsbk . »
Oest .-Ungar . Bk. Kr.
Oest . Länderb . »
do . Cred .-A. ö .fl.

Pfalz . Bank Jb
do. Hypot .-Bk. »

Preuss . B.-C.-B. Till,
do . Hyp .-A.-B. Jb

Reichsbank »
Rhein . Credit .-B. »
do . Hypot .-Bk. »

Rh.-Westf .Disc .-G .»
Schaaffh . Bankver . »
Südd . Bk., Mannh . »
do . Bodenkr .-ß . »

Scliwarzb . Hyp .-B. »
Wiener ßank -V. »
Wiirttbg .Bankanst . »

do . Landesbank »
do . Notcnb . s. Jb
do . Vereinsbk . fl.

In 0/0.
146 .20
170 .70
1E7 .50
186 .10
157 .35
156 .75
201 .50
209 .50
168 .70
164.
101 .60
119 .20
123 .50
233.
133 .70
130.
208 .50
104.

164.
122 .20
143 .20
139 .20
197 .50
126 .50
142 .10
117 .30
177 .50
117.
137 .75
148 .50
104.
115 .20
149.

ri,-., Nicht vollbezahlte
Vorl .Ltzt . Bank -Aktien. In 0/0.
9. . 19. . |Banque Ottomane Fr . |136 .50

Aktien U. Obligat Deutscher
Divid. Kolonial -Ges.Vorl .Ltzt In % ,

11. . Otaviminen Fr. 147 .75
Ostafr . Eisenb .-Ges.

(Berl .) Ant . gar . Jbi 203.
5 .. 5. . South w est Africa C.» 185.

Aktien industrieller Unter-
Divid. nelitnungen.

Von . Ltzt. In o/c.
18. . 12. . Alum.Neuh .(50%)Fr. 263 .50
10 .. 10 .. Aschffbg .Buntpap .vÄ 177.
8. . 8. . » Masch .-Pap . » 138 .75

lQ>/2 10-/ Bad. Zcld . Wagh . ji. 203.
3. . - . . BaugSüdd .I.60% E. Jb 91.

15. . 15. . Bleist.Faber Nhg . » 283.
10. . 9 . . Brauerei Binding » 182.
9. . 8 . . » Duisburger » 111 .20
7. . 6. . » Eichbaum » 100 .20

12-/2 12 » Eiche , Kiel » 193.
8. . 7 . . »HcnningerFrkf .» 133.
3. . 7. . » » Pr .-Akt » 142.

10. . 9. . »H erkules Casuel» X67.
3-/2 1. . » Hcfbr . Nicol . »
8. . 6. . » Keinpff » 121.
4. . 3. » Löweubr . Sin . »

10. . 9. . » Mainzer A.-B . » 207 .50
8. . 8. . » Mannh . Act . » 137.
9. . 9. . » Nürnberg » 172.
6. . 5. . »Parkbrauereien » 91 .60
7. . 6. . » Reitenmayer » 103 .20

0. . » Rhein .(M.) Vz. » 48.
0. . 0. . » Stamm-A, »
4-/2 0. . » Schöfferhof » 04.
4. . 5. . » Sonne , Speier . -> 74 .

13. . 10. . » Stern , Oberrad» 106 .50
0. . 2. . » Storch , Speier » 78 .20

14. . 14. . » Tücher » 238 .50
7-/2 61/2 » Union (Trier ) » 111.
4. . 4. . » Werger » 76.

» Worms,Oertge»
6 . . 8. . ßronzef . Sclslenk » 131 .50

12. . 10. . Cem. Heidelb . » 146 .40
12. . 3. . » F. Karl st. » 127.
9. . 0. . » Lothr . Metz » 110 .
8. . 8. . Cham . u .Th .-W.A. . 152 .60
7-/2 ö’/2 Chem .A.-C. Guano» 110 .60

22. . °4. . » Bad . A.u .Sodaf . » 410.
0. . 0. . » Blei,Silb .Braub . » 120 .

33. . 36. . » D.Oold -,Sl.-Sc!i.» 597 .25
12. . 12. . » Fabr . Goldbg . » 206.
14. . 14. . » » Griesh . El. » 2,67 .90
27. . 27. . » Farbw . Höchst » 018.
0. . 0. . » » Mühlheim » 67.

20. . 20. . » Fabr .,V.Mannh .» 327 .25
7. . 12. . » Wcilcr ter -Meer » 220.

32. . 32. . » Werke Albert » 480.
10. . 11. . » Holzverkohlgs . » 242 .50
IO. . 10. . » Ult .-Fabr . Ver . » 174.
12-/2 12-/2 El. Accum . Berlin » 2X2 . 50
SV- 10. . » Deut . Uebersee » 183.

12. . 13. . »Ges .Alig .BcrI. * 283.
18. . 18. . » Bergm .-Werke » 257.
4. . 4. . »W.Homb .v .d . H . ;
6. . 5 . . » Lahmeyer » 120 .30
7. . 7. . » Licht u. Kraft » 143 .10

10. . 10. . » Lief .-Ges .,Berl . » 192
5. . 6. . » Schuckert » 166 .90

11. . 12. . » Siem.u. Hals . » 243.
6. . 6. . » Siemens , Betr . » 123 .50
7. . 7. . » Tel .-G. Dtsch .A. » 126 30
9. . 8. . Feinmechanik ( i.) » 153.
0 . . 10. . Filzfabrik Fulda » 141.

10. . 10. . Gasges .Frankfurt » 204.
9. . 9. . Gummif .Berl .-Frkf » 152 .90
7. . 7. . Heddernh . Kupf. » 128 .60
4. . 0. . Gel &k. Gußst . » 87.
7-/2 9. . Kalk Rh . Westf . » 159 .40
10. . 8. . Kunstseidef ., Frkf . » 115.
10.. 12. . Lcdeif . N. Sp. » 228.
3. . » Rothe , Kreuzn . » 1G5.

10. . 10. . Ludwigsh . W .-M. » •j 58 .10
25. . 25. . Masch . A., Klvyer » 432 .75

4. . » Armat . Hilpert» 33 .50
12. . 12. . » Badenia , Wh . » 305 .4.0
17. . 23. . » Bielefeld D., * 426.
7. . 7. . » Lader u . Schl . » 143 .25
n. . 5. . » Gastn . Deutz » 133 .50

14. . » Oritz 11., Durl . » 243.
14, !. 14. . » Karlsruher » 204.
12-/2 12-A » Mannesm .-R. » 225 .20

24. . » Moenus » 375 .50
» Mot . Oberurs . »

12. . 12. . »Schn.Frankenth .» 242.
25. . 25. . » Witten . » 286.

Mehl- u . Br. Haus . » 97 .50
10. . 10. . MetallGeb .Bing,N .» .185.
7-/2 8. . Öifab . Vor . D. » 157 .60
0. . 2-/3 Prz . Stg . Wessel » 95.

23. . 10. . Pressli .,Spirit , abg .» 235.
9. . 8. . Pulverf ., Pf ., St.!. » 137 .50

10.. 10. . Scliuhf . Vr . Frank . » 179 .25
8. . 9. . Schuhst . V. Fulda » 155.
7. . 7. . do . Frankf ., Herz » 117-
8. . 7. . Seilind . (Woiff) » 119 .50

16. . 15. . Glasind . Siemens » 280 .50
6. . 7-/2 Spinn . Tric ., Bes . » 140.
9. . 8. . » Westd . jute » 115.
5. . «. . D. Verlags -Anst . » 108.

12. . 12. . Waggon Luchs » 191 .50
25. . IS. . Zeilst .-l-abr .Waldli .» 2E6 .30

Oiv. Bergwerks-Aktien.
Vol l.Ltzt . In 0/0.
15. .112. . Boch . Bb. u . O . ^ 1233 .25
6. . 5. . Buderus Eisenw . » 111 .80

10. .16 . . Conc . Bercb .-G . » l —

Vorl . L!- t. In 0/0.
10. . 10. . Deutsch -Luxemb . ^ '205.
12. . 8. . Esch weil er Bergw . » 192 .90
8. 3. . Friedrichsh . Brgb . » 132.
9. 9. . Gelsenkirchen » » 212.

11. 8. . Harpen er Bergb . » 197 .40
10. ». . Hibernia Bergw . »
10. 9. . Kaliw. Aschersl . » 167.
10. 10. . do . Westereg . » 2X3 25
41/3 4-/2 do . do . P.-A. » 103.
6. 51/2 Massen er Bergbau »
1-/3 0. . Oberschi . Eis.-In . » 103 .50

11. 9. . Phönix Bergbau » 234.
12. 12. . Riebeck . Montan » 199.
10. 4. . V.Kön .-u .L.-H Thlr. 170 .10
20. 18. . Östr . Alp . M. ö . fl. —

Kuxe.
(ohne Zitisber .) per St. in M
— 1 — |Gew . Rossleben Jb 11 .700

Aktien v. Transport-Anstalt.
Divid.

Vorl . Ltzl
a) Deutsche.

In % .
8. 8. . Lübeck -Buchen Jb 184.
5-/- 6. . Allg. D. Kleinb . » 116.
8. 8. . do . Lok .-u.Str .-B.» 156.
8V4 8-/. Berliner gr . Str .-B. » 184.
4-/2 4-/2 Cass . gr . Str .-B. »6-/2 6-/2 Danzig El . Str .-B. »
5. s >/- D. Eis.-Betr .-Ges . » 111 .50
43/4 6. . Schant .E.-B.-Akt. » 135.
5Vs Südd . Eisenb .-Ges . » 122 .30
0. . 6. . Hamb .-Am. Pack . » 142.
0. . 0. . Nordd . Lloyd » 108 .60

b) Ausländische.
6. . I 6. . V. Ar . u . Cs. P . ö. fl. 115 .50
5. 1 5. . do . St.-A. »

M2i 7-3/21 ßuschtehr . Lit . A. » 230.
103/4 10-/2 do . Lit . B. -
i »j« , »>*) Czäkath -Agram » 24 .50

5.. 5. . do . Pr .-A.(i.G.) »
5. 5. . Fünfkirchen -Barcs » 105.
63/5 63/5 Öst .-Ung . St.-13. Fr. 159 .60
0. 0. . do . Sb. (Lomb .) » 22.
4. 5. . Prag -Dux Pr .-A.ö.fi.

5. . do . St .-Act. »
0. 1/4 RaabÖd .-Ebenfurt» 25 .50
5. 5. . Stuhlw . R. Grz . »
7. 63/5 Gotthardbahn Fr.
5. 6-/2 Orient -E.-B.-Betr .-G. 151 .25
6. i 6. . Baltim. u . Ohio Doll. 107 .50
6. | 6. . Pennsylv . R. R. . 171 25
6. | 6. . Anatol . Eis.-B. J 118 .20
5. ! 53/4 Prince Henri Fr. 144.

10. . II0- . Grazer Tramway öfl —

Pr -Obligat, v. Transp.-Anst
Zf. a) Deutsche. In % .

3. .1Allg . D. Kleinb . abg . M —
4. . Atig .Loc.- u.Str .-13.v.98 » lOO.
4J/2 Bad. A.-G . f. Schiff . » 101 .40
4. . Casseler Strassenbahn »
4-/2 D . E -B.-Betr.-G . S. II » 100 .50
4. . D. Eisenb .-G. Serie I » 99.
4Va| do. (Ff.) S. II u. IV » 102 .10
4. . ! do. Serie 1 u. III »
4% Nordd . Lloyd uk . b . 06 » 1 02.
4-/2 do . 08 uk. 1913 » 100 .70
4. .1 do . v. 02 » » 07 »
3VaJSüdd Eisenbahn » 89 .60

b) Ausländische»

4. . Böhm . Nord stf . i. G . .Jb —
4. . do. Wstb . stfr .i.S. 8. fi. —
4. . do. do . » in G . Jb
4. . do. do . von 1895 Kr. 95.
4. . Donau-Danipf .82stf.G. Jb 95 .90
4. . do. do . 86 » i.G » 95 .70
4. .
4. .

Elisabethb . stpfl . i. G . »
do . stfr . in Gold » 98 50

4. . Fr . jos .-B. in Silb . ö. fl. 94 .50
5. . Fünfkirch .-Bares stf .S. » 01 .00
4. . Gal . K. L. B. 90 stf. i . S. * 93 .20
4. . Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
4. . Ksch . O. 89 stf . i. S. ö. fl* 93.
4. . do. v. 89 » i. G . Jb 92.
4. . do. v. 91 » i . G. »
4. . Lemb .Czrn .I. stpfl .S.ö. fl.
4. . do do . stfr . i. 3. » 9L.
4. . Mähr . Orb . von 95 Kr.
4.. do. Schles . Centr . »
4. Ost. -okb . stf . i. G . Jb
4. . do. do . stfr . i. G . »
5. . Nwb. sf. i . G. v. 74 » 104.
3-/2 do. do . conv . v. 74 » 88 20
3-/2 do. do . V. 1903 Lit . C. . 85» 20
5. . do. Lit. A. stf . i. S. ö. fl. 24 .90
3-/2 do. conv . L. A. Kr. B5 50
3-/2 do. do . v. 1903L. A. » 35 .60
5. . do. do . L.B. stfr .S.ö. fl.
3-/2 do. do . conv . L.B. Kr. 85 .90
31/2 do. do . v.1903L.B. »
5. . do . Süd (LoiTib.) st . i. G . Ji 79.do.
26/10 do . Fr. 57 .60
26/10 F. . v . 1871 !. G . .
5. . do . Stsb . 73/74sf.i.G . J6
5. . do. Br. R. 72 sf. i.G .Till.
4. . do. Stsb . v.83stf . i.G . jb 97 .50
3. . -VIII . Em.stF.G. I-r.
3. . do. JX. F.m. stf . i. G. • 30 .60
3. . do. v. 1885 stf . i. G . »
3. . do. (Ee . N.) stf . i. G . » 82 30
3. . do. v . 1895 stf . i. G . M 77
4. . Pilsen -Friesen sf. i.S. ö. fl.
3. . Prag -Dux1896stfr . i. G. » 79.
3. - R. Öd . Eb . stf . 1. O . » 74 .90
3. . V. 91 stf . i. G . » 74 .4 0
Z. . do v . 97 stf . i. G. » 67 80
4. Reiclienb .-Pard .sf.S. Ö.fl. 95.
4. . Rudolfb . stf. i. S. » 94 .50
4. . do. Salzkg . stf . i. G. .Jb
5. . Ung -Gal . stf. i . S. ö. fl. 103 .25
4 .. rlberg stf . i. S. »
2Vio ital. stg E.B. S.A-ET Le 73 .80
4. . do. Mittclm . stf. i.G. »
2VioLivcrno Lit .C.Du . D/2 » 75 .90
4. . Sardin .Sec. stf . g . Iu. II Le 102.
4. . Siciiian . v. 89 stf . i. G. »
2VioSüd.-ltal . S. A.-H. . 73 .20
4. . Toscanische Central » 117 .40
5. . Westsizilian . v. 79 Fr. 102 .50
5. . do . v. 1830 Le 96.
3-/2 Gotthardbahn Fr. 95.
3% Jura -Siinplon v. 94 gar . » 95 .35
4. . Schweiz -Centr . v. lSbO»
i 1/2Iwang .-Dombr . stf . g . JJ>
4. .!Kursk .-Kiew.stfr .gar »
4 .. do. Chark . 89 « . » 89 .80
4 .. Mosk .-lar .-A .97 stf. g. .
41/2'Mo sk . Kasan E.-B. 1909 » 97 .20
4 .. do. uk . 1915 stfr . G. »
1. . do. Wind . Rb .v. 97 ' » 90.
4. . do. do . v. 98 stfr . » SO.
41/2 do. Wor . ab 1910 stfr . » J97 .0S
4-/2 do. clo. Serie II » 97 .05
4. . do. do . v. 95 stf. g. »
3. . Qr . Russ . E.-B.-G . stf . » 74.
4. . Russ . Sdo . v. 97 stf . g . »
4. . do. Siidwest stfr . g . » 89 .50
4. . RySsnh-Uralsk stf . g . »4. . do . do . v. 97 stfr . »
4. . Warseh .-Wien stfr .gar . »4. . do . do . S IX stfr . »
4. . do . S. X uk . 1911 » 92.

Zf.
4.
4.
4.

Warsch .-W . S. XI uk . 11 Jb
Wladikawkas stfr . g . »

do . v. 1898 uk . 09 »
Anatolische i. G . »
Port . E.-B. v. 891. Rg. »
Saloniki -Monastir >
Tehuantepec rckz . 1914 »

In o/a.
91 .70
99.
9040

120 .10
94 .30
66 .50

102 .20

Pfandbr. u. Schuldversclir.
v. Hypotheken-Banken.

Zf.
3 -/2
3 -/2
4 ..
3 -/2
4 . .
4. .
3 -/2
3 -/2
4. .
4. ..
4. .
4. .
3 -/2
3 -/2
4.
4. .
4. .
3-/2
4. .
372
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3 -/2
3 -/2
3 -/2
3 -/2
4.
4.
4.
4.
4.
37<
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3 -/2
3-/2
3-/2
3 -/2
4. .

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
374
3-/2
3-/2

do.
do.
do.
do.

Allg . R.-A., Stuttg . Ji
ßay .Vcr -B. München

do . H .-B. S.6uk .l912
do . do . Ser . 1 u . 15
do . Hyp .- u .W .-Bk.
do . do . (unverl .)
do . do.
do . do . (unverl .)
do . Bd .-C .-A.,Wzbg.
do . do . 8 .9 u . 10

do . 8 . 11. 12,14
do . 8 . 22. 2Z
do . S.l , 3-6,20,21
do . kdb . ab 07

Nürnb .V.-B.,S.13,20,21
do . S. 22, unk . 1912
do . S. 29-32, unk .18
do.

Berl . Hypb . abg . 80%
» do . » 80%

D. Gr .-Cr . Gotha S. 6
do . Ser . 7
do . » 9 u . 9a
do . S.10,10a uk .19-13
do . S.12,12a » 1914
do . S. 13 unk . 1915
do . S. 14 » 1916
do . S. 16 » 1919
do . Ser . 3 u. 4

do . » 8, unk . 1905
do . » 11, » 1913

D. Hyp .-B. Berlins . 10
do . S. 14, uk . b. 1914
do . S.15u . 16,uk . l7
do . S.18u.l9utlgb .l9
do . S. 20u . 21 uk. 20
do . 13u . l3auk . 13
do . kündb . ab 1905

Frkf . Hyp .-B. Ser . 14
do . do . S. 20uk . 1915
do . do . Ser . 21 uk . 20
do . do . S. I6u . l7

do . S. 18 kdb . 05
do . Ser . 12,13
do . S.15,kb.l906
do . Ser . 19

do . K.-Ob . S. 1 k. 1910
do . Hyp .-Kr.-V. S. 15-1

21-27, 31. 34-42 tilgt),
do . do . S.43uk . 1913

do . S. 46, kdb .08
do . S. 47 uk.1915
do . S. 48 uk.1917
do . S. 49uk .l919
do . 8. 50 uk.1920
do . S.44 uk.1913
do . S 28-30 u . 32
do . S. 45, tilgb.

do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

4. . Hambg . H . 15.S. 141-400
do . S. 401-470 » 1913
do . 471/540 » 1916
do . 541/610 uk . 1913
do . S. 1-190, 301-10
do . 311-350 uk. 1913

4. .
4. .
4. .
372
3 -/2
4 . .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3 -/2
372
4. .
4. .
3t/2
4
372
4-/2
4 . .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4 . .
3 Vi
374
3-/2
4.

4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/7
3-/2
3-/2
3-/2
4 . .
4.
3-/2
3 -/2
372,

Mein . Hyp .-B. S. 2,6u .7
do. do . S. 8 uk . 1911
do . do . 3. 9 » 1914
do . do . S. 11 » 1916
do . do . S. 12 » 1917
do . do . S. 13 » 1918
do . do . S. 14 » 1919
do . do . kb . ab 05u.07
do . Ser . 10

M. B.-C.-Hyp . (Or .) 2-4
do . Ser . 6 uk . 15
do . unk . b . 1906

Pfalz . Myp.-B. uk . 1917
Pr .13.-Cr .-Act.-B. Ser . 4
do . do . S. 17u.l8abl0
do . do . S. 21 uk . 1913
do . do . S. 22 uk. 1915
do . do . S. 24uk . 1916
do . do . S. 25uk . 1913-
do . do . S. 26 » 1919
do . do . S.27 » 1920
do , do . S. 20 » 1913
do . do . S. 23 » 1915
do . do . S. 3, 7,8,9
Pr . Centr .-B.-C.-B. v. 90
do . do. v. 1899u. Gl
do . do . V. 1903 uk. 12
do . do . v. 1906 » 16
do . do . v. 1907 » 17
do . do . v. 1909 » 19
do . do . v. 1910 » 20
do . do . v. 1886
do . do . v. 1889
do . do . v. 1894
do . do . v. 1896 kb . 06
do . do . v. 1904uk . 13
do . do . Com . t 1 kd .10
do do . do . 08 uk. 17
do . do . do . v. 1887
do . do . do . 96uk . 06
do . do . do . 06 » 16

do.
do.
do.

32aodo . Hyp .-Act. -Bank
27t0do. do . do.
4*/2|do . do . Sr . 125 j auf (
4. Jdo . do . j8Ö% {
372|do . do . jabg . l

do . v. 04 uk . 13
do . v. 05 » 14
do . v. 07 uk . 17
do . v. 09 uk . 19

do . Kom. v . 08uk . 13
do . do . v. 09 uk. 19
do .Hyp .-V.-G.(Ant.Ctf)
do . do . do . . . .
do . Pfbr .-Bk.E. 18u. 19
clo. do . E. 22 uk. b. 12

do. E. 25 » » 14
do . E. 27 » » 15
do . E. 28 » » 17
do . E. 29 » » 19
do . E. 23 » » 12
do . E. 26 » » 14
do . E. 17u. 18kdb.
do . E. 21 uk . b . 12

372 do . Kleinb .E . I kb ab04
Vß  do . Kom. S-3uk . b. 12
4. . do . Landsch C entral

Rhein . Hyp .-B.kb .ab02
do . uk . b . 1907

1912
1917
19

4. . do.
4. . do.
4. . do.
4. . do.
4. .
4. .
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
374|do.
3% jdo.
372 'do.
3 /2 do.

do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do. 1914

In % .
94.
92 .60
92 .80
94 10

100 .90
100 .90

98 .50
92 .50
96.
96.
96.
98 .40
88 .20
88 .20
88 .30

100 .40
101 .30

92 40
99 .80
90 .80
99 .60
99 .60
99 .60
99 70
99 .70
99 .70
99 .70

100 .90
101 .30

90 .50
©0 .50
90 .50
99 .60
99 .90

100.
100 .40
101 .

90 .50
91.
99 .70

100 .70
101 .20
100 .20
lOO.

92 .30
92 .30
92 .90
92 .30
99 .80

100.
99 .30

100 .70

100 .60
100 .80
101 .

©2.50
99 .50
99 .90
99 .75

lOO
91.
80 .60
99 .60
99 .70

100.
100 .10
100 .20
100 .10
101 .

91.
92 .30
99 .25

100 .50

100J30
92 .20
92 .30
99 .40
99 .50
99 .70
99 .80

100
100 .50
101 .

95 .50
98 .60
91.
99 .60
99 .CO
99 .80

lOO.
100 .20
100 .30
101 .20

90 .70
90 .70
90 40
9040
91 .20

100 .50
101 .50

91 .40
91 .40
92 .20

87 .75
97 .80
90
99 .20
39 .30
99 .80

100 .70
101 .
101 .50

99.
94.
99.
99 80
99 .80
99 .60
99 .90

100 .90
83 .75
94.
90 .30
91 .30
95.
91 .60

103.
99 .80
99 .80

lOO.
100 . 10
100 .10

91.
93.

Rh.-Westf .B.-C.S. 3, 5 M
do . S. 7u . a,8u . 8a >
do . » 9u . 79a uk. 12»
do . » 10 uk . 19i5 »
do . » 11 • 1918 .
do . » 12 » 1920 >
do . . 2, 4 u. 6 »

Südd . B-C. 31/32,34,43 .
do . bis inkl . S. 52 »

W. B.-C . H ., Cöln S. 7 »
do . do . S, S »
do . do . S. 4 »
do . do . S. 9 .

Würti . H .-B. Em. b.92 .

In c/o,
09 .30
09 .50
99 .40
99 80

1 00 .25

00 .30
100 .50

02 .60
09 .60

100 .30
92 .80
92 .30
09 .80
92 .80

Staatlich od . provinzial -garant.
Ld . Hess .-H .-B.S. 12-13

16, uk . 1913 J<
do . S.14-15u,17uk . 1914»
do . S. 18-20 uk . 1916 »
do. Serie 1, 2 . 6-8 »
do. » 3—5, verl . »
do . » 9—11 uk . 1915 »
do. Com. Ser . 5—6 »
do . do . Serie 7—9 >
do . do . » 10—12 »
do . do . » 1—3 »
do . Ser . 4verl . uk. 1915 »
L.-K(Cass .) S.22uk .l914»
do . » S.23 » 1916»
do . » S. 21 , 1917»

Nass .L.-B.L .V.u.W. 15 »
do . do . Lit . U »
do . do . Lit . I »
do . do . F, O, H,K , L *
do . do . M, N, P , Q »
do . do . Lit . R, 8, »
do . do . Lit . T »
do . do , Lit . O. *

100 .90
101 .20
lox .eo
101 .60

92 .60
92.
92 .20

100 . 30
102 .10
101 .60

82 .60
92 .20

101 .40
101 .50

95 .40
101 .50

99.
94 .60
94 .60
94 50
94 70
94 .7»
88

Zf.
4. .
3V2
5. .
4* .
4* .
3* .
5* .
4' .

Amerik.Eisenb.-Bonds
Centr . Pacif . I Ref. Ji

do . »
Chic . Milw. St. P., D . P.

do . do.
North . Pac . Prior

do . do . Gen.
SanFr . u . Nrth . P.
South . Pac . S. B.

do,
Lien
Lien
IM.
I M.

97 .20
87 .50

105.

100 .40 ’
71 .00

94 s»

Diverse Obligationen.
In oj,

97]
69.

Zf.
4. . AschafFb.Buntp .Hyp .-Ä
4. . Bank für industr . U. »
4. . Brauerei Binding H. »
4. . do . Frkf . Essigh . »
4. . do . Nicolay Han . »
4. . do . Mainzer Br. »
4-/2 do . Rhein . (Alteb .) »
4-/2 do . do . (Mainz ) *
4-/2 do . Storch Speyer »
4. . do . Werger >
4. . do . Oertee Worms»
5. . BrüxerKohlenbgb . H.»
4. . Buderus Eisenwerk »
4. . Ceinentw . Heidelbg . »
4-/2 Bad . Anil .- u . Sodaf . »
4-/2 Blei- u. Silb.-H ., Brb . »
4-/2 Fabr . Griesheim El. »
4-/2 Farbwerke Höchst »
4-/2 Chem . Ind . Mannh . »
4. . do . Kalle & Co . H . »
4. . Goncord . Bergb ., H . »
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb .-B. Frankf a . M. »
Z-/2 do . do . »
4-/2 Eisenb .-Renten -Bk. »
4. . do . do . »
4»/2 El . Accumulat ., Boese»
4-/2 do . Allg . Ges ., S . 4 »
4. , do . Serie I-IV »
5. . El.Dtsch . Ueberseeg . »
4-/2 do . Ges . Lahmeyer »
4. . do . do . do . »
4. . Frankfurter HofHypt . *
4-/2 Gelsenkirch .Gusstahl »
4. . HarpenerBcrgb .-Hyp .»
41/2 Hotel Nassau , Wieso . »
41/2 Seilinciust . Woiff Hyp . »
41/2 Zellst .Waldhof Mannh.

&6,ao

iojT .so

Zf. Verzinst. Lose. In 0/0,
4. . Badische Prämien Thlr. —
3. . Belg .Cr .-Com . v. 68 Fr. —
5. . Donau -Regulierung ö . fl.
3-/2 Goth . Pr .-Pidbr . I. Thlr.
3-/2 do . do . II . »
3. . Hamburger von 1866 »

Holl . Kom. v. 1871 h .fl.
31/2 Köln -Mindener Thlr.
3V2'Lübecker von 1863 »
21/2!Lü ttich er von 1853 Fr.
3. . Madrider , abgest . »
4. . Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr. 136 .70
4. . Oesterreich , v. 1860 ö . fl. 174 .803. . Oldenburger Thlr.
5. . Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.
5. . do . v . 1866a. Kr. »
2-/2 Stuhlwei8sb .-R .-Gr . öfl. —

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mk.

— Augsburger fl. 7
—{BraunSchweiger Thlr . 20—iFinländisch . Thlr . 10
—jMailänder Le 45— Meininger s. fl. 7
— Oesterr . v. 1864 ö. fl. 100
— do . Cr . v. 58 ö . fl. 100
— Pappenheim Gräfl .s. fl. 7
— Salm-Reiff.G. ö .fl. 40 CM.
— Türkische Fr . 400

Ung . Staatsl . ö.fl.  100— Venetianer Le 30

208 .

3 « .5q

180 .4«
381.

Geldsorten.
Engl .Sovereig . p . St.
20 F’rancs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollars p. Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marco p . Ko.
Ganz f. Scheideg . >
Hochhalt . Silber »
Amerikanische Noten
(Doll. 5—1000) p . D.

Amerikanische Noten
(Doll . 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . IGOFr.
Engl . Noten p. 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p. 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N. p . lOOKr.
Russ.Not .Gr .p. lOOR.
do . (1u .3R.) p.lOOR.

Schweiz . N. p . 100 Fr.

Brief . |
20 .43
16 .23
16 .20
17 . |

Geld.
20 .39
16 .19
16 .1g
16 .90

4 .131/2216.
27902800 (

2804 I
74 .50 72ßo

4 .183 4j 4 . 19,/)

4 .18h : l l8
J 80 .95 80 .8 R

20 .43 80 .4,0
81 . 10 81 *■

169 .55 169 .4«
80 .75 80 .1q
85 25 ; 85 .1«

81 .10 81.
Kapital und Zinsen in Gold.

Reichsbank -Diskont 4o/0.
Amsterdam . f
Antw . Brüssel Fr . 100jItalien . . Lire 100
London . Lstr . 1 ,
Madrid . . Ps . 100
N.-York (3T.S.)D.1001

Wechsel. In Mark.
169.37 31/2 % Paris . . . Fr . 100 81.05
80.70 3-/2 0/9 Schweiz . . Fr . 100 80.90
80.47 5 o/o St. Petersb. S.-R. 100
20.42 3 0/0 Triest . Kr . 100

4-/2% Wien . Kr . 100 85.05
do. , . Kr . m. S. —

30/»
3>/s

4 o/4
6 o/q



fatnilien' Anzeigen
pflegt das Publikum von Wiesbaden und Umgebung vor allem

ira Wiesbadener Tagblatt zu suchen und

verSffetttttehen.

richtigem anale
Schnitt , sowie gut
neli Dil es Sitzen.
Grössen

von Mk. » 73 bis 1
Andere bewälirte

ff 'abrihnte von Leibbmden
von Mk, 1 »S5 an.

Weibliche Bedienung. JQ 19
€hr . Taubes *,

Artikel zur Krankenpflege,
Hirchgrasse SO.  Tel . 727 .

8s genügt vollständig
wenn Familien-Anzeigen—Verlobungen, Vermihlungen, Geburten, Todesfälle—

im Wiesbadener Tagblatt
inseriert werden, da das Wiesbadener Tagblatt in Wiesbaden von Hans zu
Hans , von Familie zu Familie gelesen wird.

385. Morgen-Ansgabe, 1 Blatt. WiesvaSerrrs TagblE Samstag , 20 . Augnst 1910. Seite 7*

Für die
Kafernen -Neubauten Wiesbaden

ist «irre größere Lieferung Scrck-
kalr, Eemcnt u. Rheinsand , sowie die
leihweise Herstellung von Fasswden-
gerusten zu vergeben. Offert , franko
Bahnhof Wiesbaden oder Baustelle
mit Arvg-aDe der Bezugsquellen sind
umgehend einKureichen an

Jos . Schmitt & Sohn,
Frankfurt a. M., Hohenstaufenstr . 13.

^  Billige

Tapeten.
Grosse Säestpartiera in jeder
Bollenzahl für Zimmer, Treppenhäuser,

Sockel etc. 1079

enorm billig.

Haäoltsh Haas®
Uleinc tgurgstrasse 9.

1
und

= Boas =
zu extra billigen

Freisen.Straissfeier-Ianlattnr
^ Bland*
Friedrielistrasse 37, 2,

gegenüber
dem Hl . Geisthospiz.

Bitte genau auf die Firma
Blanck zu achten.

SIC $Ü , 5®ll!,
Anzüge . Hosen , Joppen

kauft man billigst Ncuaasie 92, 1. 6097

Lâer fn amerik.Schafien.
Aufträge nach Mas». ( -

EScrin . Stickdorn . Gr. Burgstr. 4,

Mariner — Frauen
leiet die Broschüre „Bist Du ver - >
heiratet , dann nimm mich mit " , >
geg. 30 Pf.-Marken franko zu beziehen.
«Hckcr * Berfandhans » Frank¬
furt a . M . 401 , Postfach 82. F171 '

Cafe ( * Orient,
Unter den  Eicfaen«

Heute Samstag , 20 . Äug . , nachm , vom 4 Uhr ara:

Künstler-Konzert
Eintritt frei ! _ Eintritt frei!

Auf einen wirklichen
GelegenheilKlaus in

AMWW.

3010 Fernruf 3010.

19 Kirchgasse 19.

die wir nur deshalb so
preiswert Wiederverkäufen
können, weil vorwiegend
die Größen 41, 42 u. 43
vorhanden find, machen
wir hiermit aufmerksam.
Wir laden ohne Kauf¬
verbindlichkeit gerne zur
Besichtigung ein. Nur
hochmod. Formen, feinste
Lederartcn, allererste Lcr-
arbeitung.

Schnhwaren-
Konsum,

10 Kirchgasse IN,
nahe der Luiienstr.

3610 Telephon 8616.

Nchnl - Anzttge
smpfiehlt in bekannt guten und haltbaren Qualitäten

zu billigsten Freisen

Max Davide . Kirchgasse 76.
in jedes Gsöße am Lagos,

Einzelne Mosen
Sweaters , Mützen

Bitte um Beachtung meines hierfür arrangierten Fensters!
1085

PHESSEH
zur Wein - und Fruchtsaftbereitung , mit
Herkules -Druckwerk , Holz - oder Eisenbiet.

Hydraulische Keltern
für Großbetrieb mit 1 oder

2 ausfahrbaren Bieten.

PH. NIAYFARTHL C?
Frankfurt a . 51. j \524

Schreibers Konservatorium
der Musik,

ungleich Theaterschule (Oper und Schauspiel).
Eintritt jederzeit! - Prospekte gratis!

0er Direktor : Franz Schreiber,
_Ädolfstras re 6, 2.

Wir suciieu iiir den Vertrieb un e er mit vielen geschützten
Neuerungen versehenen unverschlcissbareti preiswerten
Hansa-Entstanbiingsmaschinen (System Beiadorf)
bei Privaten , Architekten und Behörden bestens eingeführte Herren.

Bewerbungen mit besten Referenzen erbeten an die
Hansa-Entstaubunqsmaschinen-Werke 6. m. b H., Bremen.

Erstes und ältestes Institut am Platze.
Gesichtshaare und Warzen

entfernt unter Garantie mittels Elektrolyse durch einmalige Behandlung
Frau E . Gronau , Wiesbaden,mr  Kirchgasse 17, 1. Stock.

Elektrische Gesichtsmassage, Vibrations-jMasäage nach Dr. Johannsen.

Schnlstiefel,
Sandalen, Turnschuhe etc.

kauft man gut und billig im 6098

Schult haus Sandei.
Marktstrasse

Parterre u. 1. Stock.
Telephon 1894.

Kauechaler Kirchweihe.
Sonntag , 21 . , Montag , 22 .»

Sonntag » 28 . August»
Nassauer Kos (Mutter Winter ).

Rauentbaler Naturwein«
(Originalabfüllung K. Kimmek,

Kgl. Domäne usw.).
Reichhaltige Answahl vorzüglich
znbereiteter Speise » , besonders junge

Hahnen, Enten, Rchbraten.
Nachmittags: Konzert Im Garten,

abends: Lauzmufik«
Hierzu ladet ergeh, ein Allg. Winter.

SM Scham.I3Ä
Heute SamStagr

Metzclsllppk,
vozn freundl. einladet Hans Köhler.

Preis der Biere : Münchener 20 Pf.,
ieft 10 und 12 Pf .

SamStag u.Sonntag

McliklfiiWk,
wozu freundl. einladet

A.  Wey,
P (alt er St r. 112 , S chwerz ergarter».

MUM . ZMSIM ",
bei der Fasanerie.

sÄL -MiMM.
Es ladet freundl ein ^

X” li.  Sei «iin . Bef.

Junges fiitfai- nnü ReWeffly
ä Pfd . 50 u. 00 Pf . im Ausschnitt

heute Samstag
Jahnstraße 22 ($of ).

Reise«, Hand», Schiffs- ü. Kaifer-
kofferw. b. verkauft Neugassc 22. 6095

stMlse » e SÄS”
Gratis erhalten Sic auf Wunsch
Prospekt. Provestasche in elegant.
Packung nur 1 Mk .»z. Erfolg genügt
Origin -Ifl . 5 Mk. Vorcinicnd. franko,
Nchn.80Pf . mebr. Versaiidh.Gauib.isr,
Frankfurt a. M «, BurgstraßelO, 1.

Erschlaffte Büste - HM
wird gckräftigt durch Magnetismus.
Franziska Wagner, Kirchgasse 13, 1.

Teufels
Leifo bin den,
hervorragend bekannt durch
ihre tadellose iweehent-
sprechende AusfiMirung,

anatomischen

Weit unter Preis
kaufen Sie 6148

elegante Herren»n . Knabenanzüge,
ein eine Hosen auch in schwarz«
HM- Neugasfe 22,1 . Stck. - HM

Wiesbadener
Vestallungs-

Institul
Gebe. Ueugevanrr.

Dampf-Schreinerei.
Gegr. 1858.

Telefon 111. ^0

Largmagazin
SchmaUrachrrste . 22.

Lie fe rant des Beeein»
für Feuerbestattung«
DDf- Ucbcrnahme von

lleberführungenvon und nach
auswärts mit eigenen Leichen¬
wagen.

Statt besonderer Karten.
Mittwoch abend 11 Vs Uhr starb plötzlich am Herz¬

schlag nach langem Leiden in Schlangenbad meine liebe
herzensgute Tante,

irs . Mary Änn Osbeck,
nee Glendenning.

Um stille Teilnahme bittet In tiefster Trauer:
ieannie Kennedy,
Ulrika Olsson.

Wiesbaden, den 17. August 1910. B 16689

Für die uns erwiesene Teilnahme sagen
wir innigsten Dank.

fnmilie Rehling.
Wiesbaden den 19. August 1910.

Bis Abholung von Gepäok, *
FRACHT-undEILGÜTERN ;
zur Kgl. Preuss. Staatsbahn er- <
folgt durch die regelmässig 4 bis >

5 Touren täglich fahrende« '
RETYENMAYERS S'
ABHOLE-WAGEN 8!
zu jeder Tagesstunde. J

Sonntags nur vormittags auf Bo- ,
Stellung beim Bureau:HfIH .«»a,ASSTK .ASSE 5.

Telephon Nr. 12 u. 2376.
Königlicher Hotspcdltcur

ettenmayer
■Wiesbaden —

EXTRA¬
WAGEN

auf die
MINUTE !!

("gegen
Express taxe).
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Mnnenkof.
Wieder -Üröffnnng;

fileicSe ’s Erben.
■ ■ HHHH 88 I1 31  Hl B B fl B
JB ■ HIBiiBilllli^

£ Rehlome-Ansebot!
EBB

Preise nur für

Samstag.
Ein grosser Posten

l  Kinder-Stiefel.
et Box -Rind -Knaben-
■" JFtgraffen -Stiefel\
_0 breite Formen , Größe 31—35, Paar

F 90 "i
Mk.

25■H Rinder -Stiefet
Q aus gutem weichem Boxleder , Normal-

W Fassons , Größe 31— 35 Paar Mk . 5 .25,B Größe 27—30 Paar S?  Mk.4
m Kinder -Stiefet

“m echt Chevreauxleder , Original Goodyear-
w Welt , in feinster Verarbeitung,

Gr . 31—35 Paar 6 .75 , Gr . 27— 30 Paar '&&&'  jvxir.
5 75

B® Turnschuhe

>_

mit an vulkanisierter Asbest -Einlege¬sohle
Paar 2 .75 , 2.40 , 2.15, 1.85,

f 65
W  Mk.

8. Btaenia ! & Co. m
K6

'H U

Zeine fenchlen link Mhr?
Dies wird sicher erreicht durch die unter Nr. 91374 patcntamtlich geschützte

verstemerungrsarbe„Losolit".
Ein 2—3-maliger Anstrich macht jede feuchte Innen - und Außenwand unter
Garantie trocken.

Als Uebcrnehmer von Städten und Bürgermeisterei-Bezirken wollen sich
«ur solvente Anstreichcrmeistcrmelden. (Lax. Pr.5323) P 137

Stephan Weber je ., Bimgewerksmeister,
Trier, Nikolausstraße 49, Generalvertreter.

Berliner*Lose 3 Mark
der Deutschen Bau - Industrie - Ausstellung
Ziehung : 3. September.

3658 Gewinne im Gesamtwerte von Mark

lOO ooo
Hauptgewinne Mark

■IS ha
f « KHm
hV

©
SS  ©

5 mal
1000  =

I a Q Bat *Ir (Porto und amtliche Gewinnliste 30 Pf.
!«ÖSw fl w Hiar R. extra) in allen durch Plakate kenntlichen

Verkaufsstellensowie durch das Generaldebit

H f * Bank_  Berlin W.■ »AI uyoi I geschäft , Friedrichstr. 193i
Telegr .-Adr.: „ Goldquetle “ .

fr
beeilt stell,

im nächsten Laden Veilchen-
flcifenpulTcr

„Goldperle“
zu holen, weil solches so schöne
Geschenke enthält. Achten Sie
bitte beim Einkauf genau auf den
Namen »Goldperle“ und Schutz¬
marke Kaminfeger. Allein. Fabr. •
Carl Gentner , Göppingen.

Ein schönes Gesicht
ist die beste Empfehlungskarte . Wo
die Natur dieses verfugt , wird über
Nacht durch Gebrauch v. Bernhardts
Rosenmilch das Gesicht u . die Hände
weich u . zart in jugendlicher Frische.
Beseitigt Leberflecke , Mitesser , Ge¬
sichtsröte u . Sommersprossen , sowie
alle Unreinheiten des Gesichts und
der Hände. _ Glas Mk . 1.50.
Brennessel-Kopf-Wasser u.

Birken -Kopf-Wasser
von L. Ot. Bernhardt , Braunschweig,
ist das allerbeste Haarwasser der
Neuzeit . Die Kraft dieser Essenzen
hat geradezu überraschenden Erfolg
für das Wachstum der Haare und
kräftigt die Kvpfhautporen , sodah sich
kein Schinn und Schuppen wieder
bildet.

L Glas 75 Pf ., Mk. 1.50 , 2.50.

Französische Haarfarbe
von Jean Rabat in Paris.

Greise und rote Haare sofort braun
und schwarz unvergänglich echt zu
färben , wird jedermann ersucht,
dieses neu « gift - und bleifreie Haar¬
färbemittel in Anwendung zu
bringen , da einmaliges Färben die
Haare für immer echt färbt.

ä Karton Mk. 2.50.

Lockenwasser
gibt jedem Haar unverwüstliche
Locken und Wellenkräuse.

Glas 1 Mk . u . 60 Pfg.

Enthaarungs - Pomade
entfernt binnen 10 Minuten jeden
lästigen Haarwuchs des Gesichts und
der Arme gefahr - und schmerzlos.

ä Glas Mk. 1.50.
Englischer Bartwuchs

befördert bei jungen Leuten rasch
einen kräftigen Bart und verstärkt
dünngewachsene Bärte.

ä Glas Mk. 2.—.
Schwache Augen

werden nach dem Gebrauch des
Tyroler Enzian -Branntweins sehr
gestärkt . Derselbe ist zugleich haar-
stärkcndes Kopf- und antiseptisches
Mundwasser . Gebr .Anw . gratis.

Glas Mk. 1.50, 2.50.
Lp . Destillat von Enzianwurzeln u.

-Blüten.
Zu haben bei:

Westend - Drogerie , Sedanplatz 1,
Droaerie Sanitas , Mauritiusstr . 8,
Drogerie Moebus , Taunusstratze 25,
Otto Sicbert , Apotheker, Drogenhdl .,
~~ . ... . „ B12827Marktstratze 9.

Rotweine,
schöne, milde, reelle Weine:

Kßnigsbacher , Pfälzer . 70 Pf.
Ober -Ingellieinier . . 90 u. 1.40
Bordeaux St . Estephe . . 1.—
und bessere Marken per Flasche

ohne Glas.

E. Brunn, Weinhandlung,
Adelheidstrasse 45,

Herzogi . Anhalt . Hoflieferant,
gegr. 1857, Tel. 2274. i«78

Nur kurzes Gastspiel!
Auf der Durchreise naeli Brüssel.

CIRCUS SCHUMANN.
15 © Pferde ! 2 ®© Personen!

Aeltestcs,vornehmstesu.grösstes Unternehmen der Gegenwart.
Am Hauptbahnhof — Wiesbaden — Am Hauptbahnhof.

Sonnahend , «len 2 ®. und Sonntag -, den 2 1 . in gmti
nachmittag » 4 Uhr und abends 8 '/* Uhr

täglich

2 grosse Gala -FestYorstellungen 2
mit einem für Wiesbaden vollständig neuen Repertoire,

bestehend aus
2 O erstklassigen STiunmcrn 20 .

Nachmittags 4 Uhr zahlen Kinder auf allen Sitzplätzen lialbe
Preise. Abends 81/'« volle Preise.
In allen Vorstellungent

Auftreten sämtlicher Spezialitäten ohne Hürznng.
M*reise der 1*1ätze t Loge 3 Mk., Sperrsitz 2 Mk., 1. Platz 1.60,

2. Platz 1 Mk., Galerie 50 Pf.
Vorverkauf bis abds. 6 Uhr im Zigarrengeschäft Gustav Meyer,

Langgasse 26, Telephon 451, vis-ä-vis vom „Tagblatt “-Haus.
Die Circuskasse ist täglich von 11—1 Uhr vorm. u. von 6 Uhr abends
an geöffnet. An Tagen, wo 2 Vorstellungen stattfinden, von 11 Uhr

vormittags an ununterbrochen.
Hochachtungsvoll ! M . Schumann , Ritter p. p.

Der Zutritt zu meinen hochinteressanten Proben, welche vorm, von
10—1 Uhr stattfinden, ist Erwachsenen für 50 Pf. und Kindern für
25 Pf. Entree gestattet.

SOS

MM-Uemn„CWeit",
Wir veranstalten am Sonntag , den 21 . August tu,  im Saalbau

„Zum Tivoli ", in Schierstein eine

Unterhaltung mit Tanz,
wozu wir Freunde und Gönner einladen.

-- Eintritt frei.
B16653

Der Vorstand.

Ferieii -Son (Herfahrten!
-— — Dauer jeder Reise : Eine Woche.

Abreisen : Sonntag , den 28. August und 4. September 1910.

Ct/j| s« 7n{„ . Tour .« . : Ab Basel, Luzern, Vierwaldstättersee,
iJvsltsUlAc Gotthardbalm, Gesehenen, Rousställe, Teufels¬
brücke,Urnerloch,Anderinatt,Furkapass , Rhoaegletscher, Grimsel-
pass, Handeckfall,Guttannen , Arescklucht, Meiringen, Reichenbaoh-
fälle, Rosenlani, Seheidegg, Grindelwald, Wengen, Lanter-
brunnen, Interlaken , Spiez, Thunex-see, Bern, j| | | r _
HlKA pitol ?An o ««B7 S5: Ab Basel—Andermatt
VUUI luMiUll . uUUil • (wie vorstehend), dann Locarno,
Lago Maggiare, Stresa, Pallanza , Isola, Madre, Isola Bella, Luino-
Luganersee, Lugano, Menaggio, Bollagio, Codenabia, II jr | __ _
Comersee, Como, Brunata , Mailand, Chiasso, Basel . liHl . lv " .

Heimreisa einzeln und beliebig innerhalb 45 Tagen. Bewährte
Führung . Kleine Teilnehmerzahl . Preise der Reisen verstehen sich
einschl. Eisenbahn u. Dampferfahrt , voller, vorzügl. Verpflegung,
Hotels etc. — Prospekte gratis . F171

Internationales Reisebureau , Strassburg i. Eis .,
Hohenlohestrasse 8. Telephon 805.

Um  Schlender -Preise«
verkaufe sämtliche Artikel : Herren -Auzüge jetzt 8 .50 Mk . » früher 25 Mx
Knaben-Änzüg« letzt 2 Mk.» früher7—14 Mk., Hosen von 1.80 Mt. atii
früher 3—5 Mk., Leibhöschen letzt 85 Pf » und sämtliche Sommerwarer»

werden für jeden Preis verkauft.

JPis. l >eusteF (Inh . L. Haarstick W.),
fSgr nur OranienstraH« 14 nur.

für 6̂fV6n- u. Ksmütsknankk
von Dr. Richard Fischer

STeckargemiiinl bei Heidelberg,
Komfortabel eingerichtete Heilanstalt in schönster Lage des Neekartales
in unmittelbarer Kahe des Waldes und ausgestattet nach allen An¬

forderungen der modernen Psychiatrie . F131
Pension inkl. ärztl . Behandl. u. Bädern v. Mk. 10.— an pro Tag.

Prospekte frei durch die Direktion.

Korpulenz; Ml
wirkt rasch und sichert
gesetzlich gesch.jäusterl . '

anwendbar, garant. j
BVkWMk  U" WALiWANK« unschädlich. Iodrrei.

Gegen mm '*? aiaw Giaoil zersetzt das Fett
und wirkt nur an stellen , wo cs angebracht wird. Keine Zchrkur. Keine Aende.
rung der Lebensweise. Aerztlich empfohlen.

wr . M. in M» schreibt: Tie  Probedose habe ich erhalten und
bitte nm Zusendung von weitere» 2 Dosen Ihres Entfettungsmittels.
ES hat entschieden eine Zukunft und sollten es nur «echt viele Damen
mit dicke« Hüften» sowie dicke Männer anwende« u. s. w.

Preis per Dose: GrützeI MI. 5.—, @rf ;eII Mk. 3.—durch« »» eil flu .,
München, Maistratze 31 1. F77

Nonnenhof,
Sicke Kirchgasse und Luisenstrasse.

Heute Samstag : gmjp* Familien hA bend.
Konzert

Vorzüglichste Küche . Ausgewählte Weine«
Wohlgepflegte Biere.



—uz;

Nr. 385 .

Morgen-AusgaSe.
S. Matt.

GamSta-g-.
A). August tSI

SS . Jahrgang.

Arbeitrmaüt der Mesbadener TaablMs
Lokake Snzekgra im .Arbeitsmarkt' kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfz ., tn davon abweichender Satzausführung 20 Pfz . die Zeile, bet Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzüge» SS Pfg. die Zell»

Tüchtiges Mädchen,da» in allen Hausarbeiten gut fxs
wandert ist und bisher in mir bess.
Hanse tätig gewesen, sucht bis zum
1. Sept . Stelle , am liebsten in,
Hanse od. bei Damen . Gefl.
unter B. D . 70 hauptpastlag
Wiesbaden . Prima Zeugnisse stehen
zu Diensten.  8 16688

Weidlich « V-ersanen.
-ansmänuisches Certonal.

Ladenmädchen gesucht.Wellritzstraße 5 , Mebgerlaoen.
Lehrmädchen

oder angehende Verkäuferin , gesucht
Kt. Burg straß e 1, Spielw arenMschäsi.

Ordentl . Lehrmädchen
gegen sofortige Vergütung gesucht.
Süd -Kcrufhans,  Moritzstrahe 16.

Hewerkkiches H?erfonat.
Tücht. Rockarbeiterin

für dauernd gesucht. Steinberg,
Rhr-inftr cchc 47.  8123

Zuarbeiterin f. dauernd gesucht.
Dam enschn eiderei  Walramstr . 2,_ 1.

Angehende 1. Arbeiterin sofort
s»es. Ges chw. Schaeffer , Webrrg . 12.

Eine Büglerin u. ang. Büglerin
gesucht S teinaasse 18, 1.

Junges Mädchen zur Erlernung
der friichen Blumenoinderei gesucht
Daunusstvatze 7.

Zuverlässiges Fräulein
m. guter Schulbildung zu 3 Jungen
(4—8 Jahres für mittags ges., um
d. Schularbeiten zu überwachen u.
sich mit _b. Kindern gu befchästigen.
Kindergärtnerin bevorzugt. Schützen-
hofstroße 12, 1, Etage.

Suche ein Fräulein
ans guter Familie für ein sechssähr.
Mädchen f. einige Stunden am Tage.
Vorzustellen bis lOsh Uhr vormittags
tNrillpa rzerstr aße 9.

Suche Herrschaftsköchinnen,
bessere Haus - u . Alleiumädchen f. g.firidatchäuser hieru.ausw.Frau El.^ang . Stelle nvermiittlc rin , Goldg. 8,1.
'Meinbürgerlichc Köchin p. 1. Sept.
gesucht Par kstraße 20.

Suche tücht. Köch. für Privat
n. Pension , Haushälterinnen , Zim .-,
Haus -, Allein -, Kinder - u . Krichen-
mädchen, hoh. Lohn. Kachinka Hardt,
Sb ellende rm ., D elaspeestr . 1. T . 4372.

Eins . Stühe ob. bess. Allenimdchst"
W. selbst, kocht u. Hausavb . verst., f.
HauSh . ü.  2 Pers . p. 1. 9. ges. Näh.
Geschw. Strau ß. Wobergasse 1. _

Mädchen,
welches etwas von der Restaurations¬
küche versucht und sich noch weiter
ausbilden will , in seine Weinstube
gesucht Adel heidstraste 65, Part.
Brav . Mädch. f. Küche u. Hausarb .,
sowie ein Zimmermädchen , w. nähen
L z. 1. Sep t . ges. Ta unnsstrastc 65.

Ein Mädchen
mit guten ,Zeugn . für Küche u . Hans
S t 1. »September gesucht Moritz-ße 6, 2 rechts. __

Mädchen, das kochen kann,
gesucht Ade lbeidstraße  42 . _
Anständ . Mädchen f. leichte Arbeit

und Ausgänge gesucht. Schönfeld,
Mariktstrahe 26, Schuhgesch.

Weidlich « Personen.
Kanfmännifches Personal.

Jüngere , durchaus zuverlässige
Ksntoristnr,

sicher im Rechnen und von guter
Auffassung, von hiesigem Spezial¬
geschäft gesucht. Selbstgeschrieben?
Offerten m. Zeugnisabschr. und
Gehaitsansprüchen unt. ss . 8IS
an den Tagbl.-Berlag erbeten.

ItolüiüfträEine einfache
tüchtige

mit nur guten Zeugnissen auf 1. Sept.
gesucht. Branchekundigebevorzugt.

Dsffo ng , Bäcker ei, Ki rchgaffe 88.
Bedeutendes christliches Manufakt .-

u. Modehaus sucht per bald wirklichtilcht.Bcrkällferillilen
für Kleiderstoffe und Stapelwaren.
Bewerberinnen , die langjähr . Zeug¬
nisse aus der Branche ausweisen k.,
nicht nnter 34 Jahre alt sind, belieb,
schriftliche detaill . Offert , nebst Bild
nnter A. 469 an den Tagbl .-Berlag
rtnzureichen._

Berkimferm,
n bei flhtrj «, Weist - « , Wollwaren-
brarrch « bewandert, per Sept . od. Okt.
gesucht. Off. mit Photo gr. an l?2L0
^ _ Leop . Miche l , Kreuznach.

Lchrmädtzeu LS 'NL
Obersku » Grolle Burgstraße.

Korsett-Salon.

Besseres Alleinmädchcn,
perfekt in feinbürgerl . Küche, sowie
aller Hansarbeit und sehr rernlich u.
zuverlässig, für kloinen Haushalt

Tücht. Alleinmädchen in kl. Haush.
gesucht Schenkendorfstraße 1, P . r.

Tüchtiges Alleiumädchen gesucht.
Bismarckring 9, 3. Frau Lauer.

iDames zum 1. sept . gesucht. Keine
gr . Wäsche. Monatsfrau vorh. Bei
gut . Leistungen entsprechender Lohn
u. dauernde Stelle . Rur svlche mit
guten Zeugnissen aus herrschaftlichem
Hause mögen sich melden. Näheres
im Tagbl .-Verlag . 6m

Mädchen gesucht.
Kaiser-Friedrich -Ring 18. Kurth.
Braves zuverl . ält . Alleinmädchen

in kl. Haushalt aesuchst guter Lohn,
beste Behandl . Weißenburgstr . 5, P.

Äelteres Mädchen, d. kochen kann
Junges Mädchen,am liebsten vom Lande , gesucht Nero¬

straß e 38. Näh, im Laden.
Tücht. Alleiumädchen bei hoh. Loh«

per 1. od. 15. September gesucht
Rh eins traste 47. 3 r . 6112

I . Mädchen für Hausarbeit
in kl. Haushalt gesucht Arndt¬
straße 6. Part,  l.

Fl . Mädchen für kl. Restaurant,
nur f. d. Haushalt sof. ges. Nettelbeck¬
straße 28, P ., Ecke Wes tendstraße._
Braves Mädchen, das etwas koch, k.,

gesucht Faulbrunnxnstra ße 10,  1 r.
Tücht. Allciinnäbchen sofort nesncht

Taun usstr . 74, 1, vorzu st.  9 —12, 2—6.
Tüchtiges fleißiges Mädchen,

das kochen kann, sofort od. 1. Sept.
gesucht. Hill , Dotzhptrner Str . 13, 8.

Zuverl . Mädchen z. 1. Sept.
gesucht Wallufer Straß e 6, Part . l.

Ein tücht. Mädchen gesucht.
Bäckerei Rü ster , Walr amkstvaste 8.

Tüchtiges Mädchen,
das bürgerst kochtu . bess. Hausarbeit
versteht,  g esucht B iebrich er -str . 13.

Tüchtiges Küchenmädchen
sofort gesucht. Walhalla ._

Zum 1. September
wird ein Zimmermädchen ges. Pens.
Mi nter , Souuenbcrg ?r Straße 34.

Einfaches solides Mädchen gesucht
Kirchgasse 11, Kor scttgcschäft.

Einfaches williges Mädchen gesucht
Dotzh eim or Straße 57, Part,  links.

Tücht., in aller Hausarbeit
gew. Mädch. ges. Vorzust. zw. 8 u . 3
u. 7 u. 9 Uhr  Bism arckrina 9, 1 I.

Gesucht
sofort oder 1. Sept . ein tücht. Hams-
mädchen  Frie drichstr aße 27, 2._

Mädchen für Küche
u. Hausarbeit zum 1. Sept . sucht
Silvana , Ka pellenstraße 4.__

Sof . Mädchen f, Haus w. Küche
b. hohem Lohn gesucht Ne uberg 4.

Mädchen, das gut bürg , kochen k.
11, Hausarbeit versteht , gesucht Bier-
stadter St raße 9, kl eine jBiCa._,_
Zuverl . Mädchen für kl. Haushalt

gesucht Schlichter straste 13, 3._
Junges braves Mädchen gesucht.

Näh. Eckcrnfördestrastc 3. Parst
Fleißiges braves Mädchen

so fort gesucht  Nerostraste 16, 1.
Fl . Mädchen

für Hausarbeit gesucht, am liebsten
vom Lande . Kr edrichcr Str . 7, P . I.

Hausmädchen,
das nähen kann, per Ende August od.
anfangs September gesucht. Vorzu-
stellon zwischen 1 und 4 Uhr Rüdes-
heinver Straße 16, 2 rechts.

OewerMÄes Personal.

TW. perfektêrödteriitnen
für mein Abänd -Atelier bei gut. Lohn
für dauernd per sofort gesucht.

Leopold Cohrr , Damen-Kon̂ ektion,
_ _ Groß e Burg straße 5._

iute ilortiürDclterimicn
sofort für dauernd gesucht Taunus»
straßc  9 , 1 rechts._

KkldWüdlße TOllenarbciterin
u. Zuarkeiterirrnen f. dauernd gesucht
T aunusstratze 9, 1 rechts._ _ _

MsDes.
Tüchtige Znarbeiterinnen gesucht.

^Joseph ültniann , Kirchgasse 21.

Modes.
Zweite Ardeitert » gesucht.

WngsWal & Weilepp , Tauuusstr . 9.

Junges Mädchen
Bit 4ss .-jähr . Knaben ges . Schul - od.
Berufszeugn . bitte mitzubringcu.
Backe, Tannusstraße 5, Part , rechts,

Zürn sofortigen Eintritt
ain Aküdchen gesucht, das gut bürgert,
kochen kann u . Hausarbeit mit ver¬
richtet. Hoher Lohn. Boethohen-
stvaße 15. 6108

perfekt im Kochen
u. Backen, gesucht.

P ens. Es pla nade, S onncn berger Str . 30.

MA. sMh. Mmg . K'Mlli
nach Siaumburg ges. b. gut. Lohn. Näh.
bcî Frau Langer » Wörthstra tze 19.
Best. HKnsmädchen

fürs Weißzeug gesucht.
Hotel Schwarzer Bo «.

Tücht. Mädchen findet gut. Dienst.
Schwalbacher Straße 8, Restaurant.
Kl. Haushalt sucht sos. od. 1. Sept.
Stubenmädchen . Sanitätsrat Heuse,
Adölfshöhe, Wiesbadener Allee 90.

Einfaches williges Mädchen
gesucht nach Dotzhetm, Wiesbadener
Straße 30. 2 St . links . B 16562

Für das erkrankte Alleiumädchen
wind für die Dauer von 4—ß
Wochen eine Aushilfe gesucht Rheim.
straße 36. 2v_ _

Junges kräftiges Mädchen
zu einem Kinde u. f. l . Hausarbeit
vor- u . nachm, gesucht. Borzustellon
von 9 bis 3 Uhr Gneifcnaustr . 15B:2 re chts. 316666

Alleinstcü. Fra « ober Mädchen
für 2 Stunden Hausputz tägl . gegen
leeres Zimmer m. Hängeboden ges.
Große Burg straße 6, 1.
Sauf ), fleiß . Mädchen tagsüber ges.

Nervstraße 16, 1.
Braves fleißiges Mädchen

tagsüber ges. Grab -enstraße 34, Lad.
Sehr gnt empf. saub. Monatsfrau

für guten Lohn gesucht Klciststr. 14,
2. Etage , 9 bis 3 Uhr melden ._ _
Saub . Monatsfrau oder Mädchen

gesucht Nikvlasstraße 23, 3^
Anständiges Mädchen

f. leichte Arbeit u . Ausgänge gesucht
Marktstr . 35, Schönfeld , Schuhgesch.
Ehrliches Lausmöbchen sos. gesucht

Kirchsasse 11, Korseth;esch«ft.

Männliche Personen.
Kaufmännisches Zeersonak.

Gewandte Provisionsreisende
a. Fiittsvkalk gesucht. Adolf Watther,
Bleichstvaße 40. 816535

HcwerSkiches I 'ersonak.
Zwei Schreiner,

welche beizen u. polieren könmen, d.
Möbelgefchäst gesucht. Offerten unter
W. R . 100 postlag ernd Bis marck ring.
Schuhmacher aus Sohlen u. Fleck,

sowie auf neue Atzbe-it ges. Moritz-
straße 56.  _

Weibliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Fräulein , M Jahre,
w. 2Vz  I . auf Anwaltsburean tätig
ist, geübte Stenotypistin , m. Korre¬
spondenz vertr ., sucht Stell ., auch
aus kaufm. Bur -, p. 1. 10. Off . an
W. Schrap, DaunuSstr aste 19, 1.

fräulein,«rndelsschrole besucht,
sucht Beschäftigung aus forafm oder
Pnivat -Bureau . Offerten u . W. 810
an den Dagbl.-Berlag.

Junge tüchtige Verkäuferin,
englisch sprechend, aus hiesiger guter
Fanrilie , sucht Stellung in Papier¬
warengeschäft oder verw. Branche
Otf ^ u. B , 813 an den Dagbl .-Verl.

HewerSkiches Personal.
Perf . Schneiderin s. noch Kundsch.

m  u . auß. d. H. Hermaimrstr. 23, 3.
Tüchtige Büglerin

s. noch Lfuudsch. Akbreeht str. 10, S . 2.
Frisense nimmt noch Damen an.

Hallganwr (Srträfee 7, Vdb. Pawt . r.
Pers . Friseuse sucht noch Damen.

Jahn stvoße 38, Part , links . B 16416
Aelt . Fräulein bittet bringend

um Arbeit . Lui se nstr . 26, 3._ B1 6649
Fräulein ans guter Familie,,

s. Stell , als Haushält . zu einz . ält.
Herrn . Dienistin. od. Stnirdenfr . erw,
Off , u. M . 814 an den Tagbl .-Verl.

^ Fräulein,
das englisch spricht, Klavier spielt u.im Nähen bewandert , sucht Stellung
bei Kindern in englischer Familie.
Neite kbeckstra ße 16. V>db. Hockvarst

Tüchtige Krankenpflegerin
sucht Stelle bei Damen . Offerten,
un>ter T . 814 an ^ den Tagibl.-Verlag.
Köchin, in Küche n. Hnusarb . erst,

s. Stell , iu Herrschaftsh ., geht auch
allein . G . Zeugn . vorh. Zu erfrag.
Walremrstr. 8, I r ., zw. 5 u . 7 nachm.

Feinbürgerliche Köchin
sucht über mittag Stell , in einem
Herrschaf tsh . Metzgerg._ 16 , Kofferl.

Besseres Mädchen
sucht Stelle als Jungfer i. Ausland.
Oft,  lt . K. 812 an den Tagbl .-Verlag.

Bests. Fräulein s. Stellung
als Stütze z. kinderl . Ehep., spr. frz.
Off , u. N. 814 an den Tagbl .-Perlag.

junges kräftiges Mädchen
lucht Stelle in besst Haushalt , tvm-
viller Straße 18, Hth. 2 linws. 1116613

Friseur zur Aushilfe gesucht
Micholsberg 13.  _
Mech. Werkst.- u. Schlosserei-Lehrl.

gesucht Rhein,gauer Str . 14. Stipp -ler.

Solides Mädchen,
welches kochen kann, sucht Stelle bis
1. September als Älleinmüdch. st
erb, u . E . 816 an  den Tagbl .-Berlag .

Ein Mädchen
mit guten Zeugnissen, das die bürg.
5tüche u . alle Hausarb , gut versteht,
sucht Stellung , zum 1. September bei
besserer Herrschaft . Zu sprechen von
5 Uhr ab. Göbenstraße 5, Mittel¬
bau 2. Stock. B16668

Äelteres Alleinmädchen
sucht in kleinem Haushalt Stellung,
Elleuibog engasse 4, 1. Sto ck._ _

2 bessere Mädchen, Schwester»,
19 u. 31 I ., suchen Stelle , wenn mgt
zus. in einem Haufe . Beo. gute Beb,
Orf . u . W. 814  a n den  Tc igbl.-Verl,

Ein ordentliches Mädchen
sucht bis 1. Sept . oder fricher als
Hausm . Stell . Näh . b. Fr . Ketbner,
Sedauvlatz 4, Mittel b. 2 r. 816678

Bess. Mädchen, 22 Jahre alt.
f. Stelle zu einem größ . Kinde. Off.
bitte  u . II. 814 an d. Tagbl .-Berlag.

Alleiumädchen sucht Stelle,
ev. au ch in Geschäft . Romerberg 36,8.

Fleißiges williges Alleimnädche«
sucht Stell . RüdeIheinver Str . 17, 2.

Besseres Kindermädchen
sucht Stelle in .HerrschaftshauS, Wich.,
Geisbergstraß e 42.  _

Fleißiges Mädchen "
für Hausarbeit sucht Stell «. SIS3fycttß
Biebricher Straße 36, P ., b. 5kr«st. .

Eine tüchtige Frau , !
in allen Arbeiten erfahren , welche
auch in der Krankenpfbcye sehr be.
wandert , sucht Stellun « in befsereistHanfe . Räh . Heümuuostra -ße 26, lj

Eine tüchtige Badefrau
sucht Stellwns . Adresse nn, Tagbl -,

-671VVerlag. B16671 Da
I8j8hr . Mädchen f. tagsüb . Stelle.

HellmunÄstraße 50, Part . B16672
~Junge kräftige Frau

sucht eine Dame auszufahven . Wh.
im Tagbl .-Verlag,_ vv

Bei Umzügen
erf„ i . fed, Arb . gew. fleißige Frau
s. Besch. Eltviller Str . 16, M. 6 r.

Saub . Fran s. Bureau od. Laben
zu putzen. Hermannstraße 16, 1.

Jnngc reinl . Fra « sucht Besch.
Riehlstraße 22, Frontspitzr.

Männlich » Nsvsone » .
Kanfmttn « ischts Personal.

Kontorist , pers. Maschinenschreiber.
sucht Stelle , a. als Lagerist , Expeo.
oder Verkäitfer . Offerten u . E . 813
an den Tagbl .-Verlag.

Heweröliches Personal.
Krankenwärter

sucht Stelle als Bademeister , Masseur
oder Hausmeister . Offerten unter
R. 810 an den Tagbl .-Verlag.

Ein tücht. Bursche sucht Stell.
Platter Straße 86, 1. Bl664f

Wirtschafterin
zur Führung auf , eigene Rechnung
eines Offiziers -Kasinos , Köchinnen f.
Hotel, Restaurant und Pension , Bei¬
köchinnen, Kaffeeköchin, Kochlehr-
mädcheNl, ohne Lehrgeld, Herrschasks-
und feinbürgerl , Köchinnen, Stütze,
welche kochen kann, angeh. Jungfer
zu einz.. Dame für mit auf Reisen,
Kinderfrau , Kinverfräulein , Scrpier-
frchtfcm, Büfettfräulein , Zimmer¬
mädchen, für Hotel und Pension,
Allein-, Haus - und Küchenmüdchen,
letztere freie Stellenvermittlung,
durch Wiesbadens ältestes und an¬
erkannt bestrenommiert . Placierungs-
üurean von Karl Olrünbcrg, Stellen-
vermittle r^ Gold gasse 17, P . Tel . 434.
'Solide tücht. Köchüt-
die wenig Hausarbeit mit übern,
muß , iir hcrrschâftl . Haushalt ges.
Kai ser-Fr .-Rin g 87, 8,  vorst -ell. 4— 6.

Iss . Alleinmädü ' SN in kst Haushäkt
z. 1. Sept . qes. Bismarckring38,1r . 6129

Bess. tücht. Mädchen,
w. kochen kann, für kleinen ruhigen
Haushalt (2 Pers .) per sofort oder
1. Sept . gesucht. Borstcll. zw. 9 u. 1
und 3 u. 6 Nhr
_ Sch enkend orfstraße 3, 1.

AKemmäVchen,
das anch kochen kann, bei hoh. Lohn
für kleinen HaushÄlt gesucht. Backe,
Taunu sst rafe 5, Part , recht s._
Eine deutsche Herrschaft,
die sich z. Zt . in Wiesbaden aufhält,
sucht z. 1. Sept . ein tüchtiges solrdes
Mädchen nach Amerika Mew-Borl
mitzunehmen . Kleinle Familie . Freie
Reise. Borzn stell. Orantenstraße 5.
Zmerl. Wereg Küilsmsßchen
zum 1 Sept . von Arzt gesucht. Erfr.
Nikolasstraße 8. 1. von 3—5 Uhr,

WäwnUch » Persanrn.
Kausmännifchss H' ersonek.

Erössivn Icansmännkzelier Verein.
Ovbsr

LKO «»OG
Uitgligcksr.

Wir  empfehlen den Herren Prinzipalen
unsere kostenfreie

Stellen-
Verar.

Deutsciinnl ionaler
Hsntllun ^sgelillfen - Verband

Hambnrtr , Holstenwall 4.
G}e *cliäifts3te1le '̂ WSrslji . dcii,

Westen Strasse 88.

Angesehene Lcbcnsversich.-Ges. nnt
gurten Nebestbranchen sucht für Wies¬
baden u. Umgebung tüchtigenGeneral-Agenten.
Feste Bezüge, Naisedtäten rc. werben
bewill . Konvenierenden Falles gute
Existenz gesichert. Offerten u . A. 474
an den Tagbl .-Verlag.

Lehrling
für ein besseres Kolonialwaren -̂ und
Delikatessengeschäft gesucht. Offerten
unter N. 815 an den Tagbl .-Verlag.

Lebens - und Dolksversscherungs-
gcsellschaft mit den modernsten und
vorteilhaftesten Einrichtungen sucht
allerorts tüchtigeJnsyettorcnv. Vertreter
bei wöchentlicher GehaltS - u. Spesen-
Zahlung. Nichtfachleute werden bei
sofortigem Verdienst kostenlos cin-
cxearbeitet. Offerten u. D. O. 1444
an Daube & Co ., Frankfurt a. M. B g

Erstklassifte Korkenfabrik
sucht bei Weinhandl. u. Brauereien
cingef. Vertretcr für Wiesbaden
und Umgebung. Offerten unter
w . s.  w . 15S an Rudolf
Muff «, Frankfurt a,M . st 138

Möbelbranche.
Tüchtiger branchekunbiger Buchhalter
und Lagerist per L Oktober 1910 ges.
Ausführliche Offerten unter A. 470
an mn  Tagbl .-Berlag ._

Für mein Kolonialwaren- mtd
Delikatessengeschäft ein

jernger KsmWis
für Laden und Kontor per bald gesucht.
Off. iiut. Ml. 8a 5 an den Tagbl.-Verl.

Redegewandt « Reisend « aller¬
orts f. pat. Gcbrauchsart. bei hoh.
Prov. ges. Spiel , l. Berk., da v. jed.
Gewerbetr. gcbr. Bis 600 .— Eint,
pr. Mon . Prov . -Ausz . v. Ordre¬
eingang . Taichenmuster. N.Zimmer-

lischen1 u. 3Hmannstr. 4,1 St . r., zwischeni

HewerSkichesF>erst «iak.

Kötel Wels. WM?.
Ein braver Junge als Kevnee»

lestrUua für gleich gesucht. £' 4a

t



10. GamStag , 20 . August 1910.

m,Ehanffeur
bei uns noch cmsMden.
ich. EintrM sofort oder

utomobilwerk Lauer , Merfe-
'S au der Saale . F200

49 = 56 Gipser
Sofort gesucht bei hohem Lohn. Steife»
vergütunU nach 14-tägiger Beschäftig.

Karl Petrr, Karlsruhe i. B»
... Kaiserstr.  IM . § 133

Mftmmlkelliler,
tantfc, flotte , sowie Saalkellner , jg.
Küchenchef. Resiaurant -Aide, Koch-
u. Kellrrerkehrlinge u. Volontäre,
Baffusieigbüffettier, Waschmeister, jg.
Hotelhausdtener , jg. Restaurations-
chursche, Zäpser ., Kupferputzer und f.
Sonn tag AnshelfSkellner in großer
Anzahl gesucht durch Wiesbadens
ältestes und anerkannt bestrenom-
imrerteS Placierungsbureau v. Karl
Grüuberg , SteKenverrnitÄer , Gold-
gafle 17, Part . Telephon 434.

Mellen-Gesuche
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Zkerlonak.

Angeh. Berkänferin
sucht Stellung per 1. Okt., ev. spät .,
gleich welcher Branche. Kost u. Logis
r . Hause erwünscht. Off . u. M. S . 20
postlagernd Langen -Schwalbach.

Hewerökiches Personal.

TSchllgeperWeSchnMerin
sucht noch einige Kunden außer dem
Hanse. Gr abeiislraße 1. 2. Etage.

Gess. Fräulein,
engl, fprcch.. w. gut nähen k., sucht
Stell , in Privat - oder Pensionshaus.
Off . u. I . 812 an den Tagbl .-Berlag.

Mesdavrner TagblaH. Morgen -Ausgabe , 2 . Matt. Nr . 383.

HliushliUcrin, N .'Sr
J)U älterem Herrn. Kathinka Hardt»
Srcllcnverm., DclaSpeestr. 1. Tel.4372.

Beamtentochter
wünscht in feinem Privathause das
Kochen zu erlernen. Offerten unter
B9. 8« 8 an den Tagbl .-Verlag.

Für ei« häuslich erzogenes
Mädchen,

22 Jahre alt , wird in einer besseren
israelitischen Familie Stellung ges.,
wo ihm ÄelMenheit geahnten ist, auch,
den Häusl. Astbeiten auch familiären
Anschluß lju erhalt . Salär ist Ncben-
sache. Offerten ' sind unter H. 814
an den Tagibl.-Verläg zu richten.

Gesund « Schenkamme
sucht sofort Stelle . Offerten erbeten an
Frau A . Deiuert , Marburg a . d»8 «,
Friedrichstratze 11 a . B16661

Stellen-Gesuche
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.
Kaufmann,

28 Jahre alt , militärfrei , in allen
Buchführungen , Korrespondenz und
Kontoravbeilen perfekt, Maschinen»
schrsiber u . Stenograph , wünscht sich
p. 1. 10. er . zu vrränd ., a. l. Hotels.
Off . u . F . 815 an den Taghl .-Verl.

Heweröliches Personal.

IM ML. Belohnung
Demjenigen , der einem jungen Mann
(Diener ) Lebensstellung verschafft.
Off . u. G. 814 an den Tagbl .-Verl.

Stelle -Gesuch.
Durchaus solider jg. Mann v. 20 ??.,
mit gut . Zeugnissen, sucht bis 1. Okt.
d. Stell , a . Herrschaftsdierver. Offs, tt,

. M ., Soolbad Jagstfsld (Würtdbgh.
Tüchtiger Diener,

26 I ., sucht Stell . sof. od. 1. Scpt . in
bess. Pension. Letzte Stelle 4 I . Gute
Fig . Off. Sei », hauptpostlag. Köln.

- wohnmgr-Anzeiger des wiesba-ener Tagblatt;. -
f« . WohmmgS- Anzrtger' kvstenR> Pf, ., auswärtige Anzeigen SV Pfg . die Zelle. — Wohnung». Anzeigen von zwe! Zimmern nnd weniger sind bei Aufgabe zaPb« .

8Vermietungen
1 Zimmer.

Hirfchgraben 13, Vdh. Pari ., 1 Zün.
u . Mche sofort. Einzufeh . v. 1L—6.

_ 2 Zimmer._
Hirfchgraben 22, bei Fr . Walter , 2 Z,

Küche ml Keller per 1. Okt. zu lim.
Äkeiststr. 3, Hth., schöne2-Z-im -Wohni

_ 3 Zi mmer._
Faulbrunnenstraße 5, 2, 3»Z:m.-W..

f5j. hell, per sos., ev. auch spät. 2887

_ 4 Zimurer.
Rerostraße 9 4-Zim .-Wohn. m. Zub.

p. 1. Okt. au vm. Näh . Lad. 2826
Röder straffe 21, 2, schone 4-Z.-Wohn.

sofort zu vermieten . 2782
Wrelandsir . 12̂ 4-Z.-W,. mod. u. bist.

_ 7 Zimmer.

2772
Rheinstraße 77. 1. St ., 7 Z

Bad , nevst Zubehör per
zu Vevm. Näh . Part.

Läden und Geschäftoriinme.
Gneisenaustraße 16, bei Nitzsche,

schön« Lagerräume , auch Werkstatt
billig zu vermieten, _ _ 8256

Lade« Mauritiusstraße 1, neben der
Walhalla . Näh , im Lvderlad . 8698

Nerostraffe 16 Wertst,  z u am. 27 78
Große Läden mit Entrefols im

„Tagb'la-tt . Haus ", Laniggasse 21.
sofort preiswert zu vermieten.
Näheres im Tagblatt »Kontor,
Schalterhalle rechts. *

Möblierte Zimmer, Mansarden
eie.

Adelheidstr. 50, S . 1 r ., mbl . Z . z. v.
Älbrechtstr. Ist, S ?D, mbl. z. v.
Älbrecht straße 30, P ., mobTZ ., s.' E.
Älbrechtstr. 31, 1, mbl? Z. m. Ps „ 62.
Bahnhofstr . 22, Sb . 1, m. Z. a. a . Frl.
Bertramst r. 2,  3 r ., m!bl. Zim . z. vm.
Msmärckring 35, Hth7̂ 2 inkst. Z . fr.
Bleschstr. 80, G . 1 r ., mblfÖsrm. z. v.
Bleichstraße 31, 2, ge rä um, mbl. Zim.
Blcichstr. 32 möbl. Zim . an Kurgast
_auf einige Wochen zu vm. Näh . P.
Bliichcrstr. 11. PZ m̂bl . sep. Alm, iw
Deläspeestratze 8, 2, gut möbl . Zim.

auf gleich od. dauernd zu vermiet.

Dotzh eimer Str . 32, 1 l ., mö bl. Zim.
Faulbrunnenst r. 0, 2 t „ m. Z. u. Ms.
Frankenstr . 3, 3, m. Man s. ballig zu v.
Frankfurter Str . 6 gut möbl. Wohn-

u . Schlafzim . mit Fahrstuhleiugang
frei geworden. _

Fricdrichsträtzc 8, Mst». 3 I., mö bl. Z(
Friedrichstr . 18, 3, bei Serbörn , m.

Zim . zu verm., evt . Klavievbenutz.
Gn eisen austraße 5, 1. mbl . 8im ._a.Ji,
Helenenstr . 17, P „ ungen . mbl.̂ Z . sof.
Hel enenstr . 2«. 2 , 2 schj  m bl. Z., s. E.
Hellmnnd str. 14, P ., möblT Ẑ . b.  z . v.
'̂ ellmundstr . 14, 2, mbl. Z. m. 2~E
Hellmnndstr . 28, 2 st, mJZ ., 1 u . 2B
Hellmnndstr . 20, B ., Ms.  nilUdt b.
Herderstraffe 3, 1, schön möbl . Balk .»

Zim . mit 1 od. 2 Bett ., volle Pens .,
per Monat 50 Mk., sof. zu  verm,

Hrrmannstr . 10, P ., Kost ui L. bist,
Kapellen str. 0, Gth . 2"r.jZch. m. Zim.
Karlstraffe  4 , 2, schon mö bl. Zim . fr.
Karlstr . 38. P .. sch. mbl . Z . z. 1. Sevt.
Kirchgasse 62. H. 3, >ubl7 Z.. W73 W.
Langgasse 54, 2, g. mb. Z. Tage , Woch.

u . Dion,., das. Fvtfp.  m . 1 o. 2 B est.
Marktstraffe 12, 4, Scherer , schön

möbl . Zimmer billig zu vcrmie tcn.
MauritiuSstr . 5, 3, m. sep. Z. a . FÄs

Bietzgergaffe 14, bei Fischer, erb. best.
Arbeiter mö bl. Zim ., auch Kost.

Metzgergatte 28/30 , Neubau , Zentr .»
Herz., sch. möbl. Zim . mit Frühst .,
15—20 Mk. Näh . Larrggaffe lS.

Moritzstraße 12, 1. eleg. m. Z. sof.
Ora nien str. 2 schon mstl. Z. m. Pens.
Oranienstraßr 11, 1. Stock, gut

möblierte Zimmer billig zu verm.
Philippsbergstr . 12, 1 r ., schön möbl.

Zim . an Gefchäftssvl . od. ält . D.
Riehlstr . 22 eins. möbll/Zim , z. »m.
Rödcrsir.  38 , 2. mobl. Z-un . per sof.
Roonstr. 6, B/l l., freund !, m. Zim .
Schulber g 27. 2 r „ sch, m. flTf . o. sh.
Schulgasse 6, 1, erhält anst. junger

Mann Zim . m. Kost, W. 10̂ 50 M.
Sedanstr . 5. V/2 r., m. Z.. W. 3 Mk.
Sedanstraffe 6, 1 l„ gut möbl. Firn.
Sedanstr / 7, H. 2 l7, .Kost ü.  Logis
Sedanstr . 0, S . 1 l., möbl/Äurr.  z . v.
Steingaffe 18, 1, m. Z„ sep/ 1—2 W.
Walrämstratze 21, 3, tnfiT7 Man >s7"z. v.
Webergaffe 3, Jpü )., m§bl. Zi mmer.
Webergaffe 38, 3, möbl. Zim , z. vm.
Wei lstraffe 17 Mans . m/Bett z. vm.

Ungen. möbl. Zimmer , sep. Erlang,sofort zu vermieten.
ScharnhorMvatze 26, 2. »16577

Wörthstr . 22, P .. sch. sep. ung . Zim,
Leere Zimmer«nd Mansarden etr.
Gneisenaustr . 16, bei Nitzsche, leere
_Mans .-Zlmme r, monatl . 6 Mk.
Wälkmühlstr . 3, Villa , 3 ar . FrtTp^

Zim . ohne Zübeh. sof. abzug . Nah,
'&ei Firmenrch , Hellmundstraße 53

Mietgesuche 1
Per sofort m

suche 3—5-Ziinmer -Wohmmg, Part
mit sep. Waschküche. Offerten m. g,
Prersang . sind zu richten an Fleisch«
mann . Wörthstr . 26, Laden rechte

Dame
sucht kleine Etage , nicht über
MX) Mark , Gegend Anfang Dam -,
bachtal. Offerten unter P . 815
den Tagbl. -Berlag . —

In ruh . Hanse möbl. Zimmer ~
v. jg. Herrn ges., hesond. Ging, bm»
Ost , u . I . 814 an^ den_Tagb !.-Veri'

Ein gut möbliertes Zimmer
mit anstoßendem kleineren Zimme«
mit separatem Eingang " " ' '
gesucht. Offerten unter
)en Tagbl .-Vevlag.

u mreten
an.

4 Zimmer.

Eine Mohnrrng,
1. Stock, mit Salon , 3 Zimmer,

Küche rc. »
drei kleme Wohnungen»
für Bürrau u. Geschäftsräume pass.,
sowie ein Laden per sofort oder
1. Oktober zu vermieten. Näh. beim
Eigent. C. Jung , Kl. Burgsir. 2.

8 Zimmer.

Sofort zu vermieten
Weilstraffe 7 Wohnung im 1. Stock,
5 Zimmer , Küche u . Zubehör , da-
feroft vom 1. Ocktöber, 2. Stock:
5 Zim ., Küche u . Zubehör . Aus¬
kunft im> Haufe und durch den
ZlrmnaSverwaltcr Senckel, Rechts-
anwalt/Luisenstratze 3. b 229

Kaden «nd GrfchSflarLnme.

Kirchgasse7
zu vermieten: 1. Etage. 9 Räume, für

Zahnarzt , Bureau rc. geeignet, per
1. Oktober, Seitenbau , 2. Etage, 2 Z.
und KÜch« per 1. 8._F229

EÄlaVen
mit Nebenräumen u. Keller billig zu vm.

Gneisenaustr . 16 bei Nitzsche. 3257
Ein kleiner Burcauraum billigst p.

sofort zu vermieten. Näheres beim
Portier , Rheinstrahe 19. 5852

Grotze Wea
mit Entrefols

im

„Lagblatt-Harrs"
Sanggasse 31

sofort preiswert zu vermieten.
Nähere» im Tagblatt -Kontor,
Schalterhalle rechts. *

Villen und Häuser.

*
♦

Taunusstr. 28
mit Ausnahme dos Ladern

ganzes Haus,
18 Front - und 2 Hintei- Zimmer,
Badez., Küohe, 12 Mansarden

iu vermieten.
J.leier.Agentur,Taninsstr.

| Viktoriastr. i
ö Villa für 1 oder 2 Familien K
H zu vermieten. H

| J.leier,Agentur,Tamstr,28. |
Möblierte Mohnungen.

KapeKenftrtts;e4^
elegant möbl. Wohnung zu vcrmictcn.

Fran kfur ter Straße 1V. 6087

Möbl . Wohnung,
3 Zimmer , Küche. Adelyeidstr . 44.

Möblierte Dimmer, Mansardeneie.
Friedrichstratze 88 , 1» gut möbl.

Zi mmer zu vermieten ._
Karlstr . 37 , i l. , 'cleg Wohn- u,Scklafz.,

sowie einzlue Zimmer, S chrcibti sdi.
Kikolasstraßr 13 » $f. »

gut möblierte Zimmer auf Tage u.
^ Wochen, auch daueriid zu vermieten.
Schlichterer . », Pari . , möbl. Zimmer

frei.  Vorne hme ruhi ge Lag«.
Wellritzstratze 80 » 1 r. schön mobl.

Z imm r in ruhigem Hause zu verm.
Wörtlistr . ä , 1, grohes Bälkönzim. in.

Schreibtisch und guter Pension frei.
Zu vermieten

Näbe LandeshanS , Kaiser -Friedr .«
Ring 62 , 3» gr. cleg. möbl. Balkon¬
zimmer, peinlich iaub. und nordd. Bett,
an ruhigen Herrn  _

aut möbl. Zimmer

Stallung für6-8Pferde
mit oder ohne Wohnung zu ver¬
mieten (eventl. auch geteilt ). Näh.
Bdolsstraße 6, 1. Stock.

Aus wärtige Mohnungrn.

1 sch. luft. 3-Z !mmer-Wohnvng m. Balk.
z. verm. in d. DillcnkolonieWilhelms-
höhe,  Son ncnbera, Liebenaustraste 9.

Bierstadt, Wilhelmstr.2,
sch. Eckladen, zu jed. Gesch. geeignet,
mit 2—3-Z.-Wohn. u. Zub. zu verm.

Per 1. Januar 1911 wird

mit Balkon soiort zu vermieten.
Mnsenmstratze 8, 2 l.- .- —- -

2 große mobl.
zusammen oder getrennt
zu vermieten  Wöriiiftr.

Salon n. Schlasz . , sep.
Bahnhof, bei cinz. Dame
Offerten n. US i n an
Hauptag., Wilhclmstraste

Zimm.
sofort billig
5, 2 r.
Eing., näM
zu vermieten,
die Tagbl.»
8. 6118

Memisen , Stallungen etc*
Weinkeller für ca. 40 Stück billigst p.

sofort zu vermieten. Näheres beim
Portier , Rheinstraste 19. 5853

bestehend ans 0 Zimmern, exkl.
Kückn und Nebengelassen, Dampf¬
heizung, Gas und elektrische Licht¬
anlage Bedingung, nicht allzu¬
weit vom Zentrum entfernt, zu
mieten gesucht. Offerten- Abgabe
evknt. mit Lageplan und Angabe
des Mictspreises pro anno unter
3B. 81 !» an den Tagbl.-Verlag.

DMzierswitwL
mit erwachsenem Sohn sucht dauernd
2 möbl. Zim ., Frühst , u . Mitt . erw.
Ruhe u. Sauberkeit Bedingung . C
m. Preis u. v. Z. 4 hauptpostkag-ernd.

Fräulein
sucht p. Okt. gutes Zimmer mit gut
Pension in gutem Hause . Off . untzel
W. 77 an die Tagbl .-Haupt -AgenEur
Wrlhelmistraste 8. _

Zum Einstellen eine« Autos wirh
ein Raum gesucht. Off. nebst Preis,
angabe Schlichlerstraße 9, Parterre.

GlHklk tüdlllpüluitB
und Likllrfabrik sucht in WieShcrden
per 1. Oktober d. I . kleinen Keller
mit eventl. Packraum , Torfahrt » nd
etw. Hof, wenn mögt, mit Ladenlokal
als Bureau und 3-Zimmerwohnunc,
Offerten unter K. 815 an
Tagbl .-Berlag. _

Eine im Betriebe stehende gute
Bäckerei,

evtl. m. Konditorei , bis z. 1. Slpril igi^
oder fr. von einem strebsamen jungen
Mann zu mieten gesucht; sp. Kauf ^ n
ausg schl. Off. u. S'. !̂ » d « « hauvr»
postlagernd Wiesbaden. i316^ ^

Friedrichstr . ff» 2, a. b. Wilhelmsts.
gut möbl. Zim. mit o. Pension. Kupp 'f
~ GekchästSdame» erhalten billiH
Pension Scharn :orstst r.rff«4tt» 3 ^
1-2AKiiler FZ

pflegung. Beste Referenzen. Offert. «
«e. 8 «»s an den Tagbl.-V«rlag.

Geld-und Zmmobilien-Martt du Wiesbadener Tagblaüs.
Lokale Anzeigen im . Geld- und Jmmobilien-Marki' kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile, bet Aufgabe zahlbar.

Kap iloirr,--Angebote.

Für Hllpothckeu,
welch« flüssig gemacht werden
sollen , habe stet- Käufer . 6125
Sensal Meyer Sulzberger,
«MUtfiMkc . 1«, — » ettpd - « Ü84.

HypotheLengeWer
an 1. Stelle a. Arch.-Taxe stets zu verg.
Off. unt . «». 8«»» an d. Tagbl.-Verl.

Auszuleihen
S».« «» Mk . "®S? ‘

AeOl Uryer smjStrpt,
Acelheidstr. 10. — Tel . 524. 6187

Kapitalirn -Grsuchr.

2000 Mb.
einer KantionSlcistung von reellem Ge¬
schäftsmann auf 1 Jahr gesucht. Offert,
unter T . 8L » an den Tagbl.-Verlag.

Verleihe 2000—10,000 M. ohne Ag.
Off . u . I . 818 an Len Tagbl .-Verlag.-K 12—14,000 Mk. auf guteA 2. Hypothek auf kleines Haus

auszuleihm. Umgeh. Off. u. jpfv «». »»'.s«hauptpostlagernd. %>.
MM- 2000 Mk. -V4

gegen doppelte Sicherheit und hohe
Zinsen von Kaufmann vornehmer
Branche gesucht. Nur von Kapital .,
selbst. Verm. verbeten. Offert , unt.
F. 76 an die Tagbl .-Haupt -Agentur,

Auszulcihcn 90,000 Ml
auf 2. oder auch 1. Hypoih., ganz oder50—60,000 Mk.

bis 50 *ioh. T. sofort zu vergeben.
1Off. u. r . » » » « i de« Tchitt.-Derla«.

8000 Mk. auf Prima 1. Hypothek
ges" ckst. Osserben unter G . 144 cr»
Ta «öl .-Zweig>steste, Bismarckring Lg

“Tö—20,0ÖÖ“fl«ir ' ’
2. Hypothek sofort gesucht. Offerten
unter » . 8 LS  a n den Taabl .-Vcrlag^

Für 2. Stelle 12.000 Btt
«ruf hiesiges prima Ob-seit per gleick
gesucht. Näh . unter Nr . 12 postlag
Schützenhofstratze. _ _

13,500 Mark 1. Hypothek
I auf prima Obi . in bst. Geschästsl. ges
l Ofs. B. 144 Lagbl. « wÄt.. L -R. ^



Nr. 385.

30,000 Mk. 2. Hypothek sofort ge-
fad>t  Off, u. 35« sos an b. Tagbi.-Verl.

Morgett-Mtsgave, 2. Blatt. MtesvaHener TasblatS.
0 In der Nähe des J
| Kurhauses %t  Villa mit LB t

Samstag , 20 . August 1910. Seite Uk

Herrschaftszimmem eto. u. allen
modernen Einrichtungen , sowie

Jmmoi-ilien-Uerüäufe.

Wohnuugsnachweis -Bureau
«L Cie «,

Tel. 708. Fricdrichstr. 15, bish.11.
Stet » größte Auswahl verkäuflicherMiien, Mgenhiluser

lllld GrullÄßNe.
WOeKen-Gelder

zur 1. und 2. Stelle.

S prachtvoll angelegtem grossen ^
5 Garten 0
J verkaufen . «v
<ch, J- Maier, Agentur , Taunusstr . 28. J

Stadtmühle
zu verkaufen, E130

in verkehvsretcher Stadt , Hessen-
Nassau. mit 80 PS. Wasserkraft , Pr.
Mt . 90.000 (Anz. Mk. 80.M0 ). Zwei
Wohnhäuser können für 50,000 Mk.
mit erwarb , w. oder Vorkaufsrecht
eingeväumt . Offerten u . T. T. V. 569
an Rudolf Moffe, Frankfurt a. M.

o Moderne Billa O
in feiner Lage Berhättnisse halber
prrtswert zu verkaufe » .

.Snliiis Allstadt,
Schiersteiner Straße 13.

Ein fürUMKdetü*ei'i
ganz in der Nähe der Stadt , ist
in entgegenkommender Weise

zö irlii.
Anfragen unter Bf. 8B.4 an den
Tagbl .-Verlag erbeten.

» » » » » »
a> Im schönsten Neils der %,
% Kapellenstrasse %
0 ist eine mit allen modernen ?
0 Einrichtungen versehene 0

| Villa mit IO |
0 Zimmern eto., sowie gross. Garten A
5 für 95,000 Mk. zu verkaufen. 0
♦ J. Meier, Agentur, Taunusstr . 28. 5

Villen zu verkaufen.
Mehrer « hübsche Villen , kleine

u . grotze, stur»sehr preiswürdig zu
verkaulen « Bitte brieftich anzu-
frageu unter „Postlagerbarte
Er .JW Mich ail en “ ._

Ein hübscher Villenbauplatz für
eine Villa zum Rlleinvewohneu »in
vornehmer , bequemer , gesunder
u. staubfreier Lage , vollkommen
bausertig , preisw . zu verk. Off.
» . „ Li. iks. hauptpostlagerud.

Kin rentables , vornehmes , beff»
Wohn - und Geschäftshaus im
Mittelpunkt der Stadt » in sehr
guter besserer Lag «, Alles ver»
mietet , Familienverhältniffei halb»
billig , bei sehr günst . AahlungS-
bssiuguugen , zu verkauf . Off. u.
« . »t . TS » postl . Gchützeuhofstr.

JmmobMru-Kaufgestrche.

8 Kleine Billa 8
sofort gegen bar « Auszahlung zu
kaufen gesucht.

.Iidius Allstadt,
Schierstemer Straße 13.

Kleines Geschäftshaus
zu kaufen gesucht mit 2000 Mk. Anzahl.
Off. u. **. 14 » an die Tagbl --Zweig-
stelle, Bismarckring 29.

Miner Anzeiger des Wiesbadener
«ekale Anzeigen im . Kleinen Anzeiger' kosteni» einheitlicher Satzform IS Pfg .. in davoo abweichender Satzausführung 20 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile.

m

Ein kleines Kolonialwarengeschäft
mit Flaschembier per sofort zu verk.
bei kleiner Anzahlung Offerten ü.

mwEg.(0. 815  an den T<iM .-Ben
Gutes Zigarrengeschäft

für Dame sofort zu verkaufen . Näh.
rnr Tagbl .-Verlva ._ IM6707 Pt

Sch. junge deutsche Schäferhündin»
prima Stammbaum , billig abzugeb.
Biebrich a . Rh., Vloichsträtze 11, 2.

Reinraiffger Rehpinfcher
fff  verk . Rah . Biebrich, Wi-esbadener

"oe 54, vormit tagsr
Großer wachsamer Pinscher billig

zu verkausen Römer oerg 24, 3,
Sck- Hündchen, 6 W. alt , abzugeb.

Kla ronraier Straße 4, HW.  2 . Stock.
Eleg. fast neue Damen -Kleider

sehr biH. zu verk. Kl. Webera. 9, 1.
Eleg. Jackenkl., Spitzenj.,

schw. Mantel u . Blus . bill . Stlein-
gaffe 31, V. 2 St ., anzusehen nachm.

Neue schwarze u. gestreifte Hosen
U. 4 neue Kellner -Fracks u . Gehröcke
bill . zu verk. Micholsbêr« 1, 2.

Stativ -Klapp-Kamera mit ' Zub.
jru verk. Weste nidstra tze 17, 3 St . r.

Grammophon mit Platten
verkaufen Scharn -horststr. 26. 2 r.

Günstige Gelegenheit . Möbelverk.
W. Au>fg. einer Wohn. div. L-i- a -z
schöne Salrmgarnitur u . einz . Möbel,
Miränke . Kücheneinrichtung re, sof.
preiswert zu verkaufen . Gut erhalt,
und sauber . Näh . von 3—6 Uhr Kais.-
Frte vr ich-R inlg 60, 3.  Gtage . _
Günstige Gelegenheit in Möbeln!

Eleg . nntzb.-pol. Schläfzim . 276 Mk.,
elog. Wohnz., nußb .-pol., 175, eleg.
mod. Küche, mit Anrichte 95, schw.
Etchen-Speisez . 320 Mk. Ferner auch
einzeln : pol. Schreibt . 48, pol. Bett
46  Mk .,, Waschkom. 22, pol. 3<türiger
Spiesekschr. 69, Ditvan 45, Vertiko
83, 3-t . Wvllmatr . m. Keil 24, Pat .-
Rachm. m. Geaeudr . 17, Ausziiat . 22,
Stuhl 3.50, Fmrgard ., SB® ,, Uhr. re.
billigst. Sachen sind neu, noch u . in
G ckbr. gew. P r . Faibr. Nerostr,. 4, 2.
Wegen Umzugs sofort bill. zu verk. :

2 Betten , 1 Küchcnschrank. Wcllritz-
stratze 5, Hth. Part ._

2 hochbäuptige Betten ä 30 Mk.,
Vertiko 35, 1- u. L-tür . Kleiderschr.
16 Bett 20, Chaistl . 12, Kanapee 10
Brücherstratze 44, 1 St . r . E16603

Verkauf!
Musikal .» u . Anstrum .-Handlg.
In großer in uftriereich. Stad : l est-

falen ist Mustkalien- u. Jnstrum nie
haiwlung (ca. 100,000 Mt'. llmiaoS allein
od. mit gro em rentabl. Geschäftshaus, in
bester Lag ; weg. hob. Alters des Besitzers
zu verkauf. Für Haus sind ca. 40,000,
f. Geschäft ca. 35,000 Mk. Anzahl, nötig.
Das Haus eign. sich zu jed. gr. (KeschäitS-
detricb. Biltc briefl. anzusrage» uncr
„H 'osttagertiarte Mr . 81 Wiesbaden - .

Zu verkaufen
zum 1. Oktober oder 1. April ein
SMerei- u.fjiuttiattieüstiel'd).
rat feinsten Kurviertol Wiesbad-erls.
Ware mutz nicht uübedimgt mit über¬
nommen werden , nur Labeneinricht.
Miete nicht über 800 Mark . Offerten
urtier B. 815 an den Tagbl .-Verlag.

Das zum Nachlaß Ihormarin
gehörige F230

MMÄMOWM
ist unter sehr günstigen Bedingungen
zu verkaufen. Näheres Anwalts-
bvreau Adelheidstraüe 82.

Fast neues
vollständiFss Bett , nutzb.-pol. Kleider-
schrank, Küchen-Ginrichtung spoti-
brllig zu verkaustn . MöbeKager,
Blucherpiast 3/4 . li  16469
Bett 25—115, 2tür . Kleiderschr. 18,

Snia 12, Kommobe 8, Büfett 17 Mk.
Bcrtramstratze 30, Mtb ^ P . r.
Eis . Bett m. Strohs , u . tzteil. Mntrff

Fachnen schild rc. Luifen str . 5, M . P.
Kinderbettstelle n. Sportwagen,

weitz, Gummträder , sowie nv>ch gut
evh.  gr . Sofa chi llMSlücherfkh 18, 1 I.

Moderner Mahagoni -Salon
mit grünen Stoff -Gardinen und
Portiere preiswürdig zu verk. Näh.
im Tagbl .-Kontor ._ _ *

Spiegelschrank, Silberschrank,
1- u. 2-tür . Kleiderschr., Waschtom.,
3, Nuhb .-Stühbe , Nahm-aschinc. Tiid .«
'bill. zu,verk .̂ Bismarckring 9, S . P . r.

S n. 2-tiir . Eich.-Klciderschrant,
Aktanschr., pass. f. Avchit., Schreibt .,
NKHm., 8 L e-Sättel . b. Ndetzgevg. 35.

Gut erh. 2tür . pol. Kleiderschrank,
Waschkommode mit Llkarmor, Sofa-
tisch, Itür . Kleiderschrank bill. zu vk.
Göbenstvatze 15, Mtb . 1 r . E16703

Billig zu verkaufen:
Ovaler Nutzbaum - Tisch, gesticktes
Truhenkissen, Ammenstühl , Bock für
Kinderbadewanne , Ausleer - Eimer,
Korb für Kinderzeug . Näheres im
Daablatt -Kon tor.

Nustb.-Diplomatenschreibtisch,
st. 105 Mk. 88 Mt ., et. Vertikos (alt.
Modell) u. Pr . Möbelg. Oramenstr . 6.

Thelc,
3 Teile , rechiwinkelig aufzustellen,
mit Llufsatzputten, Schränken und
Durchgangstür , geschmackvoll mit
Fntarsia -Malereien dekoriert, dazu
passend ein kl. Wandpult und zwei
Hocker, billig zu verkaufen Metzger-
gasse 32/36 , rm Hof._ *

3 Tbekcn, Schubl. u. andere Regale , '
Stauoerker , Ladenfchrant bill. zu vk.
Helenenstratze 24, Mtb . 1 r.
" 2 guterh . Theken billig zu verk.
Bism arckring 21, Laden . ^ E 16685

'Verschied. Chaisengeschirrc
u. Leiterwagen f. Kinder bill . Köhler,
Schwalbacher Strafe 45._

Handkarren billig zu verkaufen
Rüde vst ratze 21.

Sportwagen m. Gummir . s. 6 Mk.
zu verk. F ietenriing 6, 2 lks. E16647
, Damenrad , w. gef.,
br llig zu verk. Web crgasse 49,  Laden.
El . H.- u. D.°Tourenrad m. Torp .-

Freil . sof. b. Klaust, Rheing . Str . 3.
Herren - u. Damen -Tandem

(Opel), sehr gut erhalten , sowie eine
neu« L>pieurhr mit Platten sehr bill.
abzu geb en Leberberg JO.

Schön emaill . Wirtschaftsherd,
2,16 lang , Bügetofen , Eisschrank,
Packtisch, 1, 90, z. v. R. VÄtoriastr . 14.

3fkam. Gasherd billig zu verk.
Nottobbeckstratze 20, 3 vech öl.
20 Stück Gaskocher in allen Größen,

gutzeis. emaill . Badewanne , Kinkbade¬
wanne , Sitzbadcwannen , Gasbade¬
öfen, Heizöfen, Kvahnen , freistehende
Klosetts , GasKUgtampen u . Lüster u.
vieles andere mehr spottbillig zu ver¬kaufen Kivchgasfe 11, A-etzinaer,
Eng-roslager . Tel . 3906. Hof rechts
Lager.  Kein Laden!

,Prismcn -Lüster
für elektrisches Licht oder Kerzen
billig zu verkaufen . Näheres im
Tagblatt -Kontor._ *

Saxonia -Badewanne m. Gasheiz,
u . Zubehör , fast neu, billig zu verk.
Näh, im Tagibt.-Berlag . El6462 Eg
Bollbadewannen 15 Mk., Gaskocher,
Gaslampen , Glühkörper usw. enorm
billig . £>, Krause , Wellrihstratze 10.

Gepr. Lehrerin
erteilst gute St . in all . Fächern . Näh.
im Tagibl.-Ver lag . En

Franzos . Konversatronsstunden
«6t eine Französin , Kind. u . junge
Damen bevorzugt. Offerten unter
D. 742 an den  D agR .-Perlag.

Erf . Klavierlehrerin
g. grdl . b. Ünterr . AÄrechtstr. 11, 3.

Damen -Frisier -Unterricht erteilt
Ehr . Kopp, Hofih.-Fris ., Aarstr . 23,2.

Verloren Gefunden

Schneiderin empfiehlt sich
in u. autzer dem Hanse, Dag 2150,
Scharnhorststratze1, Frist». L166R

Blusen, Hauskl., Kinderkleider
u . Ausbess. in u. autzer dem Har
per Tag 1.80 Mk. Sedanstr . 10, G.
HanSkl., Kinderkl., Knaben-Anzüae.

Blusen werden gut u. brll. anyefertz
Westendstratze 8, Mtb . 1 r . B16694
Mädchen cm Pf. sich im AuSbeffern

b. Wäsche u . Kleid, im Haust . Mastk.

Opernglas im Nerotal verloren.
Goa. Belohn, aüzug . Röderstr . 39, 1 r.

Ein hellbrauner Rchpinscher
onttaustn , auf den Namvn Ptrinz
hörend . Vor Ankauf wird gewarnt.
Gag. Belohn , abzug . Adlerstr . 29, P.

Hirschr. Rehpinscher zugelansen.
Christ , Netteibeckstraße 22, Hsth, P,

F . Steiber , Uhrmacher,

Einmachfässer, 52 Ltr .^
Bohnenschneider. Tische, Anrichte u.
Kitt ->n . h 21r of OmTMii’nltr 49 2.

Fast neuer Federhandwagen,
Hers, eignet sich für Wäscherei u.
Obst- u . Gemüfegeschäft, auch für
jedes andere Geschäft passend, zu
verk. Sedans tratze 9,  Hth . 3, Bl6708
1 Sitz- u. Liegew., 1 2fftz. Sportw .,

1 Puppenw . Hermannstr . 28, H. 2 I.

2 Betten , Kleider- ob. Spiegelschr.,
Küche ne imricht., Kom., Trumeauspg .,
Panselbr ., Sofat ., Diw ., <3t., SchvÄ .,
z. k. g. O ff. A. K. postl.  S ck.ützcnhofst"

Gehr . Flaschenschrank
ffir ea. 300 Fl . zu kaufen ges. O'
u. T . D.  85 postl. Bismarckr . E16653

Geschlossenen Wagen
(Bäckerwagen ob. devgl.) zu kaufen
gesucht. Ängobote mit Preis an
Si ttta . Biebri d> a. Nh._
G. erh. Sportwagen m. Gummiräd.

zu kauf a-incht Iahnstratze 0 G 2.

Gründlicher Klavierunterricht
wird erteilt Kirchgasse 9, 2 l.

r einsetze
neuen Zylinder einsetzen 1.76 Mk.,
Wecker reinigen 60—-80 Pf.

unt er Gar antie für guten Gang.
Sämtliche Schreinerarbeiten,

sowie Reparaturen , Auspolieren von
Möbeln ves. schnell u. billig Schott,
Göbenstra tze  5 , Mtb^ P . E16687

Beizen, Polieren , Mattieren,
svw. Reparvituren von Dköbeln billig.
Zöller , Herde rstratze 33._ _

Herren - u. Damenkleider
w. gereinigt , gebügelt u. repariert,
Anzüge n . Matz, auch wenn mir der
Stoff gebracht wird , billig u . gut,
unter Garantie angestrttiM . 5darte
genügt . Frstdr . Matstn , Wivsbad.
Cxpretz-Schneidevei.  R ömerberg 7.
. Tüchtige Schneiderin empf. sich
rm Ans. sämtl . Dameng . u . Garant,
für tadellosen Sitz u. schicke Berarb.
Auf W. komme zur B-espr. ins .9
F . Rendel.  Göde ::str. 11, Gth . 2. St.

Schneiderin empfiehlt sich
im Anfertiaen von Kostümen sicher
Art bei billigster Berechnung . Nä-
Michelsberg 28, Seistmb . 2 rechts.

gen. Herderstr atze 2, Hth. 3 St . r.
Beff. Witw . empf. sich Wöchnerin

zur Pfl . Zu ersr . unstr 6140 i-n der
Lagibl.-Haupt -Ag., Wikhelmstratze 8.
Frisensc nimmt noch Damen an.

Oranienstratze 26, Hsth. Part , links.
Wäsche zum Waschen u. Bügeln

wird cmgen., gut u . billig besorgt.
Mauer , Rhei ngauerstvatze 18.
Wäsche z. Waschen «. Büg. w. ana.

Zrmmermannstr . 6, G. P . l., G .-Sp.

Beamter
sucht ein Darlehen v. 250 Mk. gegen
miouatl. Rückzahlung. Offerten mti.
K. 26  hauptpostlagerud ._

200 Mark zu leihen gesucht
von hsts. Geschäftsmann , doppelte
Sich erh . Off , u. M. 100 Postamt 5.

Welches Geschäft
gibt e. Frau tohuende Heimarbeit?
Off , u . F . 811 an den Tagbl .-Verlag.

Klavier -Benutznag
gesucht f. einige Stunden de« Tages
auf längere Zeit , nahe Must um.
Preis -Offerten an Brunning , Pcru-
linenstratze 1 a._ _ )

Heirat.
Gins . FränI ., ans . 80,

3000 Mk. Ersparnis , seit 16'

ordentl . Herrn in tzchersr Position.
AMever Herr oder Witwer nicht «ms-
geschlossen. Anonym zwecklos. Ver¬mittler verbeten. Offerten unter
D: 814 an den  Tag bl.-Verlag erdeten.

Witwe mit schönem Besitztum
w. sich mit beff. alt . Herrn , Beamte»
bevorzugt, zu verheiraten.
I . 144 Tagbk.-Zwgst., Bis -mar

’Off . nnt.
wa rckr. 29,

Sstegen Sterbefall i B16686
ein autgcstcnveS Spczinigefchäst in

Ödst ?ttrD Gemüse
bei billiger Ladenmicte abzug. Off. u.
es . L» ch an Tgdl. -Zw st., Bstyiarckr.  29.

Kaxp - Wallach,
1- u. 2-sp. gef., wegen Aufg. d. Gesch.
preisw. zu verk.  Drude nstr. 6. E16702

Zwei 'Rappstuten,
7- u. 9 iädrig, Bandmaß 1,72 Mir ., ein-
und zweispänniq gciahren, kerngesund und
stadtsicber, zu verk. Pantinenberg,
Lang enschwaldach (Ta unus).

PferD!
Leichter Ostpr. Wallach , gut im Zug

und vorzügt. Läufer, preisw. zu verk.
Näh. bei EEeiraricfi Ê ries &,  Co,,
hier, Gükerbahnbof. West.

' Reitpferd
(im Privatbesitz) steht zum Verkauf.
^Tlltterfajl Mriß»Saalgassc36.

Tafel - u . Wirtschaftsüpfel div.
Grundstü ckez. v. Walim ühlstratze 55._

VelegellheitsklUif!
Ein prachtvoller Brillantring billig

zu verk. Weilr itzstra ze 22, 2 r . B16542
Piano,

wenig gebraucht, Pracht». Ton, billig
zu verkaufen. Näheres im Tagbl .-
Berlag . U;

Vollständige
DMziers-Umformerr

(Infanterie und Landwehr-Kavallerie),
gut erhallen, sowie Säbel , Schärpe,
Helm, Lackst efe(, Lackschuhe, ganz oder
in einzelnen Teten billig zu verkaufen.

Sein »! tt . Web rgaffe 15, 1.
Schwarze n . gestr « Holen zu 8,11

u. 12.50 Mk. zu verk. Michelsberg 1, 2.

Seltene iiifplnt
Eine große Partie seidene und

halbseidene Damen - Sonnen - und
Regenschirme zu verkaufen . Frü
Preis 8—20 Mk., jctz. Preis 1—5 Mk.
Michelsbe rg 22, 1. Stock ._

Moderner
Mahagoni-Salon

mit grünen Stoff -Gardinen und
Portiere preiswürdia zu verk. Näb.
im Taabl .-Kontor._ _ *

Weg . Ün »z. isocheleg. Ehaiselöngue
m. 5 Klubseff., Wollbez., Lisch, Lüster,
Scrv ., Sveis eschr.  spottb. Moritzstr. 51,3.

Ein sehr gut erhaltener
.Uasseufchrank

billig zu verkauf. » Vit « Coel >, Juwe-
ticr, Gr . Burgstratze 2._

Prismen-Liister
für . elektrisches Licht oder Kerzen
billig zu verkaufen . Näheres im
T agv batt-Kontor . *

Billig zu vcrkanfcn:
Ovaler . Nutzbaum - Tisch, gesticktes
Truhenkissen, Ammenstüyl , Bock für
Kinderbadewanne , Ausleer - Eimer,
Korb für Kinderzeug . Näheres im
Tagblatt -Kontor . *

A.Geizhals.
kaust zu hohen Preisen von Herrschaften
gut erh. H.- u. Damenkleider, Uniformen.
Möbel, g. Naäst..Pfandsch., Gold, Stlb . u.
Brillanten , Zahngediffe. A. Best. !.insH.

mea%
t (Ü . Web :"rra ««e » . I . keinLade« ,
zahlt die atterhöchffen Preise f. guterh.
Herr.-,Damen- u. Kinderkleid., Schuhe.
Möbel, Gold. Silber , Nachl. Post!, ge«.

Theke,
3 Teile , rechtwinkelig auszustellen,
mit Aufsatzpulteii. Schränken und
Durchgangstür , geschmackvoll mit
Intarsia -Malereien dekoriert, dazu
paffend ein kl. Wandpult und zwei
Hocker, billig zu verkaufen Metzger¬
gasse 32/36, im Hof. * Metzgergasse 21,

zahlt ausnahmsweise die höchsten Presse
s. gut erhalt. Herren- u. Damenkleider,
Militärsachcn, Schuhe, Mödel, Pfandsch.,
Gold, Silb . u. Brillanten . Post!, genügt.

Großer Teppich,
guck erhalten , am lstbstcn deutsch!
Smhrna , u. versch. elektr . Steh - rr.
HänBelampen z. kauf. gef. Offerten
unter Z. 814 an den Tagbl .-Äerdag<

Kaufe speziell ganze oder Teile künst¬
licher Zähne und

m dfe &tffc « MM
A. steinianf aus Trier ist nur
Montag » 22 . Augnst , den ganzen
Tag in Wiesbaden, Hotel Einhorn,
M>rktstraste 32, 1, Zimmer Nr. 2, und
zahlt die höchsten Preise.

Laden-Einrichtung:
2 Schränke , 4 Meter strwg. 2JöO Meter
doch, mit Theke, zu kaufen gefacht.
Off . u . S . 814 <rn den Tagbl .-Berl.

Oegers sofortige Kaffe
kaufe zu höchsten Preisen gut erhalt.
Herren -, Damen -, Kinderkleider,
Schuhwcrk. Gold. Silber und ganze
Nachlässe. Inh Nosenfeld, Metzger-
gaffe 29. Telephon 3964>

Masche « a. Art, Gummi, Metalle re.
rauft steis, wie bekannt gute Preise.
SC, . Still , Blüchcrstr. 6. Bitte Best.
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Wirtschaft
postlagernd Sebützenhosstratzc.

Mpsnstuilp r» Pachten gesackt von
XVUÜIÜUM. Fachmann. Off. unt.

W. GL4 an den Tagbl. -Ver!ag.
Arrondiertes Ackergut

mit Ernte , worauf man mindestens
Kehn Kühe halten kann, zu pachten
aenleiit. Örterten an Postlagcrkarte
Nr. 54 in Wiesbaden 1.

Enslisclirn • « tcrriclit ert.
Kng 'lnniicrin . SIorätKStr . 4 . S. Saloo de Maniküre.

Helenenstrasse ?, 2 r . Gfstel Wagner.

BerLoren
gestern abend im Kurgarten ein weiffseid.
Gürtel mit Emaille-Schnalle. Um Rück¬
gabe geg. gute Bel. wird gebet. Guten-
bergstraffe2, 1 Treppe.  _ 6141

Berlitz School.
Sprachlehranstalt für Damen

und Herren.
Unterrieht am Tage u. abends,
Zirkel, kleine Klassen und

Privatunterricht.
Prospekte und l’robe-Lektionen

kostenlos. £035
Lnisenstrasse 7.

Für Lehrer '.
Zur Beaufsichtigung der Schularb

eines Realquartaners (insbesondere
her franKös. Avbei-ton) wird geeignete
Lehrkraft gesucht. Offerten unt «:
31. 813  an den Tagbl .-Berla g.

deoire donner des lejons de conversation
franraise ä priv moderes. S’adrasfer
au barean du  Ta gblatt. _ Lg
Brokers Konservatorium,

Taunnsstrssse LI,
lehrt lilaväer (nach moderner
Methode) , Hol, »»? , Gesang,

Tlieorie (nach Riemann) etc.

ilE Medaillon verloren,
1 Mädchen u. 2 Buben darauf . Geg.
eine Belohnung abzugebcn bei Frau
Mcn gcs, Micholsbc vg, Metzgerei.

Vkrlvreil Wiwch
abgebrochene Hälfte eines S -hildpatt-
LorgnonS mit Gläsern. Abzugeben
gegen Belobn. Wielandstraße 10, 3 l.

Kleirre dunkelgrün « Mappe
auf einer Bank in Wilbclmstrahe liegen
gelassen. Gegen Belohnung abzugeben
Lehrstraße 12, 1 l. 6139

Schütze Dein Heim!
Fachmann besorgt sof. rechtsgültig

u. verschwiegen Gütertrennung und
Sicherung d. Frauenvermögcns . An¬
gebote u . A. 452 an  den TagbI, -Bcrl.

Durch Massage und Naturver¬
fahren behdl. a. Krankheiten, sowie a.
Frauenleiden u. Störungen mit Eriolg.

W' r » » ». Moritzstr. 12, i.
'JVchwMk.
Hiaarentfernnng, Maniküre. Binde
BärisiUtiiimn , Albrechtstr. 3, 1.

^ empfiehlt fich.
Taunusstr . 19. 3. St.i?0iplsel.fifnift sc

Massage, Maniküre,
Ot tilie  B4 asslifrg er , Langg. 39,1,

Mailikilrc, Wörthstr. 16. 2.

Br.fflfiä.H.Stempel
wohnt jetzt

WilheSmstrasss 14.

Dr. Köhler.
Von der Heise zurück.

108

Von üer Reise zurück.
Dr. raed. Schrank.

Äes * Seke
zurück.

Dr. ncd. Gierlich,
5iepvenai ’/it . 6138

#113 Ms Si«
im Bau von Kühlräunien , zerlegbar
und massiv , ferner in der Fabrikation
von Eisschränkcn aller Art, besonders
geeignet zum Ciubau i» Speise»
Lämmern . Eisverbranch «cring.
Kühlung Sa . Gesetzlich ««schützt.
Näheres ä 'arl BBipjtel , Bievrich»
Main ;cr Straße 5.

von mir am 24. Juni d. I.
yj  Herrn STrita SSoIaliiinser

von dem Fenster meiner Woh¬
nung aus zugerufenc Schimpfwort nehme
ich hierdurch als unberechtigt zurück.

Robert Straffer,
Schwalbacher Str.  93.

Für Jnhgber eint? feineren
Ladengeschäftes Wiesbadens,
gleichviel welcher Branche, ist sehr
lohnende

Vertretung
mit Zuschttst

zu übertragen.
Off. erbeten u- r . Ij . x.  sei
an ' sindolf S*o «se . Frank¬
furt a. Bi. (Pa.9339)F137

Für Domen!
Frl . od. Frau mit guter Handschrift

kann sich mit 1000- 1500 Mk. an einer
neu zu gründenden

Wiener
Nen-Kunst-WäsGerei

beteiligen. Pension im Hause. Suchende
sind Fachleute. Off. »" t „ Frane **-
lob “ Ä». M3I an den Tagbl .-Lerlag.

Lehrer sucht
400 Mark als Darlehen geg. monat¬
liche Rückzahlung. Offerten unter
L. 812 an den Dagbl .-Berlag.

Mainz . , _ _
Für ein zu eröffnendes besseres

Bierrestaurant in erster Laa- *”.rb
ein tüchtigerRestaurateur
auf Hektvpacht gesucht, unter gunst.
Bedingungen . Antritt sofort . Oftt u
L. 1817 an D. Frenz . Ma inz, F 46

Suche
von vornehmer Persönlichkeit einige
hundert Mark für Erholungsrene.
Offerten unter B. Z. 49619 au die
Anndnc .-Exped. Bonackcr & Ranis.
Düsseldorf. _ _ :_ F 200

Ohne Berufsstörungen werden
Tätowierungen

schmerzlos ohne Narben entfernt. P 9
Hob. Wiullliüir, Dresden 123.

MMeMe hess. jMgeKM
tn. schönem Heim, in eireem Taunus-
städtchen, sucht al . Anschluß. Auch
besseres Frl ., welches vielleicht etwas
schneidern kann, findet liebevolle
Ausnahme zwecks gemeinschaftlichen
Haushalts bei geringer Vergütung.
Offerten unser A. 475 an den
Tagbl .-Verlag . _ T

VettnWen
Bcfcit. sofort u. Gar . Ausk. umsonst.
Alter u . Geschlecht angeb . Schoene L
Co., Frankfurt a. M., Nr . 448.

! Frauen!
schonet eure Gesundheit und verlang!
sofort das berühmte Frauenbuch von
2t»--. mied . ia -wis , 60 Pf . in Marken
diskret, verschlossen. Anfragen erbeten.
Frau Wiäster , Frankfurt a« M . ,
Humboldistraße 92.

Für Damen!
In diskr. Lage Rat imentgeltlich.

Fr . S0ri,k» Sciiworm,
Stcingasse 28, Hth. 1.

DiSkr . Entbind , jederz. b. Fr . Pfsu,
Heb., Mainz , Zangg. 241/10.  T . 2539.

a,  jeden Standes ver-
HeiritleN mittelt reell Frau

Slcwon , Römerberg 39,  1 ._ _
Rentner

sucht
Heirat.

Bin Witwer . 50 Jahrealt , kaPsi.
suche moAivs gleichen, Fraulein oder
Witwe . Vermögen soll nur nach¬
weisbar vorhanden sein. Damen,
welche aus so seltenes Angebot rosl„
wollen vertrauensvoll ihre Adr. uni.
o 813 im Tagbl .-Verlag abgeben.

MAMilWM.
Cafe Orient , bitte höflich, mit mit in
Korrespondenz zu treten . Nachricht u.
A. 472 an den Dagbl .-Verlag.

Tager-veranstastmgen. » vergnügmgen.
immwmememm

Kurhaus . 11 Uhr : Konzert in der
Kochbrunwenanlage. 3 Uhr : Marl»
ooach-Ausflug nach Chaussccbaus,
Kaiser - Wilhelms - Turm . 4 Uhr:
Mbonnemnents -Konzert . 8 Uhr:
Abonnements . - Konzert . Richard-
Wagiuer-Nbend.

Königl . Schauspiele . Abends 7 Uhr:
HoffmannZ Erzählungen.

Residenz-Theater . Geschlossen.
Volks - Theater . Abends 8.15 Uhr:

Unsere Soldaten.
Walhalla - Theater . Abends 8 Uhr:

Ein Walzertraum.
Walhalla (Restaurant ). AbdS. 8 Uhr:

Konzert.
Biophon - Theater . Wilhelmstraße »

(Hole! Monopol). Nachm. 4.30-̂ 0,
Kinepho» - Theater , Taunusstraße 1-

Nachmittags 4—̂11 Uhr.
Rollschuh- Palast , Ausstellung ? - G-.

lande . Täglich geöffnet 11—-1 Uhr
vorm.. 3—6 nachm.. 8—11 abends,

Zirkus Schumann . Nachm. 4 und
abends 8.15 Uhr : Vorstellungen.

Urbritsnachweis im Rathaus , unent-
aeltl . Stellenvermittlung . Dienst,
fiuri'den von 8—1 und 3—6 Uhr.
Mänuer -Abteilung f. alle Berufe.
Abteilung für Gast- und Schank

Ev. Männer - u. Jünglings -Verein.
Abends 9 Uhr : Gedetsjtunde.

Christlicher Verein junger Männer.
Abends 9 Uhr : Gebetsstünde.

Gärtner - Verein Hedcra. Abends
9 Uhr : Versammlung.

Verein der Württcmbcrger . Wies¬
baden. 9 Uhr : Bercinsabend.

Radsport -Klub. Abends 9 Uhr : Der-
sammlung.

Klub Borussia . Vereinsabend und
Probe.

wirtschaftsgewerbe für männliche
Horelwngestellte. (Auch Sonntags
geöffnet von 10—1 Uhr .) —
Fcauen -Abtsiluna . für weibliches
Lotelpersonal , höh. Berufsarten.
Verkärrserinnen , Dienstmädchen,
Wasch- und Putzfrauen . -

rlrbeitSnachweis d. Christi . Arbelter-
Berciils : Seerobenstratze 13. bei
Schuhmacher Fuchs.

Versteigerung von 6 Pianinos usw.
im Hause Helenenstr . 7. mittags
18 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 884. S . 7.)

Versteigerung von Mobilien , im
Haupe Dambachtal 8, vormittags
11 Uhr . (S . Tägbl . Nr . 384, S . 7.)

Versteigerung von 8 Pferden und
Mobilien im . Hause Helenen,
straffe 24, nachmittags ' 3 Uhr . (S.
Tagbl . Nr . 384, S . 7.)

Turnverein . Nachm. 2.80—4 Uhr:
Turnen der Schülerinnen . 4—5:
Turnen der Schüler . Abends
9 Uhr : Bücherausgabe und ge¬
sellige Zusammenkunft.

Turngesellschaft . . 2.30 bis 3.30 Uhr:
Turnen der Mädchenabteilung:
Z.30 bis 4.30 Uhr : Turnen der
Knaben -AbteiUmg.

Männer -Turnverein . Von 4.30 b:s
8 .90 Uhr : Mädchen-Turnen . 5.e>0
bis 7 Uhr : Kncwen-Turnen . 8 U.:
Fechten. 9 Uhr : Bücherausgabe
urrd sesellsge Unterhaltung.

Wiesbadener Militär -Verein . E. V.
Abends 9 Uhr : Generalversamm¬
lung.

Schachverein. 6 Uhr : Spielabcnd.
Wahlvercin der Fortschrittlichen

Bolkspärtei . Abends 8 Uhr:
Somm -ers-est. ,

Aportverein . 6 cklizri UevungViDrel.
Blau -Kreuz-Verei ». E. B. Abends

8.30 Uhr : (öebetsstunde.
Krieger - u. Militär -Berern . Abends

8.30 Uhr : Gesangpro 'be.
Wiesbadener Theater - Gesellschaft

Abends 9 Uhr : Probe.
Mnnucrgesnngvxrcin Fidelio . Abds.

0 Uhr : Probe . .
Perein der Vogelfreunbe. Abends

N Uhr : Mitcilieder -Bersammluns.

Königliche | | p Schauspiele.
Samstag , den 20. August.

174. Vorstellung.
Neu einstudiert:

Koffmamrs Grsiihürrrgen.
Phantastische Oper in 3 Akten, einem
Prolog und einem Epilog von Jules
Barbier . Musik von Jacques Oifcnbach.

Personen:
Olympia 1
viulietta s . . . Frau Hank-Zoepsfel.
Antonia I
Niklaus . . Frau Schröder-Kaminsly.
Hossmann . . . . Herr Henscl.
Spalauzani . . . Herr Erwin.
Natbnmrl . . . . Herr Schuh.
Herrmann . . . . Herr Gcrharts.
Crespel . Herr Braun.
Cochenille 1
Vitichinaccioi • • • Herr Henke.
Franz I
CoppeliuS )
Daperinsto . . . . Herr Reheopf.
Mirakel j ^ ^ ,Luther . Herr Wutschcl.
Schlemibl . . . Herr NodiuS a. G.
Eine Stimme . . . Frl . Nöselw.
Musik. Leit .: Herr Prof . Mannstaedt.
Spielleit .: Herr Ovcr -Rcg. Mebus.
Dekorative Einrichtung : Herr Ma¬

schinerie-Direktor Hofrat Schick.
Nach dem 1. und 2 AU finden längere

Pansen statt.
Gewöhnliche Preise.

Anfang 7 Uhr. Ende nach 914 Uhr.
Sonntag , den 21. August : Der Ver¬

schwender.

Uoilrs -Ttze «rrrr.
(Bürgerliches Schauspielhaus .)

Dotzheimer Straffe 18.
Direktion: Zinrs Wittzelim ).

Samstag , den 20. August.
Abends 8.15 Ubr.

Volkstümliche Vorstellung zu kleinen
Preisen.

Unsere Ssldaten,
oder : Krieg im Frieden.

Schwank in drei Akten van Martin
Böhm.

Spielleitung : Direktor Wilhelmtz.
Personen:

Plaucrt , Amtmann u.
Gutsbesitzer . . . Arthur Nhode.

Anna, Euqcnie Jakobi.
ffiatti !a, |' t,n -‘ tc!| CU JUa Martini.
Blasewitz, Gemeinde-

vorsiebcr . . . . Friede . Limbach.
Stein , Rentier . . . Emil Römer. .
Hauptmannv . Langen-

fcis . Han? Johcnny.
Friedrich Stein , Leut-

,rnt . Pani Wiese.
v. Löwen, Leu.nant . D:r. Wilhelmy.
Brettsckneidet, Feld- . .

webcl . Alfred Hemri h«.
Kolbe, Unteroffizier . Rud. Hoh-udorff.
Zumpe. Soldat . . Max Ludwig.
Botte, Soldat . . . Hans Winzer.
Lerche, Gasthofbesitzcr Willy Magier.
Küste, l OtlUie Grunert.
Jette , > Dienst- Marg. Pte lsch.

roline, l müdchcn JUa Martini.
A na, I M. Falkenstetn.
Irl . ZiPS . . . . Anny Tamson.

Soldaten , Dienstmädchen.
Ort der Handlung : Ein kleines

Landstädtchen.

Graf Lothar, Vetter
des Fürsten . . . Herr Schultze.

Leutnant Ni !i . . — — —
Leutnant Ltonrschi . Herr Kohl.
Poldi ! österreichische Herr Küchen.
Toni i Ofiziere Herr Kratzer.
Friederikev. Insterburg

Oi erkammersran . Frl . Zenker.
Weiidolin Ha»smin:ster Herr Pichler.
Sigismund , Leiblakai Herr Marin.
Franzi Steingrnber . Frl . Kctzlcr.
Die Tschinellcnsifi . Frl . Waldberg.
Annerl . Frl . Hofer

Sonntag , den 21. August: Nachmittags
4 Ubr (bei halben Preisen ) : Der
Postillon von Alnicnruh. Abends
8.15 Uhr: Der Walzerkönig.

MKltzatta -Ti/ealer.
Direktion: H. Moebr -.-t.
Samstag , den 20. August.

Abends 8 Uhr:
Benefiz für Herrn Paul Schnitze unter
gütiger Mitwirkung des Herrn Eduard

Rosen.

Gin WMizk 'rtranM.
Operette in 3 Akten von Felix Dörr¬

mann und Leopold Jakobson.
Musik von Oskar Strauß.

Spielleiter : Herr Dir . H. Dodl.
Dirigent : Herr Kapellmistr. Lanzer

Personen:
JoachimlS .,regierend.

Fürst von Flguscn-
thur -ii . . . . . Herr Schiller.

Prinzessin Helene,seine
Tochter . . . . Frl . Vcry.

Fritzi
Peppi
Mizzi
Lcni
Resi
Kntbi

Frl . Dengler.
™., ,. . Frl . Schlüter,

ledcr Fnw ?.
nv ' er, „ „ Frl . Knoke.
Damcnkapclle ^ Wagner.

. Frl . Stein -r.
Hofstaat , EhvcnsilN'Ifrauen , , öster-

veschische Offizwre , Volk
Zeit : Gegenwart . Ort der Hand¬

lung : Fnrsten t̂um Flausenthurm.
Sonntag , den 21. August : Ein

Walzertraum . _ _ _
Thratev -GintxiirsNrsrsc.

Walhalla -Theater.
(Preise der Plätze intl . Garderobe ):
Proszeniumsloge . . . Mk. 4.20
Fremdenlage . . . . . 3-20
Orcöeitcrf îTel . • « « „ o.^0
Seitenbalkon . . . . ,, 2 .65
Promenoir . . . . . « 2 .15
1. Parkett . . ,, 2.65
2 Parkett . „ 1.65
Part erre . . . . . . 1 .10

Ave Maria , Lied von, F . Schuber^
Gzardas aus dem Ballett „Coppeii * “
von lt.  Delibes.

Abends 8 Uhr:
(Richard -Wagner -Äbeu <d.)

Einzug der Götter in Walhall aus
deml Mnsikdrama „Rhedngokl “ .
Phantasie aus d. Oper „Lohengria “ .
Preislied aus der Oper ,,Die Meister¬
singer von Nürnberg “ . _

Pharäphrase von A . WÜIhelmy.
Sol-o-Violine:

Herr Konzertmeister W . Sadonj,
Ouvertüre zur Oper „Tannhäüser “ .
Waldweben aus dem Musikdrama
„Siegfried “ .
Tonbilder aus deon Musikdrama
„Walküre “ .

BiopliofrTheater
TS'J,ilI »<‘lri5S<rra <i«e H,
DSotel Jletropole.

Ivegantestes und voroehms'es
Tonbildtheater am Platze.

Inhaber: L Hausberger.
Das hochaktuelle

Dr■i

Kurhaus zu Wiesbaden.
Samstag , den 20. August 1310.

Vormittags 11 Uhr:
Konzertr». städt. Kurorchesters

in der Koehbrunnen -Anlage.
Leitung : Herr Konzerte . W . Sadonj -.
1. Ouvertüre zur Oper „Der Masken¬

ball “ von D. F . Auber.
2. Mein Stern , Lied von Cooper.
3. Süsse Mäd ’l, Walzer vor#

T. Rheihhardt.
4. Konzert -Arie von P . Neswadba.
5. Potpourri aus der Optte . „Mamsell

Amzot“ von P . Leceoq.
6. In Kompagniefront , Marsch von

J . Lehnhardt.
Eintritt gegen Brunnen - Abonne-

mentskarten für Fremde und Koch-
brunnen -Konzertkarten.

Nachmittags 4 Uhr:
Abounemeim-Xosizerte

des siädtischrn Kurorchesiers.
Iseitung : Herr Ugo Affemi , Städt.

Ivurka pellm eist er.
1. Ouvertüre z. Op. „Der Wildschütz“

von A» Lortzirtg.
2. Fackeltanz in iüs-d:ir von

M . Moszkowslci,
3. Sonvenrr de Hapsa .1, Romanze von

P . Tscliaikowsky.
4. Phantasie aus der Opi „Das Silher-

glöekchen “ von G. Saint -Saens.
5. Künstlerieben , Walzer vonJoli . Strauss.
6. Ouvertüre zur Op. ,J,Der Freischütz“

I von C. M . v, Weber.

lür Samstag , den 20 . Aug.
bis Montag, den 22. Aug.

jftr5s.S»:«cI »« s Äilein-
geweräie int $&s&ia*ö.

Moderne Bilder aus Aegypten.
Rosario ftnerrcro,

die berühmte span. Tänzerin.
Ein dramatisches Meisterstück

Mi, - Jass ! nach
«lein t erbrerSier.

Geschichte eines Kolonisten
im Wild-West.

Jmne « Clorhett.
Ein Meister der Körperkultur.

Oie BeUeliruns
des W ild «lse «>es.

Ein Roman aus dem Leben.
Cwelielmn is volle

sclsön «- Miluste.
Federzeichnungen, — Land-
sohaftsmaleroi — Nadelkunst.
Neueste humorist . Schlager:
Schwiegermutter kommt!

und 5962
St ' o bringen «vir «fieses

Ĉ entsilde unter?
Originelle Szene zwischen
„Ihr “ und ..Ihm“ etc. etc.

Besinn tissfUel » uncli-
mittng * SSUtr unnntrr.
broelien Vorsfeilungen bis

81 C Iir abends.
Preise der Plätte : Parterre
50 Pf„ IT. Parkett Mk. 1.
I. Parkett Mk. 1.50, löge
Mk. 2.—. Abonnements Part.
(12 Billetts) Mk. 420, Abon.
II .Parkett 12Ilillet<s) Mk.9.60.



des
Derla« Langgaffe 21.

„Tagblati -Haus " .
Echolter-Halls geöffnet von 8 Uhr morgens

bis s Uhr abends.
inknbmu  Tagblatts. Fernsprecher-Nufr

„Tagblatt -Haus " Nr . 6650 - 53.
Bon S Uhr morgens bis 8 Uhr abends
Sonntags von 10—11 Uhr Vormittage.

o Ausgabe : Zweimal wöchentlich. c>—

Nr . öl. Samstag , den 20 . August. 1910 .

Bekanntmachung.
Die Prüfung über Die Befähigung

zum Betriebe Des Husibes-chläg-
gcwerb-es für das vierte Vierteljahr
4910 findet am 27. Oktober d. $ . statt.

Meldungen zur Prüfung sind an
den Königlichen Departe -m-cnts -Ti-cr-
-arzt, Herrn Veterinärrat Peters in
Wiesbaden , welcher der Vorsitzende
der Kommassion ist, zu richten . Der
Meldung sind beizufügen:

1. der Geburtsichcin,
2 . etwaige Zeugnisse über die er

langte technische AüMldung,
Z. eine Bescheinigung der Oris-

poliz-eibchörde über den Aufenthalt
während der letzten 3 Monate vor
der Meldung,

4. eine Erklärung darüber , ob und
bejahendenfalls wann und wo der
sich Meldende schau einmal erfolglos
einer Hufschmied-eprüfung si-chunter-
zogo' ii hat , und wie lange er nach
diesem Zeitpunkte — was durch
Zeugnisse nachzuweisen ist —- berufs¬
mäßig , tätig gewesen ist,

5. die Prüfungsgebühr von 10 Mk.
nebst 5 Pf . Postbestellgeld.

Bei der Vorladung zum Prüfumgs-
tcrmin wird den Jnt -eress-eniien Zeit
und Ort der Prüfung mitg-cteilt
werden . ' .

Die Prüfungsordnung für Huf¬
schmiede ist im Regicrumgs - Amts¬
blatt von 1904, Seite 496/98 und im
frankfurter : Amtsblatt von 1904,
Seite 443/44 abgedruckt.

Wiesbaden , den 8. Augüst 1910.
Der Rs -rierungs -Präsident.

I . V.: Kötter.

„Wird veröffentlicht ."
Wiesbaden , den 11. August 1910.

Ter Polizei -Präsident.
v. Scheuch_

Bekanntmachung.
Unter meiner persönlichen Adresse

hier eingehende und äußerlich nicht
durch den Zuiatz „Dienstsache" ge¬
kennzeichnete Depeschen, Briefe und
sonstige Sendungen werden mir,
wenn ich von Wiesbaden abwesend
bin , meistens nachgeschickt und ge¬
langen deshalb nicht feiten erst ver¬
spätet zur geschäftlichen Behandlung.

Es, empfiehlt sich, Depeschen,
Briefe , ûnd sonstige Sendungen in
dienstlichen Angelegenheiten äußer¬
lich in der Regel lediglich mit der
Adresse: „Regierungspräsident Wies¬
baden " zu versehen. *

Wiesbaden , den 21. Mai 1006.
Der Regierungs -Präsident,

gez.: v. Meister.
Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 10. August 1910.
Der Polizei -P räsi dent , v.  Schcnck.

Gesetz,
betreffend den Schub der Brieftauben

vom 28. Mai 4894.
§ 1. Tie Vorschriften der Landes-

geietz-e, nach welchen das Recht.
Tauben zu hallen , beschränkt ist und
nach welchem im Freien betroffene
Tauben der freien Zueignung oder
der Tötung unterliegen , finden au,
Militär -Brieftauben keine Anwen¬
dung. Dasselbe gilt von lemdc-sgcscy-
lichen Vorschriften , nach welch,e:>
Tauben , die in ein fremdes Tauben¬
haus übergehen , dem Eigentümer de>
letzteren gehören.

8 2., Insoweit auf Grund landcS-
geietzlicher Bestimmungen , Sperr-
zciten für den Taubenflu « bestehen,
finden dieselben auf die Rciseflüg-c
der Militär -Brieftauben keine An¬
wendung . „Die Sperrzeiten dürfen
für Militär -Brieftauben nur einen
zufainmEnhänaend -en Zeitraum von
höchstens 10 Tagen im Frühjahr und
Herbst umfassen.

Sind längere als zehntägige
Sperrzeitcn eingcführt , so gelten für
W:litär -Bricstauben immer nur die
ersten 10 Tage.

§ 3. Als Miütar -Vricftauben im
S :nne des Gesetzes gelten Brief¬
tauben , welche der Militär -(Marinc -)
Verwaltung gehören und derselben
gemäß den von ihr erlassenen Vor¬
schriften zur Verfügung gestellt und
welche m:t dem vor-gcschricbcncn
Stempel berschen sind. Privat¬
personen gehörige Militär - Brief¬
tauben genießen den Schutz diese:,
Gesetzes erst daun , wenn in ortsüb¬
licher Weise bekannt gemacht worden
ist, daß der Züchter seine Tauben der
Militärverwaltung zur Verfügung
gestellt hat.

§ 4. Für den Fall eines Krieges
kann durch kaiserliche Verordnung
bestimmt werden , daß alle gesetzlichen
Vorschriften , welche das Töten und
Einfangcn fremder Tauben gestatten,
für das Reichsgebiet oder einzelne
Teile derselben außer Kraft treten,
sowie daß die Verwendung von
Tauben zur Beförderung von Nach¬
richten ohne Genehmigung der Mili¬
tärbehörde mit Gefängnis bis zu drei
Monaten zu bestrafen ist.

Vorstehendes Gesetz bringe ich
hiermit zur allgemeinen Kenntnis.

Wiesbaden , den 8. August 1910.
Der Polizeipräsident , v. Schcnck.

Polizei -Verordnung,
betreffend die An- und Abfahrt am

Königlichen Theater.
Auf Grund der 88 ' 5 und 6 der

Allerhöchsten Verordnung vom 20.
September 1867 -über die Polizei-
vevw-altumg in den neu erworbenen
Landcsteilcn , sowie der 88 143 und
144 des Gesetzes über die allgemeine
Landesvcrw -altung - vom 30. Juli
1883 ivird für den Polizeibezirk
Wiesbaden aus Verkehrs- und sicher-
heitspolizoilichen Gründen folgendes
an geordnet:

§ 1. Die Polizciv -crordn-uny vom
4. Oktober 1894, betreffend die An-
nnd Abfahrt am Königl . Theater,
wird aufgehoben. '

§ 2. Vorstehende Pole zeiberordnung
wird durch die polizeiliche Bekannt¬
machung vom 10. Nug-u.st 1910, b-etr.
die An- und Abfahrt vor dem Kön .g
Theater , ersetzt.

8 3. Diese Polizc .iPerord.nMig tritt
sofort in Kraft . *

Wiesbaden , den 10. August 1010.
Der Polizei -Präsident.

v. Schcnck.

Nachweisnng
der im Monat Juli 1910 ausgestellten Jagdscheine.

Bekanntmachung,
betreffend die An- und Abfahrt vor

der» Königlichen Theater.
An Stelle der unterm 10. August

4910 aufgehobenen Polizei - Verord¬
nung vom. 4. Oktober 1894, betreffend
die An- und Abfahrt am Königlichen
Theater und unter Aufhebung der
Bekanntmachung vom 8. Oktober
1908, betreffend die Atr- und Ab¬
fahrt vor dem König,liehen Theater,
wird Folgendes ang-eorönet:

1. Die südliche Fahrbahn des Kur-
saalplatzes zwischen dem Bowling-
groen und der Theater -Kolonnade
wind 1h Stunde vor Beginn und
Vs Stunde vor Beendigung jeder Ver¬
anstaltung im Königlichen Theater
für den öffentlichen. Durchgang -s-
fUhrberkchr, und zwar bis zur Be¬
endigung der . An- und Abfahrt der
Thc-akerbesucher. gesperrrt.

2. Die Anfahrt zum Königlichen
Tbeater hat unter dem vor der
Thcatorkblonnad -e gelegenen Haupt-
portal , in der Richtung von der
Wilholm-straßo nach dem Ku-rhaus-c zu
erfolgen : die. leeren Wagen fahren
über den Kursaalplatz ab.

3. Der nach dem Kurhaus zu
liegende Teil des Droschken Halte¬
platzes vor,der Theaterkolonnade darf
bei Veranstaltungen , im Königlichen
Theater von 81h Uhr abends ab von
den Droschkenfützvern nicht mehr be¬
setzt werden.

Die. 10 Droschken, welche den nach
der WA-H-Ämstraße zu liegenden Teil
des Dros-chkenhalteplatzes vor der
Theaterkolonnade mit der Zugrich-
tu-r -g nach der Wilhelmstraße besetzen,
dienen in erster Linie zur Aufnahme
der Theaterbesucher , können aber
auch von anderen Fahrgästen benutztwerden.

4. Sämtliche bestellten Fahrzeuge
lEquipagen , Droschken, Automobile ),
welche Theaterbesucher abholen, find
vor der Theaterkolonnade , auf dem
unbesetzten Teil des Droschkenhalte-
platzes derart äufzustellen , daß sie auf
dem M 'hrdam-m weben einander mit
der Fcchrrichtumg nach der Thcatcr-
kolonnade zu u. mit den Hinterrädern
gegen die Bordkante des Bürger¬
steiges an dem Bowling-areenstehen;
Automobile auf dem rechten Flügel.
Nur diejenigen Wagenführer dürfen
nach Schluß der Veranstaltung in
das Hauptportal der Theater¬
kolonnade Vorfahren, welche aufgc-rnfen werden.

5. Das Vorfahren der Fahrzeuge
ersolgt in der Reihe des Äufru -fcns
m".t der Fährrtchtung nach der Wil-
helmstraße zu, unter das Haupt-
portal der Theaterkolonnade.

Die „Abfahrt nach Aufnahme der
Fahrgäste geschieht nur nach der
88:l he ln: straß-e zu.

6. Zuwiderhandlungen gegen diese
Anordnung werden auf Grund de:
gelte nden S traß-enpokiz-c-ibe rordnung
mit Geldstrafe bis zu 30 Mk.. an
deren, Stelle im Unvermügensfalle
entsprechende Haft tritt , bestraft . *

Wiesbaden , den 10. August 1910.
Der Polizei -Präsident,

v. Schcnck.
, Beschluß.

Ter Bezirksausschuß hat gemäß
88 39 und 40 der Jagdovdnun -g- vom
1b. Juli 1607 in seiner Sitzung vom
13. d. M. beschlossen, von eimr Ab¬
änderung der gesetzlichen Schonzeit
für Birk -, Hasel- und Fm -anenhähnc
und -Hennen , sowie Rebhühner,
Wachteln, schottische Moorhühner u.
Drosseln (Krammetsvögel ) , für den
ganzen Umfang des R-cgtcrunqSbe-
zirks für das Jahr 1610 abzufehcn.

Wiesbaden , den 13. Juli 1910.
De-r Bezirksausschuß,

gez. Melior.
Vorstehender Beschluß wird hier-

nrit veröffentlicht . *
Wiesbaden , den 26, Juli 1910.

Der Polizei -Präsident.
v. Schcnck.

Z

SF

Beginn
der

Gültigkeit.
Tg . Mt.

Name. Wohnort.
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A
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Jagdscheine.
87 3.7. 10 Danzig, Oskar Wiesbaden 1 — — — —
88 2. 7. 10 de la Espriella, Justo „ — i — — —
89 7.7. 10 Graf v. Gcrsdorff, Alex. „ 1 — — — —
90 9. 7. 10 Lichtherz. W. L. „ 1 — — — .—
91 13. 7. 10 Wcckcrling, Ernst Montabaur 1 — — — —
92 13.7. 10 Zindel, Ferdinand Wiesbaden 1 — — — —
93 19. 7. 10 Garthe, Peter „ 1 — — — —
94 26. 7. 10 Grimm, Herrmann 1 — — — —
95 20. 7. 10 Weyel, Heinrich 1 — — — —
96 18. 7.10 Rehnus, (Äcorg 1 — — — —
97 15. 7. 10 Kunkel, August Mainz-Mombach 1 — — — —
99 15. 7. 10 Trierweiler Johann Platte — — — — i

100 19. 7. 10 de la Espriella, Justo Wiesbaden — i — — —
101 21.7. 10 Geck, Sebastian — — — — i
102 23. 7. 10 Ehristniami. August 1 — — — —
103 23.7. 10 Markloff, Franz 1 — — — —
104 26. 7. 10 Kramer, Georg Mainz 1 — — — —
105 21.  7. 10 Beuer, Hermann Wiesbaden 1 — — — —
106 4. 8.10 Klipsteiu, Dr. Mainz 1 — — — —
107 31. 7.10 Schmidt, Hermann Wiesbaden 1 — — — —
108 1. 8. 10 Schaefcr, Kaspar 1 — — — —
109 31. 7. 10 von Brause, .Max „ 1 — —

Vorstehende Nachweisung wird hiermit veröffentlicht.
Wiesbaden, den1. August 1910.

_Der Poltei -Präsident. v. Schenhk.
Polizeivervrdnung.

Auf Grund - der 88 5 und 6 der
Allerhöchsten Verordnung vom 20.
September 1867 über die Polizei-
Verwaltung in den neu-erworbenen
Landes teilen , sowie der 88 143 und
144 -des Gesetzes über die allgemeine
Landesverwaltuin -g vom 80. Juli
1883 wird mit Zustimmung des Ge-
mcindevorstandos für den Stadtkreis.
Wiesbaden nachstdhcn-de Polizcivcr-
ordnnng erlassen:

Die P -olizeiv-ero-rdnung über den
Verkehr mit Kuhmilch vom 24. No¬
vember 1903 erhält als 8 174 nach¬
stehende Zusatzbe stinimmng:

In -befondcoen Fällen kann die
Polizei -Direktion widerruflich eine
Befreiung von der Tuberknlin-
impfwng gewähren , „wenn eine „aus¬
reichende Sicherheit für eine g-c-hörigg
Sterilisation der -abzu-gebcnd-en Milch
gewährleistet ist.

Diese Polizeiv -erordnu .ng tritt so¬
fort in Kraft.

Wiesbaden , den 1. August 1910.
Der Polizei -Präsident,

v. Scheuch_
Bekanntmachung.

Die K-rcisstraße von Kastel bis
Wi-esbad-en in der Ortsdurchfahrt
Amöneburg wird zwecks Vornahme
von W-alzarbeiten und Straßen¬
teerungen auf die Dauer von zehn
Tagen für den Fuhrverke-hr gesperrt.
Der Weg von Wiesbaden nach Kastei
und ' zurück ist d-äher über Biebrich
oder Erben beim zu nehmen.

Wiesbaden , den 15. August 1910.
Der Polizei -Präsident.

_ _ v. Schcnck._
Gemeindebeschluh.

In Gemäßheit der Gesetze, betr.
die Errichtung ' usw. öffentlicher
Schlachthäuser vom 18. März 1868,
vom 9. März 1881 (Gesetzsammlung
1868, Seite 277 ff. : Gesetzsammlung
1-881. Seite 273 ff.) und 29. Mai
1902 (Gesetzsammlung Seite 162)
wird auf Grund der Beschlüsse der
Stadtverordri -eten-Bersammlung vom
15. April 1910 für den Gemerndebe-
zirk Wiesbaden folgendes bestimmt:

§ 1. Innerhalb des Gemeindeöc-
zirks der Stadt Wiesbaden darf d-aS
Schlachten von Rindvieh , Kälbern,
Schw-e!-n--' n, Schafen , Ziegen. Pferden,
Eseln , Maultieren und Mauleseln,
und zwar soivoh-l . da-s gewerbsmäßige
als auch das nicht gewerbsmäßige
Schlachten, nur im städt. Schlacht-
Hofe vorgenommcn werden.

-Ausnahmsweise kann den Be¬
wohnern entlegener Gehöfte die Vor¬
nahme von Schlachtungen für ihren
eigenen Bedarf im Haushalte aus
besondcrvn Antrag von dem
Magistrat gestattet werden . Der
Zeitpunkt des S -chla-cht-c-n-s ist min¬
destens einen Tag vorher , und zwar
vormittags , bei der Schlachthof-Vcr-
waltu -ng -anzumelden und der
Schlcrchtgebührenschein zu lösen. Die
Schlachtvieh- u . Fleischbeschau findet
durch die städtischen Schlachthof-Tie'r-
ärzte statt.

Im Falle einer außerhalb des
Schlachth-of-es vorgcnommen-en „Not-
fchlachtun-g" 1, Ab-s. 3 des Geictzes,
betr . die Schlachtvieh- und Fl-cischbc-
schau) muß das Tier mit sa"'i-!'-P , -
Eingeweidcn sofort nach der Schlach¬
tung auf dem kürzesten Wege nach
dem Schla-chthof gebracht werden.

tz 2. Die ruachstehe-n-den mit d̂eM
Schlachten in unmittelbarem Ziisaiü-
mcnHang stehenden V-errichtnng-en,
als : Abhäuten und Answeiden des
geschlachteten Viehes , das Reinigen
der Gedärme u-nd Ein ^eweid-e, dürfen

ebenfalls vorbehaltlich der im 8 1 er-
wahnten Ausnahmen nur in der
städtischen Schla-chthofanl-age vorgc-nommen werden.

Die Beseitigung und Berwertu -ng
der lamtlichen Abfälle , wie genußun-
taM -lichcs Blut , Borsten , Klauen,
Dünger usw. ist Sache der S -chlacht-
hotverwaltung.

Die Kälbe-r dürfen , nachdem sic
vollständig ausge-schlacht-et urrd ge¬
reinigt sind, in- den Häuten aus dem
Schlachthyfe entfernt werden.

8 3. Alles in die Schlachthof-anlage
gelangende Vieh ist ist n-ach Maß¬
gabe dos Rcichsgesetzcs, betr . die
Schlachtvieh- und Fleischbeschau vom
3. Jurn 1900 und -der dazu erlassenen
AuSführun -g-s - Destini-lnung-en, s-owi-e
-der landospoliz-ei-lichenB-estimmu-ngen
einer Untersuchung durch die von-der
Stadt hierz-ll- bestellten Sachverstän¬
digen zu nnte -rwerfen.
.M - ^Für die Benutzung der
Sch.-achthosanlage und für die Unter¬
suchung der Sch-lachtti-cre, sowie für
dm Untersuchung des von außerhalb
crngeführten frischen Fleisches, wer¬
den Gebühren nach Maßgabe der von
den Gemcind-cb-ehör-den festgesetzten
und von dem„ Bezirksausschuß "ge¬
nehmigten .G-ebühr-eil>or-dn-ung erhoben.

8 6. Die Benutzung der Schlacht-
hofantagL darf bei Erfüllung d-cr all¬
gemein vorgeschriebeneu Bedingungen
nie-mänd versagt werden (8 6 des
Gesetzes vom 18. März 1868h

6. Alles nicht in -der städtischen
S -ch-.-achtho-r - Anlage ausgei -chla-cht-cte
irische Fleisch- darf im Gemeinde¬
bezirk Wiesbaden erst feitgebot-en oder
i-n Gast-. Schank- oder Sp -eisewirt-
s-ckiaften zum Genüsse züb-ereitct
werden, nachdem -es - einer Untcr-
mchung durch die von der Stadt bc-
st-elltcii Sack-berständig -cn unterzogenworden ist.

Eingeführtes frisches tierärztlich
untersuchtes Fleisch darf nur im
Rahmen des 8 5 des preußischen Aus-
sührungs-G-es-etzes vom 28. Juni
1902 (v-ergl . auch Gesetz vom 23. Sep-
ieniber 1904) nochmals unt -crfuchtwerden.

8 7. Nach den öffentlichen Märkten
ist das nicht in der städt. Schl-a-chthof-
anlage -ausg -eschlacht-ete frische Fleisch
gesondert feil zu bieten und als
iolches auf einer -an der Verkaufs-
stelle^ anzubringenden T-af-cl mit
deutlicher Schrift zu bezeichnen.
. 8 8. Di -cjentmn Personen , welche
>m G-emeindc-bcz-irk -der Stadt Wies¬
baden das Schlächtcvgeworbe oder
den Handel mit frischem Fleisch als
stbhend-es Gewerbe treiben-, dürren
innerhalb des Gemei-ndebczirks das
Fleisch von Schlachtvieh, welches sie
nicht in der städtischen « -chlachtb-ofan-
lage, sondern an einer anderen,
innerhalb -eines Um-kve-ises von 50
Kilometern von Wiesbaden- b-elegcnen
Schlachtstätte geschlachtet haben oder
haben schlachten lassen, nicht f-cil-
bietc-n . Ter St -adtbrunnen aur dem
Schloßplatz zu Wi-eSbadcn wird als
Mittelpunkt -angenommen , von wo
-aus der Radius von 50 Kitom-etern
gcrechrut. wird.

8 9. Die vorstehenden Anordnungen
bleiben außer Anwendung für die¬
jenigen Vkehaattun -gen. beziehnngs-
weike für das Fleisch derjenigen Vi-eh-
gattungcn , welche gemäß 8 1 dieses
Gemeinde - Befchlnfses von dem
Schl-achtzwange ausgenommen sind.
(8 2, Abs. 3 des G-csctz-eS vom
9. März 1881).

8 10. Wer -außetzhalb der städtischen
Sch-lachthof-anlage den 88 1—8 dieses
Gemeindebeschlu-sses zuwider Vieh

schlachtet oder eine dcr im 8 2 be-
z-elchneten Verrichtungen vovn'imnit,
zerner wer den Anordnungen in den
88 ö—8 dieses Gemeindeb-eschlusses
zuwiderhandel -t, wird nach 8 14 des
eingangs erwähnten Gesetzes für
jeden U-ebertretungsfall mit Geld¬
strafe bis zu 150 Mk. oder mit Hast
bestraft.

Diese Bestimmungen treten mit
dem Tage ihrer Veröff-en-tlichung in
Kraft . . *

Wiesbaden , den 19. Mai 1916.
Der Magistrat.

(L. S .) v. Jbell . Travers.
B . A. 640/1 . 10.

Genehmigt.
Wiesbaden , den 2. Juli 1910.
Namens des Bezirksausschusses:

Der Vorsitzende:
(L. S .) In Vertr . : Melior.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 14. Juli 1910.

Ter Magi strat.
Bekanntmachung.

Herr Stad -tarzt Dr . Bickel ist vom
16. August bis einfchl-ietzlich- 13. Sep¬
tember 1910 verreist.

Er„ wird für die Dauer seiner Ab¬
wesenheit von Herrn - Stadtarz -t
Dr . Geißler , Schwalbacher Str . 52.
vertreten . *

Wiesbaden , den 16. August 1910^
Der M agistrat . Armen verwaltung .

Bekanntmachung.
Die -ledige Ludiska Marschall , g-eb.-

am 24. November 1877 zu, Bauerbach,
zuletzt Ne-rostraße 42 wohnhaft , ent¬
zieht sich der Fürsorge für ihr Kind,
s-o daß dic-se-s au-s öffentlichen Mitteln
unterstützt werden muß.

Wir ersuchen um- Mitteilung ihres
Aufenthalts . *

Wiesbaden , den 13. August 1610.
Der M agiftrat . Armenve rwaltung.

'Akzife-Rückvergütnng.
Die Akzise- Rückvcr-aütungsboträge

aus vorigem Monat können gegen
Empsangsbeftätigun -g bei der Akzise»
Abf-ertigu -nssstelle Neugasse 8 während
der Zeit von 7 Uhr vormittags bis
6 Uhr nachmittags in Empfang g-c-
nomm-en werden. Die bis zum 31.
d. M . nicht abgehobenen Beträge
werden den Empfangsberechtigten ab¬
züglich Postporto durch Postanweisung!
übersandt werden . *

Wiesbaden , den 13. August 1910.
_Städtische s ÄMfe amt.

Bekauntmachuug,
betreffend Frachtmarkt.

Die städtische L-astwagc-Stelle in der
Schwalbacher Straße wird damit zur
Mark-jg-el'dhebestell-e für den Frucht-
nrarkt dort bestellt.

D-as St -andgeld für den Fruch-!-
markt ist deshalb künftig gemäß 8 5
der M-ark-tst-andsge-ldord-nun -g vor E-ni-
n-ahm-e des Standplatzes an den
Heb-ebeamten im Wieg-c - Häuschen
-gegen Einpsa-ngn-ahme der ent¬
sprechenden Marktkarten als Quit »^
tung zu zahlen . Die M-arktk-art -cw
g-elt-en nur für den Dag der Lösung
und sind nicht übertrag -bar.

Zuwiderhandlungen gegen die Be-
stimm-u-ngen der Dfarktp-oliz-ei-deror-d-
nung oder gegen die M-arktstandsge-Id-
ordnuna sind mit Geldstr-ase je bis
zu 30 Mk. bedroht. *

Wiesbaden , den 8. August 1910.
_Städtisch es Akziseamt.

Bcröffentlichnng
-betr. Abfertigung der unter Jnwn.
spru-ch-n-ahme der Akziferückv-erg-ütuirg
zur Ausfuhr aus dem Stadtberinge

bestimmten Güter.

Alle akz-ifepflichiigen Ausfuhrgüter,
ivcl-che vom hiesigen Hau-ptpcrson-cn.
Bahnhofe und dem Postamt V aus
zur Ausfuhr gel-ange-n sollen, sind nur
d-er Akzise - Abser-ti-gun-gsstellc am
Hauptpersonen - Bahnhöfe , d-i-ejenigen
Ausfuhrgüter , welche vom Güter»
bahnhof „WieAbäden-Süd " aus zur
Versendung gelangen sollen, nur der
Akzise-abfertiau -ngsstelle am- Gük-er»
bahnho-fc „Wiesbaden -Süd " und die»
jeni-geu Ausfuhrgüter , welche m-it der
Bahn vonr Gütevb ahn Hofe „Wies-
baden-West" ans oder auf dem Land-
wag-c über die Dotzhcimcr str -aße in
den- üblichen Dienststunde-n znr Ver.
sendung bczw. Ausfuhr gelangen
sollen, nur -der Akzise-Astfertiflun-gs.
stelle am Güter -bahnhof „Wiesbaden.
Weit" zur Au-sfuhrabfertigung vor.
z-uführen.

Bei der Akzise- Mßertigrmgs -stcll«
Neugaffe 8 sind nur solche Ausfuhr,
gütor zur Abfertigung vorzuführcn,
welche bei dem Haup-tpostam-t , Ein.
gang Luisenstraß -e, zur Aufli -e-ferung
gelangen und solche, die aus den
Landwegen zur Ausfuhr gebracht
werden sollen. *

Wiesbaden , den 18. August 1910.
Städt . Äkziseamt.

Bekanntmachung.
Der Fruchtmarkt beginnt während

der Sommermonate (April bis ein¬
schließlich September ) um 9 Uhr vor.
mittags . *

Wiesbaden , den 29. April 1910.
Städtisches Äkziseamt.
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Bekanntmachung.

Nach Paragraph 16 der Statuten
Her_Mieren Lehrer-, Witwen- und
^Wasssnckasfe des Regie rungsbeziris
Wiesbaden werden die Vertreter des
,Wkchrerstnnches in den KreiMor-
n ~ den , sowie die drei Kaffemknra-

n und deren Vertreter au-f die
î auer von drei Fahren gewählt. Die
Letzten Wahlen erfolgten im Januar
,1903 für die Wahlperiode 1907—10.
i ES Haben daher die für diese Wiahl-
'Periade Gewählten demnächst nach
erfrAgter Neuwahl ausznfcheiden, in¬
sofern sie nicht wrodergewählt werden,M:,d es ist eine Neuwahl für die
Wahlperiode 1911—13 vorzunehmen.

Die wahlberechtigten Kassenmit-
glieder im Stadtkreise Wiesbaden
werden hieunach wu-fgeforder!t, ihre,die Namen der drei zu wählenden
Vertreter enthaltenden, mit eigen¬
händiger NamonSunterschrift git
versehenden Wahlzettel, verschloss-ui
chrit der Dwsschrift: „Wahl zur Ele-mentarrehver-, Witwen,- und Waisen-
Dasse" bis Samstag , den 17. Seht.
MIO, mittags 12 Uhr, portofrei an
den Maaistrat einzuveichen.

An diesem Tage, nachmititags
4 Uhr, werden unter Auziehämg des
Herrn Stadtschulrats und der der¬
zeitigen̂ Vertreter der Müchbieder im
Kreisvorstande die Wahlastt«! er¬
öffnet, und wird demnächst das Re-
snÄnt der Wahl durch das städtische
SwÄtt bekannt gemacht werden.

Bestehender Vorschrift « 1*5̂ wird
hierbei ausdrücklich bemerkt, daß die¬
jenigen drei Lehrer, welche als Ver¬treter deS Lehverstandss in den
!KreiSdorstand gstoähbt werden, zu¬
gleich als für die Wahl der drei
Waffenkuvatoven und deren Ver¬
treter legitimiert, und daß diefenigen
Kassenmitglieder, welche keine Wvhl-
'zetbel abgeben, als auf ihr Wahl¬
pocht verzichtend betrachtet werden.! Gleichzeitig mit dieser Bekannt¬
machung wird nachstehendeŝNamen-
berzelchn-ts der Kassenmitgliedor des
hiesigen Stadtkreises mit dem Be-
merwn veröffentlicht, daß Ein-
tvondungen gegen die Richtigkeit des
Verzeichnisses längstens bis 23. Aug.
!1910, im. Rathaus , Zimmer 23, vor-
Subringen sind.

Wiesbaden, den 9. August 1910.
Der Oberbürgermeister,

als Vorsitzender des Kreisvorstandcs.
1. Baecker, Robert, 2. Elaes, Aug.,

3. Dillmann. Anton, 4. Effelberger,
(Jakob, 5. Feldhaus-en, Georg, 6. Geis,
Wilhelm, 7. Gut . Friedrich, 8. Hen¬
rich, Ernst, 9. Hill. Ernst, 10. Kolb,
Ludwig, 11. Kowalt. Johann,
12. Müller, Adolf. 13. Nöll, Heinrich,
14. Ohlenburger, A-ugrrst, 15. Schauß,
Karl , 16. Schopen, Hermann. 17.
Schönberg, August. 18. Söhnaen,
WilhÄm, 19. Speyer, Jakob,
80. Weber, Julius , 31. Wadesweiler,
Richard, 22. Würges, Heinrich,
23. Wüst, Josef, 34, Zipp, Christian.

Bekanntmachung.
Im dienstlichen Interesse ist es

erwünscht, daß die für die städtischen
-Behörden und Verwaltungen be¬
stimmten Schriftstücke an die be¬
treffende Amtsstelle und nicht an die
Person des Stelleninhabers adressiertwerden.

Durch die persönlichen Adressen
treten oft Verzögerungenin der Be¬
stellung ein, welche größtenteils ver¬
mieden werden können, wenn die
Aufschrift das betreffenide Schrift¬
stück glietch als dienstliches kenntlichmacht.
; Falls der Absender über di« zu¬ständige Amtsftelle im Zweifel ist,
«urpfiMt es sich, das betreffende
Schriftstück an „den Magistrat" zu
tchressiereu, wobei zutreffenden Falles
noch der Zusatz: „Armenvcrwaltmng",
„Bauderwaltung", „Steuerperwäl-
tnns," ufw. gemacht werden kann.

Alle die allgemein« Verwaltung
betreffenden Schriftstücke, sowie et¬
waige Beschwerden über den Ge¬
schäftsgang bei einer städtischen Ver¬
waltungsstelle sind gleichfalls an „den
Magistrat" ju richten>. *

Wiesbaden, den 10. August 1910.
_ Der Obe rbürgermeister.

Bekanntmachung.
Der Magistrat der Stadt Wies-

badeu beabsichtigt' bei -der Stadtver¬
ordneten - Versammlung die Ge¬
währung einer einm-amgen Unter¬
stützung an bedürftige Kriegs¬
veteranen von 1864, 1866 u. 1870/71
zu beantragen.

Diejenigen KriegSveteranen, welche
wollen, daß sie berücksichtigt werden,
werden hiermit aufgefvrdert, sich bis
Diestens 8.,September cr. ernschlicß-
iich. persönlich unter Borlaa,» ihrer
MÄstarpapiere, aus dem Rathause,
Zimmrer Nr. 13, werktäglich, vor¬
mittags zwischen8 u. 12.80 Uhr, zumelden. *

Wiesbaden, den 16. August 1910.
V Der Magistrat.

_ Bekanntmachung.
Der Taglöhner Josef Lump, geb.

am 1. November 1881 zu Wiesbaden,
zuletzt, Lahnstraße 26 wohrchaft, ent¬
zieht sich der Fürsorge für sein Kind,
so daß dieses aus öffentlichen Mitteln
unt-erstützt werden muß.

Wir ersuchen um Mitteilung seinesAufenthalts. *
Wiesbaden, den 5. August 1910.
Ter Magi strat. Armenverwaltung.

Verdingung.
„ Die Schreinerarbeitei: (Windfängt,
äußere und innere Türen , Bünte,
Fuß- und Linoleumleisten, Wand¬
schränke, Podien, Treppengeländer
usw. für den Haupt- und Vorhallen¬
bau der Schule an d-cr Locher Straße
(2. Teil ; Los 1—8) sollen im Wege
der öffentlichen Ausschreibung, ver¬dungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich-
ungen können während der Vor-
mittagsdienststunden im Verwal¬
tungsgebäude, Friedrichstrahe 19,
Zimmer Nr. 9, eingesehen., die An-
gebotsuntevlagen, ausschlietzl. Zeich¬
nungen, auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsen¬
dung von 1,80 Mk. soweit der Vor¬
rat reicht, bezogen werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „H. A. 34, Los . . ." versehene
Angebote sind spätestens bis

Mittwoch, den 24. August 1910.
vormittags 10 Ühr,

hierher ernzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt — unter Emhaltung der obigen
Los-Reihenfolge— in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten. Verdingungs-
formular einaereichteu Angebote
werden- berücksichtigt. *

Zu schlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 18. Au-gust 1910.

_Städtis che8 Hochbauamt.
Verdingung.

Die Herstellung der a) Stcinzeug-
Plattenbvden m sämtlichen Gebäuden
(Los 1), d) Wandverkleidungenmit
Glasursteinen für das Schületbad
(Los 2) der Volksschule an der
Lorcher Straße (2. Teil), und zwar
vrnschl. Materrablieserungen, sollen
im Wege der öffentlichen Aus-
fchreilmng verdungen werden.

Berdingungsunierlagen und Zeich¬
nungen können während der Vor-
mittagsdienststunden im Verwal¬
tungsgebäude. Friadrichstr. 19, Zim¬
mer Nr. 9, eingeŝhen, die Angebots-
unterlagen, auisschlreßl. Zeichnungen,
auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldsreie Einsendung von 80 Ps.,
soweit der Vorrat reicht, bezogenwerden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift-„H. A. 83, Los . . ." versehene
Angebote sind spätestens bis

Donnerstag, den 25. August 1910,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Dre Eröffnung der Angebote er¬

folgt — unter Einhaltung der obigen
LaS-Reihenfolge— in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter. -

Nur die mit dem vorgeschri-ckbenen
und auSgefüllten Berdingungs-
formular mngereichten Angebote
werden berücksichtigt. *

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 18. August 1910.

_ Städtisches  H ochbauam t.
Bekanntmachung.

Zur Ausführung von Jnstallations.
anlagen im Anschluß an das Kabel¬
netz des städt. Elektrizitätswerks sind
nur die folgenden hiesigen Firmenberechtigt:
1. Georg Auer, Taunusstraße 26.
2. Heinr. Brodt Söhne, Oranien-

straße 24.
3. Jakob Baumlb-ach, Hochstätteu-

stratze 10.
4. Max Commichau, MicheM»erg 13.
5. F. Dofflein, Fr-redrichstraße 43.
6. Elektr. Akt.-Ges., vorm. C. Büch¬

ner, Oranienstraße 40.
7. Elektr. - Gesellschaft Wi'Ssbadcn

Ludwig Hansohn & Co ., Moritz-
straße 49.

8. Carl Gasteier, Neugasse 9.
9. Glaab u. Metzger, AdeHeidstr. 92.

10. Nathan Heß, Taunusstratze 5.
11. Heinr. Horn Söhne, Dotzheimer

Straße 111.
12. August Feckel, Zietenring 1.
13. Maschinenfabrik Wiesbaden. Ges.

m. b. H., Friedrichstraße12.
14. Tbeod. Meininger, Kapellenstr. 1.
15. Oestreich u. Berberich, Stift¬

straße 13.
16. Rhein. Elektr.-Gcsellsch., Luisen¬

straße 6.~
17. Auaust Vchaefser Nächst, Lang¬

gasse 23.
18. Otto Srebert , Hallgarter Sir . 4.
19. VhÄipp Steimer , Webergasse 81.
20. Thiergärtner und Voltzu>. Witt-

mer ,Schillerplatz 3. *
Wiesbaden, den 11. August 1010.

Verwaltung
der städtischen Wasser- u. Lichtwerke.

i\ i*ssanisohe Landesbibliothek.
Verzeichnis der neu hmOTgekommenjen
Bücher, die vom) 15, Ar-C. 1910 an. im
Lesezmwner ausgestellt sind und dort
vorausbestellt Trerden können. ^Diemit einem * versehenen Schriften
sind der Landesbibliothek vom Nass.

Alitertumsverei-n überwiesen..
Alphabetisches Verzeichnis d. laufd.

Zeitschriften der König!. Hof- und
Staatsbibliothek München. München,
1909. Gesch. v. d. Direktion . Hat-
vany, L., Die IVissenscbaft d. Nicht-
wissenstwtorten. Leipzig 1908. Hinne-
berg, Kultur der Gegenwart. Abt . 2,
T. 10, Bd. 1 (Laxie, Allgemeine Volks¬
wirtschaftslehre ) . Berlin. 1910, Schrif¬
ten des 'Vereins für Reformatdons-
geseKichte. Jahrg . 26 u. 27. Leipzig
1908—1910. Zeitschrift für Kirchen-
geschichte. Bd. 30. Gotha 1909.
*Oaspari, 0 . P ., Briefe, Abhandlnnjgen
und Predigten . Christ . 1890. Dide,
A., Das Anti -Evangelium des Celsus.
U-ebersetzt von A. Saaper. Frankfurt
1907. Geseh. von Herrn Schriftsteller
Breplohl. Das Pfadfinderbuch . Nach
General Koden-Powell, bearbeitet von
A. Lion. München 1909. Gesch. von
Herrn Bibliothekar D:r. Henrici . Schra-
inanö, J . Ch. G., und G. Voigt, Lehr¬
buch der Pädagogik. Aull. 12. Teil 1
bis 3. Hannover 1904 u-. 1905. Gesch.
von, Fräulein G. Weber . Ban- und
Kunstdenkmäler in den HohenzoHem-
sch-en Landen, bearb. v. Th. Zingeler
und W>. F . Laue. Stuttgart 1896.
Kunstchrtonlib. Nene Folge. Jahrtg. 26.
Leipzig 1909. Waenting , H., Wirt¬
schaft u. Kunst. Jena 1909. *Amol es
de la Societe archöofegique de Namur.
Bd , 22. Namur 1.895- 1808. Ehren¬
berg, V., Commendation u. Hulidigung.
Weimar 1879. Krause, XI., Die
Fam.iliemfirleikomimsse. Berlin 1909.
Ergebnisse der zweiten Haager Frie¬
denskonferenz. Berlin 1908. Gesch. v.
Herrn Schriftsteller Brepohl. Schubtze,
R.,, Die jugendlichen Verbrecher im
gegenwärtigem und zukünftigen Straf¬
recht . Wiesbaden, J . F . Bergmann.
1910 Hahn, Ed., Die Entstehung der
wirtschaftlichen Arbeit, Heidelberg
1908, Meyer, Hans , Das deutsche
Kolonialreich. Bd. 1. Leipzig 1909.
Andres, Die Einführung das konsti-
tutionellbn Systems irm Gress-herzog-
tum Hessen. Berlin 1908. Kolmer,
Parlament und Verfassung ih! Oester¬
reich. Bd. 6. Wien 1910. Spahn, M.,
Auf dem Wege z. Reichsfinanzreform..
Kempten 1910. Giasch, von Prof . Dr.
Liesegang. Schriften des Vereins für
Sozialpolitik. Bd. 132. Leipzig 1910.
Debri tj, Mare, La guertte de 1870. 4 ed.
Paris 1872. Gesch. von einem, fingen.
Das Marine-Expeditionskorps in! Siid-
west-Afrika während des Herero-Auf-
standies. Berlin 1905. Gesch. von
Herrn Sehriftsteler Brepohl. Jäger,
0 ., Deutsche Geschichte, Band 1 u.
2. München 1909. Codex t’raditionum,
Westfalicarum, Bd. 4—6. Münster
1892 ff. Fuchs, R,, Ulusfcr. Sitten¬
geschichte vom Mittelalter bis zur
Gegenwart. München 1900. Hampe,
IC., Beiträge zur Geschichte d. letzten
Staufen. Leipzig 1910. Gelve, Ver-
eenjgufctg hot hesefening von Geldert-
sche Geschiedenis. Werke Deel 2, 4,
5, 6. Arnheim. 1902—1908. '-AXittci-
lunjgen des Vereins für G.eechichte der
Stadt Meissen. Bd. 7. Meissen 1906
his 1909. Riughoffer, Karl , Die Flug-
schriften-Literatur zu Beginn des spa¬
nischen Erbfo-lgekriegs. Berlin! 1881.
Rechinger, Streifzüge in Beutseh-Neu-
Gninea und auf den Salomon-Inseln.
Bst .in 1908. Deutsche Rundschau für
Geographie und Statistik . Jahrg . 31.
Wien 1909. Globus, Bd. 95 und 96.
Braunsehweig 1909. Gesch. von einem.
Ungenannten, Dönges, Karl , Wilhelm
der Schweiger und Nassau-Dillemburg.
Dillenburg. M. Weidenbach 1909.
Neumann, Karl W ., Ernst Hackel,
Berlin 1905. Gesch. v. Herrn: Schrift¬
steller Bnepohl. Vömelj, A., Graf Fer¬
dinand v. Zeppelin, Emlmishofen 1908.
Geiger, L., Abraham Geiger. Berlin
1910. Goldscheid,, K., Darwin als
Lebenselenoent unserer mod. Kultur.
Leipzig 1909. Barrel, J . XL, Das
Lohen, und Wirken Abraham Lincolns.
TXebers. v. J . L. C. Eggers. Cincinnati
1866. Gesch. v. Fräulein E. Gorlichs,
Pausaniaa, Graaciae desciptio ed. Spiro
Val. 1—3. Lipsica 1903. Zeitschrift
für ägyptische Sprache etc. Bd. 45.
I/eipz, 1908—09. Maximus Tyrius, Philo-
sophumjen'a ed. II . Hobein, Leipz. 1910.
Scholl, G. II . F., Geschichte der neu¬
deutschen Literatur, . Stuttgart 1852.
Gesch. v. Herrn Schriftsteller Brepohl.
Deutsche Bibliothek. Sammlung aus¬
erlesener Original-Romane. Bd. 1—3 u.
5—12. Frankfurt a. M. 1854—1857.
Geseh. von Herrn Stadtbauinspektor
Berlit . Zschokkei, XL, Novellen und
Dichtungen. Teil 1—17 A. 10, Aarau
1857—1861. Gesch. von Fräulein E.
Gorlichs. Goethe, Sämtliche Werke.
Bd. 1—6. Stuttgart 1860. Gesch. von

Herrn Stadtbauin-spekt. Berlit . Rauk,
J ., Waldmeister . Bd. 1—3. Leipz. 1846.
Dietz, R., Deham is deham! Wiesbad.
1908. Brentano , CL, Gockel, Hinckel
und Gockelein, Nene f.Iubiläunts-) Aus¬
gabe. Regensburg 1878. Gesch. von
Herrn Schriftsteller Brepohl. Raabe,
W., GutmtanB Reisen. Berlin 1892.
Kröger , T., Des Reiches Kommen.
Hamburg 1909. Maeterlinck, M., Prin-
cessin Maleine. Deutsch von F . v.
Oppeln - Russikowski. Leipzig 1902.
Ganties, Le eassitaine Fnacosse. Paris
1897. flygare -Corlöni, E., Ein Handels¬
haus in den Schieeren. Bd. 1—3. Stutt¬
gart o. J . Gesch. v. Herrn1 Stadtbau-
iraspektor Berlit . Bjömson, B., Synnöve
Solbakken etc. Berlin 1908. Franck,
Job ., Mittelöiederlän,discheGrammatik,
A. 2, Leipzig 1910. Zeitschrift für Bio¬
logie. Bd. 53. München 1910. Dtlrgalski,
E. v., Deutsche Südpolar-Expedition.
Bd. 11. Berlin 1910. George, Ph .,
Kometen - Gefahr? Wiesbaden, Selbst¬
verlag 1910. Hahn, Ed., Die Entsteh¬
ung der Pflugkultur . Heidelberg 1909.
Baba, A,, Freiherr v. und E. Mach,
Handbuch des Weinbaues u. d. Keller-
wirtschaft . Bd. 2. A . 4, Berlin 1910.
Kalender für Wassen- utaid Btrassenbau-
u. Kultur -Ingteipieure. Jahrg . 37. Wies¬
baden, J . F. Bergmann 1910. Archiv
für Dermatologie und Syphilis. Band
100. Wien 1910. Archiv f. Gynäkologie.
Bd. 90. Berlin 1910. Lusk, G „ Er¬
nährung und Stoffwechsel. A. 2.
Ilerau^ eg. v. L . Hess,, Wdesbadian,
J . F . Bergmann 1910. Lubimi», J . H.,
Die Venkrttniiruung der Wirbelsäule.
Wiieshaden, J . F . Bergmann 1910. Ar¬
beiten aus dem Kaiser! Gtesundheits-
amte. Bd. 33. Berlin 1910. Hirsch , L.,
Die Berafskrankheiiten d. Auges. Wies¬
baden, J . F . Bergmann 1910. Jahres¬
bericht überl die Fortschritte der Tier-
Chemie. Bd. 88. Wiesbad ., J . F . Berg¬
mann 1909. Wickham , L. und Dtegrais,
Radiumitherapie. Berlin 1910. Schieck,
F ., Die Genese der Stauungspupille.
Wiesbaden, J . F . Bergmann 1910. Zeit¬
schrift für klinische Medizin. Bd. 69.
Berlin 1910. Zentralblatt f. allgemeine
Gesumdheitspfi. Jahrg . 28. Bonn 1909.
Langstein, L. und L. F . Meyer, Säug-
linigsernährumgn. Säuglingssltoffwechee!
Wiesbaden’. J . F . Bergmann 1910.

Evangelische Kirche.

Marktkirche.
Sonntag , 21. August (18. n. Trin .).

JugeudgotteHdtenst8.36 Uhr: Psr.
Beckmann. — Hauptgottosdienst 16
Uhr: Deckau Bickel. — Abendgo-ttes-
dienst B Uhr: Pfarrer Steubing aus
Sichierstein. (Die Kollekte ist zum
Besten der Diaspora - Arbeit des
Deutschen Cvang. Kirchonausfchusses
bestimmt.) — Am-tswoche: Dekan
Bickel.

Vergkirche.
Vormittags’ 8.86 Uhr (für die Ge¬

meinde): Pfarrer Dr. Meinecke. —
Hauptgottesdienst 10 lHjr: Pfarrer
Veesemneyer. •— Amtswoche: Taufen
und Tvauungen: Psr . Beesenmeher.
Beerdigungen: Pfarrer Dr. Moinecke.

Rrngkirche.
Frühgvttesdiensi 8.30 Uhr (für die

6!emeinde): Pfarrer Philipvi. —
Hauvtgo ttesd ienst 10 Uhr: Pfarrer
Lieber. — Am-tswoche: Taufen und
Trauungen: Pfarrer Merz. Be-erdigiingeu: Pfarrer Philippr.

Gottesdienst in der Aula
der Oberrealschule am Zietenring.

(Ringkirch enaeuveinde.)
Dorm. 10 Uhr: Psr . D. Schlosser.

Lutherkircheu-Gemeinde.
Sämtliche Amtshandlungen Pfr.

Lieber, Sartoriusstraße.
Mpelle des Diakonissen-Mutterhanses

Paulinenstiftung.
Sonntag , vorm. 9 Uhr: Haupt-

gotlssdienst. Vikar Hahn. Dorm.
10.15 Uhr: Kindergottesdisnst. Rachm.
6 Uhr: Christenlehre.
Evgl. Männer- u. FünglingSverein.

Mittwoch, abends 9 Uhr: Bihel-
besprechung. — DonuerAtag, abends
8.30 Uhr: Bibelstunde der Jugend-
abteilung. — Samstag , abends 8.46
Uhr: Gebetsstunde. (Alles Weitere
siehe Tagesveranstaltungen.)
Christi. Verein j. Münner (E. B.),

Schwaldacher Straße 44.
Dienstag, abends 8.46 Uhr: Bibel-

stunde. — Donmevstag, abends 8.30
ÜBT: Bibelstunde der Jugendab-
tetlung. — Freitag, abends 8.80 Uhr:Gemernschaftsstunoe. — Samstag,
abends 8.45 Uhr: Gebetsstunde.
(Alles Weitere siehe Tagesveran-
staltungeu.)

Verein vom Blauen Kreuz<E. B.),
Sedanplatz 5.

Sonntag , abends 8.36 Uhr: Eban-
gLlisatsonŝBersamnrlung. — Mitt¬

woch. abends 8.M Uhr: Bibelbe-
spvechung. — Samstag , abends 8.86
Uhr: Gebetsstunde. (Alles Wertere
siehe Tagesveranstabtungein.)

Evangel.-kirchl. Blaukreuz-Berei«,
Wellritzstraße 13, Hth. P.

Sauntag , äbends 8.36 Uhr: Etxm^
aelisations - Versammlung. Pfarrer
D. Schlosser. — Mittwoch, 8.30 Uhr:
Bihelbesprechstunde. — SamÄag,abMds 9 Uhr: Gebetsstunde.

Katholische Kirchs.
Pfarrkirche zum heil. VonrfatinS.

14. Sonntag n. Pfingsten. 21. August.
Heil. Messen5.30, 6, 7, heil. Messe

mit Predigt 8, KindeMattesdienst(Amt) 9, Hochamt mit Predigt 10,
letzte heil. Messe 11.80 Uhr. Nachm.
2.15 Uhr: Sakramentalische Andacht
mit Umgang (366), — , An den
Wochentagen sind die heil. Messer»
um 6. 6.86, 7.15 und 9.16 Uhr. 7.15
Uhr sind Schulmessen. — Donners¬
tag. am Feste des heil. Ludwig, istnach der ersten heil. Diesse Gene-ral»
abivlution für die Mitglieder de»
3. Ordens. — Beichtgelegeriheit:
Sonntagmorgen, von 6.30 Uhr an;
Samstag , nachm, von 6—7 und nach
8 Uhr. — Samstag , nachm. 5 Uhr;Saide.

Maria -Hikf-Kirch«.
Gelegenheit zur Beichte5.30, Früh,

messe 6, zweite bell. Messe 7.30
Kindergottes-dienst (Amt) 8.46, Hoch¬
amt mit PredM 10 Uhr. Nachnr
3.15 Uhr: Sackramentalische Andacht
mit Umgang (356). —, An den
Wochentagen sind dre hell. Messen-
um 6.30, 7.15 und 9.16 lifo ; 7.16 jjhr
sind Sckmlmefsen. — Gelegenheit gur
Beichte ist Samstag , nachm. 6—7 und
nach8 Uhr. — Samstag , nachmichtags
5 Uhr: Salve . — WaisenhauiÄapest»
Matter Straße 5. Donnerstag, prg7
6.30 Uhr: Herl. Messe. ^

Aitkatholifchr Kirche,
Schwalbacher Straße.

Sonntag , den 21. August, vorm
8.15 Uhr: Amt mit Predigt. (Pfarren
Ullmanu aus Heßloch.)

W. Krimmel, Pfarrer.
Evaiigel.-lutherischer Gottesdienst.

Adelheidstraße 36.
Sonntag, 21. August (13. Sonn¬

tag nach Trinitatis '), dorm, g .za
Uhr: Pvedigtgottesdienst.

Pfarrer Müller.
Ev.-Luther. DreieinigkeitS-Gemeindeu. A. C.
In der Krypta der altkathol. KircheEingang Schwalbacher Straße . '

Sonntag , 21. AuMst (13. Sonn,
tag nach Trinitatis ), vorm. 10 Uhr-Predigtgottesdienst.

Pfarrer Stallmann.
Evangelisch-lutherische Gemeinde.

(Der selbst. edang.Auth. Kirche in
Preußen zugehörlg.) Rheinstr. 64.
Sonntag , 21. August (13. Sonn,

tag nach Trinitatis ), vorm. 10 Uln-
Prod igtgot’tes>di enst.

Sup . Rübenstrunk.
Methodisten-Gemeinde,

Hermannstraße 22.
Sonntag , 21. August, vormittana

0.46 Uhr: Predigt. Vorm. 11 Uhr»
Sonntagsfchule. Abends 8 UhxlPredigt . — Dienstag, abends S an
Uhr: Bübelstunde. Prediger Eiseie
Schsvalbacher Straße 47. ‘

ZionSkapelle
(Baptistengemeinde), Adlerflraße ig

Sonntag , den 21. August, vorm'
9.30 Uhr: Predigt . Vorm. 11 Uhr-
Sonntagsschule. Nachm. 4 Uhr-Predigt. — Mittwoch, abends San
Uhr: Gebets stunde.

Prediger Mundhenk.
Neu-Apostolische Gemeinde,

Oranienstraße 54, Hinterh. Part.
Sonntag , den 21. August, vorm

9.30 Uhr: HauptgotteZdienst(für di»
(sjemeinöe). Nachmittags 3.36 Uhr»
Predigt.

Rnsstschrr Gottesdionst.
Sonntag , vorm. 11 Uhr: Heil

Mess«. Große Kapelle.
Jmclo -Anirriean Clieircli 0 j

St . Ausustinc of 4 anterb **-y.
August 21, XIII . Sunday after

Trinidy . 8.30 Holy Comimuni 0n
11 Mattins and Sermon. 6 Evensong*

August 24. Wedneeday. 11 M&tting
and Litany . 11.30 Holy Oonrmunion

August 26. Friday . 11 Mattins andLitany.
August 28. XIV , Sunday after

Trinidy . 8.30 Hody Commmniô .
11 Mattins and Sermon. 12 HolyCommMnion. 6 Evensong.

NB. The Chuxch is open daily fron»
10 to 12.

M, F. E. Freese, Ä., GhaplaintKaiser-Friedrich-Rine 11.

Monats -Aebersichten der meLeGrologischsn Seobachtungsstation zu wiLsdaöeu
vom Monat Juli 1910. (Mitgeteilt von dem Stationsvorstand Ed . Larnpe.)

Luftdruck Lufttemperatur Absolute Feuchtigkeit Relative Feuchtigkeit

Mittel
mm

Maximum
mm

Datum Minimum
mm

Datum m
C°

2n
C°

9a
0»

Mittel
0'

Mittl.
Max.6°

Mittl . 1Absol.
3)iin. Max.
C' | C"

Datum
Absol.
Min.
6"

Datum Im
mm

2n
mm

9a
mm

Mitte!
mm

7m
Proz.

2n
Proz.

9a
Proz.

Mittel
Proz.

749,3 754,9 13 741,3 6 15,4 20,1 16,1 16.9 > 21,3 13,3 | 26,3 16, 17| 10,3 26 11,1 j 11,8 11,8 11,5 84,6 ] 67,6 85,6 79,4 "

Bewölkung Niederschlag Zahl der Tage mit Zahl der Zahl der Wiud -Brobachtungeu mit

7n» Ln 9a Mittel Summa
mm

Max. m24
Stunden.

mm

-
Datum
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„T - sLl «tt .Hau »" .
Lchrtler -Halle geöffnet Non 8 Uhr m«rg «i»

bis 8 Uhr abends.
27,000 AvonneNten.

Bezügr -PreiL für beide Ausgaben : 70 Pfg . monatlich, M . S.— vierteljährlich durch den Verlag
Lrnggaffe 21, ohne Bringerlsdn . M. 3.— vierteljährlich durch alle deutschen Postanstalte», auSscklicKIich
Bestellgeld. — BczugS - Lcsiellungcn nehmen außerdem entgegen: in Wiesbaden di» Zweigstelle Bis¬
marckring 29, sowie die 112 Ausgabestelle» in allen Teilen der Stadt : in Biebrich: die dortigen 32 Aus¬
gabestellen und in den benachbarten Landorten und im Rheingau die belref-cnden Tagblatt - Träger.

Anzcigcu -Annahmc : Für die Abend-Ausgabe bis 12 Uhr mittags ; für die Morgen -Ausgabe bis 3 Uhr nachmittags.

2 Tagesaufgaben. Fernsprecher-Rusr
„Tagblatt -Haus " Nr . 6658 - 53.

Von 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends.

Auzcigen -PreiS für die Zeile : 15 Pfg . für lokale Anzeigen in, „Arbeitsmarkt" und „Kleiner Anzeiger"
in einheitlicher Satzsorm: 20 Pfg . in davon abweichender Catzaussührung, sowie für alle übrigen lolalen
Anzeigen; 30 Pfg . für alle auswärtigen Anzeigen: 1 Mk. für lokale Reklamen; 2 Mk. für auswärtige
Reklamen. Ganze, halbe, drittel und viertel Seiten, durchlaufend, nach besonderer Berechnung. —
Bei « iederho' rer Aufnahm: unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen entsprechenderRabatt.

Für die Ausnahme von Anzeigen an vorgeschriebenenTagen wird keine Gewähr übernommen.

Nr . »8 «. Wiesbaden,  Samstag , 20 . August 1910. 58 . Jahrgang.

klbend«Ausgabe.
Die Politik der Woche.

Mit starker Spannung sah man seit geraumer
Zeit allenthalben den P o s e n e r Festtagen , die der
Einweihung der neuen K a i s e r p s a l z gelten, ent¬
gegen, und in der Presse hatte sich schon vor der Feier
xine lebhafte Debatte infolge der von mehreren wei¬
sen ausgesprengten Gerüchte entspannen , dich wir vor
rrnem Wendepunkt der preußischen Polenpolitik stän¬
den. Glaubte^ man dock im polnischen Lager sich
darauf berufen zu können, daß das im preußischen
Landtage in so schweren Kämpfen durchgebrachte Ent-
eignungsgesetz. auf dem Papier stehen geblieben sei,
und auch aus der Einladung etlicher polnischer No¬
tablen^ zu den Posener Einweihungsfeierlichkeiten
find . Schlußfolgerungen gezogen worden , deren Halt¬
losigkeit freilich auf der Hand lag und auch durch un¬
zweideutige Preßäußerungen bekundet worden ist.
Hat doch der Reichskanzler v. Bethmann -Houweg erst
unlängst bei Gelegenheit der Gedenkfeier des Tages
von Tannenberg ausdrücklich betont , daß die Regie¬
rung zur „unveränderten Fortführung unserer be¬
währten Ostmarkenpolitik " entschlösse:! sei, und da
Kaiser und Kanzler , wie ausdrücklich versichert wor¬
ben ist, in dieser Frage einer Meinung sind, so konnte
mithin über die Tendenz  der mit Spa .nnung er¬
warteten Kaiserlichen Kundgebung eigentlich von
vornherein kein Zweifel sein.

Die lebhafteste herzliche Anteilnahme hat sich in
diesen Tagen auch allüberall und weit über die
schwarz-gelben und rot -weiß-grünen Grenzpfähle hin¬
aus dem greisen Jubilar , dem Kaiser und König
Franz Joseph  zugewendet , der in seltener Frische
und ungeschwächter Lebenskraft die Feier des 8 0. G e-
burtstages  begehen konnte, die von den sonst
so buntgemischten Völkern der beiden Reichshälften
als ein wirkliches Volksfest mitgefeiert worden ist.
Aber auch in den anderen Kulturländern und allen
voran in Deutschland, wo man in dem Oberhaupt der
Habsburgischen Monarchie den treuen Freund und
Verbündeten verehrt , hat man mit warmen Sympa¬
thien des Jubelfestes dieses Nestors der gekrönten
Häupter gedacht — eine erfreuliche Einmütigkeit , die
im internationalen Leben der Völker früher selten
war , aber in neuerer Zeit an Häufigkeit zugenom¬
men hat.

Haben wir doch gerade in dieser Woche ein zweites
Beispiel von der wachsenden Solidarität
der Nationen verzeichnen können in der allgemeinen
Teilnahme , die sich dem belgischen Volke bei Gelegen¬
heit !der furchtbaren Brandkatastrophe
zugewendet hat , von der die Brüsseler Weltausstellung
betroffen worden ist. Und es war hier in der Tat
ein ganz besonderer Anlaß zur Bekundsing §iner
solchen Gemeinsamkeit der Interessen . Nicht etwa,
weil der materielle Schaden auch andere Nationen ge¬
troffen hat , sondern weil gerade in derartigen Welt¬

ausstellungen der Gedanke der internationalen Soli¬
darität , der Gedanke des Weltfriedens  seinen
zwar zunächst rein wirtschaftlichen, aber vielleicht ge¬
rade darum solidesten Ausdruck findet . Und eben
deshalb ist die Trauer über die Brüsseler Katastrophe
in Deutschland, obwohl die deutsche. Abteilung dank
ihrer geschützten Lage von der Wut der Elemente , die
das Gebild von Menschenhand hassen, verschont ge-
blieb.en ist, nicht etwa geringer gewesen als in den
anderen Ländern , wo sich zum Mitleid dias Mitleiden
gesellte.

Es hat erfreulicherweise den Anschein, als ob diese
kulturfördernde , internationale Interessengemeinschaft
endlich auch auf dem Balkan triumphieren soll über
die Abenteuersucht einiger kleinen Gernegroße . In
Griechenland,  wo dem König allgemach vor der
mit so viel Reklame vorbereiteten Nationalversamm¬
lung bange zu werden scheint, hat man sich schon seit
einiger Zeit zum Verzicht auf den schönen Kreta¬
traum entschlossen. Und da jetzt die gt'iechische Re¬
gierung versprochen hat , ihren Einfluß bei den kreti¬
sche« Kandidaten dahin geltend zu machen, daß diese
auf ihre Kandidaturen verzichten, so scheint die Be¬
ruhigungsaktion der Schutzmächte einen Fortschritt,
wenn auch einen langsamen , lszu versprechen, um so
mehr, da die unterdessen durch den Ankauf der beiden
deutschen Linienschiffe  erfolgte Verstärkung
der türkischen Seemacht den Griechen wie den Kretern
vor Augen geführt haben dürfte , wie gefährlich ihr
Spiel mit dem Feuer ist.

Tie Neuerdings trotz aller offiziösen Dementis in
der Türkei planmäßig vorgenommenen Rüstungen
dürften auch nicht tvenig dazu beigetragen - haben, die
Friedensstimmung der Bulgaren zu verstärken, die
mit der Pforte wieder einmal wegen der üblichen
Bandenkämpfe in Mazedonien in scharfen Konflikt
geraten waren . Nachdem die beiden Regierungen
sich jetzt über die Rückkehr der bulgarischen Flücht¬
linge nach Mazedonien geeinigt haben, ist die end¬
gültige Beilegung dieses Zwistes, der ja nicht Uber
den Rahmen der unter diesen interessanten Völker¬
schaften üblichen Streitigkeiten hinausging , wohl nur
noch eine Frage der allernächsten Zeit . Und so ist
denn alle Aussicht vorhanden , daß die Festfreude der
Montenegriner  über das Aväneemenst ihres!
kleinen Fürstentums zum freilich nicht größeren
Königreich dürck keinen . der mit Reckst so unbeliebten
Balkanzwischenfälle gestört werden wird.

UolMsche Mersrcht.
UrrhaudUmgen.

In den letzten Wochen haben sich die Fälle ge¬
mehrt . in denen die Aufstellung von national¬
liberalen  Reichstagskandidaten gegen die bis¬
herigen freisinnigen Mandsttsinhaber beschlossen wor¬
den ist; so zuletzt in Zittau . Tiefe Kandidatenanf-
stellungen können indes noch nicht als endgültig be¬
trachtet werden , da zwischen den Zentralleitungen

der beiden Parteien Verhandlungen über al I g e a
meine Bündnisse  im Gange sind. Die Hoff«
nunq ist daher noch keineswegs aufzugcben, daß es
auch in den gedachten Wahlkreisen noch zu einer Ver¬
ständigung und zu einem gemeinsamen Wahlvorgehen
kommt.

Weiteres vor» der Uiedeedeirtj'chett Zank.
Uns wird am 18. August geschrieben: In der An¬

gelegenheit der Niederdeutschen Bank sind nun einige
weisere Verhaftungen erfolgt , die man eigentlich schon
früher erwartet hatte . Ter eine Verhaftete , der ehe¬
malige Handelsschulleiter und jcchige Bücherrevisor
Hartwig , hotte sich von einem Reporter über die
Affäie der Bank interviewen lassen und dabei auch die
Ansicht ausgesprochen, man könne eine Mitwirkung
seinerseits bei den Bilanzen nicht behaupten , west er
kerne Bilc.nz unterschrieben habe. Selbstverständlich
wird er wegen Beihilfe bestraft , wofern man ihm die
Mitwirkung Nachweisen kann ; auf das Unterschreiben
kommt es dabei gar nicht an . Das „Interview"
brachten zwei Dortmunder Blätter am Donnerstag-
Vormittag . Es las sich wie eine verfrühte Verteidi¬
gungsrede Hartwigs . Die Staatsanwaltschaft hat
aus dem s’excuse vielleicht das s ’accuse heraus¬
gelesen und sich daraufhin zu der Verhaftung ent¬
schlossen, die am Dounerstagnachmittag erfolgte.
Gleichzeitig wurde die Festnahme des Justitiars des
Niederdeutschen Bankkonzerns , vr . für . Nolden, ge¬
meldet. Diese Persönlichkeit ist schon wiederholt bei
Riesenschwindelafsären genannt worden, teils als Be¬
rater , teils als Angeklagter , doch ist er als solcher bis¬
her freigesprochen worden . Wundern muß man sich
darüber , daß Nolden nach so manchem Vorausge¬
gangenen immer wieder herangeholt und so
immens dotiert  wurde (bei jedem Institut mit
10 000 M. jährlich und außerdem mit Tantieme ).
Starkes Aussehen macht ferner die Mitteilung , daß
ein Polizeiinspektor  ohne Vermögen Debitor
der Bank mit 200 000 M. sei. Nach allen bisher be¬
kannt gewordenen „Transaktionen " der Bank kann
man wohl die Frage aufwerfen , ob diese denn auch
schon einmal ein reelles  Geschäft gemacht habe.
Diese Frage ist zu bejahen. Sie hat in einigen
Fällen fleißigen Bauhandwerksmeistern einen größe¬
ren Personalkredit eröffnet , allerdings auch rigoros
an den Bedingungen der Rückzahlung festgehalten.
Zeit zur Uermitteln «g im Merftarkeiterstreilrk

Ter Aussiand in der Schiffsbauindustrie spat einen
ziemlichen Umfang angenommen . Aber die Bewegung
greift noch immer weiter um sich. Tie abhängigen
Industrien nehmen auch Stellung . Wie es immer
im Kampf ist, erhitzen sich die Gemüter und finden
schließlich den Weg nicht mehr zu einander.

Anfangs hieß es, däs Reichsamt des
Inncrn  will vermitteln . Die Nachricht war nicht
ganz richtig. Das Reichsamt des Innern hatte noch
keinen Auftrag . In anderen Ländern bieten zwar
die Behörden ihre Hilfe an, auch ohne  daß man sie
ausdrücklich darum angegangen hat , aber bei uns ist

Feuilleton.
(Nachdruck verboten.)

Das Königliche Kesidenzschloß in Posen.
Posen, 19. August.

Als stolzes Wahrzeichen preußischer Königsmacht und
deutscher Kulturherrschaft erhebt sich aus dem durch kaiser¬
liche Entschließung vom Jahre 1802 freigegebenen Festungs-
gcläude an der Stelle des früheren Forts Tietzcn, im
Süden vom Berliner Tor , im Westen vom Königsring,
im Norden von der verlängerten Paulikirchstraße und im
Osten vom Obcrwall begrenzt, das neue königliche Restdcnz-
schloß, ein Werk des bekannten Berliner Architekten Ge¬
heimen Baurats Pros . Franz Schwechten. Am 25. April
1905 wurde der erste Spatenstich für den Schloßbau getan;
am 5. März 1910 erfolgte die Übergabe sämtlicher Baulich¬
keiten, nämlich des Schlosses selbst und des durch einen
Kreuzgang mit ihm verbundenen Marstallgebäudes an das
Königliche Oberhofmarschallamt. Der Rohbau des Schloß-
gebäudes hat eine Bauzeit von etwa 2% Jahren in An¬
spruch genommen und etwa ebenso lange hat der innere
Ausbau gedauert, der am 1. März d. I . im wesentlichen
fertig War . Der Bau des Marstalls begann im Hochsommer
1908 und war im Herbst 1909 vollendet. Als Baukosten
standen insgesamt 5350 000 Mark zur Verfügung und die
Summe ist nicht überschritten worden; der eigentliche
Schloßbau erforderte rund 3 960 500 Mark, der Marstall-
bau 385000 Mark, der Rest entfiel auf Umwehrung.
Gartenanlagen und innere Einrichtung. Die Gesamtfläche
des zur Verfügung stehenden Grundstücks betrug 23 000
Quadratmeter , davon bedeckten Schloß und Marstall etwa

7500; von dem Rest entfallen aus Höfe etwa 1700, aus den
am Berliner Tor gelegenen Ehrenhof etwa 2300, auf
Garten- und Parkanlagen etwa 11500 Quadratmeter.

Gleich den ihm gegenüberliegenden Gebäuden der
Oberpostdirektion und der Posener Landschaft,, die eben¬
falls von Franz Schwechten erbaut sind, zeigt der Schloß¬
bau und zwar im Äußeren wie im Inneren den romanischen
Stil , so daß der gesamte monumentale Platz ein einheit¬
liches Architetiurbild von überaus glücklicher Wirkung
ergibt. Sämtliche Fassaden des freiliegenden Schlosses
sind durchiveg in schlesischem Sandstein ausgesührt, der
zum größten Teil den Brüchen von Alt-Warthau ent¬
stammt; für die stärker belasteten Teile ist Frieders-
dorfer Sandstein gewählt, dagegen sind für das Sockel¬
geschoß Granitfindlinge verwandt. Das Dach ist als
Ziegeldach mit blauschwärzen „Biberschwänzen", eben¬
falls aus Schlesien stammend, eingedcckt. Die Haupttore
und Türen des Schlosses sind in Kupferbcschlägen mit teil¬
weiser Verwendung von Bronze ausgesührt. Die Fassaden
gegen das Berliner Tor und die Oberwallstratze sind auch
durch figürlichen Schmuck belebt, die ersterc, gegen den
Ehstenhos gerichtete, Lurch Pier HeMgen-Staüdbilder
(St . Michael, St . Hubertus, St . Florian , St . Georg) ; zur
Seite des großen Saalfensters an der letztgenannten Straße
stehen die Statuen Karls des Großen und Friedrich
Barbarossas. Der an der südwestlichen Ecke liegende
Hauptturm, der mit seiner Höhe von 74 Meter Lei 15 Meter
Seitenfläche das ganze Stadtbild beherrscht und von seinen
offenen Galerien einen fast unbegrenzten Ausblick auf Stadt
und Land gewährt, hat zu ebener Erde eine Unterfahrt
für die kaiserlichen Wagen; von dort führt eine gewölbte
Halle zu der am Königsriug liegenden prächtigen Kaiser¬
treppe. Abgesehen von dem Hauptturm wird das Schloß

noch durch zwei kleinere, aber ebenfalls stattliche Türme be¬
lebt. Der Turm am Oberwall weist bei 10 Meter Seiten¬
lange eine Höhe von 54 Meter, der zwölseckige am Ehren-
hof eine Höhe von 45 Meter auf.

Das Schloßgebäude selbst enthält außer dem Turmbau
den Saalbau mit den sich daran anschließenden Festräumen
und den Wohnungsbau. Die eben erwähnte Festtreppe
am Oberwall, deren architektonische Teile in Sandstein her¬
gestellt sind, während die Wände Terranovaputz zeigen,
führt empor zu den im Hauptgcschoß gelegenen Festräumen.
Die Fenster des Treppenhauses weisen reiche Glasmosaik-
Verglasung auf. Das Gewölbe ist mit leichtem Rankcuiverk
bemalt, in den obersten Fenstern erscheinen allegorische
Figuren in mittelalterlichen Kostümen, die sich auf den
seitlichen Treppenhauswänden als Mosaikbilder sortsetzcn.
Man gelangt von der Kaiscrtrcppe aus zunächst in einen
geräumigen Remter und durch diesen in die um den inneren
großen Hof liegenden hallenartigen Korridore und Galerien,
welche den Zugang zu den Wohnräumen für Ihre Majestäten
und die Prinzessin Viktoria Luise vermitteln. Von den im
ersten Stockwerk nach dem Berliner Tor hinaus liegenden
Repräsentationsräumen des Kaisers sind das nach alten
nordischen Motiven ausgestattete Vorzimmer sowie das
Arbeits - und Enrpfangszimmer besonders charakteristisch
ausgestaltet. Die beiden letztgenannten Räume sind mit
den Rcpräsentationsräumen der Kaiserin durch eine ge¬
wölbte Halle verbunden, auf deren steinernen Fensterpfeilern
die Statuen des Markgrafen Gero, Kaiser Ottos L, Kaiser
Friedrich Barbarossas und des Herzogs Wladislaus II.
in Hochrelief ausgemeißelt sind. Von den kaiserlichen
Gemächern führt eine geräumige, in Sandstein ausgesührte
offene Halle, an welche sich eine große Terrassenanlage an¬
schließt, über breite Freitreppen direkt in die Parkanlagen.
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man noch nicht so weit . Man will gerufen  sein.
Nach unseren Informationen an der zuständigen
Stelle ist man durchaus nicht abgeneigt , sich jetzt zur
Verfügung zu stellen. Aber man Lenkt, ungebetene
Gäste stellt man vor die Tür.

Es wäre deshalb sehr zu empfehlen, wenn die
streitenden Parteien uni Vermittelung nachsuchten.
Tie Arbeitgeber haben sich ja bisher durchaus nicht
unzugänglich gezeigt, sondern sie haben von vorn¬
herein und ohne Rückhalt sich bereit erklärt , daß sie
mit ihren Arbeitern verhandeln wollen.  Das
ist ein Standpunkt , der zu dem sonstigen Verhalten
mancher Arbeitgeber vorteilhaft absticht, bind die
Werftarbeiter können auch nicht ohne weiteres ihre
Sache für sieghaft halten . Ihre Führer haben vo'n
vornherein erklärt , daß nicht alle Vorteile auf ihrer
Seite ständen. Sie sind mit großem Bedenken und
nicht ohne Widerspruch in ihren Reihen in den Streik
gegangen.

Ein wochenlanger Streik schädigt die Kassen ans
beiden Seiten und nutzt unter Umständen kein  cm.
Beide Teile können unseres Erachtens froh sein, wenn
sie zu einem leidlichen Frieden gelangen . Wenn sie
nicht direkt zusammen kommen wollen, so bietet auch
der indirekte Weg Vorteil . Deshalb ist cs das einzig
Nichtige, sie gehen das Reichsamt des Innern um
Vermittelung an . Dort ist man gern bereit dazu.
Ist dieser Weg beim Bauarbeit er streik  von.
Erfolg begleitet gewesen, hier ist er noch verheißungs¬
voller und einfacher.
r— i —— ——MM— MM— MM— —— " . .

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal-Nachrichten. DaS Kaiserpaar,

das mit dem Prinzen Oskar und der Prinzessin Viktoria Luise
aestern abend in Cassel das Königliche Theater besuchte, gegab
sich nach der Vorstellung nach dem auf dem Bahnhof Wilhelms¬
höhe bereitstehenden Sonderzug , der im Laufe der Nacht nach
Posen abgeht.

Der Kronprinz und die Kronprinzessin  traten
gestern nachmittag von Hopfrebcn (Vorarlberg ) die Reise nach
Posen an.

Der Reichskanzler d. Bethmann - Hpllweg  und der
Staatssekretär des Auswärtigen v. Kidcrlen - Wä Liter
fuhren bei dem chilenischenGesandten vor, um persönlich ihr
Beileid an dem Ableben des Präsidenten Pedre M o n t t zu
bezeigen.

Der serbische Minister des Äußern Milowa no¬
witsch,  der gestern in Marienbad noch eine längere Unter¬
redung mit dem türkischen Großbezir Hakki Pascha batte , ist
beute gleichzeitig mit dem Berliner türkischen Botschafter nach
Berlin abgereist, wo er mit seiner Gemahlin sich einer Kur
unterziehen wird.

* Zum Besuch des Zarenpaares . Nach den letzten Be¬
stimmungen trifft das Zarenpaar am 24. August in Darm¬
stadt ein und reist am nächsten Tag im Automobil mit dem
Großherzogspaar nach Friedberg. Der Friedberger Bür¬
germeister erläßt bereits einen Aufruf an die Bürgerschaft
zur Schmückung der Häuser. Gleichzeitig wird aber auch
eine scharfe Bekanntmachung des Kreisamts erlassen, be¬
treffend das Verbot des Betretens der Burg Friedberg,
die nur mit den vom grobherzoglichen Hofmarschallamle
auf den Namen lautenden Erlaubniskarten betreten werden
darf. In Nauheim sind die Baderäume für die Zarin
fertiggestellt.

* Fürst Bülow hat, wie die „Voss. Ztg." bemerkt, in
seinem an das „Neue Wiener Tagebl." zum 80. Geburtstag
des Kaisers Franz Joseph gerichteten, von uns in der
gestrigen Abend-Ausgabe mitgeteilten Glückwunschartikel
die Sätze von denr Gepräge eines den Forderungen
des Fortschritts  rechtzeitig sich anpassenden ver¬
ständnisvollen Konservativismus  uuid von
der Treue am gegebenen Wort gar nicht geschrieben. Diese
rühren vielmehr von der Redaktion  eines Berliner
Blattes her, in dem am Schluß der eigentlichen Ausfüh¬
rungen des Fürsten Bülow die Anführungsstriche vergessen
worden waren. Die freikonservative „Post" und die
„Deutsche Tagesztg." hatten also keinen Anlaß, so, wie sie
es in Anknüpfung an jene Sätze getan haben, gegen den
früheren Reichskanzler loszuziehen.

Di» Festräume des Haupkgcschosses gruppieren sich
um einen Jnnenhof , an dessen nördlicher Seite der große
Thron- und Festsaal liegt. Dieser mächtige Saal , dessen
architektonischer Charakter auch in djer Außenarchitektur
sich ausprägt , hat eine Grundfläche von 605 Quadratmeter,
ist also etwa 100 Quadratmeter größer als der Weiße Saal
im Königlichen Schlosse zu Berlin , und eine Höhe von 12
Meter. Auch die Innenarchitektur des Festsaalcs ist, wie
schon oben bemerkt, romanisch. Wände und Pfeiler sind mit
grauem Marmor bekleidet, die Säulen der Fenster und
Wandflächen aus rotem, heimischen Marmor mit Bronze-
Kapitalen hergestellt. Die braun gehaltene Holzdccke ist
durch gemalte, zum Teil durchbrochene Kassetten belegt,
dis zugleich Ventilationszwecken dienen. Die beiden
Längsseiten des Saales zeigen die Portraitftguren von
acht deutschen Kaisern, nämlich Karls des Großen, Hein¬
richs I .. Ottos I ., Ottos III ., Heinrichs II ., Friedrichs i .,
Heinrichs VI . und Friedrichs II . In der Mitte der den
Fenstern gegenüberliegenden Längswand steht der in
penthelischem Marmor ausgeführte Thron. Die beiden
großen Fenster am Oberwall und am Ehrenhof haben
reichen figürlichen und ornamentalen Schmuck in Mosaik¬
verglasung. Der Beleuchtung dienen drei mächtige Ring-
kronon aus je drei übereinanderliegenden Reifen bestehend,
und zwölf siebenarmigc Wandleuchten. Der Speisesaal,
dem eine geräumige Terrasse vorgelegt ist, von der aus
man die ganze Parkanlage übersieht, hat Wandpaneele und
Türm aus Eichenholz mit figürlichen und ornamentalen
Schnitzereien, die Wandflächen über den Eichenpancclcn
sind mit Stoffmustern in romanischem Stil verkleidet. Die
Holzdecke trägt zum Teil farbigen Schmuck und mäßige
Vergoldung. Zu diesen beiden Hauptsälen kommen fünf
weitere kleinere Festsäle und die entsprechenden Neben¬
räume. Den großen Festsaal umgeben im zweiten Stock
Musik- und Zuschaucrlogcn.

Außer der schon erwähnten Kaisertreppe führt ein
zweites, am Ehrenhof gelegenes Treppenhaus, das vor¬
wiegend für die im Schlöffe wohnenden Gefolge, sowie
für zu Audienzen befohlene Persönlichkeiten bestimmt ist,

* Kein Erzbischof von Posen. Das „B. T ." meldet aus
Rom: Die Mitteilung, daß im Anschluß an die Kaiserreise
die Ernennung eines neuen Erzbischofs für Pofen-Gnesen
erfolgen werde, wird an zuständiger Stelle des Vatikans
entschieden in Abrede gestellt.

* Die Exkomnmnizierung Dt.  Sickenbcrgcrs. Das Amts¬
blatt für die Erzdiözese München-Frcyfmg veröffentlicht die
Bekanntmachung des Ordinariats , betreffend die Exkom-
munizierung des Professors Di-. Sickenberger auf Grund der
Pestimmungen der „Constitutio apostolieae sedis vom
12. Oktober 1896". Die Exkommunikationerfolgte bekannt¬
lich, weil Dt . Sickenberger, der früher Geistlicher war , trotz
der Dispensverweigerung eine Ehe eingegangen war.

* Der Bestand des ReichsschnldbuchS hat sich nach der „N.
Dol. Korr." in der Zeit vom April bis Ende Juli um
74 Millionen vermehrt. Diese Zunahme kann im Vergleich
zu früheren Jahren als günstig angesehen werden.

* Die Fleischnot. Sowohl der Vorstand des Deutschen
Fleischer-Verbandes wie des Bundes der Viehhändler
haben beim Reichskanzler eine Audienz, bezw. Konferenz
der an der Fleischversorgung beteiligten Berussstände be¬
antragt , in der über Gründe und Milderung der herrschen¬
den Viehtcuerung verhandelt werden soll.

* Eine Beruhigung für viele, die mit peinlichen Ge¬
fühlen einer weiteren Steigerung der Fleischpreise als
Folge des beabsichtigten österreichischen Viehausfuhrverbotes
entgegensahen, wird die Nachricht bedeuten, daß es zu dem
Verbot nicht kommen wird. Das Verbot wird unterbleiben,
da Ungarn, das mit zwei Drittel an der Viehausfuhr be¬
teiligt ist, seine Zustimmung zum Erlasse eines solchen
Ausfuhrverbotes verweigert. Eine amtliche Bekannt¬
machung dieser für viele so interessanten Tatsache ist aller¬
dings und merkwürdigerweisenoch nicht erfolgt.

* Die nächsten deutschen Katholikentage. Nach dem
„Bayerischen Kurier" soll der Deutsche Katholikentag im
nächstcn Jahr in Mainz  und im Jahr 1913 in Münch «n
abgehalten werden.

* Ein Abtrünniger. Der Aufsichtsrat des polnischen
Basarhotels in Posen beschloß, zur Feier der Einweihung
des Kaiserschlosses zu illuminieren. Die polnische Presse
ist darüber empört.

* Zwei verdächtige Falls in Westprsußrn. Im bakterio¬
logischen überwachungsamt Schillno wurden bei zwei
russischen— sonst gesunden — Kahninsassen,  Mann
und Frau , die nach Thorn weiter wollten, in den unter¬
suchten Aussonderungen Choleraerreger sestgcstellt. Alle
Vorsichtsmaßregeln sind getroffen, so daß jode Besorgnis
überflüssig ist.

* Der Lohnkampf der Werftarbeiter. Wie die „Kieler
Ztg ." meldet, wird der Verein deutscher Werften der Ende
des Monats stattsindenden Ausschußsitzung des Vereins der
Metallindustrielle!- den Vorschlag unterbreiten, 60 Prozent
aller Metallarbeiter auszusperren. Dies soll in der Weise
erfolgen, daß zunächst nur die Metallarbeiter solcher Be¬
triebe ausgesperrt werden, die in den Bezirken der Sce-
wcrfteu liegen.

--- Abänderung des Fürkorgeerziehunzsgesebes. Das
Herrenhaus hatte am 81. Mai d. I . einen Antrag des jetzigen
Finanzministers , des damaligen Oberbürgermeisters Dr . Leiche,
angenommen , indem die Staatsregierung ersucht wird, einen
Gesetzentwurf vorzülegen, der es ermögliche, alle noch nicht ver¬
wahrlosten Kinder unter 14 Jahren , die der Verwahrlosung an¬
heim zu fallen drohen, der Fürsorgeerziehung zu überweisen.
Der neue Minister des Innern v. Dallwitz ist dieser Anregung
näher getreten und hat die Oberpräsidenten ersucht, sich nach
Anhörung der Kommunalvcrbände und der Regierungspräsi¬
denten darüber zu äußern , ob ein Bedürfnis nach Änderung
des Paragraphen 1 des FürsorgeerziebungLgesctzes, namentlich
mit Rücksicht auf die entgegengesetzte Rechtsprechungdes Ober-
verwaltungsgerichts und des Kammergerichts, herdorgetreten
fei. Gegebenenfalls sollen begründete Abänderungsvorschläge
gemacht werden. Weiter sind die Oberpräsidenten auch aufge¬
fordert worden, falls sonstige Wünsche nach Abänderung oder
Ergänzung von Bestimmungen deö Fürsorgeerziehungsgesetzes
geltend zu machen seien, dahingehende Anträge zu stellen.

Herv rmd Flotte.
Personal - Veränderungen . Ppinz Albert zu

Schleswig,  Major des Leibgarde-Hufaren -RegimentS, wurde
der Abschied bewilligt und unter Belastung der bisherigen llni-
form zu den Offizieren ä la suite der Armee gestellt, * Gur¬
sch a r d , Hauptm . im Jnf .-Regt . Hessen-Homburg Nr . 166,

ebenfalls zu den kaiserlichen Gemächern. Es ist nach
Motiven der Reuaissanee-Ruudir eppe des berühmten
Schlosses von Caprarola bei Niierbo, aber ebenfalls in
romanischen Stilformen entworfen und ausgesührt.

In dem zweiten Geschosse des Wohnungsbaues sind
wesentlich in derselben Anordnung wie im ersten Stock
die Wohn- und Ncpräsentatronsräume für die kronprinz-
lichen Herrschaften eingerichtet. Die beiden großen Treppen¬
anlagen sind bis zu diesen! Geschosse durchgeführt. Im
Erdgeschoß liegen die Wohnungen für Fürstlichkeitenund
für das Gefolge, über der gewölbten Unterfahrtshalle im
Hauptraum liegt in der Höhe des oberen Geschosses die
Schloßkapelle, die erst in etwa einem Jahre vollendet sein
wird. Sie soll im Stile der Capella Palatina in Palermo
mit reicher Marnior -und Mosaikverkleidung ausgestattet
werden, über dem Kapellenrauin hat die Turmuhr Auf¬
stellung gefunden, welche vermittelst zweier Bronzeglocken,
die zusammen 7300 Kilogramm wiegen und auf die Töne a
und c gestimmt sind, die Viertelstunden angibt . Die vier
Zifferblätter haben einen Durchmesser von je sy2 Meter.

Wie sich von selbst versteht, ist das Schloß auch mit
Wohnungen für das Personal , mit Küchen- und Wirt-
schaftsräumen, Auszügen usw. reichlich ausgcstattet. Das
Kellergeschoß enthält die Einrichtungen und Anlagen für
die Warmwasserbereitung, die elektrische Beleuchtung und
die Zentralheizung. Die Wohn- und Schlafzimmer werden
durch Warmwasserheizung, die Vestibüle, Korridore und
Treppenhäuser durch Niederdruckdampfheizung erwärmt.
Für den Festsaal ist Dampflustheizung mit Ventilation
eingerichtet, bei der die frische Lust durch Dampf erwärmt
in den Saal eintritt . Das an der Ecke des Oberwalls und
der verlängerten Paulikirchstraßc liegende Marstallgebäude
wird nach dem Schlosse zu durch den schon erwähnten
Kreuzgang verdeckt, der zugleich als architektonischer Ab-
-sclllntz eines zwischen Schloß und Marstall angelegten
kleinen Ziergartens dient. Es enthält Stallung für 39
Pferde nebst Geschirr- und Sattelkammern, ferner Remisen
für 24 Wagen und eine Garage für sechs Automobile.
Außerdem enthält das Gebäude die Bureauräume für die

zum Komp.-Chef ernannt . * vondem Hagen , * Thomas,
* p. Roques.  Leuts , im 1. Kurhess. Jnf .-Regt . Nr . 81, *
Eger,  Leut , im 2. Nass. Jnf .-Regt . Nr . 88, * Kühen,  Leut,
im . Jnf .-Leio-Negt. Großherzogin (3. Großherzogl. Hess.)
Nr. 117, zu Oberleuts , befördert . * Bertrams,  Leut ., von
der Unteroff .-Borschule in Neubreisach in das 2. Nass. Jnf .-
Regt. Nr. 88 versetzt. * Schütz . Oberleut ., von der Unteres ..
Schule in Biebrich in das 9. Rhein .,,Jnf .-Regt . Nr . 160, *
Eckert,  Oberleut ., von der Unteroff .-Schule in Biebrich ttt
das 9. Westpreutz. Jnf .-Regt . Nr . 176, * Goldma  n n.  Ober-
leut ., von der Unteroff .-Schule in Biebrich in das 7. Lotyrmg.
Jnf .-Regt. Nr . 153, * Schmidt,  Oberleut , an , der Unterau .-
Borschule in Jülich , zur Unteroff .-Schule in Biebrich,
Rieders,  Oberleut , im Jnf .-Regt , Herzog Ferdmano von
Braunschweig (8. Westfäl .) Nr . 57, zur Unteroff .-Schule tu
Biebrich, * John v, Freyend,  Oberleut , an der Unteron .-
Vorschule in Jülich , zur Unteroff .-Schule in Biebrich, ,
Lügger,  Leut , an der Unteroff .-Vorschule in Bartenste -n,
zur Unteroff .-Schule in Biebrich mit dem 1. Oktober 1810 ver¬
setzt. Der Charakter als Rittmeister verliehen den Oberteuts.
* iß ritt 3 Heinrich  XXXI . Reuß , Durchlaucht , ä la
suite der Armee, * Herzog von Urenberg,  ä la suite
der Armee. * v. Holbach,  Leut , im Magdeburg . Drag .-Regt.
Nr . 6, zum Oberleut , befördert.

Große Fcstungsübungen. Größere, aus mehrere Tage
berechnete Festungsübungen, an denen nahezu die sämt¬
lichen in der Umgebung Cölns garmsonierenden Truppen
und sämtliche in Cöln selbst in Garnison liegenden Truppen
beteiligt sind, haben gestern ihren Anfang genommen.

Weitere Befestigungsarbeiten an der Nordseeküste. Äws
der oldenburgischenNordseeinsel Wangerooge werden um¬
fassende Bsscsttgun-gsarbpiten vovgenommen werden, die
nicht geringer sein werden, als die Fortifikationen der
Insel Borkum. Die Arbeiten erstrecken sich haupffächlich an?
die Befestigung der Ostseite der Insel . Hier, wo sich bis¬
her der Damenbadestrand befand, wird jetzt ein Fort er-
richtet. Die Wesermünduttg und die Festung Wilhelms¬
haven werden durch diese Befestigung der Insel
Wangerooge einen sehr beträchtlichen weiteren Schutz
erfahren. _

AusZarrd.
# jterrelrij -Pttß am*

Die gehaßten Farben. Als Donnerstagfrüh aus dem
Gebäude des Hilssvereins der Reichsdeutschenzu Ehren
des 80. Geburtstages Kaiser Franz Josephs eine schwarz-
weiß-rote Flagge gehißt wurde, sammelte sich vor dem
'Hause eine skaudalierende Tschechenmenge an, die die Ent¬
fernung der Fahne forderte. Die Polizei stellte die Ord¬
nung Wieder her. Die Fahne blieb  mit polizeilicher Er¬
laubnis gehißt.

"Schüsse eines Soldaten auf seine Offiziere. Während
Felddienstüüungen der ungarischen Regimenter Nr. 48 und
99 bei Akinewitsch wurden aus beim Essen sitzenve Offiziers
des Regiments Nr. 48 sieben Kugeln durch ein Fenster ab¬
gegeben. Getroffen wurde niemand. Die Offiziere setzten
sofort dem Täter nach und fanden in einer nahen Schlucht
einen Mann des 99. Regiments tot. Er hatte sieben Schüsse
auf eine Entfernung von 300 Schritt abgefeuert und sich
dann selbst getötet. Die Ursache der Tat ist unbekannt.

Ein Schiffszusammcnftoß? In Pola ist das Gerücht
verbreitet, daß in den dalmatinischen Gewässern die SchlaLt-
schisfe „Erzherzog Franz Ferdinand " und „Erzherzog
Friedrich" Msammengestoßen feien. Eine Bestätigung
dieses Gerüchts ist bisher nicht erfolgt.

§elgrsrr.
Rach der Brmrdkatastrophe in Brüssel. Eine große

Partie votl Diamantringen , Kolliers und ein Goldring im
Werte von mehreren 109000 Frank, welche in der fran¬
zösischen Ausstellung während des Brandes gestohlen
worden waren, ist gcsten von dem Diebe, eingehüllt in ein
altes Tuch, auf einem B r ü ss e l e r P o sta m t nieberge-
legt worden. Das Ausstellungskomitee teilt mit, daß von
jetzt ab zwei Dampsspritzen  täglich in Dienstbereit¬
schaft lediglich für die Ausstellung gehalten werden sollen.
Heftige Regengüsse, welche im Lause des gestrigen Vormit¬
tages über Brüssel niedergingen, haben in den offenen
Galerien der französischen Abteilung erheblichen Schaden
angerichtct. — Der Herzog von Ursel, Generalkommissar der
belgischen Abteilung, teilte den Kommissariaten der Fremden-

Stallmxistcr ttab sonstige Dienstzimmer, Wohnungen.
Speise-, Wirtschaftsräume usw.

Für den Entwurf und die Durchbildung der Einzcl-
architekturen ist nicht nur die Ornamentik der rheinischen
und sächsischen Bauwerke romanischen Stils , sondern, wie
aus dem Gesagten zum Teil schon hervorgeht, ntrch die der
mittelalterlichen Bauten Apuliens und Kalabriens zum.
Vorbild genommen, selbstverständlich jedoch nicht in sklavischer
Nachahmung, sondern in freier Anpassung und vielfach neuer
Gestaltung. Die Oberleitung des Baues hat Professor
Franz Schwechten von Anfang bis zu Ende selbst in der
Hand behalten; mit der speziellen Bauleitung in Posen war
der Baumeister Ernst Duhm aus Berlin betraut , von den
in Berlin tätigen Heren verdienen die Naumeister
Koerschner und Eiseselder besonders genannt zu werden.
Das ganze Werk, das morgen durch den kaiserlichen Bau¬
herrn selbst die krönende Weihe empfängt, wird fortan
nicht nur das architektonische Prachfftück der Stadt Posen
sein, sondern zugleich ein stolzes Sinnbild der Politik,
welche die in der Ostmark geleistete deutsche Kulturarbeit
kraftvoll zu friedlichen! Siege zu führen entschlossen ist.

Königliche Schauspiele.
Freitag,  den 19. August. Neu einstudiert:

Cornelius Voß. Lustspiel in 4 Akten von Franz von Schön«
than. In Szene gesetzt von H r̂n Regisseur Dr . Oberländer.

Schönthans „Cornelius Voß" ist wieder aus der Ver-
scnkung ausgetaucht. Das Stück ist in vielem dem „Weißer,
Rößl" wesensverwandt. Rein literarisch betrachtet „unter
Null", bietet es doch durch einen gefälligen Humor, einen
kleinen Zuschuß ungefährlicher Satire , die sich sogar an
einen Hosherrn heranwagte, und durch nette Verwicklungen
reichlich Stoff zu einem unterhaltsamen Abend. Unbedenk¬
lich können die ängstlichsten Pensionsmütter ihre Küchlein
an diese Krippe führen, und der Lheaterphilistcr wird einen
Hauptfehler des Opuskulums, nämlich seine unziemliche
Länge, gar als einen Vorzug betrachten, denn so kann er
für sein Geld doch eine längere Zeit angenehm absitze»
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abteil-ungen mit, daß dis Arbeiten der internationalen
Jury normal verlaufen werde. Die Duplikate  der
Beschlüsse der Preisrichter befinden sich bereits im Druck
und Werden demnächst eröffnet werden. Die oberste Jury
Wird sich wahrscheinlich gegen den 10. Septernber versam¬
meln und die Preisverteilung wird dann wahrscheinlich
gegen den 20. September erfolgen können.

Frankreich.
Attentatsversuch bei einem gerichtlichen Verhör. Ein

Schiffskoch, der von dem Präsidenten des Seegerichtshoss
in Marseille, Pottier , verhört wurde, feuerte plötzlich auf
diesen einen Revolvcrschuß ab, der aber fehl ging. Der
Attentäter wurde verhaftet. Im Laufe eines Monats ist
dies der zweite Attentatsversuch, der gegen Pottier von
eingeschriebenenSeeleuten begangen worden ist.

Spanier,.
Eine Warnung an den Vatikan. Lebhaftes Interesse

erregt ein Artikel der „Epoca", des konservativen Haupt¬
organs , in dem der Vatikan zur Vorsicht gemahnt und vor
der Illusion gewarnt wird, als sei die Masse der Bevölke¬
rung geneigt, sich für ihn zu erheben. Die katholischen
Junten der nördlichen Provinzen setzen aber die Agitation
fort. Sie planen für den 28. d. M. Kundgebungen in den
Provinzhauptstädten Vittoria , San Sebastian, Pamplona
und Bilbao.

Priesterliche «Übergriffe. Wie der „Temps" ferner aus
Madrid meldet, hat die Regierung ihren Geschäftsträger
beim Vatikan angewiesen, die Aufmerksamkeit des Heiligen
Stuhles aus die Ausschreitungen zu lenken, welche einige
Priester in ihren Predigten begehen, in denen sie die Volks-
leidenschasten entfachen und die Minister beleidigen.

Italien.
Die Ausbreitung der Cholera. Wie die „Agcnzia

Stefani " mitteilt , sind nur in Trant 19 neue Cholerafälle
vorgekommen. In den übrigen von der Epidemie be¬
troffenen Gegenden der Provinzen Bari und Foggia ist der
Gesundheitszustand unverändert und« gibt zurzeit keinen
Anlaß zu Besorgnissen. Außer an den schon bekannten
Choleraherden wurde nirgends «eine Erkrankung festge¬
stellt, ausgenommen ein verdächtiger Fall in Bari , in
welchem noch das Resultat der bakteriologischenUnter¬
suchung abzuwarten ist. Das Ministerium des Innern fährt
aus Ersuchen «der lokalen Sanitätsbehörden mit der Ab-
sertdung Deckerscher Sanitätsapparate , Medikamente und
allem sonst Erforderlichen an die bedrohten Orte fort. Das
Rote Kreuz hat zwei Krankenpfleger in die gefährdeten
Gegenden geschickt.

Die Cholera nimmt in den südlichen Gouvernements zu.
Türket.

Keine Änderung der staatsrechtlichen Stellung Kretas.
Die „Nordd. Allg. Ztg ." schreibt: Nach der Meldung eines
Korrespondcnzbureaus soll in den Kreisen der Pforte das
Gerücht verbreitet sein, daß «die Idee «einer Konferenz zur
Bestimmung einer autonomen Regierung aus Kreta wieder
ausgetaucht und daß sogar die Kandidatur eines däni¬
schen Prinzen  ausgestellt worden sei. In Berlin ist
davon nichts bekannt. Es ist auch nicht abzusehen, was
eine derartige Konferenz sollte; sie könnte doch nur über
eine Änderung in der staatsrechtlichen Stellung Kretas be¬
raten. Eine solche könnte aber nur dann zur Beratung ge¬
zogen werden, wenn der Eigentümer der Provinz , d. Y. die
Türkei, den Antrag stellte. Dies dürste jedoch kaum in
ihrem Interesse liegen.

Dersierr.
Zwischen dem Regenten und dem Kabinett hat eine

Versöhnung  stattgefuttden. Der Regent bleibt aus dem
Posten. In der Medschlis wurde «ein Antrag eingebracht,
Sattar Khan und Bagir Khan lebenslängliche Pensionen
zu gewähren. Aus die neuerdings erfolgte Interpellation,
betreffend die Räunrung des Landes von den russischen
Truppen, antwortete der Minister des Äußern, Rußland ve-
absichtige, der persischen Regierung einige neue Bedingungen
zu stellen, die in Anbetracht der freundschaftlichen Gesinnun¬
gen Persiens gegenüber nicht allzu drückend sein werden.

und in behaglicher Verdauung genießen. Ja , dieser
„Cornelius Voß" ist ein rechtes Brotstück für ein Theater,
das muß die Kritik resigniert zugeben. Wenn sie dabei noch
seststellt, daß hier die Regie für eine lebendig frische Insze¬
nierung und für eine geschmackvolle szenische Aufmachung
gesorgt hat, so wäre sie mit dem „Ding an sich" fertig,
und nur der Darstellung gebühren noch einige Worte. Den
Titelhelden spielte „Ersatz Malcher", Herr W a l b e r g.
Während man bei dem Spiel unseres vorigen Liebhabers,
dem man nicht gerade Tränen nachzuweincn braucht, oft
versucht war , die Worte einer bekannten Ballade zu
zitieren: „Mit Arm «und Bein er rudert und ringt ", tat
der neue Mann in Hinsicht auf die Geste vielleicht ein
wenig zu — wenig, war ein bißchen steif, ein bißchen
kühl bis ans Herz hinan, sonst aber leidlich gut „im Fasson".
Diese temperamentslose Ruhe war hier um so weniger
erklärlich, als des jungen Mannes Partnerin , Fräulein
Schrötter,  eine nach der „Sentimcmalen " gravitierende
neue Naive, allerliebst war , von einer erfrischenden Natür¬
lichkeit; sie sah sehr ,gut aus rurd verlieh der Paula ein an¬
ständiges Matz echter Empfindung. Es hat den Anschein,
als dürfe man der Hofbühne zu diesem Engagement Glück
wünschen. Herr Tauber  gab das diplomatischeGeneral-
Kamel Gras Psrnwald lustig und einheitlich in der Anlage,
überschritt aber die Grenzen nach der Seite der Karikatur
ganz offensichtlich. Feiner und deshalb schlagender in der
Charakteristik gab Herr Andriano  den Sekretär Engel¬
bert. Das beste Lob, das man ihm erteilen kann, ist die
Feststellung, daß er kaum hinter dem Engelbert des Herrn
Bethge zurückblieb, einst eine der köstlichsten Episoden-
figurcn dieses unvergeßlichen Episodenspielers unserer
Bühne. Ewähnen wir noch, daß Fr . Doppelbauer  als
Baronin charmant, Herr H er r m a n n als Bäckers lustig
urkd charakterecht, Herr Rodius  als Herzog von gutem
Aussehen und gefälligem Spiel , und Frl . G e i s l e r ein
sehr annehmbares, appetiireizendes Stubenmädchen war,
so wären wir der Darstellung gerecht geworden. Möge
denn „Cornelius Voß" sich wieder einmal — wenn man
nichts anderes Linden konnte — eine ZeiAhllL Leims Lateins

Mittelame -erka.
Vom Panamakanal . Auf der atlantischen Seite des

Panamakanals wurde gestern «eine Strecke von 5V-?: Meilen
für die Schisfahrt eröffnet. Durch den „Preß -Tclegraph"
war übrigens in Deutschland die Nachricht verbreitet wor¬
den, der Panamakanal sei beinahe sertiggestellt und könne
schon ini nächsten Jahre von Schiffen befahren werden.
Demgegenüber stellt ein New Borker Korrespondent der
„Franks. Ztg." fest: Der große Wasserweg kann frühestens
1915 vollendet sein, wahrscheinlich wird es noch ein Jahr
länger währen. Jetzt sind erst die Kontrakte für die Her¬
stellung der 45 Stahl -Schleusentore vergeben worden; für
die Konstruktion dieser Vorrichtungen müssen besondere
technische Anlagen geschaffen werden, eine Aufgabe, die
allein«viel Zeit in Anspruch nimmt.

Brasilien.
Der Präsident der argentinischen Republik, Saenz

Penna , ist gestern in Rio de Janeiro eingetroffen und fest¬
lich empfangen worden.

Luftschiffe und Aerozrlune.
Vom Passagierluftschiff„L. Z. 6".

Gestern nachmittag fand in Friedrichshafen der erste
Aufstieg des provisorischen Passagier-Luftschiffes„L. Z. 6"
statt. Es war beabsichtigt, während der Fahrt in erster
Linie exakte Geschwindigkeitsmcssnngendes Fahrzeuges
vorzunehmcn. Die Verbesserungen, die in den letzten
Wochen an den«Propellern und am Antrieb vorgenommen
wurden, ließen eine recht bedeutende Steigerung «der Eigen¬
geschwindigkeit erwarten. Das sehr böige Wetter gestaltete
aber nicht einwandsfreie Beobachtungen. Die Fahrt , die
im übrigen ein gutes Funktionieren aller maschinellen
Organe aufwies, wurde nach halbstündiger Dauer abge¬
brochen, um heute früh bei geeigneterem Wetter wieder aus¬
genommen zu werden.

Flieger-Kameradschaft.
bä . London, 19. August. Der amerikanische Flieger

Drexel  sandte auf die Aufforderung des „Daily Mirror"
hin in der Nacht von Blackpool«eine Schraube seines eigenen
Blsriots -Apparates , um Moisant  zu ermöglichen, heute
seinen Flug nach London fortzusetzen.

❖
wb. Paris , 20. August. Der „Figaro " meldet: Der

Generalberichterstatter für das Budget der Stadt Paris,
Dausset, kündigte an, daß er in das nächstjährige Budget
einen Posten von mindestens 100 009 Frank einstellen lassen
werde zur Dotierung von Preisen für eine große
a v i a t i s che Konkurrenz,  die die Stadt Paris im
nächsten Sommer veranstalten würde. <<

Aus Stadt and Land«
Wiesbadener Nachrichten.

W r e s >b «a d cn , 20. August.
Neue baupolizeiliche Bestimmungen.

Für den Umfang des Regierungsbezirks Wiesbaden,
mit Ausnahme der Stadtkreise Frauilsurt «a. M. und Wies¬
baden, sowie der Städte Homburg und Oberursel, und der¬
jenigen Stadt - und Landgemeinden̂ für welche die er¬
weiterte Baupolizei«verordnuug vom 29. Oktober 1907 gilt,
ist unterm 3. August d. I . eine „Land - Bauordnung"
erlassen worden, die mit dem Dag ihrer Veröffentlichungim
„Regievungsamtsblatt " (den 18. August) in Kraft getreten
ist und mancherlei neue Bestimmungen enthält , die ziemlich
alle auch in die erwähnte Verordnung vom 29. Oktober 1907
ausgenommen wurden und dort jetzt ebenfalls in Kraft ge¬
treten sind.

Bemerkenswert sind in erster Linie die ziur Verhütung
ortschastlicher und landschaftlicher Ver-
unstaltungen -getroffenen Bestimmungen. Darnach ist
die baupolizeiliche Genehmigung zur Ausführung von

erfreuen. Es atmet ja doch so manches „im sonnigen
Licht", das mit einem „rsguissoat in paee" längst unter
dem Staub des Theaterarchtvs schlummern sollte.

Lob. v. B.

Aus Kunst und Leben.
* Ehrlichs Syphilismittel . Aus Frankfurt wird den

„Münch. N. N." berichtet: Ein Aufsehen erregender Fall
von erfolgreicher Behandlung florider Syphilis und er¬
erbter Syphilis wird aus Freiburg i. Br . gemeldet. Dort
war eine Patientin in der Universitätsklinikfür Hautkranke
cingeliefert worden, die sich ani äußersten Ende ihrer
Schwangerschastbefand und die die Zeichen einer ausge-
breiteten floriden Syphilis darbot. Die Krache wurde vor
ihrer Niederkunst nicht behandelt und erhielt erst zehn
Tage später nach der Niederkunst eine Injektion mit Ehr-
lich-Hata 606. Das neugeborene Kind war völlig ausge¬
tragen, aber welk und greisenhaft. Auch zeigten sich am
dritten Lebenslage deutliche Spuren der ererbten Syphilis.
Das Kind wurde keiner anderen Behandlung unterzogen,
als daß es an die Brust der mit 606 behandelten Mutter
angelegt wurde. Bet der Mutter waren schon am fünften
Tage sämtliche Krankheitserscheinungen verschwunden,
und das Kind war nach 14 Tagen völlig symptomlos und
hatte sich kräftig entwickelt. Nach der Ansicht des ärztlichen
Mitarbeiters der „Frankfurter Zeitung" ist bei der Mutter
durch den massenhaften Untergang von Spirochaeten ein
Gift und durch dieses wiederum ein Gegengift, das soge¬
nannte Antitoxin, gebildet worden, das durch die Milch
von der Mutter aus den Säugling übergegangen ist. — In
dem Antwortschreiben an einen Pilsener Arzt stellte Pro¬
fessor E h r l i ch- Frankfurt in Aussicht, daß er sein
Syphilis - Heilmittel in sechs bis acht Wochen der
allgemeinen ärztlichen Praxis  werde über¬
geben können.

Theater und Literatur.
Die nordamcrikanischc Insel Glen Island mit ihren

phantastischen WaldUWen.imd moosbedecktcn.Felsen ist der

Bauten «und baulichen Änderungen zu versagen, wenn da¬
durch Straßen und Plätze der Ortschaft oder des Ortsbildes
«gröblich verunstaltet würden. Bei geringfügigen Bauaus¬
führungen, die in der Verordnung näher bezeichnet werden,
«ist die Banerlanbnissrage lediglich unter diesem Gesichts¬
punkt zu beurteilen. Für die vormals nassauischen Ge¬
bietsteile bleibt die Vorschrift der Verwaltungsordnung
vom 5. Juni 1816 in Kraft, wonach die«Baubehörde bei der
Erbauung n «euer Gebäude „für möglichste
Anständigkeit i m Äußeren"  zu sorgen hat. Es
ist sonach die Verunstaltung de«r Straßen und Plätze durch
Bauten verboten. Bezüglich der Ausführung von Bauten
und «baulichen Änderungen an Straßen und «Plätzen
von geschichtlicher  od «er k«ü n stl e r i scher Bedeu-
tnng, der Ausführung von baulichen Änderungen gn Bau¬
werken  von «geschichtlicher oder künstlerischer Bedeutung
und von Bauten und baulichen Ändernden in der Um¬
gebung solcher Bauten und d«er Anbringung von
Reklameschildern,  Schaukasten , Aufschriften und
Abbildungen wird auf die ans Grund des Gesetzes vom 15.
Juli 1907 gegen die Verunstaltung von Ortschaften usw.
etwa erlassenenO r t s st«a t u t c verwiesen. Alle von ihnen
«erfaßten baulichen Maßnahmen bedürfen der Bauerlanbms,
selbst wenn sie nach der neuen Land-Bauordnung und den
neuen Bestimmungender Verordnung vom 29. Oktober 1907
nicht erforderlich wäre.

Für den Schutz landschaftlich hervor-
r «a «g«en d«e r G e g«en «d e n gegen gröbliche Verunstaltung
durch Bauten außerhalb der Ortscha«sten sind die für einige
Teile des Regierungsbezirks erlassenen Regicrungspolizei-
verordnungen zu beachten.

Wo nach einem Bebauungsplan «gebaut wird , oder
«es sich um di«e Errichtung von Bauten «außerhalb des Orts-
berings handelt, kann  die Bauerlaubnisbehörde für die
Stellung der Gebäude  und ihre Entfernung von
den Weggrenzcn dem öffentlichen Bedürfnis entsprechend,
besondere Anforderungen stellen. Dies gilt auch allgemein
für di«e Stellung von Gebäuden an Feld- und«Fußwegen
und ihre Entfernung von den Grenzen solcher Wege.

Für den Bezirk der Stadt Biebrich  ist eine Be¬
stimmung in die abgeänderte Verordnung vom 29. Oktober
1907 eingeschoben, die vorschreibt, d«aß sich die Zahl der zu¬
lässigen Obergeschosse  um eins verringert , sofern im
Dachgeschoß mehr als ein Drittel «der gesamten lichten
Grundfläche zu Wohnungen Odor zum dauernden Aufenthalt
für Menschen nutzbar eingerichtet wird . Diese Einschrän¬
kung der Bewohnbarkeit tritt auch dann ein, wenn im
Kellergeschoß nur ein Ramm zu Wohnzwecken dient.

Für Vieh st alle  wird bestimmt, «daß sie mit Wohn-
und Schlafräumen keine unmittelbare Verbindung haben
dürfen. Nach «massiven Ställen darf jedoch van einem Flur
mit direkter Lüftung und«Belichtung oder von einer Küche
eine rauch- und feuersichere, von selbst znfallende Tür an¬
gelegt werden.

An Gebäudeseiten, die von öffentlichen Straßen oder
Plätzen aus sichtbar sind, müssen die Außenseiten innerhalb
zweier Jahre verputzt werden«, so«bald«sie nicht von vorn¬
herein in sauberem Werksteinibaiu hcrgeste'llt sind. Unter
Umständen, die der Prüfung der Behörden unterliegen,
kann auch eine Verfügung oder eine andere Fertigstellung
zugekassen werden. Das gilt auch für Brandmauern nach
der Nachbargrenze.

— Völkerkundliche Ausstellung. In der zweiten Hälfte
des September wird int „Panlinenschlößchen" eine völker¬
kundliche Ausstellung ans den Arbeitsgebieten der Basler
Mission stattfindem Unter Zuhilfenahme der im Aäuseum
der Basler Missionsgesellschaft angesammelten Gegenstände
aller Art von Kamerun, der Göldküste, ans Indien und
China werden dieWohnungen, Werkstätten und gottesdienst¬
lichen Räume der betreffenden heidnischen Bevölkerungen
in natürlicher Größe dargestcllt werden, so daß man einen
eindrucksvollen Anschauungsunterricht
von ihrem Leben und Treiben erhält . Im Hinblick aus die
Stellung«, welche sich Deutschland als handelstreibendes Vo«lk
und «als Kolonialmacht errungen hat, «wird es für alt und
jung besonders anziehend und«lehrreich sein, bei dem Gang
«durch die Ausstellung in jene stemden Länder versetzt zu

Schauplatz einer der eigenartigsten Theateraus-
sührungen  geworden . Indianer  von den uralten
Stämmen der Cayugas und Senecas bringen hier Szenen
aus Longfellows berühmtem Epos „Hiawatha"  zur
Aufführung qnd erwecken jene romantisch-abenteueÄiche
Stimmung , die der Kulturwelt aus den Erzählungen
Coopcrs bekannt, aber längst aus den Wigwams der Rot¬
häute entschwunden ist.

Seit kurzem erscheint in P eki n g ein Abendblatt
„Der Zeitungsbote ". Das neue Blatt hat ein be¬
sonderes Merkmal: es ist ganz in rot gedruckt, der Lieblings-
farbe der Chinesen, die ihnen als glückverheißend gilt. In
der Art der Einführung der neuen Zeitung schließen sich
die Chinesen dem abendländischen Muster an, da der
„ZciMngsbote" einen ganzen Monat gratis an die Be¬
wohner von Peking verteilt wird.

Wissenschaft und Technik.
Wegen seines im ersten August-Heft von „Nord und

Süd " erschienenen Auffatzes: „Die Unhaltbarkeit der
Kopernikanischen Auffassung" ist der vortreffliche Dichter
Johannes Schlaf in Weimar vielfach und zweifeftos nttt
Recht von fachmännischer Seite angegriffen worden. In
der ersten September-Nummer von „Nord und Süd " wird
sich nun Schlaf nochmals mit seinen Gegn«ern auseinander¬
setzen. Schlaf hält im wesentlichen seinen Standpunkt auf¬
recht, daß nicht die Sonne, sondern die Erde der
Mittelpunkt des Weltensystems  sei.

Die Tifliser Stadtvertvaltung hat 100 000 Rubel zur
Errichtung einer kaukasischen Universität  aus¬
gesetzt.

Eine neue Deutung des Namens LüLeck
lieferte jetzt Professor 3>r. W. Ohnesorge. Er weist nach,
daß die älteste Form, bei Adam von Bremen, nämlich je
nach der Handschrift Lenbice, Libyc, Linbice, ans das
wendische Ijobn — lieb zurückgeht. Lübeck ist der liebliche
Ort , dessen Landschaft in zauberhafter Schönheit sich dem
Auge darbieset.
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werden Einige Missionare, die gegenwärtig in der Heimat
weilen, werden, .unterstützt von einer Anzahl junger Damen,
dem Dienst des Erklärend versahen. Eine Kaffee- und Tee¬
stube wird die nötige Erfrischung bereithalten. Die volks¬
kundliche Ausstellung, die unter großem Andrang und
steigendem Interesse in verschiedenen Städten, der Schweiz,
in Karlsruhe, Stuttgart , Straßburg und Cassel, die Runde
machte, wurde in Stuttgart vom Königspaar und in Cassel,
wie wir schon berichteten, von der Kaiserin besucht.

— Bestätigt. Der „Reichsanzeiger" teilt mit : Der Wahl
des Direktors Di-. H öfcr  an der bisherigen Realschule
am Zietenring in Wiesbaden zum Direktor der nunmehri¬
gen O b e r re a l s chu l e am Zietenring daselbst ist die
Bestätigung des Kaisers erteilt worden.

— Im Walhalla.Theater gelangte gestern abend
A. Landsbergs und L. Steins reizvolle Operette „Das
süße Mädel" ,neuer,tstudiert zur Ausführung. Fräulein
V e r h als Trägerin der Titelrolle entzückte durch ihre An¬
mut in Spiel und Gesang, ebenso stand ihr Partner , Herr
K arnb  a ch, gesanglich auf der Hohe. Herr Schultzc
als Gras Balduin entledigte sich seiner Rolle mit bekami-
tem Geschick. Köstlich im Spiel und Maske war Herr
Schiller  alö Prosper Plewnh . Auch Fräulein Ott-
mann  als Lizzi fand warme Anerkennung. Herr V asko
und Fräulein Zenker  als Florian und Fritzi waren
ebenfalls ihrer Aufgäbe gewachsen. Das gut besetzte Haus
war sehr beifallsfreudig gestimmt; die Herren Karnbach
und Vasko wurden mit Mumensp enden bedacht.

— Eine KÄegsübuug auf dem Exerzierplatz. Aiff dem
Dotzheim er Exerzierplatz  herrscht zurzeit diu
außergewöhnlich riegs Tätigkeit. Dir beiden hiesigen
Bataillone der Achtziger rücken seit Mittwoch schon morgens
vor 2 Uhr ans und kehren erst in später Abendstunde zu¬
rück. Neben ihnen ist ei,re Pionierabteilung , sowie ein Test
der Mainzer Garnison an den Erdwerken beteiligst welche
zurzeit dort ausgeworfen worden; man baut Laufgräben,
Schützengräben mit Deckungen, legt Minen und Verhaue im
Schweiße seines Angesichts an. Dor Exerzierplatz gleicht
zurzeit einem Krieg Klager. Heute weiden die Anlagen be¬
endet und Montagnachmittag gegen 5 Uhr nimmt dann auf
dem derart vorbereitet,rn Platze eine dreitägige
Kriegsübung  ihren Anfang, bei der die Mainzer Sol¬
daten die Achtziger angreifeu und diese sich mit allen Mög¬
lichen Mitteln verteidigen werden. Auch Artillerie, sowie
die Maschinsngewehrabteilungtritt dabei in Mion . Später,
nach den Manövern, werden die Soldaten große Mühe
haben, den ordnungsgemäßen Zustand auf den, Platze
wieder herzustellen. Auch früher schon sind von den Truppen
hiesiger Garnison Erdwerke kleineren Umfangs angelegt
worden, das sieht man auf dam ehemals nassauischeu Exer¬
zierplatz an der oberen Lahnstratze, die Herstellung derartig
umfangreicher Anlagen, wie es die gegenwärtigen sind, ist
erst möglich geworden, seitdem die .Militärverwaltung im
Besitz des neuen umfangreichen Exerzierplatzes ist

— über eine Ballonfahrt von Wiesbaden aus geht uns
folgenden Bericht zu: Am 18. August, nachmittags 5 Uhr
25 Min ., stieg vom hiesigen Gaswerk an der Mainzer
Straße der Ballon „Coblenz" (Inhalt 1400 Kubikmeter)
unter Führung des Oberleutnants Stach von Goltzheim
vom Hufaren-Rögiment Rr . 11 auf. Mitfahrer waren
Frau Joh . Br adv von hier, Frau Guido Schoeller
aus Düren und Leutnant M. Schoeller  vom Husaren-
Regiment Nr. 9. Unter Zurücklassung sämtlichen Gepäcks
gelang der Start des alten Veteranen mit 2 Sack Ballast.
Mit schwachem Austrieb ging die Fahrt in östlicher Richtung
bei frischem Wind zunächst über Erbenheim und Hatters¬
heim. Dann überflog der Ballon den Main bei Kelsterbach
und flog aus den Frankfurter Wald zn. Im allgemeinen in
Höhenlagen zwischen 200 und 600 Meter. Bei gänzlichem
Ballastmangel ging die Fahrt am Schleppseil über die
Bäume bis zu einer Lichtung, wo der Ballon nach ItzM 'm-
diger Fahrt sehr glatt zur Landung gebracht wurde in der
Nähe des Bahnhofs Goldstein bei Frankfurt a. M.

— Die Briesmarken-Automaten. Die vor dem Ge¬
bäude der Postdircktion aufgestellten drei Wertzeichen-
Automaten erfreuen sich bekanntlich einer hohen Gunst bei
dem Publikum. Sie sind ja auch — und das wird die
Postdirektion sicher anerkennen — eine merkliche Entlastung
der Postschalter. In der letzten Zeit kommt es häufig vor,
daß der Wertzeichen Suchende keinen Vorrat mehr in dem
Automaten findet und daß sein Nickel eine Rundreise durch
den Automaten amtritt, bis -et an der kleinen Ausgabeklappe
sich zur gefälligen Weiterverfügung wieder einsindet. Daß
so etwas vorkomurt, scheint bei entsprechender Aussicht höch¬
stens einmal vorübergehend am Sonntagabend zulässig und
erklärlich, aber selbst dann kaum noch. Daß aber schon
Sonntagmorgen — wie es öfter schcn und zuletzt am ver¬
gangenen Sonntag — um 9 Uhr gleich nach Postschluß der
ü-Psennigmarken-Automat leer ist und der Wertzeichcn-
suchende seinen Nickel znrückerhält, dürfte nicht Vorkommen.
Das ist um so weniger zulässig, als , wie uns bekannt ist,
eine besondere selbsttätige elektrische Warmvorrichtung die
vollständige Entleerung des Automaten dem zuständigen
Bureau meldet. Es liegt daher im Interesse der Postver¬
waltung und der Bureaus , namentlich aber in jenem des
Publikums , daß häufiger, und vornehmlich an den Sonn¬
tagen, die sämtlichen Wertzeichen-Automaten nachgesüllt
werden, damit nach Schluß der Amtsstunden das Publikum
nicht wegen Marken in Verlegenheit kommt. Schließlich
sind die Automaten mit aus dem Grunde ausgestellt wor¬
den, nach Schalterschluß den Markenkanf zu ermöglichen.
Beiläufig bemerkt sei, daß die Automaten am Postamt
„Berliner Hof" noch immer hinter der Vergitterung stehen
und nach Schluß der Amtsstund.cn. wenn das Gittertor an
der Straße geschlossen ist, dem Publikum nicht zugänglich
sind. Es ist nicht recht einzusehen, was die Automaten dann
eigentlich für einen Zweck haben,, denn in den Amtsstunden
kann jeder seinem Markenbedarf auch an, Schalter decken.
Am K u r h a u s sind, obwohl sich das Bedürfnis immer
dringender erweist, Marten-Automaten noch immer nicht
aufgestellt worden.

— Bricffallcn werden int postalischen Verkehr die
klaffenden, unverschlossenenDrucksachennm.schläge genannt,
weil sich nicht selten in ihnen ein kleinerer Reisegenosse fängt
und dadurch sein Ziel gar nicht oder bestenfalls mit erheb¬
licher Verspätung erreicht. UmiMäge mit zungenartiger
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Deckelfpitzs sollen vor solchen Unannehmlichkeiten schützen,
sind aber entsprechend teurer und wenig beliebt. Aber
warum ist man noch nicht auf den naheliegenden Ausweg
gekommen, di-» Spitze des Umschlags einfach in etwa Finger¬
breite aufzuLeben? Die Post k« v» lamm etwas dagegen
haben, zumal es seither gestattet war , dieselbe Manipulation
mit eingesteckter Umschlagspitze und Druckinhalt vorzuneh-
men, und eine eventuelle Kontrolle durch Postbeamte der
bisherigen Gepflogcmhe.it gegenüber noch erleichtert wird.
Eine vorzunehmende Probe wird davon Überzeugen» daß
durch dieses Verfahren die Gefahr beinahe beseitigt ist, und
Absendern, Beförderern und Empfängern ist geholfen.

— Eine Amazomrnschlacht spielte sich gestern nachmittag
am Römertor ab. Ein auswärtiger Herr hatte mit einer
Freundin eine Automobilfahrt nach Wiesbaden unternom¬
men Das Pärchen war oben dabei, die Überreste der alien
Heidemnaner zu besichtigen., als cs von der Ehefrau des
leichtsinnigen Gatten, die den beiden nachgereist war , über¬
rascht wurde. Während sich der Herr Gemahl schleunigst
seitwärts in die Büsche schlug, hieb die Frau niit dem
Sonnenschirm aus die Nebenbuhlerin ein, die sich ihrerseits
mit Hutnadeln zur Wehr setzte. Das Publikum gewann
dem Austritt lediglich die heitere Seite ab ; durch das
Dazwischeufchreiten der Polizei wurde der Amazonenschlacht
ein Endo bereitet, bevor es ernste Verletzungen setzte.

--- Lctchenfnnd. In der Mansarde eines Dienstmädchens
in der Oranienstratze wurde gestern die männliche Leiche
eines neugeborenen Kindes  aufgefunden, die schon
in Verwesung übergegangen war, und auf welche die Haus-
bewohnrr durch den sich im Hause verbreitenden Geruch
aufmerksam geworden waren . Das die Mansarde bewoh¬
nende Dienstmädchen will das Kind in der Nacht vom 4.
zum 5. d. M. tot geboren haben. Die Untersuchung wird
ergeben, ob die Angaben des Mädchens, das vorläufig auf
freiem Fuß belasten worden ist, auf Wahrheit beruhen.

— Schausensterdirüstahl. Heute morgen zwischen4 und
5 Uhr wurde in einem Schuhwarengeschästan der oberen
Rheinfiraße an der Ecke der Wörthstraße die Schaufenster¬
scheibe eingeschlagcn und aus dem Schaufenster verschiedene
Paar Schuhe gestohlen. Der Täter verschwand schleunigst
wieder und konnte bisher nicht ermittelt werden.

— Der Berkehr auf der Bäderbahn WieSbaden-Hom-
burg-Nauheim war in diesem Sommer äußerst lebhaft, weit
besser als in den vor'hevgegangenm Jahren . Seit die
Strecke in den Fahrplänen besonders aufgeführt wird , wird
sie von Reisenden ans de«, In - und Ausland stark benützt.
Mit Rücksicht aus diese Tatsache ist die Eisenbahnverwaltung
ans Interessentenkreisen ersucht worden, auch im Winter
die Mehrzahl der Züge Verkehren zu lasten und sie nicht so
stark zu reduzieren, wie dies bisher in der Zeit vom
1. November bis 1. April regelmäßig geschah.

— Die Fcrienfahrt auf dem Main , die von der Biebricher
ReedereiA. Wald,nann veranstaltet wurde, erfreute sich sehr
reger Beteiligung, hauptsächlich aus Wiesbaden. Es nahmen
über 160 Personen trotz der für diesntal erst am Vorabend
erfolgten Ankündigung teil. Die Teilnehmer waren von der
Fahrt sehr befriedigt, so zwar, daß nur einige Personen in
Frankfurt das Schiff verließen, während die übrigen bis
zum Endziel Ofsenbach mitfuhren. Dem schon vielfach wäh¬
rend der Fahrt und auch am Schluß derselben geäußerten
Wunsch nach baldiger Wiederholung,, soll tunlichst ent¬
sprochen werden. (Es wird aber gut sein, wenn künftig
schon bei Ankündigung der Fahrt gesagt wird, ob es sich um
eine Hin- und Rückfahrt handelt oder nicht. Wie aus ver¬
schiedenen Zuschriften an uns hervorgeht. waren die meisten
Teilnehmer der Ferienfahrt der Ansicht, sie würdm nicht nur
nach Frankfurt oder Ofsenbach, sondern auch wieder zu¬
rückgebracht ; sie sollen immerhin unangenehm überrascht
gewesen sein, als sich schließlich herausstellte, daß der
Dampfer nicht an demselben Tag znrückfnhr. Im übrigen
geben auch sie zu, daß es sich bei dieser Ferienfahrt um eine
ungewöhnlich interessante und schöne- Veranstaltung gehan¬
delt hat, die zur Wiederholung ermuntert . Die Red.)

— Kurgäste. ES sind hier eingetroffen : Fürst Joseph
Christian su Stoiber g - Roßla  im „Hotel Rose", Kaiser¬
lich deutscher Gesandter a. D . b. Voigt - Rhets  aus Bese
im „Hotel Kölnischer Hof".

— Personal -Nachrichten. Versetzt sind die Vostasiistenten
Georg Becker von Montabaur nach Frankfurt , Breidling
von Frankfurt „ach Limburg, F l u ck von Nastätten nach Haiaer,
G i I b e a u von Diez nach Wiesbaden, Groß  von Frankfurt
nach Gladenbach, Heck von Nassau nach Wiesbaden, Kinkel
von Eibelshausen nach Erbenheun , L i v s und R e cke l von
Frankfurt nach Wiesbaden, S chl e r e t h von Wiesbaden nach
Frankfurt , Philipp Schmidt  von Frankfurt nach Winkel,
Schramm  von St . Goarshausen nach Braubach und
Thomas  von Biedenkopf nach Frankfurt ; Telegraphenassistent
Schwenzer  von Frankfurt n.ach Langenschwalbach. Frei¬
willig ausgeschiedei, sind die Telegraphengehilfinnen Lang  in
Langenschwalbachund Seifert  in Falkenstein.

— Kurhaus . Am Sonntag führt der Wagenausflug
der Kurverwaltung , 3 Uhr ab Kurhaus , nach Eiserne Hand.
Hahn, Bleidenstadt, Langenschwalbachund zurück, am Montag
nach Clarenthal , Chausseehaus, Georgsnborn , Schlangenbad und
zurück. — Die ursprünglich für den 29. August „„gesetzten
Militärkonzerte  finden bereits übermorgen Montag
statt und werden van der Kavelle des Füsilier -Regiments von
Gersdorff unter Leitung des Obermnsikmeisters Gottschalk aus-
aeführt . — Das morgige Gartenfest  im Kurhaus , ver¬
bunden mit großem Feuerwerk, nimmt um 4 Uhr mit einem
Konzert des Kurorchesters seinen Anfang . Ein Militärkonzert
der gesamten Kapelle des 87. Infanterie -Regiments aus Mainz
schließt sich um 51/ - Uhr an ; um 8 Uhr folgt ein Doppelkonzert
des Kurorchesters und der Jnfanterielavelle . Das etwa 9 Uhr
beginnende große' Feuerwerk umfaßt 47 Nummern , darunter
zahlreiche Prachtstücke. Besonders interessante Esfektstücke aus
dem reichhaltigen Feuerwerksprogramm sind: Ein Radfahrer,
über den Knrhaustveiher fahrend. Beschießung einer Festung,
Minenexplosion und Brand der Festung usw. usw. Abonne¬
ments - und Kurtaxkartcn berechtigen zum Besuche des .Kur¬
hauses und Kurgarten nur bis 2 Uhr nachmittags , von da ab
Eingang zu den Lesezimmern Türe rechts vom Hauvtvortal.
Der Eintrittspreis ist äußerst niedrig gehalten.

— Das Sommcrfcst der Fortschrittlichen Bolksvartei findet
heute abend um 8 Uhr in dem herrlich am Walde gelegenen
Restaurant „Walücck" statt.

— Technische Hochschule in Darmstodt . Unsere Leser
machen wir auf die im Annoncenteil unseres Blattes ent¬
haltene Bekanntmachung der Technischen Hochschule zu Darm¬
stadt aufmerksam. Dieselbe gewährt eine vollständige wissen¬
schaftliche und künstlec,sitze Ausbildung für den techmichen
Beruf . In besonderen Abteilungen werden Architekten. Ban-
Ingenieure , Kultur -Ingenieure , Maschinen-Jngenieure , Elektro«
Ingenieure , Chemiker, Elektro-Chemikcr und Apotheker ausge¬
bildet ; desgleichen in der allgemeinen Abteilung Lehrer für
Mathematik »nd Naturwissenschaften, sowie Ge.omet.er. Auch

Wend -Aus gäbe. Nr . 38 « .

Frauen werden jetzt zum Studium zugelassen. Akademisch ge- ^
bildete Personen und selbständige Männer , d,e ihrer auzeren
Lebensstellung nach nicht ,als ^ rudrerende oder Hörer emtreten
können, ebenso Frauen können Gaste zum Besuch euiZelnew
Vorlesungen und Übungen zugelassen werden Besonders M
noch hervorzuheben, daß durch dre emgerrchteten und
Osterkurse es ermöglicht ist. Otter « oder ,m Herbst m,t cem
Studium zu beginnen und somit ohne ZertversaumntS na% * Ä
vier Semestern die Vorprüfung und nach ,e acht Semestern
die Hauptprusung abzulegen. ,

— 150 090 kaufmännische Stellen besetzt. Der Verein für
Handlungskommis Von 1858 (Kaufmännischer Verem) , de-,
gegenwärtig über 100 000 Mitglieder zahlt und den wertaw-,
größten Stellennachweis für kaufmännische Angestellte besu-t,
hat am 9. August die 180 000. Stelle besetzt. Vor noch nicyt
ganz drei Jahren , am 20. August 1907, erfolgre d,e 12c>000. Ler»
Mittelung, 100 000 Stellen waren am 21. November 1903 be¬
setzt und 50 000 am 14. November 1894. B,s zur Beichung
der ersten 1000 Stellen vergingen fast 10 Jahre : ,etẑ vermittelt
der Verein 1000 Stellen durchschnittlich schonu, 89 magert. A«
jedem Arbeitstag werden über 30 Vermittelungen erzie.t.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Bolksthe-rter . Wî weisen ganz besonders auf die Sonn-

tags -Vorstellungeu hin . Nachmittags 4 Uhr w,rd be, halbem
Preisen „Der Postillon von Almenruh " und abend» 8Ac>Zlbr
die humoristische und gemütvolle Operettenpoße „Der Walzer»

Ans dem Kandkveis Wreslraden.
wc  Sonncnüerg , 19. August. Am nächsten Montag , d. h.

am zweiten Kirmestage , sollte hier, wie mitgeteilt worden ist,
die Ersatzwahl  für das verstorbene Atttgtted der Ge¬
meindevertretung Wi-senborn vor sich gehen: von versch,ebener
Seite jedoch waren Proteste gegen dielen Wahltag emgerercht
worden, zrnd die Wahl  ist denn auch verschoben  worden.
Die Sozialdemokraten haben als ihrersertigen Kandidaten be¬
reits den früheren Gemeindevertreter Kilian benannt , wagrend
der bürgerliche Kandidat noch nicht bestimmt ist, . Der Haupt¬
streit dreht sich wieder um die neue  G e me ,u de steu er
nach dem gemeinen Wert . — Die Prwat -Geiellschaft „Korn¬
blume" veranstaltet am Kirchweih-Sonntag ernen. „Kerbe-
z u g" durch die Straßen Sonnenbergs . Dieser früher übliche
Brauch ist seit Jahren ganz abgekommen gewesen. Der Zug
wird uni 3 Uhr nachmittags an dem Stammlokal der Ge,ell-
schaft „Zum Burggraf " seine Aufstellung nehmen. Der „Kerbe-
hämmel" fehlt auch nicht.

B. Rambach, 19. August. Der diesjährige Gemarkungs-
b e g a n g ist auf den 6. bis einschließlich8. Septencher festge¬
setzt. Grundbesitzer oder Pächter vo>i Grundstücken, welche
Grenzzeichen revidiert oder erneuert haben wollen, haben dm
erforderlichen Angaben bis spätestens 3UNl 5.
hiesigen Ortsgericht zu machen. - - Dm Pachtzelt des Ge -
meindebackhauses,  seitheriger Pachter Bäckermeister
Karl Link, geht mit dem 80. November d. I . zu Ende. Die
Körperschaft beschloß, dasselbe auf wertere sechs Jahre neu zu

verpachtsiû ^, ^  Uugmst. Herr Lehrer Kühl  dm, hier ist,
wie zur Ergänzung unserer Notiz vom 17. d. M. mitgeteilt
sei, auf seinen Wunsch und aus Gesundheitsrücksichten zum
1. November d. I . in den Ruhestand versetzt worden . Herr
Kühl wird nach Wiesbaden übcrsiedelu.

Ans der Umgebung.
Das Unglück am Fort „Heiligkrcuz".

— Mainz , 19. August. Der General derPionier-
inspektion  gibt folgende Darstellung vorn dem Unglück
am Hechtsheimer Berg : „Dort werden gegenwärtig
Festungsmanöver  im Nah kam Pf  vorgenoMmen.
Dabei wurde in einem unterirdischen Mnengang , um den
Gegner abzuwehren, eine Mine zur Explosion gebracht. Als
ein Gefreiter, der mit der Rauchmaske versehen war , vor¬
geschickt wurde, um sich von der Wirkung der Minen-
explosian zu Überzeugen, wurden die. Leute, die ihm die
Luft zuMmPteit, bewußtlos. Infolgedessen stürzte auch der
Gefreite -nieder. Es gelang, die Leute an der Pumpe zu
retten. Da es unmöglich war , in den Minengang ju ge¬
langen, versuchte man, den Gefreiten mit dem Luftschlauch
herauszuziehen. Der Schlauch riß . Inzwischen war die
Feuerwehr gugerückt, und mehrere Mann von ihr dran-gen,
mit Rauchmasken versehen, in den Mtnengarn-g vor, beglei¬
tet von verschiedenenOffizieren nn!d dorn Hauptmann
Gehre. Während die Feuerwehrleute den Gefreiten her¬
ausschafften, wurden auch die Offiziere bewußt¬
los,  ebenso ein Fenerwehrwachimeister. Es gelang jedoch,
dieselben zu bergen und ins Leben zurückzurufen. Sie be¬
finden sich außer Lebensgefahr, dagegen ist der Gefreite
M i che l m a n n von der 3. Kompalgnie des 25. Pionier¬
bataillons tot,  dreistündige Wiederbelebungsversuche
blieben erfolglos. Das Unglück geschah dadurch, daß die
Mine wohl explcidierte, aber in ihrer Durchschlags¬
kraft versagte;  infolgedessen konnten die Gase tricht
abzieben und schlugen in den Gang zurück. Die Bewußt-
losgebliebenen sind: Hauptmann Gehre, Leutnant Raumer,
Leutnant Hippe, Leutnant Ahrens, sechs Unteroffiziere und
zwei Pioirierc."

Zum überlandflug Frankfurt a. M.-Mannhetm.
= Frankfurt a. M.. 20. August. Die Windstärke war

heute  morgen so groß, daß keinerlei Flugvor-
s ü h r u n ge,t stattfinden konnten. Ob heute nachmittag
Flüge erfolgen, hängt vollkommen von der Witterung ab.

*
----- Frankfurt a. M., 20. August. Dem Stadtvikar

Busch  wurde von der theologischen Fakultät der Havard-
Universitat in Cambridge das Diplom eines Baccalau«
r e u s der Theologie verliehen.

Sport.
Zu,n Wiesbadener Herbstnreeting.

über die von uns -gestern schon mitgeteilten Dispositio¬
nen für die Herbstre-nnen in Erbenheim schreibt die „Sport-
Welt": „Während an dem Eröffnungs-Meeting 71200 M.
zur Verteilung gelangten, hat man nun die Summe der
Preise auf 86 630 M. erhöht.  Ihre Aufbesserung war
gleich nach dom ausgezeichneten Abschluß der Julitage angc-
kündigt worden. Die beiden ersten Tage bilden nunmehr
ein reines Hindernis-Meeting, denn es stehen an joden,
vier Jagdrennen , ein Hürdenrennen und ein Hunters-Flach¬
rennen an. Tiefe letzteren Konkurrenzen sind nicht so will¬
kürlich wie aus anderen Plätzen, sondern setzen eine wirkliche
Hindernisform voraus , indem die Pferde in Hindernis¬
rennen schon ans dem ersten, zweiten oder dritten Platz ein-
gekcmmen sein müssen. Außer dem Huntersrennen gibt es

* a,m Samstag nur «in, am Sonntag aber zwei weiter«
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Herrenretten. A!m Eröffnungstag bilden ein „RosNErta"
getauftes Handicap von 5000 M., am Meilen Tag ein
„Sironn " bmvanntes WtersgetvichtKreirmen von 7009 M.
die Haupterergnisie. In dem letztgenmMwn Herrenreiten
sinder sich eine eigenartige Qualifitationsbrgrenznwg vor,
das Rennen ist nämlich Pferden offen, „die seit dem
1. Januar 1S09 keine zehn Remren gewönne:: haben".
Weshalb sagt man nicht gleich „für alle  Pferde mit Aus-
ncchme von „Calvello" :md „Forefather"?“ Außer dieser-
zwei Hengsten werden höchstens ein paar andere Pferde
noch innerhalb der beiden letzten Jahre zehn Erfolge zu
verzeichnen gehabt haben, oder es handelt sich nur um sehr
kleine Rennen. Mehrgewichte gibt es in dem Rennen nicht,
sondern nnr Erlaubnisse, abgestiuft von 2 vis 16 Pfund . Am
Schluß tag werden nur zwei Hindernisrennen gelaufen,
sonst kommt an ihm der Flachsport  zur Geltung. Reben
cinsm Rennen für 2jährige Maiden und einem Rennen für
Pferde , die im laufenden Jahr kein 4000-Markrenn-on ge¬
wonnen haben, wurden noch zwei wertvolle Handicaps
proponiert . Das eine ist das Rheinland-Handicap von
10 090 M., das von Inländern , die seit 1. Oktober 1909
kein Rennen von 20090 M. gewonnen haben, über 1600
Meter zu laufen ist. Das andere ist das mit einem Ehren¬
preis und 13000 M. — davon wieder 10 090 M. von der
Stadt Wiesbaden — ausgeschriebene Große Wies¬
badener Handicap,  das sich an sämtliche Pferde
wendet, die seit dem 1. Oktober des Vorjahres kein 15 000-
Markrvnnen heimgcbracht haben. Seine Distanz beträgt
2400 Meter. Mit beiden Rennen wird der Platz sicher
einen schönen sachlichen Erfolg  haben.

■r . ■ .. . . . . — - — *“*

Gerichtliches.
Aus Mresdaderrev Gsrichtsfäleu.

wo. Kurtaxnotizen. Zu Anfang dieses Jahres wurde
im Lesesaal des Kurhauses  mehrfach die Beob¬
achtung gemacht, daß vielfach Exemplare des „Wiesbadener
Badeblattes " aus dem Zeitungshalter herausgerissen und
verschwunden waren. Die Aufseher erhielten strenge
Weisung, nach dem Täter zu fahnden, und nachdem einer
derselben einen der regelmäßige:: Lesesaalbesucher, den
Rentner P ., gebeten hatte, ihm bei der Ermittelung des¬
selben behilflich zu sein, zeigte dieser der Kurverwaltung
eines Tages den Rentner Moritz H. aus Bayern als den
Schuldigen an. H. interessierte sich in dieser Zeit fiir die
Kurtaxordnnng. Es war ihm aber nicht möglich, sich ein¬
schlägiges Material zu beschaffen, und da hatte er sich aus
dem „Badeblatt" alle Notizen ausgeschnitteri, welche darauf
Bezug hatten. H. setzte sich, sobald er sich entdeckt sah, mit
dem Kurdirektor in Verbindung, erklärte, sich nichts Böses
bei seinem Tun gedacht zu haben, und es. unterblieb denn
auch seine Strafverfolgung . Nichtsdestoweniger war er
nicht gut auf denjenigen, der ihn veranzeigt hatte, zu
sprechen. Eines Tages stellte er P . im Kurgarten und warf
ihm schwere Injurien an den Kopf. Wegen Beleidigung
belastete ihn heute das Schöffengerichtmit 50 M. Geld¬
strafe und sprach außerdem dem Beleidigten die Publi-
ßrtionsbefugnis im „Wiesbadener Tagblati " zu.

Aus arrsu-SEgerr GevichLssälerr.
Ein neuer Bachstein-Krozeß.

S. u. II . Nordhausen, 18. August. Vor dem hiesigen
Schöffengericht steht heute ein neuer Prozeß gegen den früheren
evangelischen Miridener D i v i s i o n s p f a r r e r B a ch st e i n
zur Verhandlung , der bekanntlich vor einigen Jahren im Mittel¬
punkte verschiedener militärgerichtücher Prozesse stand. Bach¬
stein ist ein ehemaliger katholischer Priester , der nach seinem
Übertritt zur evangelischenKirche eine lebhafte Propaganda für
diese entfaltete . . Mit den Gerichten kam er dadurch ui Konflikt,
daß er gelegentlich einer Versammlung des Osnabrücker Zweig¬
vereins des Evangelischen Bundes bezüglich der tatholischen
Kirche Äußerungen tat , die von Katholiten als . Beschimpfung
aufgefaßt wurden . Bachstein war in der fraglichen Versamm¬
lung Referent und hatte die Gefahren des Ultramontanismus
vom Standpunkt des Evangelischen Bundes aus behandelt. Die
Versammlung war nach der Behauptung der Einöerufer eine
nichtösfentl-che, das heißt, es hatten nur die evangelischenMit¬
glieder des Zweigvereins Zutritt . Trotzdem war auch ein Ver¬
treter der „Oönabrücker Vollszeiwng " erschienen, und auf
Grund des Berichts dieses Herrn wurde gegen Bachstein als
Militärperson die Anklage vor dem Kriegsgericht wegen, B e -
s chi m p f u n g von E i n r i cht u n g e ir der katholischen
Kirche  erhoben . Der nach Behauptung des Angeklagten ein¬
seitig entstellte Bericht gab die angeblich beleidigenden Äuße¬
rungen Bachsteins über die katholische Kirche wieder. So hatte
Bachstein die Messe einen Hokuspokus genannt , ferner sich ver¬
letzend über die Transsubstantiation ausgesprochen. Auch über
den Wunderglauben in der katholischen Kirche hatte Bachstein
verschiedene spöttische Bemerkungen gemacht. Der Prozeß wurde
durch alle Instanzen bis zum Reichsmilitärgericht durchgesührt.
Während das Oberkriegsgericht in Münster auf eine Gefäng¬
nisstrafe von einem Tag erkannt hatte , sprach das Reichsmilitär-
gericht den Angeklagten endgültig frei . Die Folge der ver¬
schiedenen gerichtlichen Verhandlungen , die mit einem großen
Zeugen- und Sachverständigenaufgebot geführt wurden , war
aber doch die, daß Bachstein seine Sr c l l u n g als Divisions¬
pfarrer niederle gte  und eine Pfarrsielle , und zwar in dem
kleinen Flecken Wolkramshausen bei Nordhausen, übernahm.
Auch in seiner neuen Stellung trat Bachstein polemisch gegen
die katholische Kirche auf . Unter anderem entwickelte sich ein
heftiger Streit zwischen ihm und dem katholischen>r:onntagb !att
„Leo" in Paderborn . Als dessen verantwortlicher Redakteur
Dr . Mock die Angriffe Bachsteins scharf zurückwies, fühlte
dieser sich beleidigt und erhob die Klage. Der Beklagte Dr.
Mock hat den Antrag gestellt, einen Redakteur der „Osnabrücker
Jolkszeituna " zu laben, der als Zeuge über den Bortrag Bach¬
steins im Evangelischen Bunde gehört werden soll. Es wird
also auch diese Angelegenheit in den neuen Prozeß mit hineiu-
spielen. In der Angelegenheit haben bereits kommissarische
Vernehmungen von Sachverständigen stattgefunden, und zwar
des Professors Dr . Mansbach (Münster ) , des bekannten katho¬
lischen Theologen, und deS KrrchenratS,Rippold, der ein eifriges
Mitglied des Evangelischen Bundes ist. Den Vorsitz im Ge¬
richtshöfe führ : AmtSgerichtsrat Breme, dem persönlich er¬
schienenen Privatkläger Pfarrer Dachstein steht Justizrat Mari-
teh (Kelbra) , dem ebenfalls erschienenen Privatbeklagten
Redakteur Dr . Mock Rechtsanwalt Auffenberg (Paderborn ) als
Rechtsbeistand zur Seite . Im Zuhörerraum bemerkt man
viele evangelische und katholstche Geistliche aus der Provinz
Sachsen. Die von dem Vorsitzenden angeregten Berglcichsver-
bandtungen scheiterten. ES wird darauf zunächst der erste der
beiden unter Anklage gestellten Arrik-ll des „Leo" verlesen, in
welchem in bezug auf den Privatklager Pfarrer Bachstein
behauptet wurde, der Apostat Bachstein  habe in Minden
in Westfalen die um 12 Jahre ältere Witwe eines protestan¬
tischen Herrn aus Greifswald , woselbst Buchstein früher als
katholischer Geistlicher sehr freundschaftlich verkehrt batte , ge¬
heiratet . Dieser Apostat Bachstein also, der so seine vriester-
lichen Gelübde gebrochen habe, behauptet, der „berühmteste

katholische Moraltheologe der jetzigen Zeck, Pater Lehmkuhl
(Jesuit ) lehre, „daß der katholische Priester in der B e i cht e
katholische Soldaten,  wenn sie in einem Kriege, den
der Priester für ungerecht erklärt , nicht zum Feinde überlauten
wollen, haftpflichtig machen soll für allen Schaden, der dem
Feinds erwächst. Er lehrt , daß auch im Frieden der katholische
Soldat desertieren darf und soll, wenn der Ton in der Kaierne
den katholischen Soldaten in seinen katholischen Anschauungen
könne wankend machen, ja selbst wenn er nicht oft genug Ge¬
legenheit bat, zur Messe zu gehen. Er lehrt weiter , da:z man
be: der allgemeinen Wehrpflicht überlegen muß , ob nicht der
Fahneneid als Scheineid und mit Mentalrestriktion (das ist
mit einem hinzugedachten Satze, der ihn unwirksam macht) ge¬
schworen werden soll." Es wird dann über die Gelehrsamkeit
des Gegners hergezogen, der unrichtig übersetzt und falsch an¬
gewendet habe nsw. In einem weiteren Artikel heißt es : „Wir
wollen hier nicht alles wiedergebsn, was sich Herr Bachstein in
seiner Osnabrücker Rede gegeifden katholischen Glauben leistete;
nur einige der schönsten Blüten seiner Beredsamkeit seren zu
seiner Charakterisierung hier erwähnt. Nachdem er in ferner
Rede vor allem an dem „hohen Priester in Rom", d. h. dem
Papste, nicht Gutes gelassen hatte , den er mit dem christlich ge¬
wordenen Satan verglich, von dem aus nun aller Segen in <lb-
läffen, Reliquien usw. ausströme und der nun , „umgeben von
aller Pracht , K l i n g - K l a n g , Gloria,  M o n st r a n z
und  M n m m e n s cha n z" dasitze, wandte er sich der Kirche
als solcher zu. Diese habe, um die Heiden anzulocken, einen
ganzen Olymp eingerichtet und den heidnischen Göttern em
christliches Mäntelchen umgehängt . Das jedem Katyoliken
heilige Geheimnis der heiligen Wandlung zog Bachstein ins
Lächerliche, indem er erklärte , der Priester sage einfach
„Hokuspokus , das ist mein Leib"  und verwandle da¬
durch die Hostie in den Leib Christi, Wenn der Priester an
einem Bäckerladen, an einem Weinkeller vorbeigehe, könne er
durch sein „Hokuspokus . . . die gesamten Vorräte dicher
Läden in den Leib bezw, in das Blut Christi umwandeln , also
die Gottheit kubik meter weise herstelle  n . Diese
Lästerungen der Lehren der katholischen Kirche brachte also wohl
Bachstein „im Interesse unseres Volkslebens" vor. Und der¬
selbe Herr , der mit seiner Rede die heiligsten Gefühle der
Katholiken aufs tiefste verletzte, hat bis heute seine Aus¬
führungen noch nicht öffentlich bedauert," Der Vorsitzende be¬
merkt, daß von beiden Parteien theologische Sackxv er¬
st ändige  benannt worden seien, um , die den Kriegsdienst
des Katholiken betreffenden Stellen der Lehmkuhlschen fheo-
lopria moralis trtS Deutsche übertragen zu lassen und rqren
Sinn zu erklären. Pfarrer Bachstein hat den Geh, Kirchenrat
Professor Dr . Rippold (Jena ) , Dr , Mock den katholischen
Theologieprofessor Dr . Mausbach (Münster ) laden laßen.
Professor Dr . Mausbach  übersetzt die fraglichen Stellen wie
folgt : „Ja , wenn jemand zum Militärdienst gezwungen wird,
muß man auch Zusehen, ob der Zwang ein gerechter ist oder
ob wegen ungerechten Zwanges der Eid unverbindlich wird,
oder ein erheblicher Grund , sei es zu einem Vorbehalt oder zur
Simulation schon bei Leistung deI Eides angetrieben hat . Bei
einem ungerechten Kriege sind die Anführer sicher zum Ersatz
aller dom Heere Zugefügten Schäden verpflichtet; dre einzelnen
Soldaten wenigstens hinsichtlich derjenigen,Schaden , vre sie
persönlich zugefügt haben oder zu deren Zufugung sie aridere
positiv ermuntert haben. Bezüglich der anderen , durch ge¬
meinsames Vorgehen entstandenen Schädigungen haften sie
wenigstens zu ihrem Teile ; daß sie solidarisch für den ganzen
Schaden hafteten , ist oft zu bestreiten, weil sie auf den Ge¬
samtschaden keinen wirklichen Einfluß geübt haben. Dielenigen
also, die nach rechtmäßiger Heranziehung zum Mintardienst
nachher desertieren, sind an sich durch die legale Gerechtigkeit
vervflichtet, zur Truppe zurückzukehren, ja , wenn sie sich frei¬
willig haben anwerben lassen, durch die austauschende Gerech¬
tigkeit; hierzu kommt dje religiöse Verpflichtung iwolge des
geleisteten Eides. In gewissen Fällen aber können ne davon
entschuldigt werden ; wie weit und wann solche Entschuldigungs¬
gründe vorliegen, hat der Beichtvater in Erwägung zu ziehen,
nämlich : 1. wegen einer sehr schweren Strafe , die sie treffen
würde, wenn sie zurückkehrten, 2. wenn sie in ungerechtem
Kriege zu kämpfen gezwungen werden, sind sie nicht bloß nicht
zur Rückkehr verpflichtet, sondern vielmehr verpflichtet, zu
fliehen, (Vergleiche das im vorhergehenden fünften Gebote
zum Kriege Gesagte) , 3. wenn sie in der Kaserne oder unter den
Kameraden einer schweren Seelengefahr , die sie nicht entfernen
können, ausgesetzt sind, oder wenn keine Seelsorge vorgesehen
ist, ist es an sich erlaubt , zu fliehen, ja . es kann kommen, daß
wegen allzu großer Gefahren für Glauben und Sittlichkeit die
Flucht zur Pflicht wird . Dabei ist aber zu erwägen, ob sie Nicht
durch die Flucht noch schwereren Seelengefahren ausgesetzt wer¬
den, was nicht unmöglich ist." Geh. Kirchenrat Professor Dr.
Rippold (Jena ) führt in seinem Gutachten aus : „Den
AusgangSvunkt meines Gutachtens glaube ich am einfachsten
in - demjenigen meines Herrn Kollegen Professor Mausbach
nehmen zu können. Seiner Übersetzung der Lehmkublschen
Stellen kann ich nlich nur durchaus anschließen, bin überhaupt
überzeugt, daß unsere Anschauungen über die strittigen Fragen
sich ähnlich begegnen würden, wie dies vor drei Jahren in
München bei dem Prozeß der „Wartburg " und des „Neuen
Münchener Tagblatts " der Fall war . Nach der Mausbachschen
Übersetzungsteht es außer Frage , daß das Lehmkuhlsche Lehr¬
buch den Beichtvater vrinziviell zur Vorgesetzten Instanz erhebt
gegenüber seinen militärischen Vorgesetzten. Nach der ersten
These steht es ihm zu, zu entscheiden, ob der Zwang zum
Militärdienst ein gerechter oder ein ungerechter ist. Der Mili-
tärztvang und der Schulzwang fallen für die modern-jesuitische
Tendenz unter dieselbe Beurteilung , Aber nicht genug damit.
Auch wenn „man " gnädig genug ist, die Heranziehung zum
Militärdienst mit der dritten These als „rechtmäßig" anzuer-
kennen, gibt es eine Reihe von Fällen , in denen Lehmkuhl dem
Beichtvater Entschuldigungsgrüude für die Deser¬
tion  an die Hand gibt . Denn auch hier hat der Beichtvater
den Entscheid in d̂ r Hand, Derselbe hat nämlich „in Erwägung
zu ziehen, in wie weit und wann solche Entschuldigungsgründe
vorliegen". Und dann folgen die drei Spezialfälle , die in der
MausbachschenÜbersetzung angegeben sind und die dahin lauten,
daß 1. bei der Rückkehr den Deserteur eine sehr schwere Strafe
ireffeu würde : daß derselbe 2. gezwungen würde, im ungerechten
Kriege zu kämpfen (wobei noch ausdrücklichbeigefügt wird, daß
die Betreffenden in solchem Falle nicht nur nicht zur Rückkehr,
sondern vielmehr zum Fliehen verpflichtet sind) ; während der
dritte Punkt erst recht jede militärische Disziplin unmöglich
macht, falls die Beichtkinder, wie es wörtlich heißt, „in der
Kaserne oder unter den Kameraden einer schweren Seelengefahr
auSgesedt sind, oder wenn keine Seelsorge vorgesehen ist" . Auch
der beschränkende Nachsatz „ob sie nicht durch die Flucht noch
schwereren Seelengefahren auSgesetzt werden, was nicht unmög¬
lich ist", stellt die „Erwägung " hierüber wieder völlig in die
Hand deS Beichtvaters."

Kleine Ghromk.
Em neuer Erpresiuugsvcrsuch bei Berlin . Nach dem

Muster des Lich-tcnrader Bcmbciiattentats ist dem Eigen¬
tümer des Restaurants „Zur Sirauchwiefe" in Pankow ein
Erpresserürief zugegarigen, in dem er ausgefoidert wird,
500 M. an eine bestimmte Stelle niederzulegen. Als letzter
Termin war der gestrige Abend angegeben. In dem Brief
heißt es, in der Nähe der bezeichneten Stelle sei, eine Blech¬
büchse vergraben, in die das Geld gelegt werden solle. Falls
Anzeige erfolge, werde die ganze Familie in die Luft ge¬
sprengt werden. Tatsächlich wurde die Blechbüchse gesun¬
den. Die Nachforschungen richten sich nach ganz bestimmten
Spuren.

Im EiS gestorben. Aus Tromsoe wird gedrahtet: Ein
in Tromsoe aus Spitzbergen heim-gekehrter Walfischsänger
brachi-e die Nachricht, daß er auf dem No-rd-kap von Spitz¬
bergen die aus vier Personen bestehende Mannschaft der
Sivertschcn Walfischfänger-Expedition, die im vergangenen
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Jahre von Tromsoe nach dem Polarmeer auf den Walfisch¬
sang ausgegarrgen ist und im letzten Winter aus Spitzbergen
überwinterte, tot anf-gefunden habe. Die Leichen seien von
Füchsen angefresicn gewesen. Zwei Leichen haben sich im
Überivinterungs-haus befunden, die dritte habe davor ge¬
legen. während die vierte ni-cht aufzufinden gewesen se>.
Beim Haus lagen 12 tote Eisbären und kleine Bären seien
in einer Kiste tot ausgefunden worden.

Die Leiche eines Deutschen in Paris . Auf einem Feld
bei Ch-aWon -Paris wurde der 46jährige Deutsche Georg
Simon mit Schüssen in Stirn und Brust schwer verletzt aus-
gesunden. Es steht noch nicht fest, ob ein Verbrechen oder
Selbstmord vorliegt.

Selbstmord. Der seit einigen Tagen vermißte Landes¬
gerichtsrat a. D. Freiherr v. Drechsler ist in einem Wald
in der Umgebung Wiens -mit durchschnittenem Hals tot auf¬
gefunden worden. Man glaubt, daß Drechsler, der seit
längerer Zeit nervenleidend war , Selbstmord Verübt hat.

Unter Mordverdacht. Die „Voss. Ztg." meldet aus
Elberfeld: Hier wurde ein Igjahriger Friscwrg-ehilfe unter
den: Verdacht verhaftet, den 80 Jahre alten Rentner Collen¬
busch ans Erberfeld in Düsseldorf in den Rhein gestoßen
zu haben. Collc-nbusch -ertrank. Bei der Durchsuchung
seiner Leicke wurde festzest-ellt, daß sein Bargeld, sowie seine
Brille fehlten. Letztere sa-nd man bei dem Verhafteten.

Vom Zug überfahren. Auf -der Strecke Miez -Breslau
wurde die Leiche des Kaufmanns Rothenburg aus Khrill in
Rußland mit abgefahrenen: Kopf und Beinen aufgesundew
Der BonMglückte war wahrscheinlich über das Reiseziel hin-
ausgoscchrcn und beim Abspringer: aus dem Zug gerädert
worden,

Pestverdächtige Schiffe. Der „Reichsanzeiger" ver¬
öffentlicht eine Bekanntmachung, wonach nach der Fest¬
stellung der Pest in Odessa die Untersuchung der aus Odessa
nach deutschen Häsen kommenden Schiffe sich auf die Gefahr
der Pesteinfchleppungzu erstrecken hat, wobei der Möglicki-
kcit des Auftretens von Rattenpest besonders die Aufmerk¬
samkeit zuznwenden ist.

Der Innsbrucker Mord . Der Zugführer Lanialer dem
4. Kaiserjäge» Regiment in Innsbruck, der beschuldigt wird,
am Berge Jsel einen Raubmord an einem Reisenden
namens Feuerstein ans Odessa begangen zu haben, gibt,
nach einer Mitteilung von zuständiger Seite , an, er habe
seiner Kompagnie einen Armeerevolver entwendet und ihn
für 400 Kronen an den ihm unbekannten Reisenden ver¬
kauft, der seinen Freund habe erschießen wollen. Die An¬
gaben Lantalers werden für unglaubwürdig gehalten. Er
hat wahrscheinlich den Mord nicht allein verübt.

Hageubccks Tsermusenm in Buenos -Aires niefurge-
brannt . ■Nach den in Hamburg vorliegenden Kabelmel-
dungen aus Buenos-Aires ist das in d-er dortigen Aus¬
stellung befindliche Tiernrnseunr von Ha-genbeck niederge-
brannt . Die Tiere Wunden gerettet.

Nach Unterschlagung von 12000 M. ist der Bureaugc-
hilse der Stadtka-sie in Köni-g-swinter geflüchtet.

6000 ausständige Schuhmacher, In Warschau sind 606V
Schuhmacher in den Aus-stand getreten.

Irsdisstric,
1$ i™) Volwirtsc îafl . , sei

Der Weinliandef im Jahre 1909.
Der soeben erschienene Jahresbericht -der Handels¬

kammer Mainz  enthält über d-en Weinhand-eJ in 190$
folgende Ausführungen : Im Weinhandel lauten die Urteile übei
den Verlauf des Geschäftsjahres 1909 verschieden , doch
meistens ungünstig,  je nach Kundenkreis und Absatzgebiet,
Firmen , die nur mit Wiederverkäufen ! arbeiten und vor¬
wiegend auf den inländischen Absatz angewiesen sind, litten
unter der Un-guhst -der Konjunktur mehr als vorzugsweise an
Private liefernde Exporthäuser . Eine volle Befriedigung wie in
früheren Jahren hatten auch diese nicht, da sich der freien
Entfaltung des internationalen Güteraustausches Hindernisse
verschiedener Art in den Weg stellten. England war wegen
gewisser Etikettenschwierigkeiten, die nur mit der Zeit wegge¬
räumt werden können , zurückhaltend . Auf dem amerika¬
nischen Geschäft lastete die Unsicherheit über die Einfuhrbe-
stimrnungen für ausländische Weine. Diese Bestimmungen
nahmen zeitweise einen prohibitiven Charakter ah . Weniger
Eindruck machte die Zollerhöhung, mit der man sich bereits
abgefunden zu haben schien. RuBiand neigt aus Gesclrmacks-
grüijden wieder mehr den französischen Weinen, zu und Öster¬
reich-Ungarn hat seit der letzten Zollerhöhung an Aufnahme¬
fähigkeit wesentlich nachgelassen . Von den übrigen uns inter¬
essierenden Staaten war Belgien zeitweise auf die drohende
Zollerhöhung hin guter Käufer. Für die Dauer bleiben natür¬
lich die Folgen der Einfuhrverteuerung nicht aus . Als ein
neuer guter Abnehmer verdient Kanada die Beachtung unserer
Ausfuhrhäuser . Der -deutsche Markt, die natürliche Stütze des
heimischen Weinhandcis , hat aus wirtschaftlichen und anderen
Gründen die alte Bedeutung noch nicht wiedererlangt. Da der
absolute Weinverbrauch trotz Abstinenzbewegung wohl kaum
nachgelassen hat , so verlohnt es sich, den Gründen nachzu-
forschen, die allen Bemühungen des rührigen Weinhandels zum
Trotze kein rechtes Leben aufkommen lassen. In erster Linie
liegt es wohl an den hohen Preisen und der geringen Auswahl
in Konsumweihen. Dem Verkäufer fehlt für das Angebot die
Parole, dem Käufer die Lust und das Vertrauen, auf Vorrat
zu kaufen. Beides wird sich ändern, wenn wir wenigstens
wieder ein gutes Woinjahr bekommen, was aber leider auch
in diesem Jahre nicht -der Fall sein wird. Ein zweites Erfolg¬
hindernis liegt im Zuge der Zeit, den Zwischenhandel
möglichst auszuschalten . Nicht nur der Händler in der Pro¬
vinz, auch der Konsument sucht seinen Bedarf direkt beim
Winzer zu decken. Ob ein tatsächlicher Vorteil für den
Käufer damit verknüpft ist, darf schon aus dein Grunde be¬
zweifelt werden, weil die vermehrte und nicht immer taktisch
richtig angebrachte Nachfrage beim Produzenten die Preise
steigert. Der Zwischenhandel, der in hiesiger Gegend durch
zwei Gruppen — eine für Private , eine für Wiederverkaufer
—- vertreten ist, hat seine volle wirtschaftliche Berechtigung,
indem er durch geschickte Ausnutzung der Konjunktur größeren
Preisschwankungen 'entgegenwirkt, durch Lieferung ausgebauter,
m ihrer Entwickelung gesicherter Weine in jedem, auch be¬
schränkten Quantum und gegen Kreditgewährung den Bedürf¬
nissen des Konsumenten und Händlers in technischer und öko¬
nomischer Hinsicht entspricht . Kine weitere sehr wichtige Auf¬
gabe ist dem Großhändler der Produktionsgegend durch das
neue Wein ge setz  zugefallen , indem er durch sein reich¬
haltiges Lager den Bedürfnissen des Handels in bestimmten
Einzelgewächsen, besonders Flaschenweinen, jederzeit gerecht
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werden kann . Man sieht, gegensätzliche Interessen , die eine
Ausschaltung des Zwischenhandels erklärten, liegen nirgends
vor. Wenn jeder seine Aufgabe richtig erfaßt und gut liefert,
so ist Raum zur Existenz für alle. Das neue, seit 1. September
11909 in Kraft befindliche Weingesete bringt so einschneidende
Veränderungen altgewohnter , den Bedürfnissen des Konsums
angepaßter Praxis, daß man es niemand verübeln kann , wenn
er in seinem Urteil über den Wert und die Berechtigung der
neuen Bestimmungen die nötige Sachlichkeit vermissen läßt.
Jedenfalls ist es geboten, die Wirkungen des Gesetzes nach der
Richtung hin abzuwarten, :; ob es ihm gelingt, dem Handel
bessere Zeiten zu erschließen. Die mancherlei Schwierige
keilen und Unklarheiten der Übergangszeit sind dann nicht zu
teuer erkauft . Einen der größten Schäden des kaufmännischen
'Verkehrs und des Weinhandels im. besonderen, dem übermäßig
langen Borgen der Rechnungsbeträge , ohne Verabredung von
Ziel, sucht der Bund südwestdeutscher Weinhändlerverbände,
dem 18 Fachvereine angehören , durch Herausgabe eines den
Rechnungen anzufügenden Rundschreibens mit Angabe kurzer
bestimmter Zahlungsfristen abzuhelfen . Es wäre wünschens¬
wert, wenn dieser Versuch, den Geschäftsverkehr auf eine ge¬
sunde Grundlage zu stellen, allerwärts Nachahmung fände.

Industrie und Handel.
* Deutscher Walzdrahtverband . Die Mitgliederversamm¬

lung des Deutschen Walzdrahtverbandes beschloß die Freigabe
der Verkäufe für das vierte Quartal zu den bisherigen Preisen
und Bedingungen, also zu 130 M. Grundpreis nebst einer Aus-
Euhrvergütung von rund 20 M. für die Tonne. Bezüglich der
Outsiderfrage konnte wiederum keine Einigung herbeigeführt
werden. Die Verhandlungen werden hierüber , wie auch über
einige interne Angelegenheiten, fortgeführt . Die Beschäftigung
der Werke wurde als normal bezeichnet.

Farbwerke vorm. Meiister, Lucius u. Brüning, Höchst
am Main. Die starke Kurssteigerung, die die Aktien des Unter¬
nehmens in den letzten Tagen erzielt haben , steht in Zusammen¬
hang mit der Angabe, daß die Gesellschaft die Herstellung des
Ehrlich-Hatasehen Syphilismittels (Präparat 606) übernommen
hat . Die Gesellschaft bestätigt, daß ein derartiger Vertrag ,tat¬
sächlich zum Abschluß gebracht worden ist, doch wird mit der
fabrikmäßigen Herstellung erst begonnen werden, nachdem die
Versuche des Herrn Professors Ehrlich vollständig abge¬
schlossen sind, was wohl noch Monate dauern werde. Auch
dann aber werde nicht etwa eine Großfabrikation in Frage
kommen. Es handele sich dabei um sehr subtile Herstellung,
die es schon von selbst mit sich bringe, daß sich darauf nur
ein Betrieb in kleinem Umfange aufbauen lasse. Neue
Fabrikations -Einrichtungen seien dafür nicht erforderlich . Über
die Gewinn-Aussichten, die die Herstellung des Mittels für. die
Gesellschaft bietet, lassen sich begreiflicherweise irgendwelche
Schätzungen absolut nicht abgeben ; doch werden die Erwar¬
tungen, die auf Grund der stattgehabten Kurssteigerung die
Börse daran zu knüpfen scheint, für übertrieben gehalten. An
der gestrigen Börse wollte man auch .wissen, daß die Höchster
Farbwerke ein neues Verfahren zur Herstellung von Schwefel¬
säure auf elektrolytischem Wege erworben haben, das angeblich
gegenüber der bisherigen Herstellungsweise erhebliche Vorteile
bieten soll. Eine Bestätigung hierfür war einstweilen nicht
zu erlangen.

w. Neue Photographische Gesellschaft, A.-G., Frankfurt am
Main. Der Aufsichtsrat stimmte in einer am 19. August zu
Frankfurt a. M. abgehaltenen Sitzung dem Vorschlag des Vor¬
standes zu, der Generalversammlung den Antrag zu unter¬
breiten , zwecks Rückzahlung der Bankschuld und Vermehrung
der Betriebsmittel eine Zuzahlung von 30 Proz. auf die Aktien
zu  leisten . Jede Aktie, für welche die Zuzahlung erfolgt, soll
in eine Vorzugsaktie umgewandelt werden, welche das Vor¬
recht bis zu 6 Proz . mit eventueller Nachzahlung erhält ; ein
etwaiger Überschuß nach Zahlung der Vorzugsdividenden soll
unter dem Gesamtkapital gleichmäßig verteilt werden. Im
Falle der Auflösung der Gesellschaft sind die Vorzugsaktien mit
.130 Proz. vorweg auszuzahlen . Die Generalversammlung ist
auf Ende Oktober in Aussicht genommen, um der Direktion
Gelegenheit zu geben, die Ergebnisse der ersten dreiviertel Jahre.
des laufenden Geschäftsjahres auf Grund einer per 30. Sep¬
tember d. J. zu errichtenden Inventur vorzulegen . Im übrigen
berichtete der Vorstand, daß die Entwickelung des Geschäfts
gegenüber dem Vorjahr weiter günstig fortgeschritten sei.

* Deutschlands auswärtiger Handel. Im Juli betrug der
auswärtige Handel Deutschlands im Spezialhandel : 1. Ein¬
fuhr : 5 066 394 Tonnen und 13 271 Stück, worunter 13 194
Pferde und 77 Wasserfahrzeuge , in den sieben Monaten
Januar bis Juli 1910: 34 602 738 Tonnen und 95 130 Stück,
worunter 94 670 Pferde und 460 Wasserfahrzeuge , gegen
34166 527 Tonnen und 77 425 Stück, worunter 77 046 Pferde
und 379 Wasserfahrzeuge , im gleichen Abschnitt des Vorjahres.
2. Ausfuhr : 4 244 416 Tonnen und 453 Stück, worunter 345
Pferde und 108 Wasserfahrzeuge , von Januar bis Juli 1910:
29 240 587 Tonnen und 4108 Stück, worunter 3645Pferde und 463
Wasserfahrzeuge , gegen 26 314 081 Tonnen und 4056 Stück,
worunter 3705 Pferde und 291 Wasserfahrzeuge , im Januar bis
Juli 1909. 3. Der Wert der Einfuhr im ganzen 718.3 Mill. M.
und ohne Gold undSi'lber 675.4 Mill. M. ; für Januar bis Juli
[1910 im ganzen 5170.3 gegen 5051.8 Mill. M. im gleichen Zeit¬
abschnitt des Vorjahres, hiernach 118.5 Mill. M. mehr . 4. Der
Wert der Ausfuhr ohne Gold und Silber 599.6 Mill. M. und
mit diesem 611.3 Mill. M. ; in den sieben Monaten Januar bis
Juli 1910 im ganzen 4255.3 Mill. M„ worunter an Gold und
Silber 115.1 Mill. M., gegen 3713.5 bezw. 117.2 in den gleichen
Monaten des Vorjahres, hiernach im ganzen für 1910 mehr
541.8 Mill. M. Sowohl in der Einfuhr wie in der Ausfuhr sind
an dem Mehrwert fast sämtliche Warengruppen beteiligt.

Marktberichte.
— Fiuchlmarkt zu Mainz vom r19. August. Weizen per

100 Kilo 20.80 bis 21.25 M„ Korn 15.25 bis 15.60 M., Hafer
[16 bis 17.50 M„ Kornstroh 3.80 bis 4.80 M., Heu 6.50 bis
6.80 M„ Klee 6.50 bis 6.80 M„ 2 Kilo gemischtes Brot ,1. Sorte
56 Pf., 2. Sorte 28 Pf., 2 Kilo Schwarzbrot 2. Sorte 52 Pf.,
!l Kilo Schwarzbrot 2. Sorte 26 Pf., iVz  Kilo Weißbrot, allgem.
Preis 71 Pf.

— Viehxnarkt zu Mainz vom 19. August. Ochsen 1. Quali¬
tät 85—90 M., 2. Qualität 82—85 M., Binder 1. Qualität 80 bis
86  M ., ICühe 1. Qualität 80—83 M„ 2. Qualität 66—70 M.,
3. Qualität 62—66 M„ Kälber 96—102 M„ Schweine 1. Qualität
73—74 M., 2. Qualität 72 M„ 3. Qualität 64—66 M.

— Mainzer Marktbericht vom 19. August. Kartoffeln
■3.00 kg 6—8, Zwiebeln 6—8, Weißkraut 15—20, Rotkraut 15
bis 30, Butter Vs kg süß 105—115, in Part . 100—105, Eier
25 St . 140—180, gelbe Rüben 100 kg 16, Lauch 55, Sellerie 350,
Petersilie 45, Karotten geh. 3—5, Vs kg 6—8, Weiße Rüben 10,
Bäbarber 10, Erbsen mit 20, ohne 30—50, Bohnen 8—12, Dick¬
bohnen 15, Tomaten 12—20, Champignons 30—60, Knoblauch
36;—30, Römischkohl 14, Boterühen 5, Gurken 1 St. 10—25, Ein-
machgurken 60—320, Kohlrabie 3—6, Wirsing 6—10, Zucker-
hut 8—10, Kopfsalat 3—5, Endivien 4—6, Blumenkohl 30—60,
Meerrettig 15—30, Rettig 5—10, Radieschen geh. 3—5, Citronen
5—10, Apfelsinen 8—32, Äpfel % kg 34—25, Birnen 12—20,
Heidelbeeren 35—18, Johannisbeeren 20, Aprikosen 20—30,
Reineclauden 25—30, Pfirsiche 40—50, Mirabellen 30, Trauben
BBröO, Zwetschen 20, Preiselbeeren 20, Brombeeren 25,

V
8-/,

Berliner Börse.
Letzte Notierungen vom 20. August.

(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener J'agblattg.)
Dir . % _ _ Vorletzte letzte

Notierung,
0 Berliner Handelsgesellschaft

.6  Commerz - u. Discontobank »
: 6'/« Darmstädter Bank . . . 1
l2 ‘/j Deutsche Bank . , . . »
8 Deutsch -Asiatische Bank . .
5 Deutsche Effekten- u. Wechselhanl
97a L.scönto-Commandit . , * »
87- Dresdener Bank •. . . . . .
61/» Nationalbank für Deutschland .

30 Oesterreiehisehe Kreditanstalt
5.83 Reichsbank , , . . . . , ,

Schaafhausener Bankverein
Wiener Bankverein . . .
Hamburger Hyp.-Bank-Pfandbr.
Berliner Grosse Strassenbahn . .

57a Süddeutsche Eisenbahn-Gesellschafi
6 Hamburg -Amerik. Paketfahrt ,
O Norddeutsche Lloyd-Aetien
6s/s Oesterreieh-Ung. Staatsbahn
0 Oesterr. Südbahn (Lombarden)
®’/* Gotthard . , ,
8‘/J Oriental . Eisenb.-Betrieb . ,
® Baltimore u. Ohio . , , , ,
6 Pennsylvania .

3-4t/s Lux. Pripz Henri , . . .
10 Neue Bodengesellschaft Berlin
5 Südd. Immobilien 60 % • » .
0 Schöfferhof Bürgerbräu , , „
0 Cementw. Lothringen , . ,

27 Farbwerke Höchst . , . , ,
32 Obern. Albert
10 Deutsch Uebersee Elektr . Act.
6 Kelten & Guilleaume Lahm. ,
5 Lahmeyer . . .
6 Schuckert . . . . . . . .
9 Rhein.-Westfäl. Kalkwerke . ,

25 Adler Kleyer . . , , » » ,
15 Zellstoff Waldhof > , , , ,
12 Bochumer Guss. « » , . , ,
5 Buderua . . .. .

10 Deutsch-Luxemburg » , , , .
8 Eschweiler Bergw. . , , , ,
3 Friedrichshütte .
9 Gelsenkirehener Berg , , . .
0 de. Guss » , . ,
8 Harpener ■
9 Phönix ,
4 Laurahütte . . . , . »

33 Allgem. Elektr . Gesellsch, . ,

16g 169.40
113 112.80
130.10 130.50
2519.0 252.15
146 146
107.80 107.70
186.50 186.25
157.25 157.50
123.40 123.40

143.10 143
142.25 142.80

146 143
184.50 184 50
123 122.75
141.90 142.10
109.50 109.80

22.20 22.10

152.10 152.10
107 106.40
131.50 131.25
143.50 144.50
144 143.70
90.75 90.50
86.50 86.50

110 110
510 514
487.90 486.50
183.30 183.30
159.50 155.50
120.10 129.50
367 168.50
159.20 159.50
433.50 485
259 259.70
232.50 213
111.80 111.50
205 205.25
192.50 192.60
130.60 131.10
212 212
83.60 86.50

196.25 116.75
213.90 215.30
178.50 179
233 285.25
Tendenz: fest.

Letzte Nachrichten.
3 UM Tode des chilenischen Präsidenten,

wb . Bremen , 20. August. Tie Leiche des Präsi¬
denten Montt wird heute nachmittag 2 Uhr 20 Min.
mittelst Extrazuges nach Berlin  übergeführt ; die
Ankunft erfolgt abends 6 Uhr.

Eine Spionage -Assäre?
M . Paris , 20. August. Alle heutigen Morgen¬

blätter beschäftigen sich eingehend mit der (an anderer
Stelle schon gemeldeten) Entdeckung einer Leiche in
Catillon , in der Nähe Von Paris . Tie Leiche war als
diejenige eines gewissen Simon aus Mollein im
Elsaß identifiziert worden. Simon hatte sich Vor
einem Jahr nach Paris gewandt und war dort seit
10 Monaten in einer Fabrik in Jvry beschäftigt, wo
er 7 Frank täglich verdiente . Er lebte indessen weit
über seine Verhältnisse, was er damit erklärte , daß
er reiche Verwandte habe, die ihm von Zeit Zu Zeit
Geld schickten. Bei der Leiche wurde ein Notiz¬
buch  gefunden , das teils in deutscher, teils in fran¬
zösischer Sprache Bemerkungen enthielt , die m i l i-
lärischer  Natur sind, u. a. Aufzeichnungen über
das Fort Vanves enthielten . Man glaubt , daß Simon
ein Spion war und im Laufe einer Differenz von
einem Mitschuldigen  getötet worden ist. Ter
Mitschuldige war möglicherweise bei der Entdeckung
der Leiche anwesend, hat sich aber gleich darauf ent¬
fernt . Die Nachforschungen in dieser Angelegenheit
werden seitens der Kriminalpolizei eifrig betrieben.

Französische Militär -Lustschiffahrt,
hä . Paris , 20. August. Der Marineminister hat in

einem Interview mit dem Vertreter des „Matin " erllärt,
welches seine Pläne sind betreffs der Lustschiffahrt in der
französischen Marine. Der Minister sagte: Das ganze
Land ist für die Lusffchiffahrteingenommen, und auch ich
bin Anhänger derselben. Ich will, daß die französische
Marine die erste der Welt sein wird in bezug aus die
Luftschisfahrt, wie sie die erste der Welt ist in bezug aus die
Unterseeboote.  7 Marine-Offiziere werden in
einigen Tagen ihre Diplome als Piloten der Lusffchiffahrt
erhalten. Dies wird jedoch nur ein Anjang sein. Dieses
Jahr wird mein Budget mit Ausgaben für die Luftschiff¬
fahrt erschöpft, aber für das nächste Jahr werde ich be¬
deutende Kredite zur Verfügung halten, um neue Apparate
zu erwerben.

Tie Mitkelsen-Expedition.
wb . Kopenhagen, 20. August. Das Komitee für

die Mikkelsen-Expedition erhielt vom zweiten Koni-
niandlanten des Expeditionsschiffes „Alabama ",
Premierleutnant Laub, ein aus Aalesund datiertes
Telegramm , in dem es heißt : Die Teilnehmer an der
Expedition seien am Abend des 7. Juni in Aalesund
eingotroffen . Tie „Alabama " sei Ende März 1910
vom Eise zermalmt  worden ; im Herbst 1900
hätten drei Mann eine Expedition zu Schlitten nach
Lambertsland unternommen ; von diesen sei nur die
Leiche des Eskimos Broenland gefunden und be¬
graben worden. Mikkelsen und Jversen traten am
3. März 1910 den Marsch von der Dovebucht nach
dem Danmarksfjord an und hinterließen Order , die
Expedition am 1. August 1910 aus alle Fälle anzu-
treten . Bei der Abreise der Expedition von der
Shannon -Insel am 7. August waren Mikkelsen und
Jversen nicht zurückgekehrt, so daß angenommen wird.

däß Heide entweder die Reise durch den Peary -Kanal
nach Kap Uork fortgesetzt oder übersommert haben,
um längs der Ostküste zurückzukehren. Im Winter¬
hafen auf der Shannon -Insel wurde von der Expedi¬
tion ein Haus gebaut und dort Proviant für zwei
Mann auf zwei Jahre hinterlassen . Einem der Teil¬
nehmer an der Schlittenreise im Herbst sind die
Füße  erfroren ; sonst ist alles wohl.

Zugentgleisung.
hä . Polzin , 20. August. Der von Beerwalde kommende

Personenzug entgleiste kurz vor dent Stationsgebäude
Polzin . Eine Person ist schwer, mehrere leichter verletzt.
Die Verletzten wurden ins Krankenhaus gebracht: Der
Materialschaden ist bedeutend.

Gräßlicher Kindesmord.
hä . London, 20. August. Die „Daily Mail " berichtet

von einem gräßlichen Kindesmord einer Hausbesorgerin in
Chesterton. Diese hatte ihr jüngstes Kind, einen Knabetl
von 7 Jahren , solange mit dem Kops in heißes Wasser ge¬
halten, bis das Kind tot war . Die Frau ließ sich ruhig
verhaften und erzählte ruhig die Einzelheiten der grau¬
sigen Tat.

Große Feuersbrunst.
wh. Marseille, 20. August. Gestern abend entstand eine

Feuersbrunst in einer großen Olfabrik auf dem Boulevard
des Plombitzres. In kurzer Zeit standen drei große Bau¬
werke in Flammen. Der Schaden beträgt über zwei
Millionen Frank. Ein Feuerwehrsoldat und ein Zivilist,
die sich an den Rettungsarbeiten beteiligten, wurden töd¬
lich  verletzt.

Bei Rettungsversuchen ertrunken.
wb. Bordeaux, 20. August. Ein Reiter des 14. Dra¬

goner-Regiments badete bet Layrac in der Gers und sank
plötzlich unter. Ein Kamerad wollte ihn retten, sank aber
ebenfalls, ebenso ertrank ein Leutnant, der herbeietlte,
um beide zu retten. Alle drei Leichen wurden geborgen.

Berlin , 20. August . (Eigener Trahtbericht .) Ter
N e i chs k a n z l e r ist heute vormittag nach Posen
abgereist.

Prag , 20. August . (Eigener Drahtbericht .) Der
Professor der Reckte Hofrat I>r . 11 lbrich,  Mitglied
des Herrenhauses , ist heute nacht hier gestorben.

Wien, 20. August . Ter Landmarschall von Nieder¬
österreich und Führer der christlich - sozialen
Partei  in Österreich, Prinz Adolf LstHtenstern,
wurde gestern in das Sanatorium Löw gebracht, wo
er sich heute einer Tarmoperation unterziehen wird.
Das Darmleiden des Prinzen ist sehr ernster Natur

hä . Odessa, 20. August. Gestern wurden hier neuerdings
vier  Pestfälle und drei pestverdächtige Erkrankungen kon¬
statiert. _

Letzte Harrdelsirachetchten.
Telegraphischer Kursbericht.

(MitaeteNt vom Bankbaus Pfeiffer  u . 5lo.. Lauggasse 16.)
Frankfurter Börse, 20. August, mittags 12)4 Uhr. Kredit-

Aktien 208.50, Diskonto-Kommandit 1867g, Dresdner Bank
157.50, Deutsche Bank 252, Handelsgesellschaft 169.25, Staats¬
bahn 1597g, Lombarden 221/s, Baltimore und Ohio 106. Gelseu-
kirchen 212, Bochumer 233, Harpener 197, Türkenlose 180
Norddeutscher Lloyd 1097«, 'Hamburn-Amerika-Paket 142,50'
4proz. Russen 92, Edison 283.75, Schuckert 168.

Öffentlicher Wetterdienst.
Wettervoraussage

dev Dienststelle Irnnkfurt ct. W.
(Meteorolog. Abteilung des Phyfikal. Vereins)

für den 21. August:

Zunächst heiter, später Trübung und Regen,
etwas wärmer.

Genaueres durch die Frankfurter Wetterkarten(monatlich
50 Pf .), welche am „Tagblatt -Haus ", Langgasse 21,

täglich angeschlagen werden.
E " Die Wettervoraussagen sind außerdem in der
Tagblati -Hauptaaentnr, Wilhelmstraße 8, und in der

v Tagblatt -Zweigstelle,Bismarckring 29, täglich auSgchängt. ✓
!k\ /4k

Meteorolog. Beobachtungen, station Wiesbaden.

19. August. 7 Uhr
morgens

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abends. Mittel.

Barometer auf 0« u. Normal-
schwere . . . . . . . . 7516. 750.0 751.9 751.2

Barometer a. d. Meeresspiegel 761.7 759.9 761.8 761.1
Therntomeier (Celsius) . . 16.7 22.3 18.3 18.9
Dunstspannuug (Biillimetcr) 12.4 11.3 13.8 12.5
Relative Feuchtigkeit(”/») 88 56 83 77.3
Windrichtung . . . . . . W.1 SW . 4 SB. 2 —
NicderschlaaShöhc(Millim.) . — — 0.2 —

Höchste Temperatur (Celsius) 23.1. Iciedrigste Temperatur 14.4.

Auf - und Untergang für Sonne (G) und Mond ($ ).
(Durchgang der Sonne durch Süden nach' mitteleuropäischer Zeit.)

August. im Süden
[jUtjr Min.

®
Ausgang

Uhr Min.
Untergang! Aufgang
Uhr Min^Uhr Min.

f
Untergang
Uhr Min.

21.
22.

112 30
112 30

5 25
5 26

7 34
7 32

8 28 N.
8 46 W.

5 37 33
7 OB

Die Atzend-Ansgobr umfasst 8 Sritrn
und die Vcrlagsbcilage „Ter Landbote".

Lemmg: ÜB. Schulte Vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik, Handel, Vermischter und Sport-
A. Hegerhorst , Erbenheimer Höhe: für Feuilleton : « . Schulte Vom Brübk
Soune !lbcrg: für Wiesbadener Nachrichten, Auteiqen und Reklamen: I *g ■
H. Diefenbach ; für Naffauifche Nachrichten, Auo der Umgebung und Gerichts-'

iaal : H. Diefenbach in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schcllcnberglchcn Hof-Buchdruckcrci in WieSdade«.
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3 ° o ■ g> ö _ £ -.-p P

«° 8 >b -Z p  p 5 ' S
P ^ o S2 S S -i3»

o p _ Z2 L LS ^

^ sr ^ ^ i

; «JS . p-

>iT) ~ P
. MP ™ P "

-2 ‘2,
<«* , r.  P .L ati -p "° ' S■ « ' S 2 « -—

■" g - J ^u^
Sww oft -*-» ww vO C~_'>—*

-" po _; CiU s-* iS ' PP  ~
:sS cu - * o w>■tst>, »> ..cu

“ » ^ ■.5 « öe e  , öUWW ^ ^ § T * Q 2U ĉwu -ft
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Ŝ g .2 33 0
5 - « " ä

^ 3 Z AU
s

a S

^o . (9l

AMH -Lco er c> f»i
ra w- cä G
a - «« 2'
ST i?»

<a
s
g*

«o - ft
■* 3 .

G iT«

I<a"

o
•er

O Ö
G ■* w*

a > Gr<a O W
er G P
G G &»

G:
'S

er
. o
e -r-

'SOJS 1
G
co

U:
fti 3

IM
L > 2 . oft 5*
4ff2 H

2 KW
w er .<«
G o s:
S

a
WG*

G
Ö * Cf

G
G

§ 1

r « j . o
; ^ «
,. co S>

rer
» G

G
Ä

K

a

o

?

U

U

3 - 33 »
_ iS' 0 ";
«p § 55 ?

c _ , gT ^ ^ 5

Sl ? **
^ ^ 'S

3 .
§ - t <S <I -
S «ü £ f s;

A . 33 ;« *4- S '
ST 2 » § , •
s -s * l «

to  Oft

^1

■o»1 oft t*  o tft tsoft -g}’■ ?5 G * g1 O*ca GT *5 w /-ri._i4 , ca wfteo ? r co
n ?^ G - Gr > _ . i^ ca

Js - 81 - 3 3 '

aff , »a  g = s ; c«3 ^ 2 52,er aro Cf w G * =

b ^ w <a ' 4—-iS 2 3  sT -ofta a;
3 ft-t 3 o g 4̂* <2 . SSs ® 2Z
",5 « U TO _ 33 =4

" ‘l ! » iTO* Oft
SÄ2 5 g SH?

l p G e ^5 G ^er ■

-S ' l- ^ 3

: 3 «̂
S 3
lSS "»
'? 3

3 ->
3

3

s § r
'S*ff
•V _,2 «
L o

i®1 A

ff 3
^ «-r

£f *>G . G
Q. Z

So^
G P

G ^

>• . o G ,i
- **^ _ _

r G 3> er cv» —: a, ; sr
2 ^ ^ C» p >L

LAA 2 33 Ä - S : ff ’S * sc <

©
G

s
G

G
cP

3<
G
G
er

g»

LZ 2
ö

DA

s«
O o
«0  G

-s * s ' H -g ; 2 I § DA ^ ^ 52
, 2 Z - Ztz - : § Z ^ K ' SZ - Z 3

' A -g aT 3 . 3 g - 3 S3' 8 '-
Z . So « Oft3 3 ^ ' AZ
Ä2. Z ° 4  rz - L' 0 L ' iSK ^ ftft

Aff ffLL 3 2.er G

' 8̂ < ns

S > g S =“
3 sra S

: jä ^ G_

3 ^ ^ ^KA ^ ZA 'I 3 3

G j-y»G G ^G - G- e>
^ ^ G Ä
c»

| | i^
g Kweftg
2  rs V 333-
* S 3i « ft
gräE *2

.- Mg
ft» <» j ? 3
® 3 LZ
S 4 .- O"i ff ff ff;er o ca er
*-*■t-i  CO O

.2 T “ ® ) 3

©r 'g ysssas
■& t ff

1

Zg °^ § . | 3 f »
r g § 5o £ - ■« S|

?3 - Sf -as ^ a

»ff ? ZU - .̂ Z - U^

»K fü " s ? ^ d|
“ “ 2 . 3,^

1 " 5 , ff -ä " ä
5) » -3 2 £ B -SS|s*^ er G. G-Ä s
3? S 2 oft ^ Aff £ §

ff * 0 & p : S . 3

IsglSsl ' - s

" Sl#G VSO

bi s S ' e

L ^ 'g

5|
O ^

_ Zg  2 . s"
G

ft-* c*> r>
s|

ff -K
TO* S ' -g * ö '
^ -LL

©3zr» er*'Ö'
■3>Ä g,
W.C» 2 Gi w.

^ '

«IBI
~J?

-fftög ' l ' l'
34 ■ft ’ 3 » »1 ? 3

w

B " -

ca O
G «
G*«
»So

= 3

Kf

J543

3 "
3
"W
8 >2 -

§ S*

TOLWff

i i 8 ^ _
D * v

ST

G 'S'

^ ^rgeo«

^ ff 2 'S

2 . § -Kff
3 , 2 ' b 5
» ff | . S
§ °g I
' f 3  al-

. .» <
<- >»

«iiS
ff 2 . 3
2 ■&
" S 3
s - Z K3 3  r
—S'

-G*
O : O
ft-* -or

ff 2 3  ö

•os*

5 - - »
a It<

o _ ,
-a . ft» aff3*<y -1 2 3
3 3 2 . a : o 1

B £ 3  a
xs O .3  2 K
s .3 & « g

' » 2

■ö .^ g '~3i 2 .ff »
_ ‘ 3 L « * §
ek _ G cir

°*  a ; g.

fff '""" » 'Z 3 - 2 o
3 3- 33 ©g-

ft» ^ « er
to „ efa
3 *ÖU3 **4 «»o * 2 W.
Ü : G 2 . G«4. es «-f
3 o 3 .« 3
« -SS L 1?

»TO Of
»TO § )

' 3 -
ff

aS

2o

Lft ® -3
-t » -er

3 *4-
■wg-

IIIII5 -» 2 . ££ «a
:-S -tä 2 3“* Oftco

TO. 'S * TO

SwI"G? ^
» B G
G b P.er <+- g-
2 . v er

wt » o

ÖS

d : G* £2
S3K33 »
3 , 3«u I G

g -E

s© 3
- » Bo ^

= > ^

ST
G «-*
° " 3
CM- G
G QT

P —.
25?A

0
Ä  ÄA
er 0

I « !
^ S,

g"

1fta ft-t 3,

! ^ er p
: G * "a 2

G S
P G co
5 ° ~ 3 ■

©3  ff ff
2 2 - to 2

HUo *p w.
^ §5 ? ~
G 2 . S-
G ws Ä G
er a2 ^ s»ft» ^ >50

ff isO: P .’CCt* ft”t

^ 2 . 5 ^
■«to S ^

-2 "§
» ■ä 'S  3
cS ffs §
B CO
co er er cc2 ö  a «G >su <a *-t

3 ff TO-
o> 0 -A.

HZ 2.

* 3  3
er

»KZ
ör « ff

1 o "
er G

! 3 2
^ TO
3 - 5 3-
A ?>|
3 $si'
ff « ' -»
ff TO-A

3 33
Oft ff
ff 3 <3, 3 TO

Wff

5>
ffw.

1 Z'

Z:
L "

^ § '

»

LAZLULZZZZ
w - e>

^ ££ B

w . w 4-f «4> r>i w -r
{p ^ erer ^ ^ 5

G G ’gS
■oft;

ff a.
JS TO

o 2  S ^
o ' G AZ.
ÄerS ^ g

o -£ ■ p

*—«, vC g
3 L " ff # ©■3 - ■■5 <>•

_ . . —. .. , 4. -A . 3 <jrB g  2
■3* a . »js.  ff ff a . . S o ® ff Z. 3  Z -Z LZ

33 « to *“ . ff 3 „ g . ^ ff ff ^  to-  Oft => o a 3

ff . » ff —4 3 'S
ff .» to —■ s ; jo 4. 's ; a , - ■•j2 , 3 > Oft to _ to » 3 '. ' s '

2 . SftsI « 0 TO aff TO To * « £ .» » > TO - g TO- ^gw er er Jpfta v *?a *-« wGGG ^ <a - —,
3 - * TO rt <J> TO 3 g » S . » a  g . « ö3 ~

ffggfR ® 3 ® ff ^ rr- TO- 3 'ff ^ ff ' g  Aff KULZ« 5 ff &Srff-S-I 3 2.# s.ff'4S - S SS- SW
5 CO

w G 2 . BP S . 'S ' E P -P * o O P - s : G
^ " § 35»  OftS^ 3 ® ^3 TOOft „ -ff ' ta 3 . 3 - M to

3 3
3 3 s 2 . ®=> S 3

r # -& ° 2.

3 _ 4
§ © TO# S.

33  E
3 TO

ffK . .
3 Oft3

<& p  eP " « g *2 S? » ?P « S5 G - G ' P« ÄS  8 ! 8 L P " G ^ er
G * SÄPJ 'P a -S . Ä ® V er o efo ~ S - * PG ^ 2 ^ ce - - ^ It er t ?5 S ^ -Ä - • 55 2 S 5 «g2 '2 ' ^ G ca G g-  P : G* erSG  C» -2 . G —4 ^ Q. G -CO V Q. -Z . G ^ G - G^ o 2 g  4pr ^ . G G 5»
H  eS ^ ft* - cro ^ o H ^ "P J ^ SE '* o gg ^ S - S » 8 ^ . 2 2 . ^ «“ E « ^ 5

■̂ 3 fc ^ S ' s ^ ö ™ 2 A 3 « . ffMUHff | 3 ^ Z s ^ 3 .S - gj | » f 3  UALH ^ FZp 3 -^

P ^ Ä erco ^ co -er s s ws P ; ä . P
"» ff os >^ 3 3 , _ . 5 oftjy C W ff =cB « 3 »'S 3  ffG * <P *^ G <P 1 ft-* Ö O P ra *•* w O ° p *er
3TOff . 2ff 2 ' ä ? | 4g 'S | AS ty S 2

« ■■
o

,v  g « ■
Oft TOJ

ff ff 3
ff «3

«* ■“

2 . 2  gr

HAH
B "Wo
5oo *U

ö
SS*
^ G

i *K
cS - S
0 "g
^ •*&
§ erw o
o “*

. . Q~ _, ft -t » ^
o ’P 1 2 *su 5
2 G <- » 0  M

3  l 3 a <D"

rc»

0 « <§ ■■§’«i eri;

o - G G.
3 TO
3 gUZtff

^TO . « uZALfZ 3  f-
m§ 3 S3S ‘ * ¥a7
“ " -ff ® *4- ' '3  g 3 cg >3

% <£  3 » oft -D

2»

: g2;
k co S ^A *

• <G '

TK
O

ft“$ CO

O ft-t

a : S‘

er G gr> er
- P G5P
P Q. GP er -G'

1 •• a ür ^
§ H 31  f ff 3 a ra

* * ~ ? £ a aa «I l fa s
*33  s ®

ü a ^ -TO - TO-= " 4 TO TO.TO3

» o <S g H
c> & ^ ö . <3 2.m >*o 5 > ft—.ii er
ft-k >̂ T7- <5 G G <» /D
G ^ ^ eaGG ^ erGj - i ^ vyw ^r ^ - .,
, # 43 - “ *“ 3 « . SCffTO ! TO3 ^ - Oft3 - -

f 3 3  «
3 -3 * « LS

ftSftjS . .

# « * 3 3 2 3 V ffIOftff > G *̂ GP -» G- w< .

2 K -H
$ « %

2 ' 3  Z *L « *” 3  a Z ff
ff ro s | ff © § > ff2  o - . U S » A

er G 'S - er A 'G ^ T" A. " -̂ -S ' et w ^
»TO - 3 —. oft « AS ^ a # « #

# „ „ o- *1)«ä G' -2 , 4-ft B 4_£ W O rj —T w T\» —TO*
»g . » *9 *3 ’ ! ^ ff 33 § §S ff^ rt 9ff
»5 ® . « WS gfffff ff 5 3s

B § » «

P . B S * 0  Sr er
S *co Ä  p —*j
<*a G *"GJ *-< O
-KKA ^ as' « 3 TO

® © 3

« K

OftE »' 3g  W " J3 . ff  ff TOLaH
F B Zoi >3 ^3 2 -8 ’ AZff ' TO Lc ^ ffL . 3 * 3

a2Kß-  k Z8 -^ 2AKC « TO.

ft*TO> r\ ft—* T~| -w » ——"ft“t ĉ£? —'** ^ CHSC*9<
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Nr . 386. Nbeud -Ausgabe, Mssdsdeuee TogbLKtL» Samstag , 2 ®. August 1910. Serie V«

Kotti “ßouilIon
; ; die beste

Kein heiaeer Herd — keine MQke — keine Arbeit -— immer fertig. Kaufen Sie nur Originaldosen mit Gutscheinen und weisen Sie alles, was nicht Kotti  heisst , zurück.
_ (Ma.2711) F187

Houtsedy & Schwarz , ROTTE -Gesallscbaft , m. b. fl ., Müncho .» f ' .. j . ,i ), "Ssisiv .^

SLeckvrief.
Der unten beschriebene Geschäfts¬

reisende Max Zrutgrefe , geboren
zu Gaarden , Kreis Pioen, ist, nach¬
dem er wegen Einbruchsdiebstahls
festgenommen war, entwichen.

Es wird ersucht, denselben fest-
zunehmen und in das nächste Amts¬
gerichtsgefängnis abznliefern.

HacheNbnTg , 19. August 1910.
Köttigiiches AMtsgericht.
Beschreibung. Aller: 28 Jahre,

Größe : 1 m 55 am, Statur : unter¬
setzt, Haare : schwarz, Barr : kl.
dunkelblonder Schnurrbart , Augen:
hellblau, groß, vorstehend, Mund:
gewöhnlich, Gesicht: breiter Unter¬
kiefer, Gesichtsfarbe: gesund, Sprache:
leise, hannoverscher Dialekt,Kleidung:
hellgrauer Jackettauzug. B̂esondere
Kennzeichen: Brauerwappen auf dem
rechten Unterarm tätowiert, st' 253

3roeiigsuccß eigetnfig.
Am II . Oktober 1910 , vor¬

mittags 1© ’/s Uhr , wird aus
GerichtSzimmcr Rr . 60 das den
Eheleuten Architekt Christian
Flsclaer und Ad still me , geb.
Birlf , gehörige Wohnhaus, Scharn-
horsistraße Nr. 12 in Wiesbaden
versteigert. x -253

Wiesbaden , 13. August 1910.
Kö » igl . Amtsgericht , Abt . Ä.

Am 14 . Oktober 1010,
bvrinittar ;s l© 1/« Uhr , werden
an der Gcrichtrstclle, Zimmer Nr . 60,
die den Eheleuten Kutscher Adolf
Diefenbach in Wiesbaden
gehörigen Gebäudcgrnndstücke, Hoch¬
straße Nr. 10 in Wiesbaden,
versteigert . F 253

Wiesbaden , 13. August 1910.
Königliches Amtsgericht

Abteil . S>.

ZVAgÄsriletzerLU.
Im Wege der ZwangsvoNstrecknug

sollen die in Dotzheim belegenen,
im Gruudbuche von Dotzheim,

Band 14. Blatt 380,
zur Zeit der Eintragung des Ver-
steigcrungsvermerkes auf den Namen
ocr Eheleute Maurer Friedrich
Adolf Koerpstsn und Lina,
geb, Birk , zu Dotzheim , Neu¬
gasse 38, Gcsamtgut eingetragenen
Grundstücke:
1.  Kartenblatt 74, Parzelle 7719,
2.  Kartenvlatt 74, Parzelle 7717,
3. Kartenblalt 5, Parzelle 112/306,

Grundsteuermutterrolle 1179,
Gebäudesteuerrollezu 3) ‘236,

zu 1. Acker vor dem Weher Köppel,
zu 2. Acker vor dem Weher Köppel,
zu 3. Wohnhaus mit Anbau ab¬

gesondertem Keller, Schuppen und
Hofraum, Schwcnkraum, Neu-
gasse 31,

groß zu 1. 17 ar 77 qm,
groß zu 2. 4 ar 43 qm,
groß zu 3. 2 ar 24 qm,

GebäudcstcuernutzungSwcrt zu 3.
900 Mk.. am 18 . Oktober 191 ©,
vormittags I © Uhr , durch das
Unterzeichnete Gericht an der Gc-
richlSstelle, Zimmer Nr. 60, versteigert
werden.

Der Versteigerungsvermerk ist am
27. Juli 1910 in das Grundbuch
eingetragen.

Wiesbaden , 16. August 1910.
Königliches Amtsgericht,

Adt . S . F253

Bekanntmachung.
tittagS Ol/i Uhr , vr

8liierte
Montag , den LS. ds . Mt :», vormittags v'/, Uhr , versteigere ich

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung:
1 zweitür. Kleiderschrank, 1 Tertikow. 1 Kommode, 1 Salontisch. 1 Sofa,
5 Bilder, 1 Triumphstuhl, Tisch-, Bett- und Handtücher, Bett- und Kissen¬
bezüge, 1 Etui mit 1l Dessertmessern. 1 vergold. Damcn-Uhr mit Kette,
2 Operngläser, 1 Regulator, 6 Rohrstühle, 1 Nähmaschine, 1 Picrd (Apfel¬
schimmel>, Schneppkarren, F-cderrollen, Einspänn.-Wageu, Handkarren,
1 Patent -Pflug, 1 Egge. 4 kompl. Doppelspänner-, 2 kompl. Einspäimrr-
Pservegeschirre, 10 Biudckette», 1 Häckselmaschine, Hühner, Enten und
dergl. mehr.

Gerichtsvollzieher,
Schtvalbacher Straße 44 , 2.

BerpKchtRttg
von DoMKnrn-Wrrittdstirckeu.

Donnerstag , den 25. August d. I .,
vormittags 8 Uhr, werden im Rent-
amtZburcau , Her rnga rt cnst ratze 7
dahier , die nachbezeichneden, in
hiesiger Gemarkung belesenen Do-
mänrngrundstiicke öfhendl. verpachtet
und zwar:

Kartenblalt 43, Barg . 6. Distrikt
Ockisenstail, 2. Gewann , i. Flächen-
gehnlte von 20 » 87  qm bis 1. Oft.
1919, Kartenblatt 50, Parz . 57,
Distrikt , tut Hasengarteu , 3. Ge¬
wann , i'.n rtzlächengehalte von 23 a
97 qm,  bis 1. Oktober 1821. F 505
Wiesbaden , 17. August 191-0.

Königliches Domänen -Rentamt.

MÄllM
Aus C/inronte-Dosiillat Siiaie

hergestelit und in Qualität
den besten französischen Marken eben¬
bürtig , mild und hochfein im Bouquet,

Mk . 4 .50 per Flasche

bei Fried r. Marburg :,
Weinhandlung u. Kognak -Kellerei,

Sriignssu ! . 973
Gegr . 1852. — Tel . 2069.

Hart aff ein
per Kumpf 23 Pf.

Franz Bender jr ., Helenenstraszc 3.

Z « « Ssnntag
empfehle

Zwetfchen -, Apfel -,
Mirabellen -, Aprikosen - und

Strenscl -Kuchen
in bekannter Qualität.

@sfc Kirchgafse
nnd Mauritiusstraßc.

46üfitöen Mflig Miß!
Nur heute blulfr . Neli- « . Hirsch-

steislN, Ragout Md. 45 Bf., Braten
89 Pf , von 4 dis 8 IIkr.

PSF“ Jahnftr . 32 l.tzos) .

Frisch gepflückte
HZv ct?elbecten,

leine abgelagerte minderwertige Ware,
per Pfund »7 Pfenntg tust. Körbchen
von 8 Pfd . an, versendet jcd. Quantum
unter Nachnahme F46

(wKStav Schirm,
Mannheim -Neckarau . — Postk. gen.

lisitate Kr. 36
ges. geschützt I). R. G. 51. 394193

und D. R W . Z. 112463
die bekannte -to

-Wg.-Zigarre
zu bilden bei

A . Kümmel,
Wellrilzs 'irmsse 3 « .

Grösstes Spezial-Geschäft im Westend,

Schröder 9» HrrareiNLKge „ Potertt ^ ,
das vollkommenste für die moderne Frisur , von 6 Mk. all.

Schröder ’» Moderne Locken -- Krisnren
und grosses Lager fertiger Teile und Zöpfe in jeder Preislage, io nie Anfertigung

aller Haararbeiten in feinster Ausführung.

Coiffeur Schröder , Ztirchgaffe 29.
Telephon 8036.

| .H» j-~- —- -- —- -- -— - -- - - -4»

■<>

Das

Sollnenberg
ZNM Preise von 8V Pfg . monatlich

direkt Zu beziehen durch:
Heinrich Fritz, Langgasse 1,
Karl Altenhcimer , Rambacherstraße 34,
Philipp Bach, Thalstratze,
Emil Wedel, Rambachersiraße 1.
Sldolf Alcxi, Wiesbadcncrstraße 54.

Bestellungen nehmen die Obengenannten jederzeit entgegen.
Dev Verlag.

risekoffer,
Anzugk., Taschen, Körbe ec. gut u. sehr
billig Webergafle 8» Hth.

Sie finden
bei

AWZÄZim
&

Marx,
Werrlilstr :erste 14,

ganz besonders K36

Sr ÜtXltQ*
Bettbarckerrt-

nur gut: Qualitäten , echt rot
und sedcrdlcht, in
80 am 180 am 160 am

O.48 v.S8 1.48
Wtm^ cdcm,

dopp. gereinigt,d.Pfd. ^ K
i 2 .00,1 . 50,1 .25 «. ö --AM-

i. weiß n. arau . d. Pfd . « ^ M
8.75 , 8.00 u.

DKNA6N , o}
in Qual ., 5.09 , 4 .00 , « ww

Wettkattssu
Mir . 00 , 50 , 40 , °>-M Pf.

Bettuchhalh-
LemeNpi. 25 uDZPf.

I f&etthamaU,
130em fcr., „Garantie Öfi „ .
warm" . . . Pitr . oO Pf.

Ledel - KrlNliütteü,
prakl. Neuheit, empfiehlt 1055
Ae. Mi ' tneeliP , Grabenftr. 9,

neb:n dem Wäckcrbrunnen.

Frida Wolf,
THodes,

Gr . Burgslrasss 6 , ! ,
früher Wühehnstrasse 48.

Neuheiten in Hutnadeln,
Spezialität echt Schildpatt,

Gesichlsschleiern , Schals
eingetroffen.

K Bett - Sofa - M
sehr prakt. u. raumspar., v. 110 Mk.
NN. A.  I . eiciier . Ctaiti 'enfiT . 6.

Meise-, H«r« d», Smisfs « n»Kaiser-
ikosfcr w. b, vertäust Neugane 2L 6095

Ä» !iMv. 8« .. UM.
SMiitt „»Wem",
äetfisefelfeife„MSW,
leige leetleüe..MM ".

geruchlos, empfiehlt

l
13 Morktstrahe 13.

I
Hoarpsteffc -Mittcl „ Wctico " ,

gcs. gesch., zur Erziclnng schön., t-pplgcn
Harr .«. V Irl . Mk. 2. —. Allcinvcrk . im
Äassage-Jnstilut u. 1. Körperofleac, Frau
D.Kqmie, Ecke Gr. u.Kl. Bnrastr .2 .1. '

Kleckigs Äebersacherr,
Hand- u. Reisetaschen, Mappen, Sessel,
Gamaschen, Schuhe n. dcrgl. werden neu
aufgcfärbt. lilomer , Schwalbach. Str .27.

Verreist Ms5. September
■1

Vertreter:

Mr . A . l *feIHcr,
Rheinstrasse 33 , S.

Von 4er leise zurück.
Hr»a fii ©fter%

AdelKeidstrasse 30.

Dr. Köhler.
Von der iteise zurück.

108

Von der Reise
zurück.

Dr. His « Mm.
Von der Reise

zurück.
Ix . Mr « ,

Spezialarzt für Chirurgie.
Wiilielmstri 1083

Von der Iteise zurück.

9
Hircb ^ aise 20.

Zahnarzt IßlfttSf
yon der Meise zurück.

Mannheimer Spitzcherr» Weivch.»
billig zu verkarrle«. Billa Wester»
wall,.  S onnender ,s. _ _8M «re« mi« .
neu, 2 auf Seide, 15 Mk. billiger zu
verkaufen MicheiSberg t , 2»

Ganze ober Teils künstlicher

rGestisie kauft:
G.  Horn aus C51n (Firma
(wiistav Horn , gegr. 1894 ),
persönlich nur Morltag , den 82»
Ana . , im .0otei ISinhorn , Markt-
stratze 62. 1. Etage, Zimmer Ar. 3._

(5j.ejjjnyjjjc Möbel,
ganze Wohnungs -Eiricht ., Nachlasse
gegen Kasse zu kaufen gesucht. On.
unter  D . 819i an den Tagvl .-Verlag.

Gesucht 28,000 Mark
auf 2. Hppothek werden auf liestgelcgcneÄ
hiesiges Haus für 1. Oktober ob. früher.
Bitte schriftl. Anerbieten u. » . « L«
an den Togbl.-Verlag._ __ _

Ein leeres heizbares Zimmer^
von alt . Arbeiter ges. in der Nähe
Ecke Wellritz. u. Hellmundstr . Wh.
Göbe nst raste' 8, Mich 2. B 1 6718
" Kleldertasche mit Zwicker u. Schere
ve rloren. Bismarck- Ring 12, 3 rcchtk.
Aue lenmie Uameiiuijiitette
verloren, Weberkasse— Langgasse, in w.
Seidenp. Abzug.g. Bel. Parsstr . 22. Part.

Kleine dunkelgrüns Mappe "
auf einer Bank in Wilhelmstraße liegen
gelassen. Gegen Belohnung abzugeben
Lchrstraße 12, 1l ._ 6139

’ Silberne Damen -Uhr verloren.
Gag. Bcl . abz.  Secro banstr . 27, to.N.

Verloren
schtvar-L SamMettascho mit silbernem
Bü'grl . Abzugeben gegen Belohnung
Mainzer «st ratze 31._ __M. W.

Don Pot reffenden , der mir den
Brios , unterzeichnet 2t. N„ sandte,
bitte ich recht dringend um seine
Adresse oder um Angabe einer
Chi-ffve zwecks brieflicher Verbindung.
Ich wäre sehr dankbar . Berschwiegeiu.
'beit Ehrensache.

R. Thiel, Langgassc.
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Xufii3U8 Wiesbaden.
Sonntag , den S ». Anarust 191 », ab 4'/« Uhr nachmittag«:

Gartenfest
zu volkstümlichem Eintrittspreise.

4 Uhr: Homert . 5l/i Uhr: Militär -Korazert.
8 Uhr : Doppel -Konzert.

Etwa 9 Uhr:
Grosses Feuerwerk.

Kartenverkauf an den Kurhauskassen und der Kurtaxkasse in der
’Wilhelmstrasse.

Tagesfestkarte 1 Mit . — Bei ungeeigneter Wittei’ung: 4 und 8 Uhr
Abonnementi -Honiert im Saale.

Donnerstag , den 35 . August 1910r
Bei genügender Beteiligung:

RMnfahrt mit Souper und Ball.
Biebrich-Biogen und zurück.

Abfahrt 6 . 30 Uhr abends Strassj n̂liahu — Haltestelle „Kurhaus“
(Kai*er-Friedrich -Platz ). Soncler - Danipfboot der Köln - Düsseldorfer

Dampfschiffahrt.
An Bord: Konzertkapelle.

hartenlösung bis spätestens Dienstag , den 33 . August,
mittags 1 i lir , au der Tageskasse im Hauptportal des Kurhauses und an
der Kurtaxkasse in der 'Wilhelmstrasse. Drei * (einschl. elektrischer Bahn,

Schiffahrt und Souper ohne Wein ) : O 'Mir. F 243
_ _ Städtische Murverwaltung. _

Me« km iilitnrotrcinC. U.
Samstag , den 20. August, abends 9 Uhr, im

iVereiussaal , Helenenstraste 25: F 505
Auherordentl. Generalversammlung

Tagesordnung : Satzungsänderung.
, Um zahlreichen Besuch bittet_ Der Vorstand.

Mnnergesang-verein.Lriede".
Sonntag » den 21. August, nachmittags:

Familikn-Ausfluff nach Schierstem
Saalbau „ Deutscher Kaiser" (Mitglied Karl Klein ),

und laden wir hierzu unsere Mitglieder, Freunde und Gönner des Vereins Höf- |
liehst ein._ _ Der Vorstand.

WuWr Aas, Siedrlch,
direkt an» Rhein.

Morgen Sonntag:

EWS SWlll
ES ladet srcundlichst ein

ÄmSt , Restaurateur.
Grobers Konservatorium,

Taunus . trasse Al,
lehrt Klavier (nach moderner
Methode) , Violine , Gesang,

Theorie (nach Riemann) etc.

Große Restaurationsräume. Vornehm, Speisesaal. Internat.Verkehr.
—  Erstklassige Spaisen und Getränke. .—

Anerkannt vorzügl . Kaffee . — Eigene Konditorei , 6031
Gutgepflegte Biere : Steinhäusser Gold, Münchner Löwenbräu , Pilsner
Urquell und Fürstenberg -Bräu , Tafelgetränk Sr . M. d . D. IC.

Fritz Krieger , Hoflieferantu. Hoftraiteur.

Kohlei
fEett - ii . Halbfett- 1
Kohlen allerSorten

anerkannt beste Er-
zeugnisse zahlreich.

bedeutender Zeehen des Rnlir - und Wnrm-
lieviers;

Anthracit -Nuüskolilen deutscher Herkunft
von Zeche „Eudwig “, „ Gottfried Wilhelm “,
„ver Pörtingssiepen “, „Pauline “ und
„Kohlscheid “ ;

Sei gische Anker -Anthracit „ Bonne Espe-
rance “,Herstal u. Englische Wales -Anthracit

in unübertroffenem Qualitäten u. in voll¬
kommenster Aufbereitung durch unsere
elektrisch betriebenen , neuerbautenSieb-
werke , deren Besichtigung wir gerne gestatten.

..  Koks . --
Spezialitäten in:

Brechkoks , Siebbrechkoks und Zechenkoks
von den hervorragendsten Kokereien des
Ruhrgebiets in einer grossen Auswahl von Körn¬
ungen und in unerreichten Qualitäten.

Briketts.
Eiform - und Steinkolilen -ISriketts

von Zeche „Alte Hanse “ u. „Blankenburg “ ;
Braunkohlen -Brlketts Marke „Union “.
■■. ■ Brenmlaoiz . .
Buchen - und Kiefern -Sclieitliolz , ganz und

geschnitten;
Anzimdeholz , Abfallholz nnd Birken -Spulen-

Abfallholz.
Sämtliche Sorten zu den jetzt noch gültigen Sommerpreisen.

Kohlen-Verkauf-Gesellschaft
mit beschränkter Haftung.

Hanpt -Kontor : Bahnhofstrasse 2 .
Telephon 545 und 775 . K45

[Lagerplätze am Bahnhofe Hotzhelm.

MiiMlMlteltMWlW
icoitt MmilleimsflN

nach dem Stollen bei der Fasanerie,
Mitglied Pli . Schön . Freunde und
Gönner des Vereins willkommen. Ab¬
marsch3 Uhr von der Mana -Lnlf-Kirche.

Für Unterhaltung jeglicher Art ist
bestens gesorgt.

Der Vorstand.

»s » Akel-WmM

sage es jedem weiter, da ißt man
Moritzstratze 16, Inh. Christ,
itioiir , konkurrenzlose Eisbein mit
Kraut für 85 Pf . Spezialität : Bert.
Weiße 20 PI . Mohrenschuittchen 20 Pf -,
Falftaffschniltchen 15 Pf. Spezialität:
Berliner Weiße 20 Pf.

Tennis-
und

Sporthemden
liefert

in größter Auswahl

L. Schwenck
Mühlgasse 11—13.

K 84

MiM-WM'lMii-JUUtnlt IltBioicö.
Das neue Schuljahr beginnt am 2O . September . Anmeldungen

oder Anfragen wolle man möglichst bald an die Seminardirektion richten.
I . 83.: Stock , Seminaroberlehrer. F291

ßrossk Teshnisehe Xoehsehnle za Barrastadt.
Abteilungen für Architektur , Ingenieurwesen, Maschinenbau, Papier¬

fabrikation , Elektrotechnik , Chemie (Elektrochemie und Pharmacie). All¬
gemeine Abteilung (insbesondere für Mathematik und Naturwissenschaften ),
Kursus für Geometer I. Klasse. Prüfungen zur Erteilung des Grades eines
Diplom-Ingenieurs und der Würde eines Doktor-Ingenieurs. Fe eil Prüfungen,
Reiohsprüfung für Pharmaceuten und Nahrungsmittel -Ch-miker. (Gegenseitige
Anerkennung der Diplom Vor- und Hauptprüfung in Hessen und Preussen für
den Staatsdienst im Hochbau-, Ingenieurbau - nnd Maschinenbaufache). Berinn
des Studiums im Herbst oder zu Ostern. Au In ahme vom 17. Oktober an.
Beginn des Unterrichts 20. Oktober. Programme gegen Einsendung von
60 Pfg. — Ausland 80 Pfg. Doktorat . F82

Friedrichs Cafe,
Friedrichstrasse 43 , 1. Stock,

verbunden mit

herrlicher Terrasse , schönes Spielzimmer.
' IMllarcts . m

Gesellschaftsfahrten
mit eleg. JagÄwagen , everrt. mit Gerdeit,

10 Personen fassend, Übernimmt
Karl Güttier , Dotjheimer Stk. 421, Tel. 508.

Niederrfieinisches üalzextrakt,
ärztlich empfohlen.

Niederlage für Wiesbaden und Umgegend : 1084
FrEedrieSi OroSS-, %̂iesSsadesi 9

- - -- cnc Onethestrasse 13

Lbensens große Immsrtellentage!
Während der stillen Reisesaison gebe ich meinen groben Vorrat an Im.

mortellcn fast zmn Selbstkostenpreis. Gröstte Ongtnalbunde /0 Pb u. 1 Mk..
Bäumchen u. Körbe 50 Pf. u. 1 Mk.. Rosen Dtzd. » > u. 50 Pf ., Geranien 15 und
20 Pf . Fuchsien 30Pf ., Edeltannen v. 80 Pf . «ff Palmen 2 Mk., Kranze v. 80 Pt . an.
Luremburgstr. 13 gebe ich Wirsing zu5 Pi groue Gurken 10 Pf., Römisch,
kohl" 3 Pfd. 20 Pf ., Zwclschen 18 Pf .. Acpfel Pfd. 8 und 10 Ps.

Ebensen , billig, JfffiWSÄÄ
Zöpfe.
Lockeii

von 3 Mk.
49  Pf.

an.

an,

»Sie Maararbeiten billigst
bei

W. Kremer, 6»8eI,Nll!kLe!ief Str.65,
Ecke Michelsberg, nahe der Emeer Strasse.

Bohuciischncidcr.
I beste Dual. Schleifen u. Repar. billig.

II ». lirämer , Mehgergofse 27»
Telephon 2070.

O1s Sinslglb
cliurcli Deutsches Reichspatent geschützt ist , und in der i
e Feuer , ohne Aufsicht kochen , braten und backen kann.

Komplette Apparate schon von Mk. lA .OO an.
- - - Viele Anerkennun ; i ' n . -

gjgjgjf— Ueber 25,000 Apparate im Gebrauch.

Alleinverkauf

K14i

j Erich Stephan , iÄÄ.

6 20

Schnell'. Schnellt'. Schncllf. Nur Sonn- und [ Sonn- und1
Werktags Feiertags Feiertags

| s 30 9 25 9 °° 10 20 11“ 12 50  l 30 2 30  3 2ü /j,20
bis Cöln bis Cöln bis Cöln bis Cöln bis Cöln bis Cöln1 b.Coblenz b.Coblenz b.Assmannsh. b. Andernach

6 20
bis Bingen

Die
Erhöhung

der Fleisch-Preise

IN VI8k̂ tllll HIN VUlll U19 UlB UIO - ' - . -2 -
Illustrierte Tssehenkuhrplüne, verbunden mit kurzem Rheinführer , werden von unseren Agenturen in einzelnen

Exemplaren kostenlos ausgegeben. i' 32,

»1 Wnvft "V r
ebensowenig ^ vorteilhaft,

| Kenntnis meiner als reell anerkannten Spezial-^ ^ l ^b für Brttch-Gvld, Silber , lllt. Schmuck, Uhren,
Ketten, Ringe u. s. w.

iKaufes Imnstl.Gebisse,Klomben.ein?.Zähne.LVKLÄLLLLL
Bereitwilligst - Auskunft . — Bitte sich zu überzeugen.

Kot ®, WedrlGrliße 48, MnlerhMS2. ML
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